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POLITIK 


Verrahestand: Nach der Zu- 
stimmung durch den Bündesrat 
kann die von von der Bundesre- 
giaung vorgelegte Vorruhe- 

standsregdung fBr Aiheitnärmer 

ab 58 Jahren am L Mai in Kraft 
treten und damit für die diesjähri- 
g e Tari frunde wirksam werden. 
Bayern hatte sich in der Lander- 
kammer wegen Bedenke gpg»n 
die Hohe des Zuschusses der 
Stimme enthalten. 


Reagan: Der amerikanische Präsi- 
dent hat dem Kongreß vor- 
geworfen, die Libanon- und 

(Jgj- TtoffH*- 

rung zu untergraben. Zn T.fKaiwn 
säen die USA gescheitert, weil 
de? KmgiwB die Unterstützung 
versagt habe (S. 8) 


Israel: Die oppositionelle Ar- 
beiterpartei hat ihren Vorsitzen- 
den Peres zum SpihapriirnwHi^flt p^ 
für die Wahlen im Juli bes timmt 
Peres versprach, nach . *»™>m 
Wahlsieg die Truppen aus Liba- 
non sofort a bzuziehen (S. 5) 


US-VextekUgimg: Das Reprä- 
sentantenhaus hat in dem von 
Präsident Reagan vorgelegten 
Haushalt *85 die MilHäraiiggahen 
gekürz t. Statt um sieben Prozent 
werden sie nur um 3,5 Prozent 
erhöht Insgesamt steht das Bud- 
get Ausgaben von fl l^S MflHne Hwn 
Dollar und Bmnahmop von 742,7 
Milliarden vor. 


Mocambique: In Folge des Nicht- 
angriffspakts mit Südafrika bat 
Maputo die Mit glied er der süd- 
afrikanischen Terrorbewegung 
ANC auf g efordert, das Land zu 
verlassen oder sich in Flüchtlings- 
lager der UNO zu begeben. 


Kamerun: In der Hauptstadt 
Jaunde ist offenbar ein Putschver- 
such niedergeschlagen worden. 
Bei heftigen Kämpfen im Regie- 
rungsviertel gab es mehrere Tote. 


EI Salvador: Geheime Pq I ha - 
mente, die belegen, daß der 
rechtsextreme Präsidentschafts- 
kandidat d’Aubuisson die berüch- 
tigten Todesschwadrone anführt, 
sind dem Repräsentantenhaus 
von da - Reagan-Regierung zuge- 
leitet worden. Der ÜS-Senat bil- 
ligte dringende Müftärhilfe für 
das nrittetamerikanische Land in 
Hohe von 62 Millionen Dollar. 


Afghanistan: Die sowjetischen 
Truppen werden so lange im Land 
blei b en, bis sich die Nachbarn 
Pakistan und Iran verpflichten, 
sich nicht in die inneren Angele - 
genheiten «naimfarh^ erklärte 
Regierungschef KannaL 


Tsehernenko: Dar seit dem 13. Fe- 
bniar amtierende sowjetische Par- 
teicbef soll nach Informationen 
westlicher Diplomaten auf der Sit- 
zung des Obersten Sowjet am 
Mittwoch auch zum Staatschef ge- 
wählt werden- Damit besäße er 
dieselbe Machtfülle wie seine Vor- 
gänger Andropow und Bre- 
schnew. 


ZITAT DES TAGES 



99 Die Sowjetführung ist immer 
bereit, die Realitäten anzuerken- 
nen, sobald sie nicht aus der Welt 
zu schaffen sind 99 


Dar T^turde» Mfinrhn er Wnrw»lnin gHfn« tl- 

tuts für Sowjetische Gegenwart, Michael 
Voste n sky. in einem Beitrag für die WELT 
(S. 3) FOTO: HANS HÖFT 


WIRTSCHAFT 


MlgMtoBfaaq: Stdtenbejg 
hat steh mit den Landern prinzi- 
piell darauf verständigt, daß sich 
der Bund aus der Krahkenha tütB- 
Twnaenmg znr&cksdxt Dafür 
sollen die Wohzauigsbaupramie 
und die Sozialhilfe fürBehindäte 
übeanonunoi werden. (S.9) 


Ftsmkrddc Im Rahmen der Uin- 
strukhutenmg der Eisen- und 
Stahlindustrie erhalt Lothringen 
eine staatliche Sondöhafe von 1,7 
Milliarden Franc. (S. 9) 


Tiefaenshaltuny Der Prdsauftrieh 

jp d pr ^iwfai^ giKHlr hat sieh im 
Marz locht beschleunigt Binnen 
Jahresfrist wurde die I^henshaL 
tung üm 3^ ProzsDt teurer. 


Börse: Die Aktien konnten sich 
zum Woche nschluß nur knapp 
hatten. WKLT-Aktienindex 148,6 
(1494). Am Bent e nm a r kt gab es 
nur geringfügige Kursabweichun- 
gen. Dollar-Mitteltairs 2,6299 
(2,6101) Mark. Goldpreis je Fein- 
unze 38045 (380,50) Dollar. 


Barkbta Ober die Hmaeve^Messe: Sehen 9 und 12 


KULTUR 


Wien» Staatsoper Direktor Lo- 
rm Mna«d hat überraschend sei- 
nen Rücktritt zum L September 


sollte erst zur Spielzeit 1988/87 
vom derzeitigen Opernchefin Zü- 
rich, de™ Deutschen Claus Hei- 
mat Diese, abgelost wenden. 


Der 

Streit um die Nadifblge von In- 
tendant Fftmm ist beende. 
Schamqriddirelrtor Volker Cana- 
ris mid der zuletzt in Badin als 


fels werden {ddchberechtigt das 

Thpater leiten , 


SPORT 


NadOTachs: Die deutsdie Schü- 
ler-Natjonahnaumschaft besiegte 
in ^nem Freundschaftsspiel in 
Saarbrücken mit 2rf. 

Dem deutschen Nachwuchs ge- 
lang damit der 16. Sieg. 


BmdMüga: Der HSV errddrte 
gestern ntwid in Bochum nnrein- 
mageres 1:1; Eintracht Braun- 
schweig schlug Borussia Dort- 
mund mit 5:0. Düsseldorf und Bie- 
lefeld ^sielten 0:0. 


AUS ALLER WELT 


Ohm Auto ins Alter? Gegen eh» 
Fahrerlaubnis auf Lebenszeit 
sprachen sich Verkehrs- und 
in Kohl aus. Ab 
dgm 60. Lebensjahr seien regel- 
mäßige Überprüfungen dringend 
geboten. (S- 15) 


Nene MfarinB! Zu ihrem fünften 
Flug und zam dflenRaurnfShren- 
flug überhaupt startete „Challen- 
ger** gestern in Cape CanaveraL 


Wetten Weiter bewölkt, getegeut 

Hch Regen. 6 bis 10 Grad. 


Anftwdem lesen Sie in dieser Abgabe: 


ifeWwg fm: Deutsche und Jour- 
nalisten - Wein eine Mehrheit 
sich bedroht fühlt S-2 


Heidemarie Hathejwr 65: Eine 
Hämme, die niiit lange fedkelt- 
wm Friedrich Luft S.15 


Geburtshilfe in D eutschl a nd : 
Wenn im Knäßsaal Weichen ins 

S.3 


68 Jahre Spartrcportage: Als 
Heor Sobdc noch jsäir sd»5n von 
A5 nach Bl flankte* S.16 


Großbritmmiac Ausschuß* Ario-WKLT: Maserati -Dte tech- 
Eraebnis: Jjondnn nahm nisebe Innovation im Zöchen des 

GresafcAktta passiv hm“ S.4 Dreizacks S.25 


Untam: Budapest preist seine 
Freiheiten im Ostblock “Polemik 
um Wirtschaft S.® 


Fernsehen: Wir walken dramatur- 
gische Frische - über das Live- 

S.S8 


Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die R edakti on der 
WELT. Wort des Tages S.7 


Geistige WELT: Offener Brief von 
Hans Egon Holthusen an Gimter 


Großuhren: Verfrangungswett- 
bewerb nimmt zu -Heretdfer hof- 
fen auf Stabilität S.U 


Schach den GeHWÖerchea: ÜS- 
WIssenschafQer mtdedeen kör- 

S.20 


Heute: StelteimDz«®® 1 für Fach- und Fühning?kräfte 
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Strauß: Mutterschaftsgeld 
für ein Jahr „unverzichtbar“ 


WELT-Interview mit dem CSU- V orsitzenden / Für höheren Kinderfreibetrag 


DW. Bonn 


Um schwerwiegende wirtschafts- 
und gesellschaftspolitische Folgen 
des drastischen Geburtenrückgangs 

in der Bundesrepublik Deutschland 
zu verhindern, muß der Staat nach 
Ansicht des bayerischen Ministerprä- 
sidenten Ranz Josef Strauß den 
Kinderfreibetrag von derzeit 432 
Mark auf 3000 Mark je Jahr und Kind 
erhöhen. Als unverzichtbar bezeich- 
net Strauß außerdem die Einführung 
eines Mutterschaftsgeldes für ein 
J ahr zug unsten atu»r nichterwerbstä- 
tigen Mütter. Das WELT-Interview 
mit Strauß führte Herbert Rremp. 
WELT: Bei der Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Bevöl- 
kerungswissenschaft in König- 
stein/Taunus wurde festgehalten, 
daß bei Fortschreiten der gegen- 
wärtigen Bevölkerungsentwick- 
lung im Jahre 2030 noch 38 Millio- 
nen Deutsche in der Bundesrepu- 
blik Deutschland leben würden. 
Worauf beruht ein derartig drama- 
tisches Absinken der deutschen 
Bevölkerungssubstanz? 

Strauß: Die Entscheidung junger El- 
tern für oder gegen ein Kind ist eine 
höchst persönliche Entscheidung, in 


die viele Gritode pinnipspn . Zu die- 
sen Gründen gehören mpinfons auch 
die Fragen: Reicht der Wohnraum für 
ein oder zwei Kinder, wenn nein, fin- 
den wir eine größere Wohnung? 
Reicht das Rinknmmpn des Mannns, 

. wenn die Frau nach der Geburt ihre 
Erwerbstätigkeit aufgeben will; wenn 
nein, welche fa m ilien bezogenen Lei- 
stungen können wir in Anspruch neh- 
men? Bedeutet ein erziehungsbe- 
dingter Verzicht aufErwerbstatigkeit 
gleichzeitig einen Verzicht auf Be- 
rufskarriere der Frau? Bedeuten Kin- 
der mehr Setostverwirklichung oder 
Verzicht auf Selbstverwiridichung? 
Werden wir mit den Emehungspro- 
blemen, die auf uns zu kommen, auch 
fertig werden? Soziologen, Psycholo- 
gen, Pädagogen und Mediziner haben 
zwar herausgefimden, daß diese Fra- 
gen für das generative Verhalten «*inA 
Rolle spielen. Aber niemand kann 
bisher das Gewicht oder die Bedeu- 
tung dieser Einzelfragen für das gene- 
rative Verhalten zuverlässig bestim- 
men. 


kreteu Mitteleinsatz die Entwick- 
lung umgekehrt werden kann. Wel- 
che Mittel schlagen Sie vor? 


Strauß: Ich möchte einem Mißver- 
ständnis Vorbeugen: Wir betreiben 
keine Bevölkerungspolitik, um in der 
Bundesrepublik einp immer größere 
Bevölkerung zu erzielen. Der Staat 
hat ebensowenig Anspruch auf Kin- 
der, wie der „Führer" Anspruch auf 
Soldaten hatte. In unserem freiheitli- 
chen Staat bleibt die Zahl der Kinder 
und damit letztlich die Bevölkerungs- 
zahl eine höchst intime Privatent- 
scheidung. Aber der Staat darf nicht 
nur, sondern er muß seine Bürger auf 
die schwerwiegend en Folgen unseres 
drastischen Geburtenrückgangs auf- 
merksam machen. Die absehbaren 
schweren wirtschafte- und gesell- 
schaftspolitischen Probleme werden 
dabei nicht so sehr von der absoluten 
Bevölkerungszahl, sondern von dem 
Ungleichgewicht zwischen jung und 
alt, zwischen erwerbsfähiger und 
nichterwerbsfihiger Bevölkerung 
ausgelöst 


WELT: Obwohl kulturell-geistige 
Gründe sicher mitverantwortlich 
sind für diese Entwi cklung, fragen 
sich Politiker, mit welchem kon- 


Wir können ein kinderfreundliches 
Klima in unserer G esellschaft weder 
durch Gesetze noch durch Verord- 

• Fortsetzung Seit« 8 


Reiseverkehr. Mittag dämpft Hoffnung 

SED-Politböro-Mifglied beim Kanzler / Warnung vor Flacht in West-Botschaften 


DW./WJLBonn 


Die auch von Politikern der Bon- 
ner Koalition genährten Hoffnungen, 
die „DDR" könnte zu einer Erweite- 
rung dar RpiBPTnög ttphln»iti>n in den 
Westen bereit, sein um so den Wün- 
schen ihrer Bewohner nach Übersied- 
lung entgegenzuwirken, werden sich 
aller Voraussicht nach nicht erfüllen: 
Das SED-Palitbüromit^ied Günter 
Mittag hinterließ bei seiner Begeg- 
nung m»* Bundeskanzler Helmut 
Kohl in Bonn am Freitag den Ein- 
druck, daß OstrBerhn in dieser Frage 
keinen Spielraum habe. 


„ DDR “ Bewohner, die in die Bot- 
schaft der Bundesrepublik Deutsch- 
land in Prag geflüchtet waren, jetzt 
„frei“ seien. Das weitere werde nach 
dem bekannten Muster ab gewickelt, 
setzte der Staatssekretär hm*». Das 
heißt, die „DDR“ wird auf eine Straf- 
verfolgung verzichten und die betref- 
fenden Personen nach einer gewissen 
Zeit ausreisen lassen. 


Regierungssprecher Peter Boe- 
niseh wiederholte vor der Bundes- 
pressekonferenz auf Fragen mehr- 
fach die „ausdrückliche Warnung", 
daß eine Ausreise aus Mitteldeutsch- 
land nicht „über eine Flucht in eine 
Botschaft erzwungen werden kann". 
Er erinnerte an den Satz von Staats- 
minister Jenmnger, daß derjenige, 
dar versuche, auf diesem Weg seine 
Übersiedlung in den Westen zu er- 
zwingen, „sich sehr schnell am Ende 
der Warteschlange wiederfinden 
kann“. 


Allerdings gibt es sichere Informa- 
tionen über eine Erklärung der 
„DDR“ gegenüber den Behörde» da 
Bundesrepublik Deutschland, daß 
dies der letzte Fall sei, in den ? Ost- 
Beriin omlimken wprrif» Künftig wüt. 
den keine Zugeständnisse mehr ge- 
macht Mt einer solchen Erklärung 
soll offensichtlich der Flucht in west- 
liche Vertretungen entgegengewirkt 
werden. Auch nach dem Gespräch 
Mittags mit Kohl hieß es, die „DDR* 
reagiere „allergisch“. 


gehen gegen um Ausreise in den We- 
sten bemühte Personen oder 
J>DR“-Bewohner, die die ihnen auf- 
eriegten Kontaktverbote übertreten, 
zu bestätigen. Bei Zahlenangaben, 
sagte ein Sprecher zuständiger Stel- 
len der WELT, müsse die jeweilige 
„Dunkelziffer“ day ni g p-n Fälle, die 
nicht über Familienangehörige oder 
Bekannte dem Westen mitgeteift wer- 
den könne, berücksichtigt werden. 
Im Klartext Man müsse von einer 
erheblich höheren Zahl ausgehen. 


Boenisch bestätigte, daß die 35 


Nach Erkenntnissen westlicher 
Stellen hat der „DDR“ -Staatssicher- 
heitsdienst flUpin im Mionat März 
mehr als 300 Personen aus politi- 
schen Gr ünden in Untersuchungs- 
haft genommen. Damit sch einen sich 
Besorgnisse über ein schärferes Vor- 


Bei den Gesprächen Mittags in 
Bonn gab es nach Bonner Angaben 
Übereinstimmung darüber, daß die 
beiden deutschen Staaten einep 
„wichtigen Beitrag zum Brieden" lei- 
stem könnten, wenn sie die Möglich- 
keiten 71™ innerdeutschen Dialog 
nutzten. So wurde im Kanzleramt ei- 
ne beiderseitige BpgfnnrimmfanhTTn» 

beim Umweltschutz vereinbart. Bei- 
de Seiten, so hieß es weiter, seien sich 
einig über die erfreuliche Steigerung 
des innerdeutschen Handels, der vor 
allem für den Mittelstand noch weiter 
ausbaufähig sei. Die Bundesregie- 
rung, so sagte Staatssekretär Boa- 
■ Fortsatz vag Seit« 8 


Ost-Spione gegen Nachrüstung aktiv 

yp rfa ssn ng sschntzbericht: „DDR“ hilft der DKP mit rund 60 Millionen Mark Im Jahr 


MANFRED SCHELL, Bonn 


An der Kampagne gegen die 
NATO-Nacbrüstung hahAn sich night 
nur Funktionäre der DEP mit ihr» 
verfassungsfeindlichen Z ie l se t z un g 
beteiligt, sondern auch Nachrichten- 
dienstrOffiziere des Warsdian» Pak- 
tes, die pnrigm das Thema „Frieden" 
als Anknüpfungspunkt für die Agoi- 
tenanwerbung benutzten. Var »Tipm 
fligqp Entwicklung wird in bisher 
nicht gekannter Deatlichkeit in dem 
Verfessungsschntzbericbt 1983 her- 
ausgestellt, den Bundeannenmini- 
ster Friedlich Zimmennann (CSU) 
gestern in Bram vorstellte. 


Unter zeichn» des „Krefelder Ap- 
pells“ heran und wies ihn auf die 
„moralische Verpflichtung" zurnaefa- 
rirhtpnri jpn gji fefoen ZaamaaM tMt 
bin. Als ein Beispiel für die Beteili- 
gung von Gehehndienstlcm am 
Kampf gegen die Nachrüstung wird 
in dem Bericht aufeefuhrt, allein von 
Juli bis Oktober 1983 seien sowjeti- 
sche Botschaftsangehörige auf 20 


inszenieren, um Spione dnzuschleu- 
sen. Bk gehe.davon aus, daß d» größ- 
te Tal der Über siedl» aus „absolut 
ehrenhaften Motiven" heraus s ^i rv * 
Anträge gestellt habe. 


Geheimdienstler der Sowjetunion, 
der Tschechoslowakei und Polens, 
die dam Schutz ihrer diplomati- 
schen Vertretungen heraus operier- 
ten, waren dabd besonders aktiv. „Ih- 
re A k ti vi täte n ziehen auf politische 
Beeinflussung sowie auf Ausfor- 
schung von Organisationen und Per- 
sonal der Friedensbewegung." Der 
„DDR“ -Geheimdienst trat an einen 


Die Spionagebedrohuxig ist insge- 
samt sehr groß, wie sich aus dem 
Bericht ergibt, vor allem gegen die 
Bundeswehr und die Wirtschaft. Et- 
wa 300 Betriebe, so schätzen die Be- 
hörden, sind ständig Zielobjekt des 
Gegners. In zahlreichen Bällen haben 
die Geheimdienste der „DDR“ Detek- 
tive von Wirtschaftsauskunfteien für 
nachrichtwriiwgtHriw Zwecke be- 
nutzt Auf die Frage, ob unter den 
Übecsiedlem aus der „DDR" Spione 
sein könnten, antwortete Zimmer- 
iTiarm, die „DDR“ habe es noch nie 
nötig gehabt, eine Ansreisewelle zu 


Zimmennann betonte in sein» Be- 
wertung der Erkenntnisse, die Bun- 
desrepublik Deutschland habe 1983 
die sfo rdenm g des Extremis- 
mus imd Terro rismu s erfolgreich be- 
standen". Den Thrtrpmigten von lrnks 
und rechts sei es nicht gelungen, ihre 
Agitationsbasis zu verbreitern. Zim- 
mennann: „Unsere Demokratie er- 
weist sich als stabil“ 


Im Beroch des T inksextremismus 
hat es hefae gravierenden Verände- 
rungen gegeben. Die DKP ist die 
Stärkste Knkggrtr*wrngH«»h<» Kraft. 
Sie wird von der „DDR“ mit rund 60 
Miffinmm Mark im Jahr unterstützt 
Die ZaM der Gewalttaten aus dem 
linksextremistischen Bereich heraus 
betrug im vergangenen Jahr 1540 und 
A Foitmtzaag Satte 8 


Besorgnis über höhere US-Prime Rate 

TSrwaeatz kfiimte Kmjnnktnr gefährden and za höherer Inflation fuhren 


DW. New York/Landon 


Die Erhöhung der Prime Rate, des 
Zinssatzes für Aushebungen ameri- 


kanischer Banken an erstklassige Un- 


toneh menskun d e n, auf zwölf Pro- 
zent hat ^Washington Beunruhi- 
gung ansg elöst Das amerikanische 
Schatamt zeigte sich „ein wenig be- 
sorgt“ über den anstögmrien Zms- 
trend in der US-Wirtschaft Audi im 
Weißen Haus sohd» Anstieg cter Pri- 
me Rate Besorgnis hövorgcra^iha- 
ben, Wirtschaftsfachleute in New 
York und Beamte des Schatzamts in 


Washington sind vor allem üb» die 
Konsequenzen besorgt, daß ein An- 
stieg der Zinsen das Bemühen der 
"Rogwimg um eine Emsehränlnrng 
der Staats verschuldung wieder zu- 
nichte machen könnte. Politik» der 
Demokraten erklärten, dte Wirt- 
schaftspolitik der Rj^aggn-Arbnini. 


stration sei Schuld an dies» Zinser- 
hohung. 

Vielfach wird befurchtet, daß dies 
g^im Abwürgen des koQjtmktureQcQ 
Aufschwunges sowie zu ein» stei- 
genden Inflation in den Vereinigten 
Staaten führen konnte. Der nach der 
Bekanntgabe der Prime Rate-Erhö- 
hung einsetzende leichte Dollar- 
anstieg könnte langfristig eine Ver- 
teuerung der amerikanischen Expor- 
te und eine Zunahme der Emfl ihren 
nach sich riehen. 

Durch dte Erhöhung um an halbes 
Prozent ist die Prime Rate auf dis 
höchste Niveau seit Dezember 1982 
gestiegen. Dte Eihöhung war dte 
zweite innerhalb von zwei Wochen, 
sie dürfte den allgemeinen Zinstrend 
in den USA weit» hochtreibea. Pie 
stetige Nachfrage nach Krediten bat- 
te in den vergangenen Tagen berate 


rino trnnmmito E rhöhung d» P rimi* 

Rate wahrscheinlich werden lagggn 
Set d» letzten Erhöhung am 20. 
Marz war die Zinsrate der wichtigsten 


Federal Funds von 10,0 auf 10,9 Pro- 
zent gestiegen. Die Mittelbeschaf- 
fungskosten der Ranfcpn waren seit 
Januar um mehr als Prozent ge- 
stiegen, Tagesgeld notiert jetzt mit 
10,5 Prozent In amprilramgchcn BÖT- 
«ynkreken wird mm mit wiw Dis- 
kontsatzeritohung von derzeit 8£ auf 
9,0 oder 9,5 Prozent gerechnet 


Als erste Bank hatte die First Na- 
tional Bank of Chicago am Donners- 
tag dte Prime Rate erhöht Bereits 
nach wenigen Stunden folgten ihr die 
meisten amernmnischen Großban- 
ken. In New Yorker Bankkreisen 
hieß es dazu, den Instituten sei auf. 
grurtd des steigenden 25nsfaignR^ 
kaum eine andere Wahl geblieben. 


DER KOMMENTAR 


Signale der Skepsis 


HERBERT KREMP 


D er Besuch von Günter Mittag 
aus Ost-Berlin ereignete sich 
nicht unter dem höchsten Son- 
nenstand d» Beziehungen. Die 
„DDR“ verfüge üb» keinen Spiel- 
raum für dte Verbesserung der 
Reisemöghchkeiten, lautete die 
Botschaft des Gastes. Also: Das 
große Tor bleibt zu, und die klei- 
nen Schleusen, die sich in den 
ersten drei Monaten dieses Jahres 
geöffnet hatten, werden langsam 
wieder hochgezogen. Die skepti- 
sche Vermutung, daß dies so kom- 
men werde, war stets angebracht, 
wird ab» jetzt als Lageein- 
schätzung offiziös empfohlen. 


Die Signale für dte Skepsis 
stecken in der Verpackungs- 
sprache. Nach dem hochrangigen 
Gespräch im Kanzleramt wurde 
vorsichtig vermeldet, „praktische 
Regelungen“ hätten im Vorder- 
grund gestanden und seien in Zu- 
kunft wohl auch möglich. So zum 
Beispiel Vereinbarungen üb» 
den Umweltschutz, wo man zu ei- 
ner gemeinsamen Bestandsauf- 
nahme d» Verunreinigungen 
kommen wolle. Für ebenso wich- 
tig halt man die Verbesserung d» 
wirtschaftlichen Beziehungen, an 
d» Ost-Berlin so viel gelegen ist, 
daß sie auch kleinen und mittle- 
ren Betrieben Anreize bieten 
möchte. Die „DDR" geht im übri- 
gen offenbar davon aus, daß der 
einmal gegrabene Kanal zu den 
Kreditmärkten offen bleibt Der 
Bedarf könnte akut werden. 


deutsamen Gebieten bewegt sich 
zwischen den beiden Teilen 
Deutschlands jedoch eher weni- 
ger als mehr, weil das SED- 
System an seine Grenzen stößt 
Auf die anhaltenden Versuche 
von Bürgern, üb» Botschaften 
den Weg ins Freie zu finden, rea- 
giert die Führung „allergisch“. 
Dte Warnungen vor Sonderwegen 
werden lauter, und die Maßnah- 
men, der großen, direkt verlaufen- 
den Ausreisewelle ein Ende zu 
setzen, energisch». Ost-Berlin hat 
die Kraft des Motivs, sich d» En- 
ge des reglementierten Lebens zu 
entziehen, offenbar unterschätzt 
Der Innen-Druck ließ nicht nach, 
» füllt sich immer wieder auf. 


Auf anderen, politisch be- 


D » Bundeskanzler betonte 
auch gegenüb» dem Besu- 
cher Mittag, » habe „das Interes- 
se d» Menschen“ im Auge und 
wünsche in Deutschland den 
„Freiraum“ zu bewahren, den es 
inmitten der Weltspannung gebe. 
Das ist die Sprache der Vorsicht 
Bonn will nicht dam beigetragen 
haben, wenn Honecker vielleicht 
schon in nächster Zeit die Schot- 
ten wieder dicht macht Sollte 
Mittags Besuch die Gesprächs- 
partner am Rhein vorsichtig dar- 
auf vorbereiten? In diesem Falle 
wäre zu fragen, was Honeckers 
Besuch zu bedeuten hätte. Er ist 
nicht der einzige Deutsche von 
drüben, den die überwältigende 
Mehrheit der Bürg» hi» zu sehen 
wünscht 


Metall-Gespräch 
ohne Ergebnis 
abgebrochen 


IG Druck 
beschließt 
Urabstimmung 


dpa/rtr, Frankfurt 
Das Spitzengespräch zur Lösung 
des Tkrifko nflik ts in der Metallindu- 
strie ist gestern abend in Frankfurt 
ohne Annäherung d» unverändert 
kontroversen Standpunkte abgebro- 
chen worden. Der IG Metall 
Vorsitzende Hans Mayr sagte nach 
dem mehrstündigen Gespräch, beide 
Seiten seien sich in der Grundfrage 
ein» Verkürzung der Wochenarbeits- 
zat nicht nähergefcommm 
Ein Kompromißangebot d» Ar- 
beitgeber, das unter der Vorausset- 
zung eines Festschreibens der 40- 
Stunden-Woche als Regelarbeitszeit 
eine Erhöhung d» Tariflöhne und 
Gehälter um 3^3 Prozent vorsah, lehn- 
te Mayr als „nicht tragbar" ab. Es sei 
jetzt wahrscheinlich», daß es zu ei- 
nem Streik komme. 


DW. Frankftut 


In der deutschen Druckindustrie 
soll es nach einem Beschluß des er- 
weiterten Vorstands d» Industriege- 
werkschaft Druck und Papi» in 
nächst» Zeit die ersten durch Urab- 
stimmung abgesicherten Streiks ge- 
ben. Der geschäftsführende Haupt- 
vorstand wurde am Freitag ermäch- 
tigt, üb» „bundesweite Kampfinaß- 
nahmen zu beschließen, diese einzu- 
leiten und durchzuführen“. 


Der Präsident des Arbeitgeberver- 
bände Gesamtmetall, Wolfram Thie- 
le, erklärte, mit ihrem Angebot stutz- 
ten die Arbeitgeb» den Aufschwung, 
entlasteten den Arbeitsmarkt und 
entsprächen »»<*h dg« Wünschen der 
Mehrheit der Arbeitnehmer. Neben 
den ElDhommensa Verbesser ungen in 
Höhe von 3,3 Prozent für alle 3,6 Mil- 
lionen Beschäftigten der Metallindu- 
strie boten die Arbeitgeb» eine Erhö- 
hung des Vonuhestandsgeldes ge- 
staffelt nach Betliebszuge hö rigkeit 
auf bis zu 70 Prozent des letzten mo- 
natlichen Brutto-Einkommens an. Im 
Voiruhestandsgesetz der Bundesre- 
gierung sind 65 Prozent vorgesehen. 

Üb» das Ergebnis des Spitzenge- 
sprachs sowie das Arbeitgeberange- 
bot werden Anfang kommender Wo- 
che d» IG-MetaU-Vorstand sowie der 
Gesamtmetall- V orstan d beraten 


Als erste Maßnahmen habe d» 
Vorstand die Mitglieder „in be- 
stimmten Unternehmen“ zur Urab- 
stimmung aufgerufen, berichtete d» 
Gewerkschaftsvorsitzende Erwin 
Ferlemann. Die Mitglied» der IG 
Druck wurden aufgefordert, keine 
Überstunden und Sonderschichten 
mehr zu leisten.. Ferlemann kündigte 
die Bildung ein» zentralen Streiklei- 
tung an. 


Der Bundesverband Druck be- 
zeichnet# den Beschluß, in bestimm- 
ten Unternehmen eine Urabstim- 
mung abzuhalten, als Beweis für die 
Erkenntnis der Gewerkschaft, daß 
die Mit gliedsc h aft nicht hinter dem 
„maßlose n " Forderungspaket d» IG 
Druck stehe. Deshalb habe sie sich zu 
ein» „Scheinurabstimmung" nur in 
solchen Betrieben ausgeprochen, wo 
man sich des „Erfolges sich» sei“. 
Damit baue gerade die Gewerkschaft, 
die in dies» Tarifrunde extreme M rt- 
bestimmungsfordgrungep an die Ar- 
beitgeb» stelle, die Mitbestimmung 
ihrer eigenen Mitglied» immer mehr 
ab, argumentierte der Bundesver- 
band Druck. 
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Hand ins Vakuum 

Von Jürgen Liminski 

XT ub soll also auch der verbindliche Alijew in Beirut sein. 
a 2 AJas ."? Komplikationen in Nahost zuständige Mitglied 
ues sowjetischen Politbüros habe vor allem lange mit dem 
rfanesischen Staatspräsidenten Amin Gemayel gesprochen. 

■Uie noch nicht offiziell bestätigte Nachricht enthüllt eine emst- 
zunehmende Entwicklung. 

Der hohe Rang des sowjetischen Besuchers weist auf das 
große Interesse hin, das man im Kreml für die angeschlagene 
Regierung Gemayel hegt Sie zu stützen und ihr Überleben zu 
Sichern, kann in der Tat von großem Nutzen für die Sowjets 
sein. Wird aus dem Flirt eine Verlobung oder gar mehr? 

Die Sowjets sind Legalisten. Wilde Ehen liegen ihnen nicht. 
Sie wollen Verträge, so, wie mit Syrien, Südjemen, Irak oder 
auch Afghanistan Amin Gemayel habe, so sagen böse Zungen 
in Beirut, mit dem 1979 ermordeten afghanischen Diktator 
HafiznTlah Amin nun immerhin schon einige Namenspartikel 
gemein. Viel mehr als Legalität habe er freilich nicht zu bieten 
Die Sowjets interessieren sich darüber hinaus für den Beiru- 
ter Hafen, die Mittelmeerküste und die geo strategisch wichti- 
gen Höhen und Hochtäler der Libanon-Berge. Mehr noch aber 
interessiert sie im Moment der politische Vorteil, den sie aus 
einer engeren Verbindung mit Gemayel erzielen kö nnen. Eine 
neue Achse Moskau-Damaskus-Beirut hätte weitreichende po- 
litische Folgen im arabischen Raum und wäre ein großer 
Rückschlag für die Orient-Politik des Westens 
Soweit ist es noch nicht Die Vorsicht mit der der Aufenthalt 
Alijews in Beirut umhüllt wird, zeigt, daß Gemayel noch 
zögert Er fürchtet die wachsende innere Opposition im Lanri- 
Sollte Gemayel die Kontakte mit Moskau tatsächlich bis zur 
Abkommensreife vertiefen, dann muß er mit dem Widerstand 
von christlichen Freiheitskämpfern rechnen. 

Diese waren gut motiviert Sie stünden nicht nur dem totali- 
tären Anspruch des Islam, sondern auch dem des Leninismus 
gegenüber. Anders als in Afghanistan würden sie von einem 
Nachbarn aktiv unterstützt werden. Der israelische Premiermi- 
nister Shaxnir sprach gestern in einem Interview mit einem 
Sender der Forces Libanaises von den gemeinsamen Interes- 
sen Israels und der libanesischen Christen. 

Angst der Reformatoren 

Von Heinz Heck 

A m liebsten überhaupt keine Steuerreform! Auf diesen 
Nenner läßt sich die S timmung in den Ländern bringen. 
Hatte die Bonner Diskussion zunächst den Eindruck erweckt, 
Stoltenberg sei zu zaghaft an die Steuerentlastung herangegan- 
gen, so wird jetzt, da die Länder stärker zu Wort kommen, 
deutlich, daß er sich mit seinen Vorschlägen etwa in der Mitte 
der widerstreitenden Interessen bewegt 
In all dem Lärm ist zweierlei festzuhalten: Der Hauptbe- 
standteil der Reform, die Tarifkorrektur, darf nicht in die 
nächste Legislaturperiode verschoben werden. In engem Zu- 
sammenhang damit steht, daß eine Regierung, die nach eige- 
ner Aussage Leistung nicht bestrafen will, keinen weiteren 
Anstieg der Steuerlastquote zulassen darf. 

Beide Thesen sprechen für eine einstufige Reform 1986. Da 
nach Bonner Berechnungen die Steuerlastquote von 1982 bis 
1987 um einen Prozentpunkt (das sind etwa 16 Milliarden 
Mark) ansteigt, wenn es nicht zu Korrekturen kommt, ist damit 
in etwa das Reformvolumen umschrieben. Da die Haushalts- 
konsolidierung nicht auf der Strecke bleiben darf, muß die 
Ausgabendisziplin bei Bund, Ländern und Gemeinden wie 
bisher aufrechterhalten werden. 

Der Konflikt zwischen den beiden Zielen Steuerentlastung 
und Haushaltskonsolidiemng (Abbau der Neuverschuldung), 
die beide vor der Wahl angekündigt wurden, liegt auf der 
Hand. Nur sei daran erinnert, daß die versprochene Rückgabe 
heimlicher Steuererhöhungen mit jedem Jahr teurer - und 
damit immer weniger wahrscheinlich - wird. 

Noch weiß niemand, wo die Einigungslinie zwischen Bund 
und Ländermehrheit liegt, ohne deren Zustimmung das Paket 
nicht über die Hürden kommt Doch sind Union und FDP in 
der Pflicht vor dieser Herausforderung nicht zu kapitulieren. 
Man wird beide an ihren Ankündigungen aus der Zeit vor der 
Wahl messen, denn die Schwierigkeiten waren damals be- 
kannt Eher hat sich durch die günstigere Wirtschaftsentwick- 
lung die Lage sogar noch entspannt Und der Bürger will nun 
wirklich, das hat er am 6. Marz 1983 gezeigt nicht Wahlge- 
schenke sehen, sondern einen in Ordnung gebrachten Staat 

Eisige Umarmung 

Von Rolf Görtz 

D as Nordmeer unter sowjetischer Flagge, mit der Besetzung 
Nordnorwegens, Islands und Grönlands als Konsequenz - 
das gehört zu den politischen Demonstrationszielen des roten 
Seemanövers im blaugrauen Nordatlantik. Die sowjetische 
Admiralität will der Welt beweisen, daß sie mit einer mariti- 
men Flankenbewegung das kontinentale Verteidigungskon- 
zept der NATO ausheben kann. 

Gewiß rechnet die Kreml-Führung mit ängstlichen Reaktio- 
nen in den skandinavischen Parlamenten - vor allem in Norwe- 
gen. Unter sowjetischem Druck hat Oslo ohnehin darauf ver- 
zichtet seine langen Küsten durch ständig stationierte Einhei- 
ten befreundeter Machte schützen zu la sse n. Längst stehen 
den 1500 Mann der beiden auf die gesamte Finnmar k verteilten 
norwegischen Bataillone an der zweihundert Kilometer langen 
Grenze auf sowjetischer Seite 75 000 Mann gegenüber, in sie- 
ben Divisionen und einer Brigade Marineinfanter ip- 
Das Manöver lehrt, wo dieser Truppenüberfluß eingesetzt 
werden k a nn : An den weit unterbesetzten Küsten der Nord- 
flanke des Atlantikpaktes. Und die Amphibien -Operation der 
deutschen Krie^marine zeigte im Zweiten Weltkr ieg an der 
norwegischen Küste, was die Alliierten später in Afrika, Sizi- 
lien und der Normandie zeigten: daß eine erfolgreiche Lan- 
dung maller Regel nicht wieder auszuwetzen ist 
Die Sowjetunion hat die Hälfte ihrer gesamten Kriegsflotte 
hinter dem Nordkap auf der Halbinsel Kola stationiert. Dort 
liegen - einmal abgesehen von dem riesigen Atomarsenal - 
insgesamt 180 U-Boote und 250 Überwasser-Kampfschiffe, dar- 
unter Träger, schwere Kreuzer und die größten Landungs- 
schiffe der Welt gestützt von 300 Seefliegem. 

Der einzige Nachteil des Eisbären: Will er aus seiner kalten 
Höhle vorstoßen, muß er die enge nordnorwegische See passie- 
ren. Um sie zu verteidigen, bedarf es eines erheblich geringe- 
ren Aufwandes. Großadmiral Gorschkows Kriegstanz wäre 
äußerst friedensdienstlich, hülfe er dazu, der NATO dafür die 
Augen zu öffnen. Nur mit zusätzlichen Fregatten und U- 
Booten können wir den Druck ausgleichen, der von diesem 
Seemanöver ausgehen soll und wird. 





IM GESPRÄCH Jürgen Engel 


Amtmann im Bürgerkrieg 


Von Werner Thomas 

K aum ein deutscher Diplomat hat 
in den letzten Jahren solches An- 
sehen bei Journalisten und anderen 
politisch interessierten Besuchern ge- 
nossen wie der Chef der deutschen 
Botschaft in San Salvador. Auch in 
den turbulentesten Zeiten bewahrte 
Jürgen Engel die Ruhe und analysier- 
te c ieSituation so nüchtern wie über- 


Chronisch krankes Haus 


ZBCHNUNG: HAUS BÖW£ 


Liebe deinen Fernsten 


Von Henk Ohnesorge 


IN der jungen Türken, die wäh- 
rend vieler Jahre in der Bundesre- 
publik Deutschland groß gewor- 
den sind, Deutsch besser als ihre 
Muttersprache sprechen und jetzt, 

T nsammgn mit ihr en riinkkriir iyiTlv 

gen Ettern, in ein Land gehen sol- 
len, das ihnen fremd ist. In der 

Türkei galten sie, und das ist fcwn 

Kompliment, als „die Deutschen“. 
Ihre Vorstellungen sind von einer 
westlichen Industriegesellschaft, 
nicht von pitw archaischen Agrar- 
welt geprägt Dennoch erwartet 
man von ihnen, daß sie in ein ihnen 
fremdes T-and „zurück“gehen, das 
ihnen zudem kaum eine Chance 
bietet 

Hier demonstriert sich eine Aus- 
länderpolitik, die nie nachgedacht 
hat und wohl auch in Zukunft da- 
bei bleiben wird. Beim jüngsten 
Besuch des T fyndesan fimtninister g 
in der Türkei wurde deutlich, daß 
die Türkei keinesfafls auf das 
Recht dm 1 Freizügigkeit mnprhnTh 
der EG verrichten will, das Ende 
1986 wirksam wird. Man kann ihr 
das kaum verdenken: Ein Land, 
das seiner rasch wachsenden Be- 
völkerung nicht genügend Arbeits- 
plätze bieten kann, mag daran in- 
teressiert sein, für sie außerhalb 
der Landesgrenzen ein Einkom- 
men zu finden, zumal wenn der 
Etat die von den Gastarbeitern 
beimgeschickten Devisen drin- 
gend benötigt Die anderen Länder 
hatten sich Überiegen müssen, was 
da auf sie zukommt 

Jüngst machte eine „Aktionswo- 
che gegen die Ausländerfeindlich- 
keit“ in der Bundesrepublik von 
sich reden. Rund hundert Initiati- 
ven in sechzig Städten sprachen 
die Themen Asylgewährung, Fami- 

bung nach Straftaten, Wahlrecht 
für Ausländer und Aribeftelosigheit 
aa Von den Veranstaltern -Amne- 
sty International, gewerkschaftli- 
che, kirchliche und politische 
Gruppierungen - heißt es: „Sie for- 
dern die Gleichberechtigung der 
Ausländer in Lebensberei- 
chen. " Daß Amnesty sich für eine 
weitgehende Asylgewährung ein- 
setzt, liegt in seiner Raison. Für die 
Gewerkschaften sind die Gastar- 
beiter, weil fest vollzählig organi- 
siert, arigPft icTltS der giTilf<m>}An Mzt- 
gliederzahlen unter deutschen Ar- 
beitnehmern auch eine wichtige 
durch ihre Bei- 


träge. Aber die „politischen Grup- 
pierungen"? 

Due Zielrichtung ist klar und 
wird auch offen ausgesprochen: 
Nach fünf Jahren Aufenthalt soll 
Am Auslände m Stimmrecht 
bei K nmTmmalw ’ ahkjn als erster 
Schritt eingeräumt werden. Da 
giaubpn manphp ) damit , die Auslän- 
der als Block für sich und solcher- 
art künftig die Mehrheit in den 
Kommunatparlamenten abonnie- 
ren zu können. Was aber, wenn die- 
se Neuwähler stattdessen ihre Un- 
terstützung von weiteren Zuge- 
ständnissen abhängig machen? 
Ganz davon abgesehen, daß das 
Wahlrecht nur Bürgern zustehen 
kann. Wenn manchp Bundesländer 
jetzt das Wahlrecht am Zweitwohn- 
sitz für deutsche Staatsbürger un- 
tersagen, wirkte es sonderbar, 
wenn sie fremden Staatsbürgern 
ein Gast-Wahlrecht gestatteten. 

Das Kurioseste an der indirekten 
Nächstenliebe (Femstenliebe) der 
Aktionisten aber ist, daß sie entwe- 
der nicht unmittelbar betroffen 
sind oder da, wo sie es werden kön- 
nen, vorsorglich jede Tür Zu- 
schlägen. Da fordern beispielswei- 
se die Kirchen den unbegrenzten 
Kmdernachzug bis sechzehn Jahre 
und weisen jeden Einwand zurück, 
wie problematisch die Lage eines 
jungen A usl änd e r s ist, der ohne 
Kenntnis der Landessprache und 
der Landesgewohnheiten und so- 
mit ohne Chance auf einen siche- 
ren Beruf dasteht - zumal dann, 







Zu gut, um Spielmaterial für Par- 
tei-Egoisten zu sein: junge Auslän- 
der FOTO-. HB4NH4G CHRISTOPH 


wenn er zwei Jahre später, mit 
achtzehn, nach deutschem Recht 
erwachsen ist und folglich ausge- 
wiesen werden müßte. Die Mah- 
nungen sind doppelt wundersam, 
wenn sie von dieser Seite kommen, 
die sich nicht laut genug über „Be- 
vormundung" wn pwwi . kann, 
wenn der Staat einmal etwas von 
jhrwiD. 

Aber auch Erdgeister können, so 
sie in einer exklusiven Wohnge- 
gend - mit entsprechender Zusam- 
mensetzung der Schulklassen - le- 
ben, gar locker über Integration 
und gegenseitige kulturelle Be- 
fruchtung plaudern. Für Eltern, de- 
ren Kinder eine Klasse mit h ohem 
Ausländeranteil besuchen - und 
Klassen müssen sich mm einmal, 
wie ein Geleitzug, nach dem lang- 
samsten Mitglied richten oder aber 
dieses Mitg lied aufgeben - ergibt 
rieh ein anderes Bild. Manchmal 
wird man angesichts derjenigen, 
welche die lauten F order ungen auf- 
steilen, an jene SPD-Büdimgs- 
politiker erinnert, die die Gesamt- 
schule als Hegelschule proponier- 
ten, aber die eigenen Spraßhnge in 
Internaten und exklusiven Gymna- 
sien vor dieser Segensgabe abzu- 
schirmen wußten. 

Niemand kann gezwungen wer- 
den, jeden anderen Menschen zu 
lieben. Jeder Mensch ungeachtet 
seiner Herkunft aber kann erwar- 
ten, daß seine Wurde geachtet wird. 
Selbst hier haben wir, von der Be- 
hörde bis zu jedem einzelnen von 
uns, noch viel zu lernen. Das for- 
dert mehr als die gelegentliche voll- 
mundige Resolution. 

Die ausländischen Kräfte in un- 
serem Wirtschaftrieben sind unver- 
zichtbar. Sie sind es um so mehr, 
als viele Deutsche selbst die Ar- 
beitslosigkeit einem anstrengen- 
den und schmutzigen „Türkenjob“ 
vorziehen. Pathos auf Kosten ande- 
rer kann allen falls erst jene Auslän- 
derfeindlichkeit erzeugen, die bis- 
lang glücklicherweise mehr in 
Sprechblasen und Schlagzeilen als 
in der A 1 rkl i r h treit 

Im Augenblick ist es so, daß den 
Ausländern mehr Gefahr von ihren 
selbsternannten Freunden als von 
ihren Feinden droht Wer heilen 
Will, mnB manchmal bittere 
Medizin geben, was sebwerfaßt in 
einem Land, wo Placebos und 
Schlafinittel zur Gewohnheit wur- 
den. 


Demnach hätte der 37jährige es 
jetzt verdient an die Spitze einer we- 
nige 1 kbe n s gef äh riiehen, dafür aber 
glanzvolleren und sozusagen poli- 
tisch ranghöheren Botschaft zu tre- 
ten. Wird er vielleicht auch - eines 
Tages. Aber zunächst geht Jürgen 
Engel nach Bonn auf die Schulbank, 
um überhaupt erst Diplomat zu wer- 
den. Er ist nSmii<»h pin Beamter des 
gehobener^ nicht des höheren Dien- 
stes (der Laufbahn, die in aller Regel 
einen Hoch Schulabschluß voraus- 
setzt). Dennoch hat er vier Jahre lang 
als Geschäftsträger der Bonner Bot- 
schaft in San Salvador gewirkt, wahr- 
scheinlich die blutigsten vier Jahre in 
der Geschichte der mittelamerikam- 
seben Nation. 

Der Mann aus Köln wurde im Sep- 
tember 1879 nach El Salvador ver- 
setzt Er hatte zuvor dreizehn Monate 
in Hanoi verbracht, was auch nicht 
gerade ein Ruheposten ist Aber San 
Salvador war ein Pulverfaß Im Mai 
1978 starb der Schweizer Geschäfts- 
träger Hugo Wey bei einem Entführ 
rungsversuch. Im November 19?9 

en tführ ten riip manrigtwhgn Parfisn- 
npn dwi ^Hafrilninisphpn T3n tK/*haf - 

ter Archibald Gardner Dünn, der spä- 
ter ermordet wurde. Die linken Orga- 
nisationen besetzten Botschaften, 
darunter die Miwinnm Frankreichs, 
Costa Ricas, Panamas und Venezue- 
las. 1980 war das schlimmste Jahr. Im 
März ereignete sich das Attentat auf 
den Erzbischof Oscar Amulfb Röme- 
rn. Bei dessen Beisetzung kamen 
mehr als vierzig Menschen ums Le- 
ben, als Bomben explodierten und 
Schüsse fielen. Im November wurden 
sechs Oppositionsführer ermordet, 
im Dezember vier «merikaniKchg 
Nonnen. 

Jürgen Engel avancierte Ende Fe- 
bruar 1980 «wi Geschäftsträger, 
nachdem Botschafter Joachim Neu- 
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Bn-Monn-Betrteb an heißem Ort: 
Engel fotojDäwht 

kirch abgezogen worden war. Er fette- 
te die kleinste Bonner Botschaft der 
Welt, einen Ein-Mann-Betrieb, dem 
lediglich zwei Sekretärinnen zur Ver- 
fügung standen. Im Dezember 1981 
iwmpw noch zwei weitere Kräfte da- 
zu. „Es gab mulmig* Momente*', be- 
richtet er, „aber ich versuchte, so nor- 
mal wie möglich zu leben. Man durfte 
«inh nicht verrückt machen lassen,“ 
Er hat nie Drohungen erhalten, traf 
jedoch SidiexheitsvoriEehrungen: 
Wechsel der Fahrtrouten, fteanhte Ar- 
beitszeiten, „keine Routine". An Wo- 
chenenden kurvte der Nachwuchsdi- 
plomat mit Sturzhelm auf einem 
SuzukiiMotonad durch das Land. 

Seit Anfang März dieses Jahres am- 
tiert in dem Missions gebäude an der 
dritten Straße des Stadtteils Escalon 
wieder ein Botschafter, Dr. Henning 
Dodenberg. Engel verließ El Salva- 
dor, um zwei Jahre lang die Aus- und 
Fo^ildungsstätte des Auswärtigen 
Amtes in Bonn-Ippendorf zu besu- 
chen und solcherart vom gehobenen 
Dienst in den höheren Dienst aufim- 
steigen. Sozusagen: Um die Diploma- 
tie zu lernen, die er am heißesten 
Posten der Welt jahrelang praktiziert 
hat Wehe, wenn die Bonner von ihm 
etwas lernen: wie man mit wenig Per- 
sonal effektive Arbeit leistet Der öf- 
fentliche Korridor, in vielen Jahren 
so liebevoll aufgebläht, müßte 
schrumpfen wie ein Tautropfen unter 
tropischer Sonne. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


ICUE RUHR ZBTUKG 

Zar Hanaovcr-Hene bemerk* dl« Enener 
Zettugr 

Der Werbespruch einer Weltfinna 
für Hannover lautet „Hier zeigen wir 
Ihnen, wie sich die Arbeits welt än- 
dert." Dieser Sprach ist eine exakte 
Zustandsbeschreibung- Zugleich 
wirft er eine Fülle von Fragen auf 
Hat die deutsche Politik und haben 
die Funktionäre der Tarifoartner 
überhaupt die Fähigkeit zum Um- 
denken? Haben sie auch nur die 
Phantasie, sich in die Arbeitswut 
schon der 90er Jahre hineinzuden- 
ken? Ahnen sie, daß die bisher be- 
währten Prozeduren und Rituale im 
Tarif- und Sozialbereich für die Ar- 
beitswett von morgen nur noch die 
Makulatur von gestern sein werden? 

LE FIGARO 

Du Firiuf Blatt Tfcrpib* mri VouoUag 
m Dft-NUtat KeipB Nr cta Vertut 


Ein Teilaspekt d er Entscheidung 
Reagans war siefaa rii eh, daß er den 
dpmnkg ntw yhgf) Präsidentschafts- 
kandidaten antworten wollte, die firn 
als kampfeslustig hinsteifen wollen. 
Zwei andere Motive hatten Gewicht: 
Er wollte eine gewisse sowjetische 
Nachgiebigkeit nutzen und die Zu- 
rückhaltung des Regresses überwin- 
den . . . Für ihn zählt vor allem, sich 
zu Verhandlungen mit Sowjets 
bereit gezeigt ZU haben, damit man 


ih m am Tag der Wahlen nicht vorwer- 
fen kann, nicht alles versucht zu ha- 
ben. 

Ruhr-Nachrichten 

Zürn famri w twlwi Bude) meint du 

Dortmunder Blatt: 

An einem Ausbau des innerdeut- 
schen Handels, das hat Mittag klar zu 
erkennen gegeben, ist die DDR min- 
destens so sehr interessiert wie die 
Bundesrepublik. Dennoch wird das 
Geschäft mit der DDR, so wichtig es 
fih beide SdtenisL nicht in den ffim- 
mel schießen. Ohne Frage hat der an- 
dere deutsche Staat einen großen Be- 
darf etwa an Investitionsgütern, aber 
er ist nach wie vor ldamm bei Kasse. 
Trotzdem hat Mittag schon zu Beginn 
seines Besuches ein Signal gesetzt, 
das eine weitere positive Entwick- 
lung in den Beziehungen zwischen 
Bonn und Ost-Berlin verspricht 

KRONENZEITUNG 

Zorn längstem Tenwtmrtihi ln bnd 

■tcUt das Wiener BCnaoenblnit fest: 

Bedrückend und beunnihigend ist 
die Reaktion der Araber auf die jüng- 
ste Bluttat in Jerusalem. In den soge- 
nannten „gemäßigten* Golfetaaten 
preisen die Zeitungen die Terroristen. 
Yassir Arafat beeilte sich, den Angriff 
auf harmlose Zivilisten als „Botschaft 
des palästinensischen Volkes* in Er- 
innerung an die Massaker von Sabra 
und Schatüla zu bezeichnen. Was für 
Argumen t e bleiben da noch jenen Is- 
raelis, die für Kontakte und Verband- 
lungen mit der PIX) eintreten? 


Wenn eine haushohe Mehrheit sich bedrängt fühlt 

Die deutsche Bevölkerung und ihre Journalisten / Von Joachim Neander 

M an male sich bitte das öffent- die elektronischen Medien haben die so oft „machtbesessen* ge- KonfoTcbn üdigkeit bringen man- groteskes 
liehe Echo auf folgendes Um- mehrere Untersuchungen dieses schotterte CSU selbst in ihrem chen Redaktionsleiter d az u, nur nicht das € 


iVl liehe Echo auf folgendes Um- 
frageergebnis aus: 32 Prozent der 
Bevölkerung der Bundesrepublik 
bezeichnen ihren politischen 
Standort als „links“, weitere 37 
Prozent als „links von der Mitte“. 
Für die Positionen „Mitte“ und 
„rechts von der Mitte“ entscheiden 
sich zusammen ganze 31 Prozent. 
Den Standort „rechts“ nennt über- 
haupt niemand. Alle Wett würde 
von einem politischen Erdrutsch in 
Mitteleuropa sprechen. 

Umfrage und Ergebnis gibt es 
tatsächlich. Nur betreffen sie nicht 
die Gesamtbevölkerung, sondern 
einen Ausschnitt im Bereich eines 
bestimmten Berufsstandes - dem 
der deutschen Journalisten. Die 
Zahlen sind so etwas wie das Ne- 
benprodukt einer Untersuchung, 
die die sogenannte Zuschauerfor- 
schung der Femsehanstalten mit 
deutschen Zettunggoumalisten 
unternahm, die regelmäßig oder 
gelegentlich Femsehkritiken ver- 
fassen. 

Die Grundtendenz dieser Zahlen 
ist keine Neuigkeit Vor allem für 


die plfrlHr nnigp hpn Medien hflhpn 
mehrere Untersuchungen dieses 
Übergewicht der politischen Lin- 
ken unter den Journalisten bereits 
Ende der siebziger Jahre festge- 
stellt Neu ist die Erkenntnis, wie 
tief auch in relativ politikfeme Be- 
zirke dieses Übergewicht hinein- 
wirkt Neu ist ferner die sich verfe- 
stigende Vermutung, daß dieses 
linke Übergewicht in den nächsten 
Jahren noch zunehmen wird. Die 
Positionsangabe „Mitte rechts* ist 
nämlich unter den älteren Jahrgän- 
gen immer noch weit häufiger an- 
zutreffen als im großen Durch- 
schnitt 

Man kann einige relativierende 
Fragen stellen, aber sie ändern 
nichts am Sachverhalt Die linke 
Mehrheit ist vorhanden. Ein Land, 
in dem Pressefreiheit gilt, muß sie 
akzeptieren, auch wenn sie in so 
extremer Weise vom politischen 
Gleichgewicht der allgemeinen 
Wahlentecheidung abweicht Al- 
lenfalls mag man zu erkunden su- 
chen, welchen Gebrauch die politi- 
sche Linke von ihrer Medienmehr- 
heit macht - einer Mehrheit, wie sie 


die so oft „machtbesessen“ ge- 
scholtene CSU selbst in ihrem 
Stammland nicht erträumen irann. 
Dem Gebrauch sind Grenzen ge- 
setzt, nicht nur durch ressortspezi- 
fisehe Sachzwänge. Es muß auch 
festgehalten werden, daß eine statt- 
liche 7jth\ von Journalisten, die 
sich selbst als „ links * oder Jinksli- 
beral“ einordnen, gleichwohl offen- 
bar den Grundsätzen einer Ver- 
nunft huldigt, für die allzu pene- 
trante Einseitigkeit nicht nur 
dumm, sondern auf die Dauer auch 
erfolglos ist - wenigstens in den 
Zeitungen. 

Doch die Ausnahmen von dieser 
bewährten Regel häufen sich, ln 
den Rundfunkanstalten wird von 
Redaktionen berichtet, in denen 
politische Pluralität schon deshalb 
nicht mehr möglich ist, wefl - au- 
ßer vidiächt einigen leitenden 
Leuten - sämtliche Redakteure 
sich als Linke verstehen (oder je- 
denfalls so tun). Wo sich noch klei- 
ne Minderheiten von der anderen 
Seite des politischen Spektrums 
halten, sind sie oft zum S till halte n 
verurteilt: Bequemlichkeit und 


Konfljktmfl d igkeit bringen man- 
chen Rp dalrtjnnslpjf^r riam, nur 
noch die Konferenyme.hrhe.it da- 
rüber entscheiden zu lassen, wer 
welches Thema wie behandeln sott. 
Stül und kla glos ginri inzwischen 
zahlreiche fähige Funk-Journali- 
sten in relativ unpolitische Berei- 
che ausgewichen, wo sie keinen 
Streit mit den Linken kriegen. Auf 
der anderen Seite entsteht unter 
den Linken gelegentlich bereits ein 
Konkurrenzgedränge um die radi- 
kalste, am deutlichsten profitierte 
Position. Mannbar nur noch provo- 
zierende Beitrag, der afl gprögings: 
Kopfechütteln erregt, ist haupt- 
sächlich aus dieser internen Wett- 
bewerbslage heraus zu verstehen. 

Das eigentlich Kuriose an alle- 
dem aber ist, daß nach außen hin 
stets der Eindruck erweckt wird, 
als befinde sich die eindeutig linke 
Mehrheit der Journalisten in den 

R iinHflmlcangtatt’ftw und bei «ehr 

vielen Zeitungen in der bejam- 
mernswerten Position einer be- 
drängten, reglementierten, sogar 
gefährdeten Minderheit Die Vor- 
gänge beim „Stern* sind dafür ein 


groteskes Beispiel, aber durchaus 

Tviriht. das ainsriga • • 

Die Frage ist wie weit die politi- 
schen Schwerpunkte in der Bevöl- 
kerung und in den Medien noch 
auseinanderdriften können. Die 
jahrelang hinausposaunte These, 
die progressiven Journalist»! seien 
die Klügeren und mithin sozusagen 
die Vordenker, denen die Misse ei- 
nes Tages folgen werde, läßt, sich 
wohl nicht mehr halten. .EuiJSeö- 
der, der morgens in den Nachrich- 
ten von acht Meldungen sieben des 
Rüstung der USA widmeCkann 
nicht ernst genommen werden 
Wichtig ist, welche Wirkungendie- 
ser Widerspruch auf die Dauer ha- 
ben wird. Es. könnte z. R sein, daß 

das alten linken und 

Politiktheorien eigentlich wider- 
sprechende Auf flammen des Neo- 
nazismus unter Jugendlichen et- 
was damit zu tun hat Vielleicht 
wirkt der Widerspruch eines Tages 
sogar auf jene ein, .die heute ihren 
Berufeweg in der Mahrmhi hoch 
mit dem Bewußtsein betteten, ein 
rechter Jou rnalis t müsse ein Lin- 
ker sein. 
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Wenn im Kreißsaal 
Weichen ins Unglück 
gestellt werden 


Volksnrand ein glückliches 
Leben voraus. Doch mitunter 
werden gerade am Wochenende 
im Kreißsaal aus 
Wunschträ amen Alpträume. 


Von DIETER THIERBACH 

N adine ist das Wunschkind des 
Bundesbahn-Amtm armes Pe- 
ter Schwabbauer, 45, und sei- 
Rvu Margot, 33. Nadine, sieben 
Monate jung, war schon beim Eintritt 
ins Leben zum Tode verurteilt Denn: 
Nadine ist ein Sonntagskind. 

In meiner K li n ik*', sagte unlängst 
em Gynäkologe in den „Tagesthe- 
men“ der ARD, „wird nur zwischen 
Montag und Freitag Ins 18 Uhr gebo- 
ren.“ Das maximale Leistungsange- 
bot vieler deutscher Krawironftg^s^r 
kocht am Wochenende auf Sparflam- 
me: Das Personal ist ausgedunnt; die 
beste Tec hn i k der frwdigrnigchen 
Welt gerät zum bloßen Szenario. 

Wie am Tag, als Nadine kam Sonn- 
tag, 21. August 1983: Die hoch- 
schwangere Privatpatientin Margot 
Schwabbauer erwartete im TCrwiBsnai 
des Evangelischen K rankenhauses 
der westfalischen Kleinstadt Schwer- 
te ihr erstes Kinri Ihr Marm Peter 
erlebte die Krise, die zur Katastrophe 
führte. 

Der Kreißsaal war verwaist Nach 
einer Stunde traf die Hebamme ein; 
Jutta Franzke war aus Dortmund her- 
beigeeilt Margot Schwabbauer „Es 
war 5 JO Uhr.“ 

An diesem Sonntagmorgen wurde 
für die Schwabbauers ein Wunscfr- 
traum zum Alptraum. 

Die Hebamme schloß die Patientin 
an den Kardiotokographen an; dieses 
Gerät registriert gleichzeitig die We- 
hen der Mutter und den Herzschlag 
des Kindes. Die Magphinq ist unum- 
stritten. Umstritten indes «rfnd man. 
die Menschen, die sie bedienen. Pro- 
fessor Dr. Hugo Jung, Chefarzt der 
Gynäkologie am Aachener Klinikum: 
„Die Praxis zeigt, daß nicht alle Ärzte 
das Gerät so beherrschen, wie sie es 
müßten.“ Jung, couragierter Gutach- 
ter in Prozessen um Geburtshilfe- 
Fehler „Selbst in großen Kiinikpn 
wird das nicht gana beherrscht— und 
jetzt stellen Sie sich vor, wie das in 
manchen Kleinstadt-Krankenhäu- 
sern aussieht“ 

In Schwerte war die werdende 
Mutter an den Wehenmitteltropf an- 
geschlossen worden. „Da bekam ich 
plötzlich rasende Kopfschmerzen“, 
erinnert sich Margot Schwabbauer, 
„Sitzenden durchrasten midi, vor 
meinen Äugen fümmmeite es.“ Ihr 
Mann Peter: Jhr Kopf war hochrot“ 

Er sagte was ihn sorgte der Hebamme 
und hörte; „Es ist aber auch sehr 
schwül draußen . . ." 

Die Hphammp führte Protokoll. 
Um 9 Uhr notierte sie auf dem DIN- 
A-4-Bogen ein medizinisches Kürzel: 
JDIP BL“. 15 Minuten später ers chien 
Facharzt Dr. Hans-Peter Haebel der 
in Schwerte eine Praxis betreibt und 
in der gynäkologischen Abteilung 
des Krankenhauses über Belegbetten 
verfügt Margot Schwabbauer „Nach 
einer kurzer Untersuchung stellte er 
fest, bis zur Geburt würde es noch 
drei Stunden dauern. Dann ging er 
wieder. 

„DEP II“, die Protokoll-Notiz der 
Hebamme, löste keinen Alarm aus. 
„Dabei“, sagte Experte Professor 
Jung, „ist das ein klassisches Symp- 
tom im Kardiotokogramm für eine - 
akute Bedrohung des Kindes.“ 

Bis dato, so das Schwerter Proto- 
koll, geschah manches, und manches 


geschah nicht: Niemand maß bei 
Margot Schwabbauer Blutdruck, 
Pulsschlag und Temperatur, niemand 
untersuchte den Urin. Der Aachener 
Professor kommentiert das mit einer 
Lehrbuch-Weisheit „Das wider- 
spricht den Regeln der ärztlichen ge- 
burtshilflichen Kunst“ 

21. August 1983, Krankenhaus 
Schwerte, 11 Uhr Doktor Haebel 
kam zurück. Die Hebamme regulierte 
wieder einmal den Wehenhflfe-TTOpfL 
Unter 1L40 Uhr schrieb sie ins Proto- 
koll: „ EiriampH gpfr*»r Anfall “ — medi- 
zinisches Synonym für lebensbedroh- 
liche Krämpfe. Margot Schwabbauer 
verlor das Bewußtsein. 

„Diese Zeitangabe stimmt“, bestä- 
tigt der Ehemann der Gebärenden, 
„um diese Zeit wurde ich aus dem 
Kreißsaal geschickt“ Das Protokoll 
freilich ist so eindeutig nicht Aus 
11.40 Uhr wurde per Korrektur 1L20 
Uhr. Die bewußtlose Frau wurde ent- 
bunden, per Saugglocke. Als sie auf 
der Intensiv-Station erwachte, erfuhr 
sie, daß aus jahrelangem Wunsch 
Wirklichkeit geworden war: Ihr Kind 

tpflr pfn MäHrTiqn 

Was sie noch nicht wußte: Das 
Kind hat verursacht durch Sauer- 
stoffinangel vor dem ersten Schrei, 
schwerste Hknschaden. Es saugt 
nicht Es schluckt nicht Es wird per- 
manent von Krämpfen geschüttelt 
Es ist unfähig zum Leben. 

Das Kind Nadine wartet in der Ve- 
stischen Kinderklinik Datteln auf den 
Tod; seine Eltern such en bereits nach 
einem treffenden, nicht justiziablen 
Text für die Todesanzeige. Jede Wo- 
che besuchen sie ihre Tochter, die 
nicht weiß, wer se im Arm hält Ihr 
Vater: „Wir sind mit den Nerven am 
Ende.“ 

„So ein hfeingr Beamter wie ich“, 
erkannte Schwabbauer, „kann ohne 
Hilfe nichts marfwn, gar nichts.“ Um 
sicherzustellen, daß persönliches 
Leid sich nicht mit unabsehbaren 
Folgekosten für die Behandlung des 
schwerstgeschädigten Kindes paart 
gab er dem Dortmunder Rechtsan- 
walt Christoph-M. Siegers sein Man- 
dat 

Siegers, e rfahr en „im Umgang mit 
dem Arzt-Haftpfhcht-Recht“ , hat 
dem Gynäkologen Haebel und der 
Franzke errwm Mahnbe- 
scheid über 100 000 Mark und „wegen 
ärztlicher und pflegerischer Fehlbe- 



Die erste Frage: Ist et gesogd? 
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handlung“ geschickt Der Anwalt 
JEs ist ein Wettlauf mit dem Tode.“ 
Und: „Die Leute sind in solchen Si- 
tuationen sozial, fachlich und seelisch 
total »m Ende.“ 

Die Einheitsfront gegen die 
Schwabbauers steht Von der WELT 
befragt antworteten 

• Gynäkologie- Belegarzt Dr. Haebel; 
„Ich nehme der Zeitung gegenüber 
nicht Stellung. Daß jeder einmal Feh- 
ler machen oder etwas übersehen 
kann, darüber sind wir um im kla- 
ren.“ 

• Hehammg Jutta Franzke: „Dazu 
kann ich gar nichts mehr sagen- Ich 
kann mich an die Vorfälle im vergan- 
genen August nicht e rinner n-“ 

9 Krankenhaus-Geschäftsführer 
Achim Blänkner: „Arzt und Hebam- 
me sind sich keiner Schuld bewußt“ 

Da wundert es nicht daß Hans- 
Joachim Kerber, Vorsitzender des 

unnormales Verhalten“ bei Arzt und 
Hehamme zu erk enn en vermag. 

Margot und Peter Schwabbauer 
stehen mit ihren schlimmen Erfah- 
rungen nicht allem: Sie haben sich 
dem „Azbeitskrefe Kunstfehler in der 


Im Dialog mit Moskau 
zum Wandel durch Respekt 


Geburtshilfe“ an pwfolncgpn, einem 
Dortmunder Verein, der binnen Jah- 
resfrist von 45 auf knapp 500 Mitglie- 
der wuchs. Der Vorsitzende Pejo Bo- 
eck, 34, selbt betroffener Vater, kennt 
zwei Gleise, die zur Kollision im 
Sackbahnhof führen: „Erstens 

schuldhafte Fehler, die man dem Arzt 
anlasten muß, wie mangelhafter Aus- 
bildungsstand, Schludrigkeit Nach- 
lässigkeit und Gleichgültigkeit zwei- 
tens unz urei c h e nde Organisation in 
der Klinik, die nicht unbedingt vom 
betroffenen Arzt wohl aber vom Kür 
nikchet vor alfem aber vom Klinik , 
träger zu verantworten ist“ Kommt 
beides wimmmen, ist narh Boecks 
Ansicht „häufig genug die Katastro- 
phe vorprogrammiert'' 

Nordrhein-Westfalens Gesund- 
heitsminister Professor Dr. Fried- j 
heim Farthmann hat die Gefahr, die ! 
manchen Sonntagskindern droht, er- { 
kann! Jdegärztliche Einrichtungen j 
in der Geburtshilfe müßten eigentlich 
der Vergangenheit angehören“, sagte 
er zur WELT. „Ein q ualifizier ter ärzt- 
licher Dienst rund um die Uhr müßte 
an Sonn- und Werktagen ständig gesi- | 
chert sein.“ 


Egon Bahr hat in der Ostpolitik 
den Begriff „Wandel flnwh 
Annäherung 44 geprägt. Michael 
Voslensky, Leiter des Münchner 
Forschungsinstituts für 
Sowjetische Gegenwart, macht 
im folgenden auf einen anderen 
Weg zom positiven Wandel in 
der Moskauer Westpolitik 
aufmerksam. 

Von MICHAEL VOSLENSKY 

N och vor kurzem sagte man uns 
einen „heißen Herbst“ voraus, 
danach im Falle der Pershing- 
Stationierung eine „Eiszeit“ in den 
Beziehungen mit dem Osten und ei- 
nen „Raketenzaun“ zwischen den 
beiden deutschen Staaten. Nichts da- 
von ist eingetreten. Es war ein Herbst 
wie jeder andere, der Ton des Ostens 
dem Westen gegenüber wurde ver- 
bindlicher, und die innerdeutschen 
B ez iehu n gen stehen in nie dagewese- 
ner Blüte. 

Was ist im Osten geschehen? Die 
Raketen als mili tari scher Faktor ha- 
ben die Nomenklatura weniger beein- 
druckt als die souveräne Haltung des 
Westens. Die NATO hat ihren Dop- 
pelbeschluß in die Tat umgesetzt, oh- 
ne sich vom Moskauer Theaterdonner 
beeindrucken zu lassen. 

Wie oft habe ich dies in Moskau 
erlebt: Gibt die westliche Seite unge- 
achtet früherer Erklärungen nach, so 
spendet man ihr in tiefer Verachtung 
freundlichen Beifall; steht sie zu ih- 
rem Wort, so wird zwar getobt, aber 
mit Respekt. In diesem Fall wurde 
nicht einmal getobt: Der Respekt war 
hoch. 

Eine direkte Folge davon ist die 
plötzlich freundlichere Westpolitik 
der Ostberliner Führung. Freilich 
geht es nicht um eine eigenwillige 
Handlung Honeckers. Die kfeinp 
„DDR“, wo 20 sowjetische Elite- 
Divisionen sfehan^ kann sich kainp 
Schritte gegenüber der Bundesrepu- 
blik leisten, die Moskau nicht aus- 
drücklich erlaubt Die sowjetische 
Niederlage in der Stationierungsfrage 
hat dem Kreml gezeigt daß er mit 
Einschüchterung allein die Bundes- 
republik nicht zur Neutralisierung 
zwingen kann. Deshalb greift man in 
Moskau zum Zuckerbrot Der Kreml 
versucht zu suggerieren, durch ein 
Arrangement mit Moskau könne 
Bonn einen unerwarteten Grad der 
Annäherung mit der „DDR“ erkau- 


fen, quasi eine Wiedervereinigung. 
Obwohl dies nicht stimmt (der Real- 
sozialismus kann ja ohne Abschir- 
mung nicht überleben), ist es den- 
noch nett 

Nun nimmt die anfängliche 
Freundlichkeit Moskaus rapide ab. 
Die Schuld liegt beim Westen. Man 
tat hier nämlich so, als ob Andre pows 
Bluff, keine Abrüstungsverhandlun- 
gen fuhren zu wollen, ernstzunehmen 
sei. Zwar verhandeln die Sowjets mit 
dem Westen über Abrüstungsfragen 
in Wien und in Stockholm, und sie 
wären sicher auch nach Genf zurück- 
gekehrt Aber der Westen begann das 
greise Politbüro wie ein verzogenes 
Kind zu behandeln und um die Wie- 
deraufnahme der START-Gespräche 
inbrünstig zu bitten. Was Wunder, 
daß die Moskauer Diplomatie in Er- 
wartung westlicher Geschenke in al- 
ter Frische die Rolle der Beleidigten 
spielt? Sofort drehte sich die Moskau- 
er Gebetsmühle mit der realrtäts fer- 
nen Forderung, die Pershings und 
Cruise Missiles wieder abzu- 
transportieren. Als Belohnung wird 
die Rückkehr der sowjetischen Un- 
terhändler nach Genf ausgesetzt. 

Das Problem ist aber nicht daß die 
Nomenklatura über Abrüstung nicht 
verhandeln will, sondern, daß sie 
nicht abrüsten will. Je klarer der We- 
sten der Sowjetführung verdeutlicht 
daß es keine Zahlungen für die Teil- 
nahme an Rüstungs ko n tro live rhand - 
hingen geben wird, desto schneller 
werden diese wieder aufgenommen. 

Wo lag die Wurzel des westlichen 
Fehlers, der die Aufnahme der 
START -Verhandlungen verzögert 
hat? Die Politik einer parlamentari- 
schen Demokratie wird nicht von 
Launen eines Diktators oder von In- 
trigen der Oligarchen bestimmt son- 
dern von den Stimmungen der Wäh- 
ler. Konsequent versuchen die Inter- 
essenten, in die Wählerschaft das ih- 
nen nützliche „Bewußtsein hineinzu- 
tragen“, um die Politik des Staates zu 
beeinflussen. So gibt es auch in den 
freiheitlichsten Demokratien einige 
Vorstellungen, die zwar keiner Über- 
prüfung standhaften, aber schon Wur- 
zeln geschlagen haben und daher po- 
litisch wirken. Zu solchen Pseudo- 
Axiomen gehörtim Westen die These, 
schon der Dialog mit dem Osten sei 
ein Wert an sich. Als der einzige Be- 
weis für diese Behauptung dient der 
Satz: „Solange man verhandelt 
schießt man nicht“ 


„Stachelbeere“ vor „Treffpunkt“: Schülerzeitungen im Wettbewerb 

Von PETER PHILIPPS reisen nieder, dokumentierten das meister oder dem neuen Lehrer ge- sein: Lehrerkollegium und Eltern- reichen „Stachelbeere“ aus Augs- 

S ie heißen Stachelbeere“ o de r Interesse der jungen Deut- hört immer noch zum Repertoire, ge- beirat halten sich weitgehend zurück bürg ist ein Gespräch mit Bimdesbil- 

oder Echo"- sehen (West) an den Deutschen (Ost), nauso wie die Sammlung von hu- und lassen den Jugendlichen viel dungsministerin Dorothee Wilms. 

" T»,.«," zeigten aber zugleich auch, wieviel morvoilen Lehrer-Aussprü ch e n . Frefraum. Der Kontakt zu den Le- Apropos „Stachelbeere“: Sie ist 


S ie heißen „Stachelbeere" oder 
„Müsli“, »Murks“ oder „Echo“: 
Schülerzeitungen in der Bun- 
desrepublik. Der Inhalt widerlegt 
viele Vorurteile über die Jugend von 
heute. 

Gesucht war wieder einmal die 
beste Schülerzeitung Deutschlands. 
Das Münchner Jugendmagazin 
„Junge Zeit“ hatte den Wettbewerb 
zum fünften Mal ausgeschrieben. 170 
aus der ganzen Bundesrepublik- die 
. meisten aus Nordrhein-West&len - 
stellten sich der Jury professioneller 
£ Ai t u T > g5 ma ch gT - Dabei konnte es 
nicht verwundern, daß das Thema 
Frieden und Rüstung auch die Spal- 
ten der Schülerzeitungen füllte. 

Doch niemand hatte erwartet, daß 
auch die „DDR“ einen so breiten 
Raum einnehuren würde. Hipr schhi- 
gen sich Erfahrungen von Klassen- 


reisen nieder, dokumentierten das 
große Interesse der jungen Deut- 
schen (W est) an den Deutschen (Ost), 
zeigten aber zugleich auch, wieviel 
hipr noch aufzuarbeiten ist. Allzu- 
sehr blieb das meiste doch im Vor- 
dergründigen ynri Klischeehaften 
stecken: „Es ist sehr malerisch, man 
kpnn aber nur wenig kaufen.“ Oden 
„Entweder sind wir zu verwöhnt 
oder das Essen ist wirklich so 
schlecht Wir essen, wir wollen ja 
keinen schlechten Eindruck hinter- 
lassen.“ Und: „Geschäfte -sie haben 
kaum Auslagen. Leute - sie starren 
uns an.“ 

Das Niveau der vorgelegten Schü- 
lerzeitungen ist erstaunlich hoch, 
pynh in der optischen Aufbereitung 
der Themen. Da werden mit Fotos 
ausländische Mitschülerinnen und 
Mitschüler vorgestellt, in Beiträgen 
gegen latente Auslanderfemdlich- 
keit Das Interview mit dem Haus- 


meister oder dem neuen Lehrer ge- 
hört immer noch zum Repertoire, ge- 
nauso wie die Sammlung von hu- 
morvollen Lehrer-Aussprüchen. 
Überhaupt: unverändert prägen die 
i nneir wh iiii^iwn Ereignis se die von 
den Schülern nach eigenen Angaben 
weitgehend ohne Erwachsenen-Ein- 
fluß produzierten Blätter. 

Und sie können etwas bewegen: 
Der „Treffpunkt“ zum Beispiel, 
Schülerzeitung mehrerer Haupt- 
schulen in Kaiserslautern, zweiter 
Sieger im Wettbewerb, hatte den 
schweren Mofa-Unfall eines Mit- 
schülers aufgegriffen. In Reportagen 
wurden die Folgen dargesteift. Das 
Ergebnis dieser ei nd ^ n gi ichen 
Schilderung war, daß mehrere El- 
tern die Mopeds ihrer Sprößlinge 
verkauften. 

Schülerzeitung heute - dies 
scheint ein ähnliches Unternehmen 
wie vor »»hn oder zwanzig Jahren zu 


sein: Lehrerkollegium und Eltern- 
beirat halten sich weitgehend zurück 
und lassen den Jugendlichen viel 
Freiraum. Der Kontakt zu den Le- 
sern gestaltet sich schwierig, regel- 
mäßig liest man Hilferufe, die Exi- 
stenz des eigenen Sprachrohrs nicht 
durch Desinteresse zu gefährden. 
Und es sind immer dieselben vier bis 
sechs Schüler, die Arbeit und Mühe 
auf sich nehmen, in ihrer Freizeit 
ehrenamtlich die Zeitungen zu kon- 
zipieren, vn llzu snhrai han mtvI Anzei- 
gen in der Nachbarschaft zu besor- 
gen. Drei- bis viermal jährlich liegt 
dann durchschnittlich das Ergebnis 
ihrer Arbeit vor, in Auflagen zwi- 
schen 200 und 1000 Exemplaren. 

Als Stilmittel neu entdeckt haben 
die Schülerzeitungs-Redakteure of- 
fenbar das Interview mit Schulfrem- 
den, mit Kommunalpolitikern und 
Pop-Größen wie beispielsweise Udo 
Lindenberg. Glanzlicht in der sieg- 


reichen „Stachelbeere“ aus Augs- 
burg ist ein Gespräch mit Bundesbü- 
dungsministerin Dorothee Wilms. 

Apropos „Stachelbeere“: Sie ist 
die Zeitung des humanistischen St 
Stephan-Gymnasiums und in ihrem 
Niveau sehr beständig. Ihr Sieg, der 
mit einem Geldpreis von 1000 Mark 
verbunden ist, kam insofern kaum 
überraschend. Aber daß die Vertre- 
ter der so oft unterschätzten Haupt- 
schulen den zweiten Preis erringen 
konnten, spricht dafür, daß an unse- 
ren Schulen offenbar doch mehr ge- 
lernt wird, als viele Pessimisten 
glauben machen wollen. Der dritte 
Preis ging wieder an ein Gym- 
nasium, das KarlsGymnasium in 
Stuttgart, das sich in einer Ausgabe 
aufwendig mit dem Thema Europa 
beschäftigte - ganz Europa, nicht 
nur auf den westlichen Teil be- 
schränkt Allein das Titelbild würde 
manchen Profis Ehre machen. 


Die Geschichte unseres Jahrhun- 
derts widerspricht dieser Logik. In 
Beirut wird fast jeden Tag ein Waffen- 
stillstand ausgehandelt und es wird 
sofort weitergeschossen. Der japani- 
sche Angriff auf Pearl Harbor im De- 
zember 1941 fand während der japa- 
nisch-amerikanischen Verhandlun- 
gen in Washington statt. Der sowjeti- 
sche Angriff auf Ungarn 1956 startete 
während der sowjetisch-ungarischen 
Verhandlungen über den Abzug de: 
Sowjettruppen. Der sowjetische Ein- 
marsch in die CSSR 1968 kam im 
Anschluß an die erfolgreichen Ver- 
handlungen zwischen den beiden 
Führungen. 

Die Methode, zu reden und zu 
schlagen, ist tief in die Mentalität un- 
serer Zeit eingedrungen. Im Jahre 
1959 ermordete der KGB-Killer 
Staschinskij den ukrainischen Natio- 
nalistenführer Bandera in München, 
während er mit seinem Opfer freund- 
lich sprac h. Au ch Trotzki wurde von 
seinem NKWD-Mörder in einem Dia- 
log umgebracht 

Ein Dialog, auch mit Moskau, ist 
nur ein Mittel zum Zweck und kein 
Selbstzweck. Als ich noch ein Kind 
war, gab es in Rußland die Mode mit 
einem sprechenden Papagei zu reden. 
Das Gespräch war kurz, man sagte: 
„Papagei Dummkopf 1 und der Vogel 
antwortete: „Du selbst Dummkopf*. 
Genauso wenig Wert ist der Dialog, in 
dem der sowjetische Delegationslei- 
ter in Stockholm, mein alter und klu- 
ger Bekannter Oleg Grinewskü, die 
Überprüfung der zu beschließenden 
vertrauensbildenden Maßnahmen als 
„berüchtigte Transparenz“ abtut 

Nichts anderes kann man von den 
Wiener Verhandlungen über die Re- 
duzierung der Streitkräfte in Mittel- 
europa sagen. Sie dauern seit 1973 
und haben nicht einmal die Aus- 
gangslage dieser Reduzierung defi- 
niert: die Zahl der Truppen heute. Die 
Sowjets haben nach langem Zögern 
eine Ziffer der Warschauer Pakt- 
Truppen genannt die allen NATO- 
Zahlen widerspricht aber sie lehnen 
jede Überprüfung vor Ort ab. 

Bedeutet dies, daß der Westen auf 
den Dialog über Abrüstung verzich- 
ten soll? Ein OstrWest-Dialog, der zur 
Abrüstung führt, tut not; aber ein 
Pseudo-Dialog, der den Weg zur Ab- 
rüstung versperrt, indem er die ge- 
genseitigen Positionen zementiert 
und das Beharren darauf aus Presti- 
gegründen vorpro grammiert - ein 
solcher Fapageien-Dialog führt zu 
nichts. 

Die Verhandlungen mit Moskau 
muß man natürlich führen. Vielleicht 
bringen sie endlich ein positives 
greifbares Ergebnis. Das wäre schön, 
aber sicher ist es gar nicht Deshalb 
kann man dem Westen kaum empfeh- 
len, sein Sc h ic k sal nur mit diesen 
Verhandlungen zu verbinden. Den 
Gefahren eines Konflikts kann man 
durchaus Vorbeugen, falls der Westen 
der Sowjetunion gegenüber eine ruhi- 
ge und konsequente Politik der ga- 
rantierten Sicherheit führt, wenn er 
sich weder provokant noch ängstlich 
verhaft und durch seine souveräne 
Haltung Respekt einflößt 
• Die Sowjetfiihrung ist immer be- 
reit die Realitäten anzuerkennen, so- 
bald sie nicht aus der Welt zu schaffen 
sind. Wenn die Sowjets zur Einsicht 
gelangen, daß die langweiligen Er- 
pressungsversuche ihnen keinen Er- 
folg bringen, und daß der Westen 
sachliche Verhandlungen von einem 
Pseudo-Dialog zu unterscheiden 
weiß, werden sie ihre Taktik noch- 
mals ändern. Dann kommt es in Mos- 
kau wieder zu einem Wandel durch 
Respekt 



Leute, die sich auskennen - 


fliegen mit Northwest Orient Airlines. Zusätzlich zu unseren 
Flugdiensten ab Hamburg starten wir ab 1984 auch von 
Frankfurt im berühmten 747 Jumbo Jet direkt und nonstop in 
die USA. 

Merken Sie sich diese Termine: 

Von Frankfurt ab 29.4. 84 nach: Boston (2xwö.) 

Minneapolis/St Paul ( \ x wö.) 
ab 7.6.84 nach: Boston (3xwä) 

Minneapoiis/SL Paul ( 2 x wö.)* 

Von Hamburg ah 25. 3. 84 nach: New York (1 x wö.) 

Minneapolis/Sl Paul (3 x wö.) 
•unömu# ab 9. 6. 84 nach: New York (2xwö.) 

Minneapolis/St Paul (4 x wo.) 



Wo Komfort und Fakten stimmen, wird Northwest Orient ge- 
nannt: 

•Komfortabler 747 Jumbo Jet Service. »Für Geschäftsreisende 
die Executive Class: z.B. echte Schlafsessel Silzplatzauswahl 
im voraus, separate Abfertigungsschalter. • Exquisiter Regal 
Im perial Service in der First- und Executive Class: z. B. neue 
Menü-Auswahl erlesene Weinejnteressante Cocktails. Schnel- 
le NWA-AnschJußflim e an das 55 Städte umfassende Northwest 
Orient Streckennetz innerhalb der USA und Kanadas. 

Northwest Orient ist nicht nur eine der finanzkräftigsten Flug- 
gesellschaften der USA, sondern mit einer Flotte von 117 hoch- 
modernen Jets - die 72 Städte in 15 Ländern anfliegt - auch eine 
der erfolgreichsten Airlines der W?Il Dieser Erfolg machte 
Northwest Orient zum «AMERICAN WINNER“ 


GH NORTHWEST ORIENT 


Weitere Informationen erhalten Sie voo Ihrem 

Reisebüro oder direki von Northwest Orient Airlines, Direktion Deutschland, 
£000 Frankfim/Main, Kaisersit 33, TH 0611/2343 44 u. 23 08 31 
oder 2000 Hamburg 36, Esplanade 41, TU. 35 1541. 


The American winner 

Ntadb. . . Aocban ng e • Atlanta • Billings • Brawarct • Boston • Bereut«« ■ C hinge • Ctofilantf * Deltas • Denver 
Datreit • Ednontaa • Feilbank« * Farge • Fl, LiaÜBftlala • Fl. M T en • Ff. Worth • Grand Fo As • Giaad Rapid« 
Graat Fall» • Halaaa • Hollywood • Hanololo • Kaaias City • Las Vagaa • Los Aagalei • Madisoo • Miami 
Mihnakee • Uinaaapalis • Mnsaala • Naw Oilaaaa • Mtw Teil • Hawaii • Omaha • Orlando • PhiledeJotiia 
Phoenix • Pittsburgh • Portlaad * Rachastei »5t. Louis »Si. PenlwSi. Peurcbirg «San Diana •SaaFrandun 
San Jaaa • Seattle • Spakane • Tieaau • Tampa • Tue«« * Washington D.C. • West Pate Baach • Wichit. 
W)aaipag...aad Faragit ™ 
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Das Wohlstandsgefälle zwischen 
Ost und West war nie so groß 

Schwere Versorgungslücken in der „DDR“ / Ökonomischer Rückstand wächst weiter 


Von WERNER OBST 

I n der Bundesrepublik erreicht der 
staatliche Schuldenberg jetzt die 
Hohe von 700 Milliarden Mark, die 
„DDR" hingegen ist im Inland prak- 
tisch schuldenfrei. Allerdings steht 
sie im Ausland und in der Bundesre- 
publik Deutschland in der Kreide. 
Hauptgläubiger ist der Westen, aber 
auch in Mo s k a u hat Ost-Berlin Schul- 
den. Doch mit rund 38 Milliarden DM 
Auslandsschulden macht Ost-Berlin 
zumindest scheinbar einen besseren 
Eindruck als B onn mitgAiwop „Erbla- 
sten“ aus der sozialliberalen Koali- 
tion. 

Gleiches gilt für den Arbextsmarkt, 
unserem Hauptproblem. HW wahrt 
die .DDR" den Schein der Vollbe- 
schäftigung. Mit 55,7 Prozent hält sie 
den höchsten Beschäftigungsgrad in 
der Welt Es gibt keinen Staat der 
einen noch größeren Anteil seiner 
Einwohner zur Arbeit mobilisiert. 

Dennoch herrscht obwohl dei 
„DDR" alle verfügbaren Produk- 
tionskapazitäten nutzt Mangel. Die 
Bevölkerung muß eine zyklische Ver- 
sorgungskrise nach der anderen hin- 
nehmen. Hierzulande wiederum he- 
gen erhebliche Kapazitäten brach, 
dennoch herrscht Überfluß. 

Bei uns sorgen sich die Böiger um 
den Arbeitsplatz, drüben klagt man 
über Versorgungslücken, chroni- 
schen Vitaminmangel, schwere Ar- 
beit einen farblosen, tristen Alltag 
samt dem Gefühl, eingesperrt und ab- 
getrermt zu sein. 

Noch nie war die Lücke zwischen 
dem bescheidenen „DDR“-Wohl- 
stand und unserem so groß wie mo- 
mentan. Ein BHHr auf die derzeitige 
Produktivität macht das „DDR“-Di- 

lemma dqtitHch (gfr »he Tnhrila am Fufi 

des Artikels). 

Ein Arbeitnehmer in der Bundesre- 
publik schafft also in einer Arbeits- 
stunde zweieinhalbmal soviel wie ein 
Mitteldeutscher. Nun kann das west- 
östliche Wohlstands-Gefälle quer 
durch Deutschland weder historisch 

nnch mit t Megsgmw » Hmng»»n eiklärt 


wgrrtwi TVr mittp1dwit«/^ofl WTTn ^ 
litt erheblich geringere Kriegsschä- 
den als Westdeutschland, was Indu- 
strieanlagen und Wohngebäude be- 
trifft. Selbst wenn die größeren De- 
montagen in Betracht gezogen wer- 
den - das Ausgangsnhreau beider 
deutscher Staaten war zu Beginn der 
fünfziger Jahre ungefähr g frH v Hät- 
te die „DDR“ die angebotene Mar- 
shaBp ianhilfe angenommen, aber so- 
zialistisch investiert - die deutsch- 
deutsche Szenerie sähe heute keinen 
Deut anders aus. Die „DDR“ über- 
nahm gerade jene deutschen Landes- 
teile, die industriell besonders weit 
fortgeschritten waren - mir verstand 
sie nicht, etwas daraus zu machen. 

Das geläufigste Argument da* 
SED-Fuhrung ist gtefohwtig das 
fadenscheinigste: die Mär von der 
rohstoffarmen „DDR“. Doch wo liegt 
da der Unterschied zur Bundesrepu- 
blik? Außerdem: die Schweiz und Ja- 
pan and noch rohstoffarmer - und 
dennoch wohlhabend. Die 
kommunis tische Sowjetunion hinge- 
gen produziert in einem lmArrn o fflfrh 
großen Land mit riesigen Boden- 
schätzen denno ch nur sozialistische 
Armut Am Rohstoffmangel kann es 
folglich nicht liegen, wenn die 
4DDR a -Planwirtschaft versagt 

Das brisanteste Problem für die 
„DDR“: Der ökonomische Rückstand 
zur R nndPCTep^hiik wächst unauf- 
haltsam. Vnr ifwn Mminr han w^r ndem - 
gemessen an der westdeutschen Lei- 
stung -noch 72 Prozent je Erwerbstä- 
tigen erzielt 1970 waren es noch 59 
Prozent - jetzt sind es ganze 45 Pro- 
zent Der wachsende Produktivi- 
täts-Rückstand verhindert die end- 
gültige politische Konsolidierung des 

Staates und macht - ans JOTER.“ - Sich t 


. die Malier unabdingbar Kiwn«» Tw»h 
so wohlwollende Betrachtung ver- 
mag daran etwas zu andern. 

Als SPD und KPD 1946 in der so- 
wjetischen Besatzungszone zwangs- 
weise zur SED zusammengpsrhlos- 
sen wurden, wollte die neue Parts 
mit Zähigkeit mit Fanatismus und 
durchaus auch mit Fleiß beweisen, 
daß vol k s e ig en e Betriebe mehr Wohl- 
stand schaffen u nd größere Frmheits- 
räuzne für Arbeitnehmer 1 eröffnen als 
private Unternehmen. Schon 
hatten deutsche Sozialisten von die- 
ser Chance get räumt Doch heute, 35 
Jahre nach der JDR^-Gfründnng, ist 
dieses Experiment gescheitert Die 
Fknwirtsdraft hat keine Zukunft 
mehr. Die Zeche für das sozialistische 
Experiment gnhfrm die Mitteldeut- 
schen. Sie liegen, was Reallöhne, 
jgmknmmgn, Renten, Ersparnisse 
und Vermögen betrifft, weit zurück - 
und die Mauer war. die unausbleibli- 
che Folge davon. Man sollte aufhören, 
hier Ursache und Wirkung zu vertau- 
schen: Zuerst versagte die marxwtir 
sehe Wirtschaftspraxis, danach muß- 
te die Mauer gebaut werden. 

Wie in einem Labor können die 
Deutschen in Ort und West verfolgen, 
was geschieht, wem Staatskapital 
und «Mitra le Planung « fr»" Ton ange- 
ben, und, wenn Vo Phegchaftig mi g 
zur wichtigsten Zielgröße des Wirt- 
schaftens wird. Die eigentliche Bela- 
stungsprobe aber steht der »DDR" 
noch bevor. Wenn die Bundesrepu- 
blik ihre frühere wirtschaftliche Dy- 
namik gnTitekgwpniTi^ wird dem- 
nächst der deutsch-deutsche Produk- 
tivitätsabstand noch größer. 

Werner Obst war bis zu seiner Flucht 
1969 im Büro des „DDR ‘ -Mhiistmats 
als PianongBexperte beschäftigt. 


Produktivität 

1983 


Gesamt je Einwoh- je Erwerbs- jeArfoeha- 
(Mrd. DM) ner (DM) tätigen (DM) stände (DM) 


Bundesrepublik 1670 27100 66 300 37,50 

„DDE“ ca. 280 16 800 30 100 14,60 

„DDR" in % nur Bundesrepublik 62% 45% 39% 


Für Anke Fuchs ist das Rennen um 
die Kandidatur noch nicht gelaufen 

Der neue Anspruch von SPD-Chef Ravens auf Landesvorsitz verändert die Sitnatlon 


Von C. GRAF SCHWERIN 

beiden SPD-Bundes- 


Dt 


tagsabgeordneten Gerhard 
Schröder und Anke Fuchs and An- 
dern Landesparteitag der niedersäch- 
sischen SPD im Juli. Nach den Vor- 
entscheidungen in den Parteibezir- 
ken gift es jedoch in politischen Krei- 
sen Niedersachsens schon horte als 
gesichert, daß Schröder das Rennen 
gegen die beiden Mitbewerber Fuchs 
und Helmuth Bosse machen wird. 

Anke Fuchs, die der Partei vom 
Landesvorstand vorgeschlagen wur- 
de, gibt d ennoch so srfmrii nic ht auf- 
Nur die erste Phase ihrer Kampagne 
sei abge schlo ssen, erklärte sie gegen- 
über der WELT. Sie sei durch Nieder- 
sachsen gefahren und habe sch der 
Partei vorgestellt, und sie habe dabei 
gute Erfahrungen gemacht Erst jetzt 
in der zweiten Hälfte ihrer Aktivität 
werde es um die Argumente gehen, 
mit welcher Mannschaft und wel- 
chem Programm sie gegen Albrecht 
kandidieren werde, welche Kriterien 
die Delegierten auf dem Parteitag für 
den Spitzenkandidaten anlegen sol- 
len: er müsse in die Partei integrie- 
rend wirken und nicht Flügelkämpfe 
auslosen, er müsse “ein breites, über 
das Funktonärsdenken der Partei 
hinausgebendes Ansehen beim Bür- 
ger haben und breite Wählerschich- 
ten ansprechen.“ 

Anke Fuchs teilt die Sorge von 
Karl Ravens, daß Schröder, der die 
Partei auseinandertreiben könne. 



vielleicht die TtfrtiThpH der Delegier- 
ten hinter sich versammeln aber nicht 
das Wählerreservoir der SPD in Nie- 
dersachsen voll ausschopfen könne. 
Sie widerspricht entschieden der 
Meinung von Gewerkschaftssekretär 
Wolf gang Schulze, daß die politische 
Bütte von Albrecht be setzt sei, Stim- 
mengewinne für die SPD nur mit 
Schröder durch eine Grenzauswei- 


Landesbericht 

Niedersachsen 


hing der Partei Hnks zu holen 
seien. 

Frau Fuchs sieht für sich die Chan- 
ce, „sozialliberale Wähler im klassi- 
schen Sinne“ zu gewinnen: bei den 
Freidemokraten, die in ihrer Partei, 
„die fast tot ist“, Forderungen nach 
T.ihoralftnt und Toleranz »fcht hinrei- 
chend erhoben sehen; bei den Men- 
schen, die früher SPD gewählt haben 
„in der Frage der Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit“, in der Albrecht ei- 
ne Politik verträte, „die eben nicht zu 
einer Wende führt“ Aber sie traue 
sich auch zu, „bei den jungen Leuten, 
die grün gewählt haben, als Hoff- 
nungsträger, Stimmen zu holen.“ Die 
Bespiele München und Baden-Würt- 
temberg hätten gezeigt, «welche Brei- 
te ein» SPD braucht, um Wähler zu 
gewinnen." 


Schröders Wirkung beruht auf sei- 
nem Intellekt seiner Anpassungsfä- 
higkeit, seinem Gespür für den poli- 
tisch richtigen Augenblick; Schröder 
ist eine politische Sprengkraft, die 
mitzureißen weiß, aber in den eige- 
nen Reihen auch auf Widerspruch 
stößt Anke Fuchs und Kad Ravens 
erwecken Sympathie, aber sie haben 
der Resignation, die rieh uner ihren 
Anhängern breit Tnacht , nur ihre 
Überzeugung und ihren Sinn für 


Ravens wollte nach den Wahlen ms 
zweite Glied zurücktreten, wollte 
schon vorher Partei- und Fraktions- 
sitz abgeben. Ermuntert von Partei- 
freunden hat er sich mm aber bereit 
»klärt sich erneut für den Parteivor- 
sitz zur Wahl zu stellen. Das hat Ver- 
wirrung gestiftet denn Frau Fuchs 
hatte erklärt, auch für den Landes- 
vorsitz zur Verfügung zu stehen 
Wenn die Partei eine andere Kon- 
struktion wolle, dann werde es an ihr 
nicht scheitern, wenn nun ab» Rar 
vens Landesvorsitzender bleiben 
wolle, „dann weiden wir gemeinsam 
kainpfen, er um jpn T ir^rtv^ 

fr»b inr> die Spj fawilniTtflidfltj^ , und 

dann sind die Weichen gesteift.“ 
Schröder dagegen habe ausdrücklich 
gesagt berichtet Frau Fuchs, wenn er 
Spitzenkandidat würde, könnte er 
mit Herrn Ravens nicht Zusammenar- 
beiten. „Das ist ein Zeichen dafür, 
daß er den Landesvorsitz in seinem 
Sinne verändert haben möchte." 


„London nahm Aktion 
auf Grenada passiv hin“ 

Parian^ntsäussclinB übt harte Kritik am Foreign Office 


FRITZ WIRTH, London 

Sechs Monate nach dem Grena- 
da-Konfbtkt ist die britische Re- 
gierung noch emmaT imter srfrnrfen 
Beschuß aus der eigenen pohtfechen 
Etappe geraten. Ein pariamentazir 

dem die konservative Regierungspar- 
tei die Mehrheit besitzt, warf der eige- 
nen Regierung im Umgang mit dieser 
Krise „Lethargie“, einen Mangel an 
Informationen und ein unzureichen- 
des Gefühl für die Probleme der Kari- 
bik vor. 

Die Kritik richtet sich in erst«* Li- 
nie gegen das britische Außenmini- 
Sie entspricht in ihrem 
Grundtenor fast genau den Vorwür- 
fen, mit denen vor zwei Jahren das 
ifrwwvManag pmept dfc ses Ministe- 
riums vor dem Ansbruch des Falkr 
landkrieges getadelt wurde. In beiden 
Fallen machte sieb das Foreign Office 
nach Ansicht dieses Ausschusses be- 
trächtlicher Fahrlässig- 

keit schuldig. 

Der Ausschuß enthalt sich jedes 
Urteils über die prflTti«»hf und völ- 
kerrechtliche Rechtfertigung der mi- 
tten auf Grenada. Er betont jedoch: es 
gab keinen Zweifel, daß die britische 
Regierung eine derartige militärische 
Int e rve nti on nir^t billigte Sie habe 
spätestens am 22. Oktober, also drei 
Tage vor d er amerikanischen Inva- 
sion Grenadas, von der Absicht der 
Organisation ostkaribischer 
gewußt, zusammen mit Jamaika und 
Barbados und mit Unterstützung be- 
freundeter Staaten eine Invasion Gre- 
nadas zu starten. 

Regierung blieb untätig 

Der Ausschuß fragt „Warum hat 
die britische Regierung nich ts unter- 
nommen, ihre Opposition gegen der- 
artige Pläne klar zu machen? Warum 
hat sie nicht sofort «*«<»« britischen 
Diplomaten auf die Szene entsandt, 
Wie es die ami»rflnim«nhc Tteg igr n n g 
tat, um sich vor Ort mit den Fakten 
vertraut ZU mach* 1 ** und die hrrtigoKp 

HaHifflg Hcvti ich zu machen?“ Au- 
ßenminister Sir Geoffrey Howe ant- 
wortete, daß er Bedenken gehabt ha- 
be, in dieser Situation mit den karibi- 
scheu Ra derungen auf t» Mhmarhem 
Wege zu verkehren. Er habe statt des- 
sen lieber auf die „üblichen diploma- 
tischen Kanäle“ vertraut. 

deckte in diesen Verhalten Anzei- 


chen von Lethargie und stellt fest: 
„Die Aussagen des Außenministers 
vermitteln den Eindruck einer briti- 
schen Administration, die passiv auf 
die Ereignisse in der Karibik reagier- 
te und sich in ihren eigenen Reaktio- 
nen völlig auf den Rat verließ, den sie 

am Washington erhielt, und dieser 
Rat erwies sich am Ende als unzuver- 


Der konservative Abgeordnete 
Thomas, der die Delegation dieses 
Ausschusses nach Grenada geleitet 
hatte; erklärte gestern in einer Pres- 
sekonferenz: „Äße unsere Nachfor- 
schungen deuten darauf hin, daß die 
amerikmfache Invasion Grenadas 
von emer kleinen Gruppe von Exper- 
ten im Weißen Haus geplant und 
übexwachtwurde, und daß selbst 
Top-Leute im amerikanischen Au- 
ßenministerium und im Nationalen 
S fehe iheitsrat nicht in. diese Pläne 
eingeweiht wurden.“ 

Vom Bericht distanziert 

Man sei im Weißen Haus davon 
ausge gan gen, daß die Invasion nur 
dann erfolgreich sein könne, warn sie 
so schnell und so geheim wie mägüch 
durchgeführt werde. Da man im Wei- 
ßen Haus gewußt habe, .daß Großbri- 
tannien nicht fähig und nicht gewillt 
gewesen sei, an einer derartigen 
schnellen Operation iwlBwrimiwij 
habe man von dnw Tnrtwmatinn der 
Briten abgesehen. 

Der britis ch e Außenminister, der 
noch am Vorabend der Invasion im 
britischen Unterhaus eine amerikani- 
sche Invasion Grenadas ausgeschlos- 
sen hatte, habe sich ausschließlich 
auf Informationen amt Hwn »wwilqL 
Ttiw»hAT> Antonwimiidwimn Verfas- 
sen. Da dieses Ministerium jedoch 
«■foPTiftrilg nur infor- 

miert gewesen sei, könne von einer 
absi ch tlich en Irreführung Londons 
durch die US-Regtaiung keine Rede 
sein. Das britische Außenministeri- 
um habe diere Erklärung inzwischen 
auch akzeptiert. 

Bin AuBSchuflmitgUed, der ehema- 
lige KabJnettsminister Norman St 
John Stevas, akzeptierte diese Ver- 
sion nicht und meinte: „Was für eine 
Art, einen alten und vertrauensvollen 
Alliierten zu behandeln!“ Zwei eben- 
falls dem Ausschuß angehörende 
Labour- Abgeordnete dintmTiwfr n 
steh von dem Bericht, weil er „nicht 

Mi«iTÜdrlip)i Hin imwilmniiiplipliw a. 

sfon verurteilt“. 


Brandt: Offen bleiben 
für neue Wähler 

Or^anisatioiispolitiscbe Konferenz der SPD 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Wenn er in den vergangenen Jahr- 
zehnten ein Ziel gehabt habe, sagte 
de- SPD-Voxsitzende Willy Brandt 
vor Funktionären seiner Partei, 
„dann war es dies: die strukturelle 
Unterlegenheit der Unken in 
Deutschland ' auszugleichen“, die 
SPD also .offenzuhalten für neue 
Menschen, auch aus neuen sozialen 
Schichten“. Er „verbitte“ sich aber 
die Unterstellung, daß er „mit 50 Jah- 
ren Politik auf dem Buckel solche 
Anfängerfehler“ machen wolle, „die 
Blickrichtung der Partei einseitig“ et- 
wa auf Wähler der Grünen zu richten. 
Die deutsche Linke werde nur mehr- 
heitsfahig sein, „wenn sie auch bishe- 
rige Wähler der Union, zumal Tech- 
niker und Ingenieure, Leute aus dem 
Management sowie nachdenkliche 
Unternehmer gewinnt“. 

Brandt sprach gestern mm Auftakt 
einer zweitägigen organ isationspoliti- 
schen Konferenz der SPD in Köln. 
Das Treffen hatte ursprünglich im Fe- 
bruar in Osnabrück stattfmden sot 


len. Offenbar wegen der Entwicklung 
des neuen Konzepts für das Partei- 
blatt „Vorwärts“, das hier erstmals 
einem größeren Parteiforum präsen- 
tiert wird, war der Tennin verscho- 
ben worden. 

Das Themader MehrfaeitsUewinr 
m mg stand im Zentnun der Brandt- 
Rede und, daß es richtig gewesen sei, 
hierfür „ im unmittelbaren Lebens- 
und Erfebmsumfeld der Menschen“ 
anzu setzen. Brandt Jh den Kommu- 
nal wird immer der Grundstein ge- 
fegt“ Doch die SPD brauche auch 
„eine Stärkung unserer Mitglied- 
schaft von unten, von den jüngeren 
Generationen her“. Dies riefte auf 
grünes Potential, genauso wie der 
Hinweis, daß die hessische SPD un- 
ter Börner „inhaltlich ei nen neuen 
Anfang gemacht“ habe. Aber Brandt 
nannte ausdrücklich auch BMmjit 
Schmidt im Zusa mm e n hang mit Si- 
cherfceitspolitik und forderte von sei- 
ner Partei: „Laßt uns auf hören, bishe- 
rige oder zwischenzeitliche Wähler 
anderer Parteien abzuschrecken.“ 


Zu Kiesingers Geheimnissen gehört die unerschöpfliche Geduld 


EVI KEIL, Bonn 

„Sie sind in unseren Reihen einer 
der Männer, die von Anbeginn an 
der Wiege der Bundesrepublik stan- 
den. Dies immer in vorderster Li- 
nie. Sie wurden einer der Baumei- 
ster der Republik.“ Mit diesen Wor- 
ten würdigte Kanzler Helmut Kohl 
am gestern Kurt Georg Kiesinger. 
Die Union hatte zu Ehrendes frühe- 
ren Kanzlers der Großen Koalition 
und ehemaligen Ministw p räsidpn- 
fcen von Baden-Württemberg zu des- 
sen 80. Geburtstag zu einem Emp- 
fang in das Bonner Konrad- 
Adenauer-Haus eingeladen. 

Der Bunde skanzle r „Sie haben 
der Partei in beispielloser Treue ge- 
dient“ Kohl zitierte einen früheren 
Bürgermeister, der vor 36 Jahren 
ein Wohnungsgesuch Kiesingers 
befürwortete mit jenen Worten - 
„Herr Kiesinger dürfte einmal eine 
politische Rolle spielen“ - Helmut 
Kohl unter dem Gelächter mehrerer 
hundert Gratulanten: „Der Mann 
hatte Weitblick.“ 

Bayerns Ministerpräsident Franz 
Josef Strauß erinnerte sich an einen 


jungen Bundestagsabgeordneten 
Kiesinger, der als „Festredner der 
CDU“ aus Sparsamkeitsgründen 
seinen Opel Rekord persönlich zu 
flpn 'PartPivpraTigtaltnngpn steuerte. 
Zu den großen Geheimnissen Kies- 
ingers hat „unerschöpfliche Ge- 
duld“ gehört 

In einer sehr lebhaften Rede ging 
Kurt Georg Kiesinger später auf die 
„Geschichte mit der „Großen Koali- 
tion“ ein. Zu Strauß gewandt stellte 
er fest „Es haßt, Dü warst der KB- 
ni ggmwher , der dafür gesorgt hat, 
daß ich Bundeskanzler werde. So 
gang stimmt diese Gesc hicht e n ic h t 
Aber Du hast es schließlich tole- 
riert, was Deine CSU beschlossen 
hatte.“ 

Viele Weggenossen des heutigen 
Ehrenvorsitzenden der Partei gratu- 
lierten Kiesinga - in Bonn. Zu Ih nen 
gehörte der frühere Außenminister 
der Großen Koalition Willy Brandt 
In das Adenauer-Baus kamen Bun- 
destagspräsident Dr. Rainer Bar zel . 
die Bundesminister Genscher, Stol- 
tenberg, Blum, DoDinger, der 
CDU/CSU-Fraktionschef Alfred 


Dregger, Alt-Bundespräsident Wal- 
ter Scheel, die Vizepräsidenten des 
Bundestages Annemarie Renger, . 
der Doyen des Diplomatischen 
Corps Guido del Mestri und eine 
Vielzahl ausländischer Botschafter. 

Zahlreiche Minigt^r pra gjd^nten 
der Lander kamen: Lothar Späth 
aus Stuttgart, Bernhard Vogel aus 
Mainz, Emst Albrecht aus Hanno- 
ver. 

Die frühere Adenauer-Sekretärin 
Dr. Anneliese Poppmga sorgte für 
eine bewegende Anekdote. Sie erin- 
nerte Freunde daran, daß Konxad 
Adenauer kurz vor seinem Tode am 
4. April 1967 Kiesinger in sein Heim 
nach Rhöndorf bat Es wurde das 
letzte große politische Gespräch, 
das Adenauer führte. Frau Dr. Pop- 
pmga: „Adenauer hat Kurt Georg 

Kfrwang pr damals nnrh einmal sein 

Anliegen ans Herz gefegt alles für 
ein vereinigtes Europa zu tun.“ 

Kiesinger schreibt zur Zeit Le- 
benserinnerungen. Strauß möchte 
nachäfem, erklärte aber „Wenn 
wir den Vorhang wegziehen, fallt 
niemand in Ohnmacht“ 
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Baum weist 
Kritik an 
Genscher zurück 

STEFAN HEYDECK, Bonn 

Der stellvertretende FDP-Vorrit- 
zende Gerhart Rudolf Baum bat 
nachdrücklich massive -Kritik aus 
dem hessischen Landesverband dar 
Liberalen am Busdesvorsftzenden 
Hans-Dietrich Genscher zurückge- 
wiesen und ach einde utig zu ihm be- 
kannt In einem WELT-Gespräch be- 
zeichnet* Baum Vorwürfe aus den 
eigenen Reihen, wie sie unter ande- 
rem der Wiesbadener Landtagsabge- 
ordnete Alfred Schmidt geübt hatte, 
als „unberechtigt“. Schmidt, der auch 
Vorsitzender des FDP-Berirks Nord- 

ist hatte Genscher als 
schlechten Parteiführer bezeichnet 
der die notwendige programmatische 

Erne uerung der FDP blockiere und 
die Frage nach dessen Ablösung in 
die Diskussion gebracht Voraus- 
sichtlich wird dieses Thema auf dem 
hessischen Landesparteitag am Wo- 
chenende w'n» wichtige Rolle spielen. 
pnTii meinte ft pu « gestern gegen- 
über der WELT, daß eine Personal- 
diskussion den Liberalen „generell 
nicht weiterhilft*. 

Bei der Analyse der Lage der FDP 
müsse „viel tiefte angesetzt“ werden. 
Denn in der Tat gebe es „Defizite 
insbesondere im programmatischen 
Bereich“. Die Liberalen m ü ß ten sich 
dem Wertewandel in der Gesellschaft 
stellen und „eine Politik der neuen 
Humanität entwickeln“. Dies sei aber 
4 «™» Sache der „gesamten Partei“. 
Genscher versuche zwar, der FDP ei- 
ne neue Orientierung zu geben, kön- 
ne dies aber nicht allein schaffen. 

Baum wies darauf hin, daß die Frei- 
en Demokraten „aus ihrer schwersten 
Krise“ gekommen seien. Deshalb sei 
nach dem Bonner Koalitionswechsel 
zunächst,, eine große Kraftanstren- 
gung" notwendig gewesen, um „das 
Überleben der Partei überhaupt zu 
sichern“. 

Wörner fördert 
Soziologie in 
der Bundeswehr 

rmc.Bonn 

Der seit mehr als einem Jahr ver- 
waiste Direktoienposten beim Sozial- 
wissenschaftlichen Institut der Bun- 
deswehr in München ist von Bundes- 
vertejdigungsmmlster Wörner jetzt 
neu besrtzt worden. Er ernannte den 
Regteruhgsdirektor, Diplomsoziologe 
Bernhard Ffeckenstein, zum neuen 
Direktor des „Sowi“. Die Personal- 
entscheidung des Ministers ist ein 
Vna]Ttmng p nlTtiw>b pr Kompromiß 
zwischen üninnapartefen und FDP. 
fleckenstein, ein FDP-Mitglied, wur- 
de nach einem Gespräch Wörners mit 
dem Staatsminister im Auswärtigen 
Amt, dem nordhrein-westfaliachen 
FDP-Vorsitzenden Jürgen Mölle- 
mann, bestimmt Er stand in Konkur- 
renz zu einem promovierten Oberst 
im Generalstab, der hauptsächlich 
Planungsaufgaben für Staatsminlster 
Mertes (CDU)- im Auswärtigen Amt 

erledigt 

Mit Ffeckenstdns Ernennung hat 
sich Wörner nicht nur mit der Exi- 
stenz des „Sowi“ abgeflinden, offen- 
bar will er seine Arbeit für die Bun- 
deswehr nun auch aktiv fördern las- 
sen. Das Institut war ein „Kind“ der 
SPD. 1970 schuf es der d amalig e Ver- 
teidigungsminister HelmutSchmidt 
Seine ersten Direktoren waren Pro- 
fessor Thomas EUwein (1970 bis 1974) 
und dann bis 1983 Professor Ralf ZdL 
Ihre Tätigkeit wurde von der damali- 
gen Opposition dm Unionsparteien 
skeptisch betrachtet Heute urteilt 
Wörner anders. 

Shimon Peres 
Spitzenkandidat 
bei Neuwahlen 

dpa,TeIAvW 

Der Vorsitzende der oppositionel- 
len sorial rienrn kra ti srh«m „Arbeiter- 
partei“ (IAP) in Israel, Shimon Peres, 
ist /gestern vom Zentralkomitee ein- 
stimmig zum Kandidaten für das Amt 
des MmiftfptprädHpntpn bei fl*« Par- 
lamentswahlen bestätigt worden. Die 
Kn ess e t hatte die Wahlen auf den 23. 
Juli — rund eineinhalb Jahre vor dem 
ursprünglichen Termin - vorverlegt 
Der frühere Verteidigunsnünister Pe- 
res hat seinen Rivalen in der Partei, 
dem ehemaligen Ministerpräsidenten 
und Generalstabaschef bebak Itabin, 
sowie dem früheren Staatspräsiden- 
ten Izchak Navon die „zweiten und 
dritten Positionen“ an der Spitze der 
Arbeiterbewegung v er s p r oc hen. Das 
bestätigte ein IAP-Sprecher nach der 
Sitzung des Zent ralkomitee * in Tel 
Aviv. Bei einem Wahlsieg würden Ra- 
hm und Navon die Posten des Außen- 
und Verteidigungsministers beklei- 
den. Die Einigung über diese Eintei- 
lung erfolgte nach Angaben infor- 
mierter Parteikreise in der Überzeu- 
gung, daß ein interner Wahlkampf in 
den Reihen der IAP die Erfolgsaus- 
sichten bei den Wahlen zunichte ma- 
chen könnte. 
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Honecker 

gratulierte 

Alt-Nazi 

WERNER KAHL, Bonn 

?in „Alter Kämpfer,, da* national- 
sozialistischen Bewegung Adolf ffit- 
krs ist gestern von Regierung und 
SED- Führung in Ost-Bexiin gefeiert 
worden. Erich Honedcer gratulierte 
im Parteiblatt „Neues Deutschland“ 
mit überschwenglichen Worten dem 
Atomforscher Peter-Adolf Thießen 
zum 85. Geburtstag und ernannte den 

Staatspensionär zum „Helden der Ar- 
beit“. 

Dem Gratulationscour schlossen 
sich - mit „sozialistischen Grüßen“ - 
das gesamte SED-Zentralkomitee 
und der J)DR“-Minißterrat an. Den 
Lesern des SED-Zentralorgans unter- 
schlugen sie jedoch die NS- Ver- 
gangenheit des Jubilars un d seine 
Forschungsaufgaben in Berlin wah- 
rend des Krieges. 

Thießen war 1925 an der Göttinger 
Universität im Alter von 26 Jahren in 
die JfatinnalsorialiBtischfi Deutsche 
Arbeiterpartei“ (NSDAP) eingetre- 
ten. Hitler hatte am 27. Dezember 
1924 — riwn gescheiterten 

Mfiwehnor Putsch und swtmw gpflas - 
sung aus der Festungshaft — die 
NSDAP neu gegründet, 3095 Mitglie- 
der schlossen sich der Partei sofort 
an. Thießen erhielt da« Miffiferigh tirh 


Die ungewöhnliche Lobpreisung 
des ehemaligen Nationalsozialisten 
durch die kommunistische Führung 
ist offensichtlich in dwn umchfit zln- 
ren Entwicklungshilfen des Wissen- 
schaftlers beim Bau da- ersten sowje- 
tischen Atombombe begründet Auf 
Befehl Stalins war Thießen - 1935 bis 
1945 Direktor des weltbekannten In- 
stitutes für Physikalische Ghpmfr 
und Elektrochemie der Kaiser- 
WShehn-GeseDschaft in Berlin- 
Dahlem - unmittelbar nach dem 
Krieg in die Sowjetunion gebracht 
worden. Nach dem Staatsbesuch 
Konrad Adenauers durfte der For- 
scher zusammen mit den deutschen 
Kriegsgefangenen nach Deutschland 
zurückiehren. Die „DDR“ bot ihm 
den Postöi des Vorsitzenden des For- 
schungsrates an; es war ein Thießen 
nicht unbekanntes Feld. Im Dritten 
Reich hatte er dir den Rekhfor- 
schungsrat gearbeitet Seine Hilfe bei 
der Konstruktion der sowjetischen 
Atombombe best sich in der Gratula- 
tion Erich Honeckera so: „Durch Ihr 
humanistisches Eintreten für den ge- 
sellschaftlichen Fortschritt und den 
Frieden, Ihre Aufgeschlossenheit für 
alles Zükuxdtstricbtig^, wurden Sie 
Generationen unserer Forscher und 
Ingenieure zum Vorbild.“ . 

Tschernenko läßt 
Jaruzelski warten 

JGG.Bodb 

Wegöl Desinteresses Moskaus 
kann der polnische Partei- und Regie- 
rungschef General Jaruzelski vorläu- 
fig nicht einen von ihm beabsichtig- 
ten Antrittsbesuch bei dem General- 
sekretär des sowjetischen KP, Kon- 
stantin Tschernenko, antreten. 

Tschernenko, so gut informierte 
polnische Kreise, habe Jaruzelski 
wissen las””, daß er mit der Ent- 
wicklung in Polen nach wie vor unzu- 
frieden sei. Besorgnis herrsche in 
Mppkau auch wegen des E influ sses 
der katholischen Kirche. 


Budapest preist seine 
Freiheiten im Ostblock 

Polemik um Wirtschafts- und Nationalitätenfragen 

CARL GUSTAF STRÖHM, Wien kerten und sonstigen ökonomischen 
Eine Rimdinntrane pr a pfra. Hio der Kalamitäten Rumäniens nur allzu 
ungarische Botschafter in Rumänien, vertraut sind - die Vorzüge des unga- 
Miklos Barity, zum kommunistischen rischen Wirtschaftsmodells, wo es ein 
Staatsfeiertag der ungarischen Volks- Durchschnittseinkommen von 5420 
republik - dem 4, April - im rumäni- Forint monatlich und letzt auch die 
säen Rundfunk, Radio Bukarest, 40-Stunden-Woche gebe und wo auf- 
hielt, hat in Rumänien und in Osteu- grund der stabileren nknnnmlsrlwn 
ropa Aufsehen erregt. Der Botschaft Verhältnisse ein breiter Konsens zwi- 
ter Radars bei Ceausescu sagte ggfapn s e h en Volk und Führung herrsche 
r umänische n Hörem einige sehr un- (auch das wieder eine kaum verdeck- 
konventionelle Wahrheiten ins Ge- te Anspielung auf die Zustände in 
sicht anderen kommunistischen Landern). 

So pries er die Freiheiten, überwel- Schlufl vertrat ^ ungansd* 

che die ungarischen Staatsbürger ver- ^mat^ten^Thj^Buda- 
fügen - und von denen em durch- P«ts von to Bedeutui« des Naho- 
schnitüicher Rumäne nicht emmal oalen gegermber dem Intemetrana- 
tränmen kann. Jeder zweite Ungar, so Jf - “J 0 “?“ In teresse n und 

der Botschafter, sei im vergangen Intemattanatemus keimten nur 
Jahr ins Ausland gereist loSonen gemeinsam- reehsiert werden. 

£ Diese These, die der für Außenpoli- 
sucht DerBotscha fta- worttefc .Je- Ä auständSeBudapester ZKJfctai 

wtoRearnSSdltoBSü^ ^l^^S^räber^vOTanigen 
gen bei uns in Ungarn ffisrinnen Wochen m theoretiKhen Oigan der 
mfchte, ist bei unsTm 

Rumänische Staatsbürger, nicht zu- FT “ 

letzt auch die Angehörigen der unga- auf hrfüge Kritik d er ts che- 

rischen VolksSSStoSiebS- 

gen, können - wenn überhaupt - Partoblatt „Rüde 

&nur unter größtav&^Sci- 

ten Ungarn besuchen. üon - ohne daß Szürös oder Ungarn 

. „ . „ direkt beim Namen genannt wurden 

offenkundiger Anspielung auf - von zwei führenden Funktionären 
die Schwierigkeiten und Di skriminie - der internationalen Abteilung des 
rungöi, denen die etwa zwei Müho- tschechoslowakischen ZK heftig an- 
“ Angehörigöi te ungarischen gegriffen. Die beiden Autoren, Michal 
Volksgruppe m Rumänien durch das stefenek und Ivan Hüvka, sprachen 
CrausKcu-Reem ausgesett sind, von .Elementen des Fartünikris- 
rtnch Botschafter Barity die Nationa- mus « ^ gewissen kommunist is chen 
litatenpolitik der ungarischen Volks- Ländern, ferner von Versuchen ge- 
republik gegenüber ihren eigenen na- ^ 3 ^ kommunistische Re gime 
tionalen Minderbeiten heraus. Den sich „einseitige Vorteile von Iramteli- 
Nationalitäten würden in Ungarn-alle stischen Regierungen und finaari- 
Getegenheiten geboten, „ihr Selbst- eilen Kreisen des Westen“ zu ver- 
bewußtsein, ihre Kultur und Mutter- schaffen. Klar auf Ungarn gemünzt 
spräche“ zu pflegen. Der Botschafter war auch die Feststellung der Prager 
wies_auch darauf hin, daß die Natio- Autoren, gewisse KommnriTgton 
nalitaten in Ungarn mit ihren Mut- „priesen ihr Mg™« Mod ell an“ hhH 
terländem frei ko mmuni z iere n dürf- verbreiteten „Mißtrauen gegen gewill- 
ten -emVonecbt, das den Ungamm seBruderfänder“. Klar gegen Ungarn 
Siebenbürgen vom rumänischen Re- gerichtet ist auch die Formulierung, 
gime nicht emgeräumt wird. wonach es „Leute“ gebe, welche die 

Botschafter Barity unterstrich ge- Rolle des Nationalen gegenüber dem 
genüber seinen rumänischen Hörem Internationalismus neu bewerten 
- die mit den Versorgungspchwierig- wollten. 


In Modena zählt für Unternehmer 
und KPI nur eins: Erfolg 


FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

Das aufsteigende PCerd symboli- 
siert Aggressivität, Leistung, Sport- 
lichkeit, Kraft und Eleganz zu gleich _ 
Nicht alle diese Eigenschaften wer- 
den gemeinhin mit Italien in Verbin- 
dung gebracht - mit einem Land, des- 
sen Notenbankpräsident soeben eine 
Staatsverschuldung in Höbe von um- 
gerechnet fest 700 Milliarden Mark 
signalisierte und dessen Regierung 
für das vergangene Jahr eine Inflati- 
onsrate von 14,4 Prozent bei einem 
Rückgang der Industrieproduktion 
um 3,5 Prozent und einer Verminde- 
rung des Bruttosozialproduktes um 
1,2 Prozent vermelden mußte. 

Und doch hat der sich aufbäumen- 
de Rappe mit der gesträubten Mähne 
und dem erhobenen Schweif Symbol- 
wert weit über die italienische Welt- 
firma hinaus, die ihn als 
chen in ihrem Wappen führt Er steht 
Sir ein Italien, das es neben dem 
Land der wirtschaftlichen Krise, der 
Verwaltungsraisere und der politi- 
schen Selbstzerlleischung auch noch 
gibt - für das „andere“ Italien, das 
überall dort existiert, wo sich Italie- 
ner mit ihrem Einfarisrpirhtiim , ih- 
rem Mut zum Risiko und ihrem zähen 
Erfolgsdrang den Herausforderungen 
der heutigen Zeit zu stellen wissen. 
Ein Beispiel dafür bietet nicht zuletzt 
gerade die Heimat des schwarzen 
Rössels und der schnittigen Ferrari- 
Sportwagen, die dieses Symbol in die 
ganze Welt getragen haben: Modena. 

Wo das Leben pulsiert 

Der aus dem Norden kommende 
Tourist läßt Modena zumeist „links 
liegen“. Das einzige, was ihm an der 
Landschaft zwischen der Autobahn- 
ausfahrt Carpi und Modena Sud viel- 
leicht auf feilt, sind in der Eintönig- 
keit der Po-Ebene die zahllosen klei- 
nen Fabriken moderner Bauweise. 
Daß ausgerechnet hier das italieni- 
sche Leben inmitten einer alten Kul- 
turlandschaft mit am kräftigsten 
pulst, wird so leicht niemand vermu- 
ten. 

Modena und seine Provinz gehören 
zu den exportintensivsten Gebieten 
Italiens, in denen auch das höchste 


Pro-Kopf-Einkommen des Landes er- 
reicht wird. Das einstige ländliche 
Don-Camillo-imd-Peppone-Idyll, das 
nach dem Krieg für so manche Teile 
der Po-Ebene charakteristisch war, 
hat sich hier längst zu eingm funktio- 
nellen Modus vivendi zwischen kom- 
munistischer Lokalmacht und Unter- 
nehmertum gewandelt 

„Der erste Eindruck von Modena - 
das ist die Majestät seines Domes (aus 
dem 11. Jahrhundert) und der Lau- 
bengänge..., die Begeisterung für 
Rennen und unüberwindliche Moto- 
ren und schließlich die Dämpfe von 
gefülltem Schweinefuß und die Dün- 
ste des Lambrusco- Weines." Daran 
bat sich zwar seit 1957 geän- 
dert, als Guido Piovene dies in sei- 
nem „Viaggio in Itaha“ nieder- 
schrieb. Aber hinzugekommen sind 
Unternehmerelan und Leidenschaft 
für modernste Technologie. Außer- 
dem hat der Sinn für das Praktische 
und Machbare bei den Bewohnern 
dieser jroten Hauptstadt Italiens“ die 
politische Aggressivität gezähmt 

Modena wird von den Kommuni- 
sten regiert Die Partei errang hier bei 
den letzten Kommunalwahlen 54 Pro- 
zent aller Stimmen. Omer Pignatti, 
Direktor des städtischen Informa- 
tionsdienstes, ist ganz Sachlkhkeit 
und pragmatische Effiiripm:, als wir 
ihn nach seinen Darlegungen über 
neue wirtschaftliche Projekte in der 
Stadt nach der Vereinbarkeit von 
kommunistischer Doktrin »nri offen- 
sichtlich markt w ir ts phnftliphpr Pra- 
xis fragen. 

„Wir sind hier Regierungsxnacht, 
nicht Partei“, biegt er jeden ideologi- 
schen Diskurs ab. „Mit den Unterneh- 
mern unterhalten wir sehr gute Bezie- 
hungen.“ Beim Verband derModene- 
ser Industriellen wird das uneinge- 
schränkt bestätigt Die kommunisti- 
sche Verwaltung, so wird betont, ver- 
halte sich sehr geschickt Sie fördere 
die Industrie, wo sie nur könne. So 
habe sie beispielsweise auch große 
Areale zur Ansiedelung von Klein- 
und Mittelbetrieben zur Verfügung 
gestellt Ein Industrieller: „Die ver- 


halten sich wie die Coca-Cola. Was 
zählt, ist der Erfolg“ 

Und vom Erfolg spricht man hier 
keineswegs nur in der Vergangen- 
heitsform, wie das heute sonst weit 
hin geschieht Dafür nur einige Bei- 
spiele: Ferrari mit seinen Werften in 
Modena selbst und in Maranello, 15 
Kilometer südlich der Stadt bat nach 
einem Produktionsknick zwischen 

1981 und 1982 im vergangenen Jahr 
wieder zugelegt 80 Prozent seiner 
Traumautos finden im Ausland Ab- 
satz: 

Krisenfeste Firmen 

Das Baumasc hinenuntemehmen 
Benfra vermeldet stolz, daß es im Kri- 
senjahr 1981 seinen Umsatz um 16,5 
Prozent steigern, sein Verkaufsnetz 
in aller Welt verstärken und vor allem 
im Femen Osten Fuß fassen konnte. 
Die zur Fiat-Holding gehörende „Co- 
rnau“ hat sich zu emsm der führen- 
den Unternehmen der Welt für die 
Projektierung und Herstellung von- 
automatisierter Fabrikanlagen ent- 
wickelt Für den amerikanischen i 
„Multi" Borg Warner hat sie soeben 
ein von ihr entwickeltes, voll compu- 
tergesteuertes automatisches Pro- 
duktionssystem fertiggestellt 

Lang ist die Liste der so gut wie 
krisenfesten Unternehmen in Mode- 
na und Umgebung. Selbst in der um 
Carpi angesiedelten Strickwaren- 
branche weiß man sich gegen alle 
internationale Konkurrenz zu be- 
haupten. „Unser Geheimnis?“ Bei 
„Antonella-Tricot “ , deren immer wie- 
der sensationelle Modelle von der 
45jährigen Fabrikeigentümerin selbst 
entworfen werden, gibt man zur Ant- 
wort „Viel Optimismus, Mut und 
Phantasie.“ 

Übrigens: Optimismus, Mut und 
Phantasie yh efpt hiw in MnHpnn vor 
allem auch das weibliche Geschlecht 
auszuzeichnen. Nirgendwo sonst in 
Italien haben wir bisher so viele Frau- 
en in führenden Untemehmerpositio- 
nen gefunden. Sogar auf dem Präsi- 
dentenstuhl der Junguntemehmer 
sitzt eine charmante JDottoressa“, die 
in ihrem väterlichen Druckereibe- 
trieb die Finanzabteilung leitet 


„Weiße Elefanten“ soll es in Zukunft nicht mehr geben 

Warnke: Bonn hat ans den Fehlern der Entwiridnngshilfe gelernt / Rede zmn 5o jährigen Bestehen des Afrika-Vereins / Handel rüc kl äu fi g 


B. BÜTTEN, Hamburg 

Afrika, müsse erst wieder wirt- 
schaftlich zu Kräften kommen, ehe es 
ein attraktiver Handels- und Wirt- 
schaftspartner sein krame. Dies sagte 
Jürgen Wamke, Bundesmini. ster für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit, ge- 
stern bei einem Festakt zum 
50jährigen Bestehen des Afrika- 
Vereins in Hamburg. . 

Wirtschaftliche Gesundung, so 
Wamke, erfordere politische Stabili- 
tät und Befreiung von Abhängigkeit 
Die Sowjetunion habe in der Vergan- 
genheit die politische Instabilität vie- 
le- nfriTrawiäpbpr Staaten ausgenutzt 
und Öl aufs Feuer afrikanischer Kon- 
flikte geschüttet, um sich Einfluß zu 
sichern. Auf Veranlassung Moskaus 
stünden heute 35 000 kubanische Sol- 
daten in Afrika. Die Sowjetunion lie- 
fere drei Viertel aller Waffen nach 
-Afrika, gebe jedoch nur weniger als 
ein Prozent der Entwicklungshilfe. 

Der Anteil Afrikas an der deut- 


schen bilateralen Entwicklungshilfe 
macht nach Angaben Wamkes etwa 
40 Prozent aus. Leider hätten sowohl 
Geber als auch Empfänger in der Ver- 
gangenebeit „weiße Elefanten“ - an 
den Realitäten vorbeigeplante Groß- 
projekte - in den Busch gesetzt. Die 
Bundesrepublik habe aus den Feh- 
lem der Vergangenheit gelernt und 
sei bereit, die Länder zu unterstützen, 
die ihrerseits bereit seien, die Anpas- 
sungsprogramme der Weltbank und 
des Internationalen Währungsfonds 
durchzufuhren. Diese sehen im allge- 
meinen drastische Abwertungen der 
nationalen Wahrungen, eine lei- 
stungsorientierte Preispolitik und 
Abbau der aufgeblähten Staatsbetrie- 
be und Bürokratien vor. 

Der Minister ging in seiner- Rede 
auc h ausführlich auf „die Schicksals- 
frage Afrikas Ende des 20. Jahrhun- 
derts — die «i nehmende Abhängig- 
keit von Nahrungsmittelimporten“ - 
ein. Pro Kopf werden in Afrika heute 


20 Prozent weniger Nahrungsmittel 
eizeugt als vor 20 Jahren. Durch 
staatlich niedrig festgesetzte Erzeu- 
gerpreise für Lebensmittel wurde den 
Bauern jeglicher Produktionsanreiz 
genommen, um den Städtern billige 
Lebensmittel zu sichern. 

In Kreisen der deutschen Wirt- 
schaft wird die Akzentverschiebung 
in der Entwicklungspolitik, die unter 
Warnke zu beobachten ist, allgemein 
begrüßt In Afrika engagierte Finnen 
hatten zur Zeit der sozial-liberalen 
Koalition immer wieder kritisiert, 
daß Entwicklungshilfe „von Bürokra- 
ten für Bürokraten" geleistet werde. 

Die Regierung Kohl will darauf 
hmarbeiten, daß Entwicklungshilfe- 
leistungen verstärkt beschäftigungs- 
politische Auswirkungen haben. 
Schon jetzt fließt etwa ein Drittel der 
deutschen Entwicklungshilfelei- 
stungen in Form von Arbeitsplätzen 
für deutsche Experten und Aufträgen 


für die deutsche Wirtschaft in die 
Bundesrepublik zurück. 

In der Vergangenheit war die 
Afrika-Politik der Bundesregierung 
im wesentlichen gleichbedeutend mit 
Entwicklungspolitik Die Bundesre- 
gierung hat es im Gegensatz zu 
Frankreich und den USA immer ver- 
mieden, in den vielfältigen Auseinan- 
dersetzungen zwischen gemäßigten 
und radikalen Staaten in Afrika Par- 
tei zu ergreifen. 

Nur in der Frage der Unabhängig- 
keit Namibias hat sich die Bundesre- 
publik in der westlichen Kontakt- 
gruppe engagiert Deren Aktivitäten 
aind jedoch im Sande verlaufen. Wah- 
rend seiner langjährigen Amtszeit hat 
Außenminister Genscher nur einmal 
Schwarzafrika besucht Politische 
Beobachter kritisierten, daß Muster- 
beispiele sozialistischer Mißwirt- 
schaft wie das Regime Nyereres in 
Tansania zu den bevorzugten Emp- 


fangnem deutscher Entwick- 
lungshilfe gehörten. 

Der deutsch-afrikanische Handel 
muß einen starken Rückgang ver- 
zeichnen. Geringere Einfuhrmengen 
sowie der Preisverfall von Rohöl und 
Rohstoffen im allgemeinen sind der 
Grund geringerer Importe. In engem 
y^^mn^nhang damit stehen auch 
die rückläufigen Exporte: Wegen der 
verringerten Einnahmen hat sich die 
fiuanrieHe Situation der afrikani- 
schen Länder stark verschlechtert, so 
daß sie ihre Importe drosseln muß- 
ten. 

Seit je beschrankte sich weit über 
die Hälfte des Außenhandelsvolu- 
mens auf Libyen, Südafrika, Nigeria 
und Algerien. Größter Lieferant der 
Bundesrepublik in Afrika ist Libyen, 
gefolgt von Nigeria, Algerien und 
Südafrika. Bedeutendster Abnehmer 
deutscher Waren in Afrika ist Süd- 
afrika, gefolgt von Ägypten, Algerien, 
Libyen und Nigeria. 


Niederspannung 


US-Senat billigt 
Hilfe für 
Mittelamerika 

rtr, Washington 

Der amerikanische Senat hat ge- 
stern Hilfen für Mittelamerika mit 76 
gegen 19 Stimmen endgültig gebil- 
ligt Vorgesehen sind unter anderem 
61,7 Millionen Dollar Militarhilfe für 
El Salvador und 21 Millionen Dollar 
„geheime Hilfsgelder für Wider- 
standskämpfer in Nicaragua. Die im 
Senat oppositionellen Demokraten 
hatten versucht, das Gesetz zu bloc- 
kieren oder zumindest Bedingungen 
an diese finanziellen Leistungen zu 
knüpfen. Senator Edward Kennedy 
erklärte, der Senat habe mit seiner 
Entscheidung für einen umfassende- 
ren Krieg in El Salvador, einen heim- 
lichen Krieg in Nicaragua und für 
einen drohenden Krieg in Honduras 
gestimmt 

Der von Präsident Ronald Reagan 
für 1985 vorgelegte Haushalt ist eben- 
falls gestern vom amerikanischen Re- 
präsentantenhaus im Verteidigungs- 
bereich gekürzt worden. Entgegen 
dem geforderten Zuwachs um sieben 
Prozent einigte sich das Parlament 
lediglich auf eine Rate von 3,5 Pro- 
zent Der Haushalt hat insgesamt ein 
Ausgabenvolumen von 918,5 Milliar- 
den Dollar. 

Polen: Stütze für 
private Bauern 

dpa, Warschau 

Das polnische Pariament hat am 
Freitag mit den Beratungen über ein 
Gesetz zur Gründung von „Stiftun- 
gen“ begonnen. Damit wird der erste 
Schritt zur Schaffung eines von der 
polnischen katholischen Kirche ge- 
planten Landwirtschafts-Fonds zur 
Hilfe für private Bauern getan. Der 
Gesetzentwurf war bereits von Ex- 
perten des Episkopats erörtert wor- 
den und hatte deren Zustimmung er- 
fahren. Allerdings sind, wie aus Kir- 
chenkreisen berichtet wird, noch wei- 
tere Verhandlungen über den Status 
des Fonds, der von westlichen Spen- 
dern gestützt werden soll, zwischen 
Staat und Kirche notwendig. Die pol- 
nische katholische Kirche erwartet, 
daß der Fonds über eine Summe von 
umgerechnet rund 2,5 Milliarden 
Mark verfügen wird. Auf der Tages- 
ordnung des polnischen Parlaments 
stand am Freitag auch eine Gesetzes- 
regelung mit dem Ziel, Geldbußen 
für Devisenvergehen und Steuerhin- 
terziehungen deutlich zu erhöhen. 

SED: Frieden 
„überbemüht“ 

dpa, Berlin 

Gegen zu häufige Friedensbekun- 
dungen in „DDR“-Dokurnentarfii- 
men aus der jüngsten Zeit hat sich 
der in Ost-Berlin erscheinende „Film- 
spiegel“ ausgesprochen. Es sei nicht 
zu verhehlen, daß der Frieden zuwei- 
len „überbemüht" werde, schrieb das 
Blatt Man müsse sich davor hüten, 
den Begriff zu einer Floskel werden 
zu lassen. Es bestehe die Gefahr, daß 
die Zuschauer „vielleicht aus Schutz 
vor dröhnendem Überreiz“ unemp- 
findlich für Friedensappelle würden. 
Die Filmemacher sollten darauf ach- 
ten, ob ihr „Signal überhaupt be- 
merkt wird", oder ob die verwende- 
ten Bilder und Begriffe nicht schon 
verschlissen seien. 
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Für Uns war das immer schon so. Schließlich 
arbeiten wir seit 1899 daran, Strom sicher 
zu beherrschen, zu schatten und zu steuern. 
Und für Sie wird es immer dann spannend, 
wenn Sie rationalisieren und automatisieren 
wollen. Denn dann kommen Sie an uns nicht 
vorbei. 

Fast jeder zweite in der Bundesrepublik her- 
gestellte Leistungsschalter ist von Klöckner- 
Moeller. Eine Spitzenleistung, auf die wir als 
Familienunternehmen besonders stolz sind. 


In unseren Labors wird ständig an neuen 
Entwicklungen, an noch besseren Ferti- 
gungs- und Prüfmethoden gearbeitet. Das 
Ergebnis sind Produkte, die mehr leisten, 
einfacher zu handhaben und trotzdem preis- 
günstig sind. 

Von der speicherprogrammierbaren Steue- 
rung bis zur Energieverteilungsanlage finden 
Sie bei uns nur zukunftssichere Systeme. 
Dafür sorgen Ingenieure und Techniker in 
über 300 Technischen AuBenbüros im In- 


und Ausland und 6.000 Mitarbeiter in 22 
Werken. 

Also, wenn Sie demnächst ein „spannen- 
des“ Problem mit dem Strom haben - Anruf 
genügt 


Klöckner-Moeller, Postfach 1.880, 
D-5300 Bonn 1, Tel. 0228/602-1. 




Klöckner-Moeller 

Spezialisten schalten schneller \iVii 




Elektrische und elektronische Anlagen, Systeme und Geräte für Automatisierung und Energieverteilung. 

Wir planen, bauen, montieren und nehmen in Betrieb. 
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Westbury 






Für den Mann mit Reiseerfahrimg 


Westbury-Leichtsakko in besonders tragfähiger Sommer- 
quafrtät Vorrätig in Größen 48-56 

und 24-28. jmJSwS 

Dazu die Westbuiy-Hose aus Cool-WooL federleicht und bis 
zu 30° waschbar. Vorrätig in Größen 44-54, *■ j~a 
94-102,24-27. Em!%3Z 

Westbury-Sorameranzug in feinem Nadelkopf-Dessiir. trotz 
des leichten Gewichtes gute Tragfähigkeit Vorrätig in den 
Athletik-Größen 46-54. 24-26. A m 

(Hose jeweils Vfe-Größe schlanker). wO U? 

Wostfeury -Business- Hemden mit Kent-Kragen. 44 : 


Vfestbury -Hemden mit Button-down-Kragen. 


Westbury-Strickkra watten, Reine Seide. 
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dar Zalomft-; WELT von ZL 

Märt 

Sehr geehrter Herr fiütmar, 

in Ihrer Berichterstattung *«>*»" 
Sie eine entscheidende Seite des 
Lehrhngs-Probleins aufgezeigt. 

Wir können zur anderen Seite, der 
Ausbild iingsfähigkeit praktische 

Beispiele liefen; der Unterzeichner 
ist gm berat, fik Ihre Zeatong einen 
entsprecheodfin Artikel zu schreiben. 
Da wir viele Großunternehmen der 
Industrie im norddeutschen, Frank- 
furter und Münchener Großraum be- 
treuen, könnten wir deren Erfahrun- 
gen mit einbeziehen. 

Kurz vorweg dies: Anfang 1984 bo- 
ten wir drei Ausbildungsstellen als 
Werbekauffrau und Werbegrafikerin 
in Hamburg in unserer Agentur an. 
laut Handelskammer und Arbeits- 
amt sind dies sogenannte Traumberu- 
fe. 

In der Tat meldeten sich rund 850 
Bewerberinnen, doch konnten wir 
bisher erst einen der drei Ausbil- 
dungsplätze besetzen. Grund: man- 
gelnde Qualifikation der Abiturien- 
tinnen (fast nur solche mpyteton 
sich). 

Viele hatten ihr Abitur nur durch 
einigermaßen gute Noten in Kunst 
und Sport (!) machen können und 
gerade eben mit 3^> abgeschlossen. 
Die Kenntnisse der deutschen Recht- 
schreibung waren oft mehr als dürf- 
tig, und die sogenannte Allgemeinbil- 
dung war etschreckend. Viele wuß- . 
ten zum Beispiel nicht, wer Guiseppe 
Verdi oder Max Bernhardt oder Bis- 
marck waren, was 1870 / 71 passierte, 
warum das Dritte Reich so hieß, wie 
es zu Hitler kam, wann der Erste 
Weltkrieg war, ja nicht einmal genau, 
wann der Zweite war, sie konnten mit 
dem Begriff „k. u. k. Monarchie“ 
überhaupt nichts an&ngen, und 
Friedrich den Großen hielten manche - 
für den letzten deutschen Kais er. 

Von den Bombenangriffen im Juli 
43 auf ihre Heimatstadt Hamburg,, 
batten viele Schüler noch nie etwas 
gehört 

Die Gedächtnisleistungen waren 
zudem, oft besorgniserregend. 

Wir stellen fest, daß in zahlreichen 
Berichten über den LehrsteQenman- 
gel das Problem der Ausbfldungsfä- 
bigkeit so gut wie gar nicht berührt 
wird. Es kann kein wie immer gearte- 
tes .Recht“ auf eine Lehrstelle gebot, 
und dies ist auch gar picht notwen- 
dig, so wenig, wie es in früheren Jahr- 
zehnten der Fall war. 

Reichen die gpistigpn Qualitäten 
und das Wissen eines Schülers nicht 
aus, läßt sich auch keine erfolgreiche 
Ausbildung gewährieisterL' - 


Hier ist kem platz, >rm herauszufin- 
den, wer die Hauptschuldigen am ge- 
ringen Bildungs-Niveau smd: Der 
Zeitgeist und smp» Umstände, die 
Möglichkeit, ach durch großzügige 
Abwahl von schwierigen oder unge- 
liebten Fächern ein Abitur ä la carte 

nmamTrwTjgtnpQp zu Irnnnen, die 
I,ai?g«z-iflire-K>nKteThmg jnshpy>nH^ 
re vieler junger Lehrer >md deren ei- 


chene Verhältnis zu allem, was klassi- 
sche Bildung i m Humtv )V foa»hpn gjn- 
ne angeht. 

Wenn man Schulabschluß zu 
leicht rniH»h* erweist man den Schü- 
lern selbst den alterschlechtesten 
Dienst Dom man produziert bei ih- 
nen ein Anspnichsdenken, das dan 
Forderungen der Realität nicht ge- 
wachsenist und zur späteren Frustra- 
tion führen mußi Der Prozentsatz der 
Begabten bleibt in «num Volk mm 
einmal stets gtefch pnd der Etiketten- 
schwindel riw»s Abiturs & la carte 
hilft dämm keinem. 

Warum hat niemand den Mut, dies 
o ffen auszusprechen? 

Arbeit schändet nicht, und darum 
ist z B. die Tätigkeit in den vielen 
unterbesetzten Dienstleistimgsberu- 
fen, im Handwerk, BTamhaft, der Ga- 
stronomie und Landwirtschaft nicht 
geringer zu achten als die im Büro, 
Handel oder der Fabrikation. 

Käme es hier zu einem ideologi- 
schen und pragmatischen Umdenk- 
prozeß, gäbe es vermutlich so gut wie 


brach“! Dies waren Einheiten aus 
großen schweren Pferden mit kräfti- 
gen Männern, die in gp^chlossener 
Formation, in gewaltiger Attacke, die 

feindHehe ‘ Tnftmirw d u rch brochen 

und die gegnerische Kavallerie zn- 
rücktreiben sollte: Kürassiere, Ula- 
nen, die sächsischen Garde-Reiter 
und Caiabinkrs und die bayerischen 
(zwei) Schweren Reiterregimenter 
und die (sechs) Chevaulcgers- 
Regimenter. 

Die Schreibweise „Schwalang- 
schör“ lese ich zum ersten MaL Wie 
mir bisher bekannt, gab’s im bayeri- 
schen Volk die Bezeichnung „Schwo- 
lischeers“ für die Chevaulegers. 

Mit freundlichen Grüßen 
SLR. Kimenhorst, 
Essen 

Als Ausgleich 


„SaUos &ber Untat 
vom 31 . aors 


Kind*: WELT 


Mit freundheben Grüßen 

K Tangermann, Weibe-Agentur ICQ 
Hamburg 

Schwere Reiter 

.Qnl der WbU“; WELT ran 29 . M" 

Sehr geehrter Herr Dr. Woknars- 

hof. 

in Ihrer Glosse bezeichnen Sie die 
bayerischen Chevaulegers als leichte 
lf« TOl1wi ft .Rniiipjtwi Vielleicht ha- 
ben Ste sich hierbei durch die irrefüh- 
rende französische Bezeichnung 
(JLeichte Pferde“) beeinflussen las- 
sen. Tatsächlich waren die Chevau- 
legers aber schwere Kavallerie. 

Die leichte Kavallerie des 19. Jahr- 
hunderts hatte in erster T.mi*» Aufklä- 
nmgsaufgaben. Dazu mußten es flin- 
ke, bewegliche Pferde mit leichtge- 
wichtigen Reitern 9ein: Husaren, Dra- 
goner, Jäger zu Pferde. 

Anders die schwere Kavallerie. Bei 
dieser dachte man an Seydlitz, der 
„mit den rasselnden Schwadro- 
nen. ..der Grenadiere Viereck 


Eine gewisse Gerechtigkeit bei der 
Zuwendung dar Rentenhohe müßte 
in Zukunft gewahrt werden. Zur Zeit 
beko mm t derjenige, der mehrere Kin- 
der erzogen u^ dabei viel Mühe, Ent- 
behrungen und finanrielte Leistun- 
gen erbracht und auf sich gennrnmtm 
hat, eine gleichhohe Rente wie je- 
mand, der tMTw ETmcipr hatte und 
erzog und seine Einkünfte fft y »in hn. 
quemes Leben verbrauchte, gleichho- 
he Verdienste vorausgesetzt 

Ware es nicht gerechter, wenn der- 
jenige, der mehr Kmder in die Welt 
gesetzt hat wirf damit zur Erhaltung 
und Viamehrung der Bevölkerung 
beitrug, im Alter sozusagen ein „Kin- 
dergeld” bekommt, in Form einer hö- 
heren Rente (oder Pension), auf Ko- 
sten der KmdarifMy»n »mH Ledigen? 
Je mehr Kinder, desto höhere Rente? 
V irilpirht wüttte dag yi garenwm Ein- 
fluß auf Ttnirfpf H7 »nq»}ip ha hon I 

H. v. zur Mühlen, 
Essen 


Wort des Taees 


95 Es gibt nichts 
Selteneres in der Welt 
als den Willen, un d den- 
noch reicht das spärli- 
che Ma« von Willen, der 
Hon Menschen zu ge teilt 
ist, um a Tip ihre Urteile 
nmTiihipgpn An unse- 
ren Gedanken hat der 
Wille weit mehr Anteil 
als der Verstand. 99 


Hugo v 
Dichter 


(1874-1929) 


KIRCHE 

Pater Johannes Fachs, Priester der 
Misrio ns gwgpiiqnTpft der Weißen Vä- 
ter Afrikas, feiert am Sonntag in sei- 
ner Gebuztsstadt Trier das Diaman- 
tene Priesterjubiläum. Mit 84 Jahren 
ist der Ordensmann dank seiner Ge- 
sundheit und Rüstigkeit noch immpr 
tätig. In den vergangenen Jahrzehn- 
ten waren Studium, Wissenschaft 
und kle rikaler Dienst nicht wegzu- 
denkende Brennpunkte seiner TCtig- 
keit Der hochgebildete Naturwissen- 
schaftler und Historiker hatte über 
drei Jahrzehnte efo e Lehrtätigkeit an 
den drei Gymnasien der Gesellschaft 
der Weißen Vater. Vielen Seminari- 
sten- es sind mehrere Generationen - 
war er als Philosophielehrer Vorbild 
in der Gestaltung des eigenen Üb 
und der Bereitschaft zu dienen und 
Hdfer zu sein in vielen Lebensfragen, 
die Entscheidungen verlangen. 

* 

Das Brüderhaus Tabor m Marburg 
feiert an diesem Wochenende sein 
75jähriges Bestehen. Wie der Direk- 
tor des Brüderfcauses, Günter Hopp, 
mitteOte, hat die pin»m Männerorden 

gTpfchpnde Brüderschaft in dü»«pn 75 
Jahren rund 1000 junge Christen zu 
Predigern, Pastoren, Diakonen, Mis- 
sionaren u nd Jugend warten ausgebil- 
det. Die Arbeit der rund 450 Brüder 
steht unter dem Motto Jj tem frn »md 
Gesandt“. Sie arbeiten in den ver- 
schiedensten Bereichen des Verkün- 
digungs- und des Diakonischen Dien- 
stes. 41 Missionare des Ordens sind in 
| Thailand, Japan w>d Taiwan tätig. 

ERNENNUNGEN 

Neuer Chef der 10 000 deutschen 
„Soldaten Christi“ - der Heilsarmee 
in der Bundesrepublik Deutschland - 
ist der Schweizer Oberst Samuel Bn- 
eschL Bueschi wurde in dieser Woche 
in Amt in Fkkpw eingefuhrt. Der 
Schweizar ist Nachfolger von Kom- 
mandeur Francy Caehefin, der seit 1. 
April an der Spitze der „Soldaten 
Christi“ in Großbritannien steht Bu- 
eschi war zuvor als Generalsekretär 
der Heilsarmee in der Schweiz und 
Österreich tätig. 

* 

Neuer Generalkonsul für Öster- 
reich in Hamburg ist Dr. WoHfcang 
Seifert Sein Konsularbezir k umfaßt 
die Länriw Hamburg, Bremen, Nie- 
dersachsen und Schleswig-H olstein 
* 

Zum Hauptgeschäftsführer des 
Bundesverbandes des Elektro- 
Großhandels e. V. in Dortmund wur- 
de DipL-Kfm. Dr. Friedrich-Kart Lä- 
ge berufen. Er tritt die Nachfolge von 
DipL-VoIkswirt Reinhard Wormbach 
an, der in den Ruhestand getreten ist 


MILITÄR 

Zur Verabschie dung des Staatsse- 
kretäre im Bundesvertodigun^mim- 
sterium Dr. Joachim Hirfii* kamen 
auf der Bonner Hardthöhe so zahl- 
reich Politiker, hohe Offiziere, hohe 
Beamte und Vertreter aus Kirche, 
Wirtschaft und anderen Bereichen 
des öffentlichen Lebens zusawungn, 
wie seit langem nicht mehr an diesem 
Ort Bevor für Hiehle ein Musikzug 
vor einer Ehrenabteilung des Wach- 
bataülons eine Serenade unter dem 
Schein der Fackeln spielte, hielt Bun- 
desverteidigungsminister Dr. Man- 
fred Wömer für den vorzeitig in den 
Ruhestand wechselnden Staatssekre- 
tär eine offenkundig von starker 
Sympathie geprägte Rede, in der er 
auf die Gesundheitsgründe des Aus- 
scheidens des Staatssekretärs abhob. 
Hiphle war im vergangenen Dezem- 
ber 57 Jahre alt geworden. 

VERANSTALTUNG 

Eine schwungvolle Laudatio auf 
Südtirol hielt Peter Schmidbuber, 
Bayerns Staatsminister in Hon»- In 
der Bonner Landesvertretung pries er 
das „schönste deutschsprachige 
Land, das wir Deutsche mehr lieben 
als irgendein anderes außerhalb unse- 
res eigenen Vaterlandes“. Der Mini- 
ster fügte hinzu: „Das güt ganz beson- 
ders für die Bayern, die dort ihrer 
Sehnsucht nach dem Süden fronen 
können, ohne den vertrauten bajuwa- 
rischen Sprach- und Knödelbereich j 
verlassen zu müssen.” Bei dem Tiro- 1 
ler Abend in der Bayemveitretung, 
den Schmidbuber ymrinemi mit 
Landesrat Dr. Spögler, dem Präsi- 
denten des T jnHoy w ericghrsamtos für 
Südtirol veranstaltete, ging es sehr 
zünftig zu: Die Tiroler hatten eine 
ihrer nHyaten MuRikkapri1pn L die Ka- 
pelle St Pauls aus der Gemeinde Ep- 
pan naoh Bonn ga^ohirkt Gäste in 
der Vertretung waren neben Bundes- 
kanzler Halm nt Kiihl unH Landwirt- 
srhaftsministpr Ip»« Kiwhlf außer- 
dem Dr. Lais Dannralder, Landesrat 
für Land- und Forstwirtschaft aus 
Österreich und der Präsident der 
Handels-, Industrie-, Handwerks- und 
Landwntechaftskammer Bozen, Dr. 
Robert von Fferesehy sowie Öster- 
reichs Botschafter Willibald Fahr. 

AUSZEICHNUNG 

Willi Weyer, Präsident des Deut- 
schen Sportbundes und Staatsmini- 
ster a. D., ist vom Seglerverband des 
Landes Nordrhein-Westfalen mit der 
Goldenen Ehrannadpl des Verbandes 
ausgezeichnet worden. Weyer ist 
gleichzeitig Präsident des Landes- 
sportbundes von Nordrhem-Westfe- 
len. 


Geteilte Ansichten über 
kürzere Arbeitszeit 

Europäischer Gewerkschaftskongreß tagt in Straßburg 


ULRICH LÜKE, Straßburg 

Der Präsident der EG-Kommis- 
sion, Gaston Thom, und der französi- 
sche Premierminister Piene Mauroy 
haben sich auf einer zweitägigen 
Konferenz des Europäischen Ge- 
werkschaftsbundes, die gestern in 
Straßburg zu Ende ging, äußerst re- 
serviert über den Nutzen von Arbeits- 
zeitverkürzungen im Kampf gegen 
die Arbeitslosigkeit geäußert. 

Nach Ansicht von Thom wurde ei- 
ne massive Senkung der Wochenar- 
beitszeit die Belastung der Unterneh- 
men noch weiter verstärken, anstatt 
sie abzubauen. Mauroy wurde noch 
deutlicher: „Es wäre absurd, eine Po- 
litik der Arbeitszeitverkürzung zu be- 
treiben, die die Entwicklung unserer 
Unternehmen dadurch b ehinde rte, 
daß sie die Produktionskosten in die 
Höhe triebe.“ 

Trotz dieser kritischen Äußerun- 
gen zeigte sich der deutsche DGB- 
Vorsitzende Emst Breit vom Verlauf 
der Konferenz angenehm überrascht. 
Anders als in der Bundesrepublik ha- 
be es hier „diese Art von Ablehnung 
unserer Forderungen nicht gegeben“, 
meinte Breit Selbst konservative Re- 
gierungschefs wie die Premiermini- 
ster Wilfried Martens (Belgien), Ruud 
Lubbers (Niederlande) und Pierre 
Werner (Luxemburg) hätten im Prin- 
zip die Berechtigung dar Forderung 
nach Arbeitszeitverkürzung aner- 
kannt Breit: „Die Einsicht daß es 
ohne Arbeitszeitverkürzung nicht 
geht war hier fest durchgängig.“ 

Der DGB- Vorsitzende erklärte auf 
dem Kongreß, auch für seine Organi- 
sation sä die Arbeitszeitverkürzung 
«hatn Allheilmittel". Jede Beschäfti- 
gungspolitik, die nur einen Ansatz 
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit 
wähle, sei von vornherein „zum 
Scheitern verurteilt“. Folgerichtig be- 
grüßte Breit auch Schritte zur Vor- 
verlegung des Ruhestandsalters. Sie 
konnten aber keinen Ersatz für eine 
wirksame Ver itnraing der Wn cheruw - 
beitszeit sein. 

Verzicht auf höhere Löhne 

Breit bekräftigte die Gewerk- 
schaftsforderung nach vollem Lohn- 
ausgleich bei Bjnfiihniwg der 35- 
Stunden-Woche und erklärte, der 

Beitrag der Arbei tnehmer läge in die- 

sem Fall „im Veracht auf sonst mög- 
liche Lohnsteigerungen“. Auch die 
Gewerkschaften gingen nicht davon 
aus, eine »ehnpmaentig e Arbeits- 
zeitverkürzung, wie sie auch in Straß- 
burg gefordert wurde, zu einer zehn- 
prozentigen Steigerung der Arbeits- 
platzzahlen führte. Der DGB- 
Vorsitzende sprach davon, daß etwa 


die Hälfte des möglichen Effekts von 
den Unternehmen durch Rationali- 
sierungen aufgeüangen werden wür- 
de. Selbst unter dieser Annahme 
könnten mit der Einführung der 35- 
Stunden-Woche in der Bundesrepu- 
blik jedoch immer noch 1,4 Millionen 
neue Arbeitsplätze geschaffen wer- 
den. 

Nachdrücklich bekräftigte Breit 
vor dem Europäischen Gewerk- 
schaftsbund auch die Forderung 
nach einem Wirtschaftswachstum 
von über 3 Prozent EG-Kommissar 
Ivor Richard hatte zuvor erklärt, ein 
EG-weites Wirtschaftswachstum von 
drei Prozent reiche gerade dazu aus, 
die Arbeitslosenzahlen auf dem heuti- 
gen Stand von 13 Millionen zu halten. 
Ein Abbau weide damit noch nicht 
erreicht. 

Beifall für Thom 

Großen Beifell erntete der Präsi- 
dent der EG-Kommission, Gaston 
Thom, mit seiner Forderung, die 
Wirtschaftskrise in Europa endlich 
auch auf europäischer Ebene zu be- 
kämpfen. Zahlreiche Redner beklag- 
ten wie er, daß sich die Gipfeltreffen 
der letzten Monate ebenso wie die 
Mmisterräte fest ausschließlich mit 
internen Problemen der Gemein- 
schaft befaßt hätten, anstatt zu versu- 
chen, wirkliche Antworten auf die 
Beschäftigungskrise zu finden. Wenn 
man bedenke, daß die gemeinsame 
Agrarpolitik nur acht Millionen Bau- 
ern betreffe, gleichzeitig aber 13 Mil- 
lionen Menschen in den anderen 
Wirtschaftsbereichen arbeitslos sei- 
en, sei Hab ein Skanrifl1 t es in 
Straßburg. 

Anders als die Gewerkschaften leg- 
te Thom in seiner Rede den Schwer- 
punkt zur Bekämpfung der Krise auf 
die Steigerung der Wettbewerbsfä- 
higkeit der Unternehmen, auf einen 
Abbau der Staatsdefizite und auf eine 
Senkung der Inflationsraten. Die Ge- 
werkschaftsforderung nach einem 
europäischen Beschäftigungspro- 
gramm in Höhe von einem Prozent 
des Bruttosozialprodukts (was EG~ 
weit 60 Milliarden Mark bedeutet), 
bergen für Thom Hwihalh die Gefahr 
einer Verschärfung der Krise. Wichti- 
ger als die Steigerung der Nachfrage 
der Arbeitnehmer ist n«*h Thoms 
Meinung im übrigen eine wirkungs- 
volle und langfristige Aktion der EG 
zur Modernisierung der Wirtschafts- 
strukturen. Mit ihren Programmen 
beispielsweise zur Förderung der 
neuen Informationstechnologien sei 
die Gemeinschaft hier auf dem richti- 
gen Wege, meinte Thom. 



Wir trauern um 


Edouard Jacques-Marie Baron de Becker-Remy 

Hauptgesellschafter und Vorsitzender des Verwaltungsrats unserer Gesellschaft, der am 30. März 1984 im Alter von 59 Jahren 
an seinem Wohnsitz Genf verstorben ist. 

Baron de Becker-Remy war seit 1959 Gesellschafter und seit 1978 Vorsitzender unseres Verwaltungsrats. Er war uns ins- 
besondere seit 1973 mit seinen internationalen Erfahrungen, in seiner ausgleichenden Art und seinem ausgewogenen Urteil ein 
wertvoller Ratgeber. Dies verband, er mit einem großen Interesse und persönlichem Engagement für das Haus KEUCO. 
Baron de Becker-Remy hat unserem Unternehmen unschätzbare und dauerhafte Impulse gegeben. Wir werden seinen Rat 
sehr vermissen. 

KEUCO Paul Keune GmbH & Co KG 

Gesellschafter, Verwaltungsrat, Geschäftsführung, 

Betriebsrat und Belegschaft 

Hemer, den 7. April 1984 

Seinem Wunsch entsprechend wurde er in aller Stille beigesetzt 

Für alle, die sich mit ihm verbunden fühlten, feiern wir am Freitag, dem 27. 4. 1984, um 15 Uhr einen Gedenkgottesdienst in der 
Sankt-Peter-und-Paul-Kirche zu Hemer. 

Anstelle zugedachter Kranz- und Blumenspenden bitten wir um eine Spende zugunsten der Aktion gegen Waldsterben auf 
das Sonderkonto Nr. 702 001, BLZ 445 700 04, der Deutschen Bank Hemer. 
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Sport und Psychologie am Beispiel der Volleyball-Nationalmannschaft 

Ein japanischer Trainer machte 
die Arbeit eines Jahres kaputt 


ULLA HOLTHOFF, Bonn 

Mens sana in corpore sano. Daß zu 
einem gesunden Körper nicht unbe- 
dingt ein gesunder Geist gehört, be- 
weisen Spitzensportler fast täglich. 
Ganz abgesehen von der Frage, ob 
hochleistungsorientiertes Trai n ing 
für den Körper wirklich gesund ist 
Meisterschaften werden in zuneh- 
mendem Maße von der Psyche ent- 
schieden. 

Sie wurden es schon immer. Die 
Bedeutung der Psychologie im Sport 
stößt aber erst auf breites Interesse, 
seit die Wissenschaft entdeckte, daß 
die physiologische, also die körperli- 
che Trainierbarkeh der Menschen be- 
reits in Grenzbereiche vorgestoßen 
ist Sprunghafte oder richtungswei- 
sende Entwicklungen erwarten die 
Mediziner nicht mehr. 

Verstärkter Einsatz psychologi- 
scher Maßnahmen soll nun die dro- 
hende Kapitulation vor der menschli- 
chen Physiologie verhindern. Unter 
dem Stichwort Psycho-Doping wer- 
den schon seit Jahren Experimente 
durchgeführt, aber nur teilweise be- 
kannt die die Sportpsycholögie iss 
Zwielicht rücken: Aggressivitätsstei- 
gerung durch Akupunktur, «Gehirn- 
wäsche 1 *, Hypnos& 

Die flatterhafte Psyche muß einge- 
fangen und stabilisiert werden, nm 
Leistungen kalkulierbar zu machen. 
Es scheint als sollen Gefühle einge- 
sperrt werden. 

So ähnli ch haben es jedenfalls die 
besten deutschen Volleyball-Spiele- 
rinnen empfunden, als vor «ngm 
Jahr die Zusammenarbeit des Deut- 
schen Volleyball-Verbandes (DW) 
mi t dem Sportwissenschaftler Han« 
Eberspächer begann. 

„Wir haben gedacht er wollte uns 
unsere Gefühle und Träume nehmen. 
Ich will aber noch träumen können“, 
entrüstet sich Nationalspiderin Terry 
Place-Brandel (Lohhof) noch heute. 
Der Professor von der Universität 



Heidelberg aber wollte etwas ande- 
res. „Die vorhandenen Fähigkeiten 
optimieren“, nennt er es, „weil die 
Psychologie nicht die Aufgabe des 
Feuerwehrmannes übernehmen 
kann, um auch die letzter zwei Pro- 
zent Leistungssteigerung herauszu- 
holen“. 

Hans Eberspächer und Bundestrai- 
ner Andrzej Niemczyk suchten nach 
brauchbaren Konzepten, die die An- 
wendung psychologischer Erkennt- 
nisse im Trainingsalllag und nicht 

DU7 im Wnrhfoigtiingfigpfrr i pH an hon 

Weü die Sportpsychologie sich bis- 
her vorrangig mit Individualisten be- 
schäftigte ynd den Mann gphafhfsp prt 
weitgehend unberücksichtigt ließ, 
stellten Eberspächer und Niemczyk 
ihre Vorgehensweise und Erkennt- 
nisse jetzt während eines PUMA- 
Seminars „Psychologie im Hochlei- 
stungssport“ vor. 

Ausgehend von der Überzeugung 
des Bundestrainers, daß seine Spie- 
lerinnen körperlich, technisch und 
taktisch vielen Gegnerinnen, gegen 
die sie immernoch verlieren, minde- 
stens ebenbürtig sind, begann das 
Duo seine Arbeit. 

In Training und Spiel wurde festge- 
halten: Das Vjp Hmitpn j ed e r einzelnen 
Spielerin, ihre Emotionen und Selbst- 
gespräche; Verhalten und Kommu- 
nikation untereinander und zum Geg- 
ner, Anpassung an schnell wechseln- 
de Spielsituationen; Starken, Schwä- 
chen und Fehler unter verschiedenen 
Belastungen. Die Aufzeichnungen in 
Wort, Büd und Ton wurden systema- 
tisch ausgewertet und nach sachli- 
cher Analyse für die anarMfefowte 
Arbeit sechs Ziele formuliert: 1. Die 
Kontrolle von Emotionen, weil Eber- 
spächer/Niemczyk erkannten, daß 
die häufig auftretende großen Emo- 
tionsschwankungen (Freude und 

BnttanspTmng über g ehrngpry/mi ft . 

Tnngpnp Spielzuge) die Leistungsfä- 
higkeit begrenzen. 2. Die Verringe- 


FUSSBALL / Ärger vor dem Spitzenspiel 


Langer im Mittelfeld 

Greenboro (sid) - Golfprofi Bern- 
hard Langer (Anhausen) liegt nach 
der ersten Runde des mit 400 000 Dol- 
lar dotierten Turniers von Greenbo- 
ro/North Carolina im Mittelfeld . Nach 
einem guten Start mit 34 Schlägen, 
aber nur 39 in der zweiten Runde, hat 
Langer nun 73 Schläge und teilt sich 
mit zwei weiteren Spidern Rang 13. 

Zwei deutsche Siege 

Duluth (UPI) - Mit einem 6:1 über 
Italien und einem 8:3 über Norwegen 
siegte die von Meister Schwenningen 
gestellte deutsche Curling-National- 
mannschaft bei der Weltmeister- 
schaft im amerikanischen Du- 
In th/Minnesota. Sie liegt nun nach 
acht Runden auf Platz 6. 

DFB-Halbfinaltermme 

Frankfurt (dpa) - die beiden 
Halbfinal-Spiele um den DFB-Ver- 
einspokal finden am 1. und 1 Mai 
statt Borussia Mönchengladbach 
und Werder Bremen treffen am 1. Mai 
um 18 Uhr auf dem Bökelberg in 
Mönchengladbach aufeinander, 
Schalke 04 und Bayern München am 
2. Mai um 20 Uhr im Gelsenkirchener 
Parkstadion. 

Brandanschlag bei Elting 

Oberhausen (sid) - Trainer Friedei 
Elting, Trainer des Fuß ball-Zweitliga- 
klubs Rot-Weiß Oberhausen wurde 
Opfer eines Brandanschlages. Gegen 
drei Uhr nachts zündeten unbekann- 
te Täter Eltings Garage an. Es ent- 
stand ein Sachschaden von 70000 
Mark. 

Deutsches Team nominiert 

Düsseldorf (dpa) - Beim T ennis 
World-Team-Cup, das vom 21. bis 27. 
Mai im Düsseldorfer Rochusclub 
stattfindet, wurde die deutsche 
Mannschaft als achter Teilnehmer no- 
miniert. Die Besetzung des deutschen 
Teams steht noch nicht fest 

F rühjahrs- Ausgleich 

Bonn (kgö) - Höhepunkt des 
Galopperprogramms am Sonntag ist 
der Kölner Frühjahrs- Ausgleich 
(30 000 Mark, 17 600 Mark dem Sie- 
ger, 1600 mX Die Favoriten: Diu Star 
und Anatas. Weitere Rainen am 
Sonntag in Frankfurt, Hannover und 
München. Heute: Düsseldorfer Stu- 
tenpreis mit der Favoritin La Colora- 
da. 


TENNIS 

Grand -Prix -Turnier ln Bari, zweite 

Runde: Maurer (Deutschland) - Junys 
(Argentinien) 6:1, 6:2. 

HANDBAU. 

Bnndesliga. Herren: Großwallstadt 
- Dankersen 16:19. - 1. Großwallstadt 
453:384/34:10. 2. Essen 410335/32:12, 3. 
Schwabing 457:421/30:14.- 

FUSSBAU 

Sdriüer-Lüaderspiel in Saarbrük- 
ken: Deutsc h land - England 2:0 (2:0). 

GEWINNQUOTEN 

Mittwochslotto: Klasse 1: 285 423,70. 
2: 41 974. 3: 2489,10, 4: 68,70. 5: 6,10. 
(Ohne Gewahr). 


Rummenigge: 
Stuttgart viel 

dpa, München 
Die Z u^ohmierinilisse und damit 
die Kasse stimmt heute beim Spitzen- 
spiel der Fußball-Bundesliga zwi- 
schen! dem FC Bayern München und 
dem VfB Stuttgart. 78 000 Besucher 
im Münchner Olym piastadion brin- 
gen dem Tabellenführer etwa 1,6 Mil- 
lionen Marie ein. Hinte r den Kulissen 
gärt es aber. Die Schwaben lehnten 
Schiedsrichter Risse (Hattingen) ab, 
weü er sie „verpfiffen haben soll“, 
dafür kommt nun der Oberhausener 
Ahlenfelder zum Einsatz. Zum ande- 
ren hatte sich VfB- Präsident Mayer- 
Vorfelder kritisch zu den Transfers 
von Karl-Heinz Rummenigge nach 
I talien und ivithar Matthäus von 
Mönchengladbach nach München ge- 
äußert Der Bayern-Kapitän: „In die- 
ser Hinsicht haben wir gegen den VfB 
noch etwas gutzumachen.* 

Beide wollen Meister werden. Ver- 
liert Stuttgart, ist der Traum vom Ti- 
tel für den VfB so gut wie ausge- 
träumt Vertieren die Münchner, blei- 
ben sie trotzdem am Baü. Bayern- 
Trainer Udo Lattek warnt jedoch: 
„Wenn wir Meister werden wollen, 
dürfen wir höchstens noch vier Punk- 
te abgeben.“ Herbstmeister Stuttgart 
hat in der Rückrunde bereits sieben 
Punkte abgegeben, in der Vorrunde 
waren es insgesamt nur nein. Seit 
dem Aufstieg 1977 in die Bundesliga 
haben die Stuttgarter in Mü n c hen 
nicht mehr gewonnen, zweimal gab 
es ein 1 : 1-U nentschieden. 


STAND® PUNKT / Risiko 


S ie würde so etwas nie tun. „Denn 
auf diese Weise,“ sagt die Witwe 


Oauf diese Weise,“ sagt die Witwe 
des tödlich verunglückten deutschen 
Autorennfahrers Rolf Stommden, 
„bekomme ich meinen Mann nicht 
wieder zurück.“ Was Frau Stomme- 
len nicht tun würde, hat die Witwe 
des amerikanischen Formel-1- 
Rennfahrers Mark Donohue getan. 
Sie ist nach den Todessturz im Jahre 
1975 vor Gericht gegangen. Amerika- 
nische -Richter verurteilten nun die 
Reifenfirma Goodyear zur Zahlung 
von rund 50 Millio nen Mark an Frau 
Donohue (die WELT berichtete). 

Noch steht die Berufung aus, doch 
wenn es abschließend zu einer Verur- 
teilung des Hauses Goodyear kom- 
mensollte, dann will sich diese Firma 
aus dem Rennsport zurückziehen. 
Ein Sprecher der Firma Porsche er- 
klärte zu diesem Vorgang: „Es ist ein 
Urten, das in Bezug auf die Struktur 
des Motorsports unrealistisch ist, da- 
mit kann der Motorsport und aüe 
Teilne hm e r - auch die Sponsoren — 
nicht leben.“ 

Das klingt hart, doch es ist nun 
einmal nicht zu ändern. Und was man 
bei Porsche sagt, formuliert man ähn- 
lich auch in anderen Automobilfir- 
men. Das Donohue-Urteü von Provi- 
dence hat eine ganze Branche er- 
schüttert Keine Firma würde es sich 
künftig leisten können, Rennsport zu 


betr eiben, wenn man nach einem Un- 
fall mit einem Rattenschwanz an Mü- 
honenfordeningen rechnen muß. 
Denn Rennsport, das ist Risjko, und 
jeder, der üm betreibt, ist sich dessen 
bewußt Jeder, der ihn betreibt ist 
sich aber auch bewußt daß gerade im 
Rennsport das Material ungewöhnli- 
chen, extremen Belastungen ausge- 
setzt ist die zuvor nicht immer im 
Detaü simuliert und getestet werden 
können. Im Rennsport treten unvor- 
hergesehene Situationen aut die 
nicht veraügemeinhar sind - weder 
im Rennsport und erst recht nicht im 
normalen Straßenverkehr. 

Kein Mensch kann auf die Idee 
kommen, Rennfahrzeuge würden ab- 
sichtlich als gefährliche Vehikel kon- 
struiert. Was ebenso für Reifenmi- 
schungen wie für Turbo-Aggregate 
gilt Schon deshalb ist die Frage der 
Schuldmweisungbdeii^ Rennun- 
fall äußerst schwierig, Keiner setzt 
sich in ein Rennauto, um seine Kon- 
kurrenten zu gefährden. 

Schuldzuweisung nach einem 
i frmmiTifan vor einem öffentlichen, 
nicht vor einem Sportgericht - das 
geschah im Falle Goodyear/Donnhue 
in Providence. Falls das Urteil 
rechtskräftig wird, kann es das Ende 
des gesamten Motorsports bedeuten. 

KLAUS BLUME 


Die Länder machen Front gegen die 
jüngsten Bonner Pläne zur Steuerreform 

Finanransgteirh für absehbare FJnnflhme - Rinhnften gefordert / Landesregierungen gegen höhere Mehrwertsteuer 


rung der großen Unterschiede zwi- 
schen Trainings- und Wett- 
kampfleistung- 3. Entwicklung der 

F ähigkei t mr i wiHdia»iiM i S pffretom - 

schäteung(Sdbstbewußtsan).4.Ent- 

gianni t nggtpfhn ilr An für Konzentta- 

tionsverbesserung in Raum und Zeit 

5. Erkwinpn, I tenAnnATi imH nitlnife . 

ren der Gruppen- und Individualpro- 
b lerne und 8. Verbesserung der Rege- 
neration. 

Ein Jahr lang wurde mit bekannten 
Mitteln aus autogenem und menta- 
lem Training die psychische Belast 
barkeit der V oüeybafl-Spielermnen 
gestärkt In simulierten Wettkampfsi- 
tuationen mußten sie auch im Trai- 
ning mit ständig wechselnden Bela- 
stungen und »nt«- Erfolgszwang 
(Prognose-Druck) optimale Leistun- 
gen bringen. 

Als der Vertrag zwischen dem DW 
und Hans Eberspächer nach einem 
Jahr nurffef, wurde die Zusammenar- 
beit beendet Die Volleyball- 
Mannschaft schien gestärkt Trainer 
Niemczyk konnte den eingeschlage- 
nen Weg allem weiter verfolgen. Doch 
sein Vertrauen in die Fähigkeiten der 
Psychologie wurde durch einen Vor- 
fall in Japan erschüttert Während ei- 
nes zehntäg igen T raining sla ger s hat- 
te seine Mannschaft den Respekt vor 
den starken japanischen Gegnerin- 
nen verloren Im entscheid enden Satz 


führte sie überraschend klar, als der 
japanische Trainer eine Auszeit 
nahm. Für das folgende Geschehen 
hat der fagaingslnsA H entgehe NaÜO- 
nalcoach immer noch keine Erklä- 
rung: „Er schlug seine Spielerinnen 
hart ins Gesicht Meine MSdhhen ga- 
ben das und fingen an zu weinen. Sie 
waren ganz erschüttert Danach lief 
nichts mehr . Wir v erlo r e n den Satz 
und das Spiel htm! standen wieder 
ganz am Anfang. Zehn Ta g e Trai- 
ningslager waren umsonst Sag mir 
Psychologie, was kann ich machen?“ 


„Haben gegen 
gutzumachen“ 

Udo Lattek über die Stuttgarter: 
„Sie haben eine starke Abwehr, auch 
wenn Günter Schäfer wegen der vier- 
ten Gelben Karte fehlt ) und das wohl 
beste Mittelfeld dar Bundesliga. Da 
kann jeder gefährlich aus der zweiten 
Reihe schießen.“ Lattek selbst muß 
umplanen. Dauerpechvogel Reinhold 
Mathy, der letzten Samstag gegen den 
L FC Köln zwei Tore zum 4i2-Erfolg 
beisteuerte, zog sich im Training eine 
Kapselzerrung im operierten rechten 

Knip zu lind fallt hnrhidwahTSphpm- 

hch aus. „Das bringt man ganzes 
Konzept durcheinander", erklärte 
darauf der Bayern-Trainer. 

Entscheidet sich Lattek für nur 
zwei Stürmer, bleibt Mittelstürmer 
Dieter Hoeneß gegen seinen alten 
Verein nur ein Platz auf der Bank. 
Michael Rummenigge erhält den Vor- 
zug. Mit von der Partie sind aber zwei 
Münchner, die in Stuttgarter Dien- 
sten stehen: Kurt Niedermayer und 
Asgeir Sigurvinsson. Beide sind un- 
ter da Regie von Ex-Bayem-Trainer 
Pal Csernai „freiwillig gegangen wor- 
den“. Groll gegen ihren alten Verein 
hegen sie aber keinen mehr. 

1EL38 Uhr: 

Mgladbach- Frankfurt (1:1) 

Offenbach -Leverkusen (1:3) 

Bremen -Uerdingen (3:0) 

Mannheim -Klautem (0:2) 

München-Stuttgart (0:1) 

Köln -Nürnberg (3:1) 

In Klammer n die Ergebnisse da 1 
Hinrunde. 


HEINZ HECK, Bonn 

Die von den Bonner KoaEtions- 
fraktionen CDU/CSU und FDP gefor- 
derte einstufige Steuerreform 1986 
droht am Widerstand der Länder zu 
scheitern. Sie ist, wie der notdzhein- 
westfiüische Fmaimnmister Diether 
Posser (SPD) nach da* Sitzun g des 
Finanzplanungsrats der WELT er- 
klärte, „kein Thema“. Und er fügte 
hinzu: „Ich glaube, daß ich da für alle 
Länder sprechen kann.“ Demgegen- 
! über hat der FDP-Steuererpexte und 
Vorsitzende des Finanzausschusses 
des Deutschen Bundestages, Hang H. 
Gattermann, für 1986 ei ne Steoerent- 
lastung von netto rund 16 Milliarden 
Mark gefordert 

Zu der von Finanzminister Ger- 
hard Stoltenberg als Kompensation 
vorgeschlagenen Mehrwertsteuerer- 
höhung zeigte sich Posser „äußerst 
zurückhaltend, eher ablehnend“. Er 
plädierte hingAgnn für pinpn stärke- 
ren Abbau von Steuervergünstigun- 
gen. ATI gemeine Steuersenkungen 
könnten „frühestens“ 1988 kommen, 
wie von Stoltenberg vorgeschlagen. 
Im Finan7piaT|irpggT-qt hätten die Ver- 
treter von Bremen imd Hamburg so- 
gar deutlich gemacht, daß selbst dies 
für sie zu früh sei. Kein Bundesland 
habe für einen früheren Termin als 
1988 plädiert 

Posser erinnerte daran, daß die so 
„hochgelobte“ Nettokreditaufnahme 
des Bundes 1983 von 31J> Milliarden 
immer noch höher gewesen sei als die 
von 1980 mit 27,1. Dabei habe es 1980 

Parteien loben 
die Arbeit 
Berkhans 

RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Die Institution des Wehrbeauftrag- 
ten, di e in d ieser Woche 25 Jahre be- 
steht (WELT vom 2. April), ist am 
Freitag vom Präsidenten des Deut- 
schen Bundestages, Ratzel, Bundes- 
ve rteidigupgsimnist g Wöxnet «mH 
den Vertretern von CDU/CSU, SPD 
und FDP als wichtig für die Durch- 
setzung der Grundrechte der Solda- 
ten «md die „Inner e Führung“ in der 
Bundeswehr gewürdigt worden. 
Gleichzeitig sprachen alle Redner 
dem jetzigen Amtsinhaber Karl- 
Wilhelm Bexkhan, der am Sonntag 69 
Jahre alt wird, für seine Arbeit großes 
Lob aus. Der Vorsitzende des Vertei- 
digungsausschusses, Biehle (CSU), 
erinnerte an eine Äußerung WÖxsers 
aus dem Jahr 1975, als Berkhan zum 
erstenmal in dieses Amt gewählt wur- 
de. Damals sprach Wömer von Berk- 
han als einem Mann „der bei alter 

eben doch ein hohes Maß an Ausge- 
wogenheit, Fairneß und Sachlichkeit 
gezeigt hat“. 

Bundestagspräsident Baizel leuch- 
tete in die Vergangenheit des 
Wehrbeauftragten- Amtes. Das Ver- 
hältnis zwischen Pa rlamen t «nd sei- 
nem M&organ zur Überwachung der 
Streitkräfte sei,nicht immer frei von 
Konflikten und Mißverständnissen“ 
gewesen. Heute aber sei es ein „kon- 
struktives Miteinander*. 

Verteidigungsminister Wömer be- 
tonte, der Wehrbeauftragte habe sich 
von at p^n« ursprünglichen Kontroll- 
organ gegenüber der Bundeswehr 
auc h zu einem Sachwalter der Solda- 
ten weiterentwickelt Er helfe mit, 
das Vertrauen für und in die Streit- 
kräfte zu stärken. 

Der frühere Generalmspekteur de 
Maizfere schlug in seinem Festvor- 
trag vor, da - Dienststelle des Wehrbe- 
auftragten „als Mitarbeiter oder Bera- 
ter“ einen aktiven oder pensionierten 
Soldaten zuzuordnen. Die Kenntnis 
des „soldatischen MKeus ans lang. 
jährigem hamfifehgn Er leb en“ könn- 
te zur Beurteilung mancher Be- 
schwadefalle aus der Truppe hilf- 
reich sein, meinte der General a. D. 


keinen Btmdeshankgewinn gegeben, 
1983 immerhin elf Milliarden. Eine 
Ver besserung des Pamilipnlastmaii^ . 
gleichs 1986 findet Possers Zustim- 
mung, allerdings nicht durch Erhö- 
hung der Kinderfreibeträge, sondern 
durch eine Anhebung des Kinder- 
gelds. 

Der schleswig-holsteinische Mini- 
sterpräsident Uwe Barsche! (CDU) 
7pigtp Verständnis für Stoltenbergs 
Vorschlag, rund 45 Prozent der Steu- 
erentlastungen von insgesamt 25,4 

MTniarrfen Humh wtia Gegenfinanzie- 
rung wieder hereinzuholen. A uch er 
widersprach gegenüber der WELT 
der Forderung der Bonner Koati- 
tionsfraktionen nach einer Reform 
1988 mit über 20 Milliarden Mark Ent- 
lastung. 

der gestern an der Sit- 
zung des CDU-Präsidiums teilnahm 
und Ha« «riph ebenfalls mit diesem 
Thema befaßte, «naht alferHmg« 
einige Finanzreserven in Han öffentli- 
chen Ka«gan erwartet, Haß die 
B fwHpwnsphriyto an die Bundesan- 
stalt für Arbeit aufgrund der günsti- 
geren Arbeitsmarktentwicklung in 
den nächsten Jahren niedriger ausfal- 
len werden als in der mittelfristigen 
Finariypianimg angesetzt. Außerdem 
rechnet er mit höheren Bundesbank- 
gewinnen und höheren Steuerein- 
nahmen wegen der giinstigAw»n wirt- 
schaftlichen Entwicklung. Schließ- 
lich d ürf te n die Bundesausgaben für 
Hag Kindergeld angagWitg der rück- 


läufigen Geburtenrate hinter den An- 
sätzen Zurückbleiben. 

Auch Barschei hält es -in gewisser 

ft hanam Stimmung mit den Bonner 
KoaUtionsfiaktionen - für „verhee- 
rend“, wenn die Steuerlastquote bei 
der wänhgtwi Bundestagswahl 1987 
höher läg e als 1983. Doch denkt er 
auch an den Landesetat und die Ge- 
fahren für die Haushaftskonsolidie- 
rung. Schon der Stoltenberg- 
Vorschlag würde Schleswig-Holstein 
mit .über 400 Millionen Marie (bei ei- 
nem 10-Müliaxden-EtaQ b el aste n , die 
nicht in der mittelfristigen Finanzpla- 
nung stehen. 

Barsdiel fordert auch, daß die 
Kompensation nach Möglichkeit für 
Bund, Länder und Gemeinden „bela- 
stungsneutral“ sein sollte. Wdm dies 
nicht gelinge, müsse dar Ausgleich 
über die Neuverteilung der Mehr- 
wertsteuer erfolgen. Dies sei mit dem 
Bund „im Prinzip unstreitig“. Als Re- 
gierungschef eines strukturschwa- 
chen Flächenlandes ist eine Erhö- 
hung der Mineralölsteuer für Bar- 
schei die schlechteste Kompensa- 
tionslosung. 

Gattermann bat gegenüber der 
WELT dagegen eine Tärifreform erst 
1988 als „nicht akzeptabel“ bezeich- 
net Ein „wichtiger Eckpunkt“ im 
Koalitionsgespräch am letzten Mon- 
tag sei gewesen, daß man nicht mit 
einer höheren Steuerlastquote in die 
nächste Legislaturperiode gehen dür- 
fe. Die Gesamtreform, also Verbesse- 
rung des Famüienfastenausgtekdis 
und Tarifkorrektur, mußte 1986 daher 


Reagan: Kongreß mischt 
sich in Außenpolitik ein 

„Tauziehen mit der Leg&ative verhindert Kontinuität“ 


TR KIEUNGER, Washington 

Mit einem Aufruf zur Überpartei- 
lichkeit in der »mwitama»fen Aus- 
senpolitik erweiterte Präsident Rea- 
gan gestern in einer Rede in Washing- 
ton seine Kritik an der Legislative, 
die eine klar e, verlässliche Führung 
durch das Weiße Haus zunehmend 
behindere. Überparteilichkeit, „einst 
das Gütesiegel der rnnwi ln imsphMi 
Außenpolitik“, so Reagan, sei im letz- 
ten Jahrzehnt, also nach dem Rück- 
zug hiie Vietnam, durch hunderte ein- 
schränkende Gesetze seitens des 
Kongresses zu »inem permanenten 
Tauziehen zwischen der Exekutive 
und der Legislative geworden, was 
eine „glaubhaft und auf Dauer vertre- 
tene Außenpolitik“ immfigtirb ma- 
che. 

Wie zuvor bereits Aussenmmister 
George Shultz wählte auch Präsident 
Reagan da« Beispiel Lihanm^um die 
Gefährdung zu illustrieren, die dem 
amerikanischen Auftreten in der Welt 
drohe, wenn Kongress und Admi- 

nidr Bnn nfeht tti rinw n Rnnswis fin. 

den. Nach ursprünglicher Eintracht 
beim ersten E nt se nden amerikani- 
scher Trapper, erläuterte Reagan, 


se ien im Kongress Zweifel und Kritik 
ausgebrochen, „wodurch unsere Poli- 
tik »nfa schwerste untergraben wur- 
de“. 

Der Präsident erinnerte den Kon- 
gress daran, daß dessen neu gewon- 
nenes Mitspracherecht beim Formu- 
lieren der US-AussenpoRtik auch die 
Pflicht mit sich bringe, für einen sta- 
bilen, diirphhaftharpn Konsens ZU 

sorgen. Dabei wiederholte der Präsi- 
dent noch Hwmal pinpg der Leitmoti- 
ve «apiiiPT Regierung - daß , miUtäri - 
scher Einsatz, direkt oder indirekt, 
ein verfügbarer Teil der amerikani- 
schen Aussenpolitik sein muß“. 

Vier Aufgaben Meten in den 80er 
Jahren naefa Reagans Meinung die 
Gelegenheit, den Konsens in der US- 
Anssenpolitik n«i tu hfltfen- die wei- 
tere Verringerung der Rial™ eines 

nulrfeam n Krieg es, dfe S fabÜMfl Ung 

der Regionen der Dritten Welt, wo 
strategische Interessen der USA be- 
troffen sind, die Erweiterung der 

wir tsrhaftlirhpn fhnww lind dann . 

kretischen Institutionen auf der gan- 
zen Welt und das Bemühen, eine kon- 
tinuierliche Linie in die US- 
Aussenpolrtik zu bringen. 


Gegen Nachrüstung aktiv 


A Fortsetzung von Seitei 

war damit leicht rückläufig. Fließend, 
so sagte Zimmermann, ist in diesem 
Bereich der Übergang von „Militanz“ 
zum „Terrorismus“. Die RAF sei im 
verga n ge n e n Jahr inaktiv" gewesen, 
allerdings sei ihre Täterschaft bei 
dem Banküberfall in Würzbuig am 
26. Marz 1984 „ wahrscheinlich“. 

Ai ßp pirVi gmd Angaben 

Üb« LinforeT trem isfam im öffentli- 
chen Dienst Ende 1983 waren den 
Behörden 2299 Linksextremisten 
(1982: 2362) bekannt „Die Dunkelzif- 
fer dürfte erheblich sein. Es liegen 
Anhaltspunkte vor, daß etwa 4000 
Angehörige des öffentlichen Dienstes 


aTfein in linkspTtmmistiaphffn KeTD- 
organisationen organisiert sind“, 
heißt es in dem Bericht Von den 
erkannten 225 linlragTt remiKtgn im 
Bundesdienst sind 114 bei dm 1 Post 
und 56 bei der Bahn. Von den 1517 
erkannten Lmksgvtrpfnig ton im öf- 
fentlichen Dienst auf Landesebene 
sind 854 als Lehrer beschäftigt 

Eine gewisse Beruhigung hat sich 
im Bereich der extremistischen Aus- 
länder eingestellt, deren Gesamtzahl 
um 8000 auf 114000 zurückgegangen 
ist Rückläufig war auch die Zahl 
schwerer Gewaltakte aus dieser Sze- 
ne heraus. 


zu einer Nettoentlastung von etwa 16 
Milliarden Mark führen. 

Der Finanzexperte halt es nicht nur 
für nötig, sondern sogar für „wün. 
sehenswert“, wenn die Nettokredit* 
a uffaah me im Reformjahr wieder zu- 
nehme Eine solche Entwicklung 
werde der „Verte ilungseuphorie der 
Politiker einen Dämpfer verpassen“. 
Nach Meinung Gattermanns muß der 
Konsolidiemngskurs auf der Ausga> 
benseite mindestens bis zum Ende 
des Jahrzehnts durehgehalten wer- 
den. Wenn zuviel konsolidiert werde, 
„brechen die Dämme“. 

Die gesamte Diskussion zeigt, daß 
die Bundesländer verstärkt in die öf- 
fentliche Auseinandersetzung um die 
von der Bonner Regierungskoali tion 
geplante Steuerreform ein greifen. 
Gestern hatten sich auch der CSU- 
Generalsekretar Eidmund Stoiber 
und die niedersächsische Wirt- 
schaftsministerm Birgit Breuel gegen 
die Überlegungen der Bonner Koali- 
tionsregierung gewandt Stoiber 
lehnte in München eine Verringerung 
des Entlastungsvolumens über 25 
Milliar den Mark ab, Frau Breuel ver- 
langte in Hannover einen Finanzaus- 
gleich für die nach ihrer Ansicht ab- 
sehbaren Einnahm eeinbußen der 
Länder. Bereits tags zuvor hatte sich 
der gemeinsame Finanzp tanungsrat 
gegen ein vorgezogenes Inkrafttreten 
der Steuerreform ohne einen Aus- 
gleich für die Länder ausgesprochen. 

Seite 2: Angst der Reformatoren 
Seite 9: Fortschritte beim Abbau 

Mittag 

dämpft 

Hoffnungen 

■ FomrtPwflvwStHal 

nisch, gehe weiterhin davon aus, daß 
SED-Chef Honecker im Herbst kom- 
men und mit der „gebührenden Gast- 
freundschaft“ aufgenommen werde. 
Die Bundesregierung habe nie die 
Unterschiede zwischen beiden TeDen 
Deutschlands verschwiegen, aber sie 
halte nichts von „persönlichen An- 
griffen“. 

„Kredit kein Thema“ 

Nicht erörtert worden sei, so der 
Regierungssprecher, die Frage der 
Etbgrenze. Auch weitere Kreditwün- 
sche Ost-Berlins seien nicht zur Spra- 
che gekommen. Boenisch verwies 
Harnnf, Hn6 Mittag, im SED-PolitbÜTO 
zuständig für Wirtschaftsfragen, zu- 
vor bereits erklärt habe, er wolle 
rächt über Kredite verhandeln. - 

An dem Gespräch nahmen auf Sei- 
ten der Bundesregierung neben 
K a n z le r Kohl auch Bundeswirt--, 
schaftsmiräster Otto Graf Lambs- : 
dorff sowie der Staatsminister im 
Kanzleramt, Philipp Jenninger, teL • 
Für die „DDR“ waren neben Mittag 
auch der Leiter der Ständigen Vertre- 
tung in Bonn, Ewald Moldt, und das : 
Mitglied des Mhusterrats, Staatsse- 
kretär Weü, vertreten. Anschließend 
führten Mittag und Jenninger em Ge- - 
sprach. Vorgesehen waren noch Un- 
terredungen des SED-Spitzenfimk- 
üonärs mit dem bayerischen Mini- 
sterpräs i de n ten Strauß sowie mit 
Wirtschaftsminister Lamb sdorff. 

SPD begrüßt Besuch 

Die SPD begrüßte den Besuch Mit- 
tags in der Bundesrepublik Deutsch- 
land. Der deutschlandpolitistfaer 
Sprecher der SPD-Bundestagsfrak- 
tion, Hans Büchler, hob vor allem das 
Interessse des „DDR“-Politikers am 
Ausbau des innerdeutschen WanHete 
mit kleinen und mittleren Betrieben? 
in der Bund esrepublik Deutschland 
hervor (WELT vom 6. 4J. 


Strauß: Mutterschaftsgeld „unverzichtbar' 


• Fortsetzung von Seit« 1 

nungen erfassen. Der Staat kann le- 
diglich durch einen sozial gerechten, 
wirksamen Familientastenausglpich 
die Rahmen bedingungen «»baffen, 
die junge Ettern ermutigen, sich für 
Kinder zu entscheiden, ohne Haß sie 
unvertretbare wirtschaftliche Be- 
nachteiligungen gegenüber Ehepaa- 
ren Ohne KitiHpt hinnphmon müssen. 
Wir leben leider in einer weitgehend 
materialistisch orientierten Gesell- 
schaft Deswegen steigt und fallt das 
gesellschaftliche Ansehen der Fami- 
lie auch sehr stark mit ihren finanzi- 
ellen Möglichkeiten. Wir müssen da- 
her durch eine spürbare Verbesse- 
rung des Famili enlagfenanagiaiphs 

auch ein gesellschaftspolitisches Si- 
gnal setzen. 

Dazu sind nach meiner Auffassung 
unverzichtbar 

- die spürbare Erhöhung des Kin- 
derfreibetrages von derzeit 432 Mark 
auf 3000 Mark je Jahr und Kind, 

- Hip FmfTihm ng pirwp M utter Kfl hafts- 

geldes für ein Jahr für alle nichter- 
werbstätigen Mütter 

- der Einstieg in die Anerkennung 
von Erziehungszeiten für die Renten- 
berechnung, 


- vor allem Kindergeldzuschläge 
bei niedrigen iMmmmwi »md 
- eine famflig n gerechte Gestaltung 
d es Wo hngeldes. 

WELT: Angenommen, die von den 
Wissenschaftlern vorhergesagte 
Entwicklung trifft zu, werden im 
Jahre 2030 35 Prozent des Brutto- 
verdienstes an die Rentenversiche- 
rung abgeführt werden. Bleibt man 
bei den gegenwärtigen Beiträgen 
stehen, wird der Rentner nur noch 
die Hälfte der bisherigen Rente er- 
halten. Welche Möglichkeiten se- 
hen Sie, dieser Alternative zu ent- 
kommen? 

Strauß: Die rechnerischen Alternati- 
ven liegen natürlich zwischen diesen 
beiden Extremen; das heißt, die eine 
Hälfte der Belastung könnte den 
Rentnern, die andere Hälfte den Bö- 
tragszahlem aufgebürdet werden. Ich 
fürchte jedoch, daß rächt nur der so- 
ziale Friede und unser soziales Siche- 
rungssystem unter dieser Belastung 
zerbrechen könnten, sondern der Lei- 
stungswille gelähmt wird. Denn dazu 
kommen elf Prozent für die Kranken- 
versicherung, vier Prozent für die Ar- 
beitslosenversicherung und schließ- 
lich noch die Lohnsteuer mit 22 Pro- 
zent oder mehr des zu besteuernden 


Emkommens. Das wären 70 Prozent 
Belastung und damit der Zusammen- 
bruch des ganzen Systems. 

- Wer sich heute das „Wehklagen 
oder Sparopfer“ vor Augen hält, wer 
das Steuer- und abgabenbedingte An- 
wachsen • von Schwarzarbeit und 
Schattenwirtschaft beobachtet, da* 
muß befürchten, daß die Leistungs- 
bereitschaft der Erwerbsfahigen zu- 
sammenbricht, wenn bei steigender 
Alterslast die Abgabequote auch nur 
um zehn bis 20 Prozent ansteigt 

- Wird es eine wachsende Zahl von 
Rentnern im nächsten Jahrhundert 
als gerecht empfinden und ertragen, 
wenn ihr Rentenniveau vielleicht nur 
um 20 bis SO Prozent gegenüber heute 
abgesenkt wird, obwohl sie selbst bis 
dahin noch ungeschmälerte Beiträge 
bezahlt haben? 

Im Augenblick fa»™ ich mir rächt 
vorstellen, daß das Samaritertum in 
unserer Gesellschaft so anwächst, 
daß diese Lasten ohne größere 
Schwierigkeiten ertragen werden. 
Wenn es zu keiner Wende in der Be- 
völkerungsentwicklung kommt, 
dann ist nach der Jahrhundertwende 
eine Ausländereinwanderu ng spolitik 
nicht auszuschließen Dann werden 
wir allerdings vor Integratinnsanfga- 


ben gestellt sein, demgegenüber un- 
sere aug enhi ickli cben Ausländerpro- 
bleme ein Kinderspiel sind. 

WELT: Während ihrer Kanzlerkan- . 
didatur machten Sie bereits im Ju- 
ni 1980 den Vorschlag, das Kinder- : 
geld beim ersten Kind gebünde^, 
beispielsweise für zehn Jahre, aus-' 
zuzahlen. Mit einer solchen Kapl- ~ 
talhüfe könne man jungen Ehepaa - 
ren mehr helfen als mit der monat- 
lichen Z uzahlung des Kindergel- 
des. Sind Sie heute noch der An- 
sicht, daß eine derartige Regdung 
als Motor für eine Umkehrung der . 
Bevölkerungsentwicklung dienen , 
könnte? 

Strauß: Sie greifen mit diesem Vor- ;.; 
schlag nur eine denkbare familienpo* . 
litische MaRnahma Wie PS fÜT - 

den Bevölkerungsrückgang rächt ^ 
ne einzige Ursache gibt, so kann auch 
nicht eine einzige famiUenpolitiscte 
Maßnahme die Dinge zum Besser® 
weiden. Entscheidend ist die Ver- 
wirklichung eines in sich schlüssige 11 
und abgestimmten famihenpoHÜ- 
schen Gesamtkonzepts, dessöK 
Grundsäulen für den Familienlasten- , 
ausgleich ich Ihnen schon genffllhM 
habe. 
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Patriotismus 
und Qualität 

fta. (London) - »Unpatriotisch* ist 
ain Begriff, den britische Gewerfc- 
schaftsfiinktionära jgg pi gww* >ia_ 
nutzen, wenn etwas nicht n yh ih- 
rem Geschmack lauft So auch jetzt 
wieder. Als »unpatriotisch“ und als 
.Schlag ins Gericht eines jeden bri- 
tischen Arbeiters“ wird vom Boß 
der britischen . Werftarbeiter- 
Gewerkschaft die Entscheidung der 
P & (^Kreuzfehrtreederei bezeich- 
net, die Überholung eines ihrer Lu- 
xusdampfer nicht wie gewöhnlich 
auf einer Weift des Bpinrräii»^^ 
sondern auf einer deutschen Werft 

aiiRfiTHron 711 TiwaAn 

Dabei ist der Auftrag zur Aufpo- 
lierung der .Sea Princess“ deshalb 
an Hapag-Lloyd nach Bremerhaven 
gegangen, weil deren Preisofferte 
mit 2,8 Millionen Mark um immer- 
hin 15 Prozent niedriger liegt als das 
von Vösper in Southampton ge- 
machte Angebot. Bislang ist die 
J3ea Princess“ . stets bei Vosper 
überholt worden. 

Doch es ist ja nicht allem der 
Preisunterschied, der letztlich den 
Ausschlag gibt Ebenso wichtig 
sind Qualität und Pünktlichkeit 
Gerade beim letzten Punkt ist es bei 
zumindest etlichen britischen Werf- 
ten alles andere als gut bestellt Ent- 
sprechend ist P & 0 ja längst nicht 
der erste britische Kunde, dem Pa- 
triotismus zu weit gehen kann. 

Die lange Liste reicht von Cu- 
rard, die das Flaggschiff „QE II“ im 


letzten Herbst ebenfalls auf der 
Hapag-Lloyd-Werft Umrüsten ließ, 
bis zu den jüngsten Fällen, wo der 
schottischen Werft Lithgow gleich 
zwä Aufträge für Bohrinseln von 
den britischen Konzernen BP und 
BritoD wegen Zeftuberschi^tungen 
wieder storniert wurden. 

Export-Boom 

mk. - Wer einfach die jüngsten 
Zahlen über die Nachfrage nach 
deutschen Produkten aus Hw» Aus- 
laxriextrapolitiext, für den steht ein 
neuer Export-Boom ins ifan*. Ver- 
glichen mit der gfeiehp-n Zeit des 
Vorjahres füllten sich die Auftrags- 
bücher in der Industrie im Januar 
und Februar um 17,5 Prozent preis- 
bereinigt, dem Wert nach, waren es 
sogar 20,5 Prozent Hinzu kommt, 
daß in jüngster Zeit im Gegensatz 
zum Vorjahr auch In vestitonsgü to- 
verstärkt aus dem Ausland geordert 
wurden. Und hier liegt nun einmal 
die eigentliche Stärke der deut- 
schen Wirtschaft Dieses zeigt aber 
auch, daß die Konjunktur - wenn 
auch differe nziert — jenseits der 
Grenzen aufTouren kommt Sicher, 
es gibt auch Gefahren für die Auf- 
wärtsentwicklung . Die Verschul- 
dung der Dritten Weh und die Defi- 
zite im US-HaushaK sind nur zwei 
Stich worte. Sie sollten ebensowe- 
nig nicht überbewertet werden wie 
einzelne Monatsergebnisse. Aber. 
Die Ordereingange stehen im deut- 
lichen Kontrast zu den Unkenrufen, 
von denen die Wettbewerbsfähig- 
keit der deutschen Wirtschaft noch 
begleitet wird 
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Mitterrands Stahldilemma 

Von JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
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Qtaatspxärideot Mitterrand hatte 
Ovor knapp drei Jahren sein Amt 
mit dem Versprechen angetreten, die 
Arbeitslosigkeit in Frankreich zu 
überwinden. Zu diesem Zweckleitete 
er gegen den interrationalen Trend 
eine Expansionspolitik ein, die sich 
auf die Förderung des Massenkon- 
sums stutzte. Damit ist er gescheitert 

Nunmehr hat auch der soziahsti-. 
sehen IhdustriepoBtik die Stunde der 
Wahrheit geschlagen. Hirn- war insbe- 
sondere versprochen worden- eben- 
falls gegen dai internationalen Trend 

die Stahlproduktion und die Koh- 
lenförderung zwecks Stehnffi m g neu- 
er Arbeitsplätze zu steigern. Ledig- 
lich das ehrgeizige Kemenergiepro- 
gramm der vorangegangenen Regie- 
rungen wurde etwas geküxzt Dafür 
sollten die ixu.veretaütlU Indu- 
striekonzeme zur Speerspitze dar Ex- 
pansion und des sozialen Fortschritts 
erhoben werden. 

Aber dem Staat fällen inzwischen 
die Mittel, um das aDes zu finanzie- 
ren Nadwlem die Grenre der steu^^ 
ph»p und sozialen Belastbarkeit der 
Unternriunea und der „Rezcbea" er- 
rriiht war, mußte die Begiemng auch 
hier das Steuer hemm werfen So wor- 
den die Kapitaldotationen au die 
Staatsuntemehmen für dieses Jahr 
nicht .mehr erhobt Die an die beiden 
verstaatli ch ten S tehlkora e n xeSaciior 
und Urinor, die 1983 Verluste von 
rund 10 Milliar den Franc verbucht 
ha tte» , sind sogar auf SJ5 (6,5) MüHiai- 
den Franc gekürzt worden. 

Damit waren die Weichen für eine 


Stahlindustrie bis 1987 aus den roten 
Zahlern bringen soll. Nach den EG- 
Beschlüssen dürfen zwar schon ab 
1886 den Stahlkonzemen der EG kei- 
ne staatlichen Subventionen mehr ge- 
währt werden- Aber Paris kann wohl 
doch mit «nwn Jahr Aufschub rech- 
nen, 

N un steht Frankreich mit seanen 
Problemen in der Stahlindustrie 
gewiß nicht aiteine da. Der Stahlver- 
brauch gebt trotz Überwindu n g der 
. tri* allgemeinen Rezession wätweit vor 
r - ;: " ■ . ' ■ altem deshalb zurück, weil für das 
‘• ;t ^ * gteirhp Produkt immer weniger Stahl 
benötigt und dieser überdies durch 
andere Matep fllte” (Aluminium, 
Kunststoff usw.) fortschreitend er- 
setz! wird. Gleichzeitig verstärkt sich 

die Konkurrenz dar Lander, die Stahl 
billiger produzieren als Frankreich. 

•_ So wurden hier insbesondere kaum 


■ ' * . ,-;!!■* 
• ; •* „-Sf 


schrottverarbestende Elektrostahl- 
werke gebaut, die gegenüber den tiar 
ditioneUen Hüttenwerken vor allem 
in Lothringen, welche in Hochöfen 
erschmolzenes Roheisen zu Stahl ver- 
arbeiten, um bis 30 Prozent kosten- 
günstiger produzieren. Das soll sich 
jetzt ändern. Aber diese und andere 
neue Werke benötigen erheblich we- 
niger Personal als die unrentablen 
stillzulegenden Anlagen. Po- saldo 
wird sich deshalb die Belegschaft der 
französischen Eisen- und Stahlindu- 
strie in den nächsten vier Jahren um 
mindestens 20 000 Personen vermin- 
dern, nachdem sie bereits in den letz- 
ten zehn Jahren von 158 000 auf 
95 000 geschrumpft war. 

Dieser Belegschaftsabbau hält sich 
damit zwar im Rahmen der drei var- 
angegangenen Stahlplane. Audi wird 
wie bisher auf Entlassungen verzich- 
tet. Dafür werden die staatlichen Hü- 
ten für die Scbafftmg neuer Arbeits- 
plätze, die den Stahlarbeitern nach 
einer großzügig honorierten Umschu- 
lungszeit bereitzustellen sind, stark 
erhöht 

A ber wieviel Stahlarbeiter zum 
Beispiel an stiüzulegenden 
Hochöfen auf gefragte Berufe wie et- 
wa In&nnatikspedalisten umge- 
schult werden können, ist eine andere 
Frage. Früher wurden sie von der Au- 
to mobflirdustrie ausgenommen, die 
aber inzwischen selbst Großentlas- 
sungen durchführen muß. Audi sind 
die Mögtidikeiten für vorzeitige Pei> 
Skalierungen jetzt weitgehend er- 
schöpft. Darüber hinaus haben die 
Stahlregionen den Belegschaftsab- 
ban der Kohlenzechen und der TextiJ- 
industrie zu verkraften. Den Ausweg 
aus diesem Dilemma sieht Mitterrand 
in der „WiedeirentfaHxiiig“ dieser tra- 
ditionsreichen, inzwischen aber über- 
alterten Industrieregionen. Um Inve- 
storen (auch, aus dem Ausland) anzu- 
locken, verspricht 'der Präsident au- 
ßer direkten Staatshilfen die Verbes- 
serung der Infrastrukturen - vom 
Hochgeschwindi^kdtszug TGV bis 
t u neuen Forschungszentren. 

Letztlich aber ist die industrielle 
Erneuerung und Modernisierung 
Frankreichs nur dann zu bewältigen, 
wenn das private Kapital Vertrauen 
in die Regjerungspolitik faßt Die 
Voraussetzungen dafür mögen Mit- 
terrands (begrenztes) Eingeständnis 
yinw bisherigen wirtschafts- und in- 
dustriepohtischen Fehler sein. 


KREPFTWESEN-NOVELLE 

Stoltenberg lehnt Vorteile 
für die Sparkassen ab 


•' f . 1 


AP, Bonn 
Die wollen den 

Kreditspielraum dw Spaikassem ent- 
gegen den Plänen von Bundes- 
finanzminister Gtobard Stolt enber g 
(CDU) erwätem. Der Bundesiat 
stimmte am Freitag einer Enap- 
fehlung zu, wonach öffentliche Kre- 
ditinstitute wwen Hafomgszu s chl a g 
von.bis zu 20 Prozent ihres K i genka- 
pitais in Anspruch' nehmen kö nnen 
und damit ein entsprechend höheres 
Kreditlimit erhalten sollen. Dam it 
wurde im Kreditwesen-Gesetz (KWG) 
die Tatsache berücksichtigt, daß bei 
Sparkassen im . Notfall Gem e inde n 
oder Kreise als Gewährträger ein- 
springen. _ - 

Der Bundesrat forderte außerdem, 
daß bä ^ten Kreditinslätuten soge- 
nannte nachrangige Verbindlichkei- 
ten bis zu 20 Prozent des Eigenkapi- 
tals als .Eigenkapitalersatz anerkannt 


we i d en. Damit würden Forderungen 
von Gläubigem, die bei einem Kon- 
kurs zu allerletzt beräckächtigt wer- 
den, wie Egenkapital behandelt und 

- ähnlich wie beim Haftungszuschlag 

- zu einem größeren Kiedttspfebaum 
beitragen. 

Bundesfinanzminister Gerhard 
Stoltenberg (CDU) leimte in seiner 
Ifofc vor der Landerkammer beson- 
dere Vorteile für die Sparkassen ab, 
stellte jedoch gleichzeitig Änderun- 
gen an seinem Entwurf für eine 
KWG-Novelle in Aussicht Er wolle 
„sorgfältig prüfen“, ob Genußscheine 
als Instrument des Risikokapätals, 
das von der Rechtsfenn der Bank 
,i nahhän gig und damit wcttbüweibsr 
neutral ist, im KWG Rinfflng fi nden 
können. Damit würden Anteile an 
Tf fapfrmn, die das Urxtentehxoerzkäko 


HANNOVER-MESSE / Otto Wolff sprach zum Deutsch-Sowjetischen Wirtschaftstag 

Ungünstige Rahmenbedingungen 
für einen verstärkten Güteraustausch 


HENNER LA VAJjL, Hannover 
Für den Ausbau der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen der So- 
wjetunion und der Bundesrepublik Deutschland hat sich der Vorsitzende 
desOst-Ausschusses der deutsche "Wirtschaft Otto Wolff von Amerongen 
a n l ä ß l i c h des Deutsch-Sowjetischen. Wirtschaftstages gestern in Han- 
noverausgesprochen. 


fWn TTanri»! zw ischen dwR iinri»fc . 

repuhtik Deutschland und der 
UdSSR stunden derzeit ungünstige 
politische RahmomhcHTwgnnjgian im 
Weg. Vor zahlreichen Regierangsver- 
tretem beider Staaten wies Wolff war- 
nend daraufhin, daß eine Wende ?»m 
Besseren bislang nicht erreicht und 
auch nicht in Sicht sei An die Anwe- 
senden aus Industrie und Handel ge- 
richtet, meinte Wolff; „Wir sollten uns 
dennoch bei der Arbeit zum weiteren 
Ausbau der deutsch-sowjetischen 
Wirtschaftsbeziehungen nicht entmu- 
tigen lassen. Mit dem Bestreben zur 
Vertiefung und Erweiterung unserer 
Z usammen a r beit Ttnnn«i wir sowohl 
Realismus als auch 7» gleich Phanta- 
sie gebrauchen." 

Die in den letzten Jahren gewach- 
sene wirtschaftliche Vertrau ens- 
gnmdlage müsse es ermöglichen, 
auch in schwierigen Zeiten für beide 
Seiten aktuelle Probleme offen aus- 
zusprechen, Die deutsche Wirtschaft 
jedenfalls stehe weiterhin für eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit ein. 

Die Entwicklung des Handels zwi- 
schen beiden Staaten bezeichnete der 
Vorsitzende des Ost-Ausschusses als 
erfreulich. Dies gelte insbesondere 
für die deutsche Export-Wirtschaft, 
die im vergangenen Jahr mit einer 


Ausfuhrsteigerung von rund 20 Pro- 
zent auf 11,2 Milliar den Mark einen 
fast unerwarteten Erfolg habe verbu- 
chen können. Gleichzeitig »»ten die 
Einfuhren aus der Sowjetunion um 
vier Prozent auf 11,9 Milliarden Mark 
angestiegen. Der deutsche Passivsal- 
do im Handel mit der UdSSR konnte 
dadurch von 1,9 MiTiiardpn Mark in 
1982 auf 600 Millionen Mark im ver- 
gangenen Jahr verringert werden. 

Ehe Warenstruktur der Importe ha- 
be in der zurückliegenden Dekade al- 
lerdings fast monokulturartigen Cha- 
rakter angenommen. Der Anteil von 
Mineralöl und Erdgas sä von rund 
einem Drittel im Jahre 1973 auf 80 
Prozent in 1983 gewachsen. Wolff 
wollte das hohe Gewicht von Energie- 
rohstoflen aber nicht nur auf den 
Rohstoffreichtum der UdSSR zu- 
rückführen sowie auf entsprechende 
Rohstoffarmut der Bundesrepublik: 
„Die sowjetische Industrie verfügt 
über einerecht begrenzte Palette von 
Fertigprodukten.“ Kurzfristig grei- 
fende Maßnahmen zur Verbesserung 
der sowjetischen Exportstruktur 
geht der Otto Wolff deshalb nurin 
begrenztem Umfang. 

Wolff wies die sowjetische Delega- 
tion, die ohne den erkrankten stell- 
vertretenden Vorsitzenden des Mini- 


sterrats der UdSSR, LA. Kostadow, 
ersc h i en en war, in seiner Rede auch 
ausdrücklich auf die Liefecnögliich- 
keiten gerade der mittelständischen 
deutschen Betriebe hin. Auf den Ge- 
bieten der Energieemsparung und im 
sogenannten agro- industriellen Kom- 
plex, in denen die UdSSR erhebliche 
Investionen plane, .sehe ich g»hr gu- 
te Möglichkeiten für eine verstärkte 
Einbeziehung deutscher, insbesonde- 
re Meiner und mittlerer Unterneh- 
men“. 

Helga Steeg vom Bundeswirt- 
schaftsministerium sieht in der Kom- 
pensation unverändert eines der gro- 
ßen Probleme im Handel mit der 
UdSSR. Die deutschen Unteneh- 
men, so Frau Steeg in ihrer Rede, 
müßten sich bei der Finanzierung 
von Aufträgen an .realistischen Zin- 
sen“ orientieren und nicht über das 
übliche Niveau hinausgehpn Chan- 
cen für künftige Geschäfte mit der 
UdSSR sehe sie in Kohleverflüssi- 
gungs-Projekten sowie bä der Er- 
schließung von Erdöl- und Erdgasfel- 
dem in der Berentssee und in Astra- 
chan. 

Frau Steeg geht davon aus, daß 
Außenminister Genscher bä sänem 
bevorstehenden Besuch in Moskau 
über weitere Kooperationen sprechen 
wird. Dabei dürfte das Thema 
„Chemie-Industrie “ , das im Mittel- 
punkt des nächsten Treffens der 
deutsch-sowjetischen Wirtschafts- 
kommission steht, eine wichtige Rol- 
le spkfezL 


AUF EIN WORT 



tigtsiud, begünstigt 


Die Chemieunter- 
nehmen der Industrie- 
staat«! werden gegen- 
über Rohstoffländern, 
die zunehmend chemi- 
sche Grundstoffe her- 
steilen, nur (tonn 
wettbewerbsfähig blei- 
ben, wenn sie verstärkt 
höher veredelte Pro- 
dukte erzeugen, ihre 

Mrnpral nlahh a ngi gke it 
durch Einsatz von Kohr 
le und nachwachsende 
Rohstoffe vermindern 
und nicht zuletzt effi- 
zientere und energie- 
günstigere Pro- 

duktionsverfahren ent- 
wickeln. 99 

pro L Jürgen Falbe, Mitglied der Zen- 
txalgeschaftsfülirmig der Henkel 
KGaA, Düsseldorf. FOTO: DKWHJ 

Inflation leicht 
beschleunigt 

rtr, Wiesbaden 
Die Inflationsrate in derBundesre- 
puhlik D eut s ch land ist nach Angaben 
t tes Statistischen H umiwemitw im 
März auf 3,2 Prozent gestiegen, nach- 
dem sie im Februar mit 3,1 Prozent 
festgesteüt worden war. Das Bundes- 
amt korrigierte damit vorläufige Be- 
rechnungen, die noch von einer Geld- 
entwertung von 3*3 Prozent ausge- 
gangen waren. Von Mitte Februar auf 
Mitte März stieg der Preisindex für 
die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte um 0,1 Prozent. 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 

Der Handel zwischen den 
Mitgliedsländern nimmt zu 


WTI ,H F. I .M ~H JTRj H rfiaoal 

Der Handel zwischen den EG'-Län- 
dem nimmt weiterhin zu. Nach den 
jüngsten Berechnungen des statisti- 
schen Amtes „Eurostat“ haben die 
Mitgliedstaaten 1983 durchschnittlich 
51 Prozent ihrer Einfuhren aus ande- 
ren EG-Ländem bezogen. 

Wahrend die Importe aus Drittlän- 
dern nur geringfügig (plus ein Pro- 
zent) wuchsen, war bä den Emführeu 
aus den europäischen Partne rl ändern 
ein Anstieg von neun Prozent zu ver- 
zeichnen. Die Gesamtimporte belie- 
fen sich auf 330 Milliarden Ecu (742 
Milliarden DM). 

Die Ausfuhren der EG rach Dritt- 
ländern haben sich 1983 mit etwa 300 
MiOiuden Ecu (675 Milliarden DM) 
um fünf Prozent gegenüber dem Vor- 
jahr erhöht Die Ausfuhrsteigerung 
v erlief damit langsame r als 1982 (sie- 

BÖRSENWOCHE 


ben Prozent). Im zweiten Halbjahr 
zeichnete sich allerdin gs eine bedeu- 
tende Verbesserung ab. So stiegen 
die Ausfuhren im vierten Quartal um 
mehr als neun Prozent gegenüber 
dem Verglächs2eztraum von 1982. 

Von dW* Mitfflipflglgnrigm p rrjpltpn 

Irland (plus 29 Prozent) und Däne- 
mark (phis 26 Prozent) die besten Er- 
gebnisse, wahrend Großbritannien 
am schlechtesten absebnitt und einen 
Rückgang seiner Ausfuhren um zwei 
Prozent hinnehmen mußte. 

Die Einfuhren sind im vierten 
Quartal, verglichen mit dem gleichen 
Voqahreszeitraum, um sechs Prozent 
gestiegen. Im vierten Quartal 1983 er- 
höhten «ich die Einfahren am stärk- 
sten in Dänemark und Irland (jeweils 
15 Prozent), gefolgt von Großbritan- 
nien und der Bundesrepublik (je 12 
Prozent). 


Die Anleger warten auf 
den zündenden Funken 


CLAUS DERTQf GER, Frankfurt 

Die deutsche Börse kann von ihrer 
abbröckelnden Tendenz nicht los- 
kommeiL Die Spitzenwerte des Ak- 
tienmarktes veloren in dieser Woche 
zwei bis sechs Mark, was sich in ei- 
nem l,4prozeiitigen Rückgang des 
WELT-Aktienindex von 150,7 auf 
148,6 Punkte niederschlug. Am Ren- 
renrnarkfr haben die Hoffnungen auf 
wnun Zinsruclcga'ng aaim Kliponter- 
min getrogen; nur mit pinig em Wohl- 
wollen knn n ttihti swhp Verfassung 
als stabil bez e ic h nen. 

Brtrarhtpit man das Umfeld der 

Börse, so konnte man alterdingB 
kaum mm» u n wn tliHh andere Pierfor- 
mance erw ar t e n. Für eine freu n dliche 
Tendenz gab es jedenfalls keinerlei 
Anstöße. Dagegen mangelt es nicht 
an belastenden Einflüssen, unter de- 
nen der weitere Zinsanstieg in den 
USA, der sich in einer Befestigung 
des Dollar widerspiegelt, zusammen 


mit dpm kräftigen Kursrückgang an 
der Wall Street die Hauptrolle spie- 
len. Auch die Zuspitzung bä deriTa- 
rifausemandersetzungen drücken auf 
die Stimmung der Börsianer, so daB 
wenig Unternehmungslust auf- 
kommt Bä dieser Gemütslage fin- 
den günstige Nachrichten von der 
Hannover-Blesse, die als Bestätigung 
opämistischer Konjunkturprognosen 
aufgefaßt werden können, keinerlei 
Echo. 

.Vermutlich ist es nur eine Frage 
der Zeit, daß dies an der Börse nach- 
geholt wird. Solange der Akt^unarkt 
nicht .zündet“, ist der Mut der Anle- 
ger zu neuen Engagements gering. 
Sit» warten auf n<vh ni ed ri g ere K u rse. 
Das ändert sich erfahrungsgemäß oft 
erst dann, wenn die Börse auf irgend- 
ein Signal hin „anspringt“. Wird das 
in vier Wochen oder sechs Wochen 
sein? Oder früher oder später? 


MIETENBERICHT / Vor Sommerpause fallt Entscheidung über höheres Wohngeld 

Bedarf von 680 Millionen angemeldet 


fiTSHJ.A H EINER S, Bonn 
In der letzten Kabmettssitzung vor 
der Sommerpause am. 3. Jüh wird 
nach Angahen von R nniiAghaiimini . 
ster Oscar Scheider (CSU) die Ent- 
scheidung über die Anhebung des 
Wohngeldes zum L Januar 1986 fel- 


nung entschieden, so daß 1986 „recht- 
ypitig und angemessen“ das Wohn- 
geld erhöht werden könne. 

Das Wohngeld und seine Anhe- 
bung war auch Schwerpunkt der 


destagsdebatte zum Wohngeld- und 
MSetenbericht 1983 sagte der Minister 

Gerhard Stoltenberg (CDU) sä ein 
Anpassungsvblumen von 680 Millio- 
nen Marie angemeldet Damit würde 
der Bund seinen Anteil am Wohngeld 
um remd 50 Prozent auf stocken. 

.Letzte Klarheit“ über diesen Be- 
trag herrsche allerdings zur Zätnoch 
nicht, sagte Sc h neid e r. Wegen des 
Zufiammrohangs mit der geplanten 
Steuerreform habe man noch keine 
endgültige Vereinbarung treffen kön- 
nen. Doch werde in der Kabinettssit- 
zung auch über den Bundesetat für 
1985 und die mittelfristige Rnanzpla. 


SPD-Öpposition hielt Schneider vor, 
y<>h^g»lH Anpassung schon mm 
t L 1985 rach der Regiaungsüber- 
nahmf» 1982 angekündigt zu haben. 
Der SPD-Antrag für eine Wohngeld- 
NoveEiemng zu dfosem Datum wur- 
de jedoch mit Regierungsmehrheit 
abgelehnt Sowohl der Minister als 
auch der CDU-Wohnungsexperte 
Kansy wiesen eine Äußer ung von 
Bfietefbundpräsidait Jahn (SPD) zu- 
rück, der das Wohngeld als „Hohn- 
gdd“ bezeichnet hatte, weil die Re- 
gierung z. B, Vergünstigungen für be- 
hinderte ynri säbstverdienende Kin- 


Das Wohngeld erfülle seine Aufga- 
be gerade in wirtschaftlich schwieri- 
ger Zeit, sagte die CDU-Abgeordnete 


Rönsch. Gerade die Euikommens- 
sch wachen seien von den Streichun- 
gen besonders betroffen, entgegnete 
Frau Czempiel (SPD). 1983 haben 
Bund und Länder 2,6 Milliarde n 
Mark (plus 43 Prozent gegenüber 
1980) an L8M31iDnen Wohngädemp- 
fang» gezahlt Die letzte Wohngeld- 
anpassung datiert von 198L 

Mmister Schneider wies darauf 
hm , daß die von der SPD nach der 
Neuregelung des Mietrechts voraus- 
gesagte .Mjetenexploston" nicht ein- 
getreten sei Eine .gigantische Um- 
verteilung“ von vielen Mietern auf 
wenige Vermieter habe nicht stattge- 
fanden. Zwar säen die Mieten 1983 
im Schnitt um 5,3 Prozent gestiegen, 

mehr als die I^b ewelinTfaingalmgtpq^ 

doch sä früher dies Verhältnis um- 
gekehrt gewesen. ImMärzl984 betra- 
ge der Anstieg im fräfinanrierten wie 
im soadalen. Wohnungsbau nur noch 
3,3 Prozent 


FINANZPLANUNGSRAT 


Fortschritte beim Abbau 
der Mischfinanzierungen 


HEINZ HECK, Brau 

Der seit lang«" geplante Abbau 
der Misphfina ngfen i ng zwischen 
Bund und Ländern macht jetzt offen- 
bar eiste Fortschritte. Am Rande des 
Firanzplanungsrats hahon gfeh am 
Donnerstag T ^nanyminister Gerhard 
Stoltenberg und die von den Landern 
eingesetzte Verhandlungskommis- 
sion, bestehend aus je zwei Vertretern 
der SPD- und der unionsregierten 
Länder, auf ein Modell geeinigt das 
gute Chancen hat bn Juni die Zu- 
stimmung der Regierungschefs der 
Länder zu erhalten. 

Die prinzipielle Einigung sieht vor, 
daß der Bund sich aus der Kranken- 
hausfinan zierun g zurückzieht Das 
führt zu Einsparungen im Bundes- 
haushalt (Soll) von 970 Mißionen 
Mark, die als Investitio nshilf e vorge- 
sehen waren. Im Gegenzug zahlt der 
Bund künftig die Wohnungsbauprä- 
mie von 650 Millionen (Soll) und die 
Sozialhilfe für Behinderte von 160 
Millionen Mark alfein- Da damit der 
Ausgleich noch nicht ganz hergestellt 
ist hat sich Stoltenberg bereiterklärt, 
bä der Zahlung des Wohngelds, das 
weiterhin im Verhältnis 50:50 von 
Bund und Ländern aufgebracht wer- 
den soll, 200 Millionen Mark vom 
Länderanteil zu übernehmen. 

Der Hamburger Finanzsenator 
Jörg König (SPD), der zusammen mit 
seinen Kollegen aus Nordrhein-West- 
falen, Niedersachsen und Schleswig- 
Holstein der von dem Bundesländern 
ringesetzten Kommission angehört, 
wertete das Ergebnis der Verhand- 


lungen sehr positiv und sprach von 
einem .wirklichen Fortschritt“. Kö- 
nig ist zuversichtlich, daß es schon im 
Juni zu einer Einigung zwischen 
Bund und Ländern kommt Ein ge- 
wisses Unsicherheitsmoment liegt al- 
lerdings darin, daß bei diesen Ver- 
handlungen das Prinzip der Einstim, 
migkeit gilt Damit erscheint zumin- 
dest denkbar, daß es bei den weiteren 
Verhandlungen unter Beteiligung al- 
ler Länder noch zu gewissen Korrek- 
turen an der Grundsatzeinigung 
kommt 

Zuvor hatte sich unter Vorsitz von 
Stoltenberg und unter Teilnahme des 
Bundesbank-Vizepräsidenten Hel- 
mut Schlesinger der Finanzplanungs- 
rat mit den bisherigen Erfolgen und 
den wäteren Aussichten der Haus- 
haltskonsolidierung bei Bund, Län- 
dern und Gemeinden befaßt Wie in 
einem Teil unserer gestrigen Ausgabe 
berichtet, haben dabei nicht nur die 
Minister der SPD-regierten Länder 
Bedenken gegen eine zu umfangrei- 
che Steuerentlastung angemeldet 
König bezweifelte sogar, daß die Län- 
der insgesamt sich diese Reform lei- 
sten könnten. 

Der Finanzplanungsrat war über- 
einstimmend der Auffassung, dnfi der 
eingeschlagene Konsolidiemngkurs 
beibehalten werden solle. Die 84er 
Haushalte von Bund, Ländern und 
Gemeinden würden dieser Linie .ins- 
gesamt gerecht“. Mögliche Steuer- 
mehreinnahmen sollten zur Vermin- 
derung der Netto-Kreditaufhahme 
verwandt werden. 


WIRTSCHAFTS # JOURNAL 


Bauernverband fordert 
nationale Stützung 

Bonn (dpa/VWD) - Zum Ausgleich 
der drohenden Eänkommensveriuste 
aufgrund der jüngsten Beschlüsse 
des EG-Agrarrates hat der Deutsche 
Bauernverband (DBV) eint* Reihe 
von nationalen Unterstutzungsmaß- 
nahmen gefordert Wie der Präsident 
des DBV, Constantin Freiherr Heere- 
man, in Bonn erklärte, zählen dazu 
die Aufstockung der Bundesmittel 
für die Pnfallverächmmg sowie die 
Altershilfe der Landwirte auf den SV 
nanzterungsanteil, der 1980 verwirk- 
licht war. Außerdem forderte Heere- 
mnnn ripe stärkere finanTia]fe Unter- 
stützung kleinerer oder in ihrer Exi- 
stenz bedrohter bäuerlicher Fami- 
lienbetriebe. Zu dem Forderungska- 
talog Heeremans zählt außerdem die 
volle Ausschöpfling der Möglichkeit 
für Ausgleichszahlungen in den be- 
nachteiligten Gebieten sowie ein Ge- 
setz zum Schutz der bäuerlichen Ver- 
edelungswirtschaft 

Maxhütte: Hilfe zugeteilt 

Bonn (Mk.) - Der Maxhütte wurde 
gestern als erstem deutschen StahL 
untemehmen die Bescheinigung der 
Bundesregierung für die Inanspruch- 
nahme der Stahl-Investitionszulage 
erteilt, die je nach Baufortschritt aus- 
gezahlt wird. Auch die erste Rate der 
Strukturverbesserungshilfe kann 
jetzt ausgezahlt werden, nachdem die 
Prüfung des Anpassungskonzepts 
der Maxhütte abgeschlossen ist und 
die EG- Kommission die Gewährung 
der Beihilfen an das Unternehmen 
genehmigt hat 

Hanwa-Optionsanleihe 

Frankfurt (AFP) - Über ein Kon- 
sortium unter Führung der Dresdner 
Bank offeriert die Hanwa Corp-i 
Osaka, eines der größten Handels- 
häuser für Eisen und Stahl auf der 
Weh, eine 80-MÜljonen Mark- 
Optionsanleihe. Bä 100 Prozent Aus- 
gabekurs gind fünf Jahre Laufeeit 
und Prozent Zins vorgesehen. 


Diskontsatz-Erhöhung 

Ottawa (AFP) - Zum siebten Mal 
hintereinander hat die Kanadische 
Zentralbank den Diskontsatz erhöht 
Der Leitzins wurde von 10,78 auf 
10,81 Prozent angehoben. Der Dis- 
kontsatz wird in Kanada jede Woche 
neu bewertet Die Ursache für die 
Korrektur ist die wachsende Diffe- 
renz des kanadischen Zinssatzes ge- 
genüber den USA. Die kflrmHisrhp 
Regierung hatte wiederholt in dieser 
Woche intervenieren müssen, um ei- 
nen Kursverfall des kanadischen Dol- 
lars zu stoppen. 

„Verzerrungen abbauen“ 

Bonn (dpa/VWD) - Der Bundestag 
fordert bessere Wettbewerbsbedin- 
gungen für die deutschen Seehäfen. 
In einer nur mit einigen Gegenstim- 
men der Grünen angenommenen 
Entschließung wird die Bundesregie- 
rung aufgefordert, alles zu unterneh- 
men, um bestehende Wettbewerbs- 
verzerrungen vor allem zu den Seehä- 
fen in Belgien und den Niederlanden 
abzubauen. In der Debatte betonten 
Sprecher von CDU, SPD und FDP 
übereinstimmend, die deutsche Ver- 
kehrsmarktordnung mit ihren Festta- 
rifen oder Tarifen mit geringen Mar- 
gen verteuere den Zu- und Ablauf- 
verkehr der deutschen Nordseehafen 
und verursache Verkehrsverlagerun- 
gen zu den Rh ein mündungshä fe n 

Bürgschaften bewilligt 

Düsseldorf (dpa/VWD) - D» Be- 
mühungen um die Sicherung des 
saarländische n Stahlkonzerns Arbed 
Saarstahl und des dazugehörenden 
Eschweiler Bergwerksvereins (EBV) 
machen Fortschritte. Der Haushalts- 
und Finanzausschuß des nordrhein- 
westfälischen Landtags hat einstim- 
mig eine 45-MQlionen-DM-Bürg- 
schaft für Trefil Arbed mit 1200 Ar- 
beitsplätzen in Köln und eine 27- 
MBlionen-DM-Bürgschaft für ring an- 
dere Arbed-Tochter Bauer und 
Schauerte, Karcher, mit knapp 1100 
Arbeitsplätzen in Neuss bewilligt 

" Anzeige 


Die nächsten Termine für 

Internationale Auktionen! 

von Maschinen und Industrie-Anlagen 

Im Auftrag von Unternehmensleitungen, Banken, Liquidatoren | 
versteigern wir die Maschinenparks nachstehender Firmen: 
Dienstag, Mittwoch, lOyil. April 19&4 

AG „Weser“, Bremen -werft gröpeungen 

werftausrüsöjng inkL Maschinenbau und Innenausbau 

2800 BREMEN-ätiKUNeEN 

Dfemtag, 8. Hai 1984 

Walter Vetter Gnbll & CoAFahrzeag- b. Kafttweriefahrft 

7012 FEUBACH/STUTTGART 

Dotnerstag, 10. Hä 1984 

Robert Vogel GmbH & CuPrazfcni&DreMeie 
7530 PFORZHEIM 

Mittwoch, 23. Mal 1984 

Junior Fenster- und Fassadeidiau GmbH 

3380 GOSUUt 

Id Vorberettung: ANFANG JUNI 1984 

Möbelfabrik Grachten gibmi a c«. kg 

4936 ABGU81MRF/DETH0LD 

Detaillierte Mormalionen u. Kataloge senden wir sem auf Anforderung. I 


u H MIDI IEh#h D-2000 Hamburg 11 - Mattentwiete 5 
HAMISUIfb 040/36 76 91, Tetekoptarer 040/364273 

Telex; 2 13 665 / 2 13 303 
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> Promotion-Anzeige 


Neues aus der Industrie 

Bauen und Wohnen 


Informationen: Margret Scheibel • Kettwig (0 20 54) 101-580 
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Eine nachträglich 
anzu bauende 
Wintergaitenanlage 



Drahtloses Telefonieren ” 
über Rink 

SUPERFONE CT-650. Das Minigerät mit 
der großen Leistung, es paßt sogar in 
die Hemdtasche. Für ein- und ausge- 
hende Telefonate bis zu 500 m Entfer- 
nung vom Standort des Telefons. Spe- 
ziaicode sichert das System gegen 
Fremdbenutzung. Enfache Montage 
und Bedienung. Freisprech- u. Gegen- 
sprechanlage. Exportgerät ab DM 619,- 
inkl. MwSt., ahne FIZ-Nummer (Betrieb 
und Benutzung ln der BundesrepubNk 
Deutschland einschi. W-Berim recht er- 
laubt und nach den FemmetdebeGtiin- 
mungen strafbar). Fordern Sie kostenlos 
Unterlagen: 

Besuchen Sie uns auf der H an n o ver- 
Messe *84 In HaSe 14. Stand 208 A. 
PEWE Ing. Peter Weber OHG 
Adwstr. 45. 4000 Düsseldorf 
ToL0211 / 37 80 41 /42 





Frühjahrs putz mit 80 bar 
Hochdruckreiniger 
Modell D 80 


Damit reinigen Sie wie ein Profi, Terras- 
sen, Fassaden, Klinker - Zement und 


Riesenböden, Gartengeröte, Fahrzeu- 
ge, einfach alles. Auf wirtschaftliche 
Welse beseitigt sein schmutzbrechen- 
der Hochdruckstrahl mühelos und 
schnell hartnäckigen Schmutz und wird 
zu einem unentbehrlichen Helfer für Sie. 
Damit macht das Reinigen erst richtig 
Spaß. Seine wartungsfreie Zweikolben- 
Keramikplungerpumpe sorgt für lange 
Lebensdauer. Das zu einem Preis von 
DM 950,- einschließlich MwSt., komplett 
mit altem Zubehör. Fordern Sie unver- 
bindlich Prospektmaterial an. 

H.J. DÜRSELEN KG 
Hochdiwctoofefger. L uft b uix g erSte 
Naß- und Trocfcomauger 
Oppelner Str. 55 
«SO MSuchenglodbach 3 





Gewächshaus-Test 
Stiftung Warentest 2/84 - 
„Sehr gut“ nur für novaflor 

20 Gewächshäuser waren im Test. Er- 
gebnis: Ireal sehr gal - Amol gut. I3mal 
zufriedenstellend. En weiterer Beweis 
dafür, daß novaflor-Gewflehshäuser 
von Bart scher einzigartig sind. Sie sind 
außerdem TÜV-geprüff und mit .Gute 
Industrieform 60" ausgezeichnet. Bart- 
seber ist Gewächshaus-Spezialist. Ob 
Sie «Ich für ein preiswertes, praktisches 
domoflor-Haus Interessieren oder für 
ein exklusives novaflor-Haus mit uner- 
reichter Wärmedämmung, Bartscher ist 
die richtige Adresse. Ausführliches 
InformotiorumaterlaL 
Bartscher, Postfach 4E9fl 
4787 Geseke, TeMoe 0 29 42 / 10 28 


Watt zu aktivieren. 14 000 Hübe pro Mi- 
nute und cfie große Getriebeunterset- 
zung sorgen für hohe Schleifleistung im 
Dauerbetrieb. Der Schleifhub beträgt 5 
mm. Durch die hochwirksame Staubab- 
saugung über 14 Absauglöcher in der 
Bodenplatte arbeitet der VS 14 beson- 
ders umwehfreundBch. Kommt es auf 
materialgerechtes Bearbeiten unter- 
schied Scher Oberflächen wie z. B. Hotz 
oder Kunststoff an, ist der VSE 20 (Abb.) 
dos richtige Gerät Bektronisch gere- 
gelte Hubzahlen von 5OT0 bis 2000 pro 
Minute stimmen Werkstück und Masati- 
nenlelstung optimal aufeinander ab. 
Der Schlemurb von 2,4 mm garantiert 
feinste Schletfergebnfsse. Die sehr lei- 
stungsfähige Staubabsaugung und das 



Zwei neue AEG 

Vibrationsschielfer 

für die Männer vom Fach 

Mit zwei neuen Vibrationssdtieifem hat 
die AEG Elektrowerkzeuge GmbH ihr 
schwa rz-sll bem es Programm fOr Hand- 
werk und Industrie erweitert. Als beson- 
ders robuster Schleifer hat es der VS 14 
erst bei 19 kg Anpreßdruck nötig, seine 
gesamte Aufnahmeleistung von 500 


Verschluß Im Zubehör für selbsthaften- 
des Schleifpapier und Schleifvlies) sind 
beiden Geräten gemeinsam. Preise 
(einschi. Mehrwertsteuer; unverbindli- 
che Preisempfehlung): VS 14 429,- DM, 
VSE 20 339,- DM. Informationen und den 
neuen Katalog bei: 


AEG Elektrowerkzeuge GmbH 
D-7D57 Wloeeodea. TeL 0 71 95 / 12-401 


om Türsprochaalagi 
Altbau der Technik 


Elcoml 

imAltb 

wegen 


Gfüebeck GmbH, 8884 HSchstödt 
Postfach 11 40 


wurde auf der WGT aus wartungsfrei 
eloxierten Aluminium-Profilen gezeigt. 
Gegenüber herkömmlich bekannten 
Anlagen dieser Art lassen sich hierbei 
die Außenwände problemlos durch ein 
spezielles Faltsystem fast zu 100% wie- 
der öffnen, so daß man auf Wunsch 
einen vollkommen offenen Terrassen- 
bereich zurückbekommen kann. Durch 
Mafia nfertigung geeignet für alle Ter- 
rassen. Baikone und Loggien. Bezugs- 
quelle nur für Nordrhein-Westfalen, 
nun Postfach 44 42, 

ab 1. 4. 84 

l oowtemerjBj pMtfacfe-Nr. n 50 

57fiO Arnsberg. TeL 0 29 32 / 2 84 42 
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G eg e n sptechen und T Bi äWnee aof den 
dtsi KünguldrShtea. Sicherheit Im Alt- 
bau auch im En- und MehrfamiRenhaus. 
Ekom ist eine neue Marke auf dem 
deutschen Törsprech-Zöffner-Anlogen- 
maricL Ke Anlagen funktionieren nach 
dem sogenannten 1 -Draht-System. In 


Altbauten, wo nur eine aNe Kffngeianki- 
ge besteht, erfüllt der eine alte Klingel- 


Neuer Hebel-Service: 

Das Buch «vdeeSMbMhaMB 
prtuwwön m um m LfgoBiQUiuiig. 


droht vom Trafo zu den KHngeldrikkem 
auch die Funktionen einer modernen 
Gegensprech-/niiäffneranlage (Strom- 
versorgung, Rufen, Sprechen und Tür- 
öffn en). Dieses System ist einzig und 
arbeitet auf der Bads von Hochfre- 
quenz- und Analogtechnik. Vorteile: Ex- 
trem niedrige Montagekosten, keine 
Folgekosten durch Gipser- und Maier- 
arbeten. 


Der 154sertige Ratgeber für den Do-It- 
you ree If -Bauherrn wurde von zwei 
Fachautoren in Zusammenarbeit mit He- 


Ekom TOnprachaalagBB 

Doflnm+ Partner GmbH 

AntraOe 141, 7100 Heflbraan 

TeL 0 71 51 / 1 0R 51. Ttes 7 28 211 doepa 



Hausprogramm 

„Kniestockhaus“ 

Die Kdmpa-Haus GmbH aus Minden 
verfügt jetzt über 75 Jahre Erfahrung am 


bei verfaßt. Dabei entstand keine Ar- 
beitsanleitung im üblichen Sinn, son- 
dern ein Tipgeber, der den Bauherrn 
von der Grundttücfcssudte bk zum En- 
zug ins selbstgebaute Haus begleitet. 
In 9 Kapiteln erfährt der Bauherr zu- 
nächst, was bei der Grundstüdcsaut- 
wahl und Finanzierung zu beachten ist, 
wie man Verträge absdiHeßt und einen 
Terminplan aufstollt. Anschließend folgt 
ein Cheddlst enteil, in dem jedes einzel- 
ne Gewerk beschrieben und nach 
handwerklicher Schwierigkeit, Kraftauf- 
wand und EnsparungsmÖglichkeit be- 
wertet wird. Damit wird dem Bauherrn 
die Frage „Traue ich mir das zu, oder 
vergebe ich das Gewerk an Fachleute”, 
wesentlich erleichtert. Das Buch hilft 
dem Seiberbauer außerdem, sein Bau- 
vorhaben terminlich, finanziell und qua- 
ßtativ im Griff zu behalten. Unter dem 
Stichwort „DIY-Ratgeber kann das 
Buch bei der H e b e l Z e ntr a l e IBv Bao- 
techelk und brfonnatloa, Postfach 10, 
8080 rmweTieg-FBrstonfekferocfc, für ei- 
ne Schutzgebühr von DM 5,- ind. MwSt 
angefordert werden. 


Bau. Im Ueferprogramm ist das Modell 
„Kniestodehaus”. Durch diese Variante 


„Kniestodehous”. Durch diese Variante 
des Kampa-Ateliers ist es mögBch, bei 


flacher Dachneigung das oberste Ge- 
schoß auszubauen. Das Kniestodehaus 


schoß auszubauen. Das Kniestodehaus 
läßt sich durch ein abgeschlepptes 
Doch um 10 bis 17 Quadratmeter ver- 
größern. De» kann für einen Pkw-Gn- 
stellplatz, ehre Garage, Terrasse oder 
zusätzlichen Wohn raum im Erdgeschoß 
genutzt werden. Das „Kniestodehaus”: 
ein weiterer Beweis für die Pflege der 
Angebotspalette von 
Kampa-Haes GmbH A Co. KG 
Uphaesehveg 78, 4980 Mladee 



i numr n i n ,i> ™ 


Energieeinsparung an Beispielen von 
Kümo-/Lüftungsankigen und industriel- 
ler Wärmetechnik, sowie die vollauto- 
matische Leistungssteuerung von 
Q-döt-Wärmetauschem - patentierte 
Kippregelung, siehe Bild zeigt in Hal- 
le 17 Stand 206 die 
Cw Wtbo u Eb o ts p Ocfa u f KG 



Thermotechnik Bauknecht 
stellt neues EWS-Programm 
vor. 

Mit 6 neuen Bnzetwärmespeichem zu 
den vorhandenen Typen erweitert die 
Thermotechnik Bauknecht Ihr Programm 
und bietet damit eine bessere Anpas- 
sung der Anschluß- und Heizleistung an 
den Raumwörmebedarf. Die neue 
S- Baureihe zeichnet sich außerdem 
durch eine größere Heizleistung im Ver- 
hältnis zur Anschlußleistung aus. Weite- 
re Vorteile sind eine geringere statische 
Wärmeabgabe und die problemlose 
Umstellung von 8 auf 10 Stunden Nenn- 
oufkxledauer mH Temperatursteck- 
karte. 

Tbeneotocheik Baatoecfet GmbH 
SchmktoMr Weg 7, 7012 FoBbadi 



Telefonate mitschneidea 

Der Phonerecorder GA 11 ermöglicht 
das automatische Aufzeichnen von Te- 
lefongesprächen auch bei Abwesen- 
heit. Das Gerät schützt vor Informa- 
tionsverlusten, Irritationen und Kommu- 
nikattonsfehlem. Der Phonerecorder ist 
FTZ geprüft Kostenlose Information 
durch 

RoicUe + De-Massari GmbH 
P e H alo nhlmfl e 24, 5040 SoUmi 
TeL 0 51 91 / 50 65. Tetox 9 24 177 
ausgestellt auf der Hanno vermesse 
Ham» 14, Staad 115 



Neue preisgünstige 
Wärmepumpe für den Ein- 
stieg in die wirtschaftliche 
Warmwasserbereitung 


„Mehr als eine 
runde Sache" 

sind die neuen Profi-Langfarm- 
Sdtwfmmbecken der Firma UN1POOL 
aus Bargteheide. Die Modelle basieren 
auf dem Prinzip des inzwischen vieltau- 
sendfach bewährten Rundbeckens und 
sind daher be t on d enjye iMf e H. Schon 
für wenig mehr ah 5000,- DM erhalten 
Sie das Schwimmbecken In der Größe 
4,2 m x 8,2 m x 1,2 m Höhe, einschließlich 
Eher, Niro- Leiter und Zubehör. Die 
Stützkonstruktion aus Beton-Hohlbkxüc- 
Steinen wird mit wenig Aufwand selbst 
erstellt. Genaue und technische Unter- 
lagen und Liefernachweis erhalten Sie 
gerne von der Firma 
UNiPOOL, FesUacb 15 SOk 
2072 Bnmtehelcfe 



Um die Entscheidung für 

eine energiesparende 

Warmwossefbereltung 
zu erleichtern, hat die 
Thermotechnik Bau- 
knecht eine neue 
preisgünstige Kompakt- 
Wärmepumpe entwic- 
kelt. Sie ist direkt mH dem 
Standspeicher verbun- 
den und tonnt deshalb 
weder Leitungs- noch 
Übertrogungsve rfuste. 
Einer mittleren Wärmeleistung von 1250 
Watt steht eine mittlere Leistungsauf- 
nahme von nur 360 Watt gegenüber. 
Damit kann die neue WWF 110 tag Reh 
bb 580 Liter Wasser auf 55"C wirtschaft- 
lich erwärmen. 

Ther m o to tfi nik Pqu fc a ec M GmbH 
Srherirluwr Weg 7. 7012 T s l fcoc fa 




&lfiA9E.M*n«je& 




Grünbeck-Whiripools 

Entspannung, Spaß, Fitneß, Lebensfreu- 
de... Worte, de treffend das Whirl- 
pool- Erlebnis beschreiben. 5 ne echte 
Alternative, wenn das eigene 
Schwimmbecken aus Platz- oder Ko- 
stengründen nicht realisiert werden 
kann. Whirlpool-Baden ist baden in 
warmem Wasser, wobei der besondere 
Effekt durch das Eindrücken von Luft 
entsteht Sne angenehme leichte Mas- 
sage sorgt für Entspannung und belebt 
den Kreislauf. Zum Programm gehören 
die entsprechenden Elter- und Aufbe- 
reitungseinrichtungen, damit ungetrüb- 
te Badefreuden genossen werden kön- 
nen. 


riler . . . und nun auch für Deutsche, che 
das Besondere suchen: in dieser exklu- 
siven Umgebung mit nur weniger ver- 


fügbaren Bauplätzen entstehen ge- 
schmackvolle und hochwertige Häuser 
und Apartments auf traumhaften 
Grundstücken mit Meeresb&ck-so rich- 
tig Ideal zum Ferienmadien oder als 


Zweitwohnsitz in betont privater Atmo- 
sphäre. Treuhandabwicklung. Weiteres 


H.LT. HELMS, 2850 NORDWOffIDE 
Telefon 04249 - 741 



Schöner baden mit 
Piccadilly-Accessoires von 
Hagis 

Gedanken an die zeitlos klassische Stil- 


richtung der Jahrhundertwende er- 
weckt diese äußerst gediegen geform- 
te Ausstattungsarmaturenserie der Fir- 
ma Hagis aus Iserlohn, die sich seit 
Jahrzehnten mit der Herstellung von Ar- 
tikeln enter Qualität befaßt. Die von 
der Spiegelleuchte bis zur WC-Bünterv 
gamitur gekonnt durchgestaltete Serie 
ist ein Zeugnis dessen, was man bei 


Hagis unter exklusivem Design ver- 
steht. Damit diese Serie eine feine Har- 
monie zur Keramik und Armatur ermög- 
licht, hat man bei Hagis nichts dem 
Zufall übe Hauen, im Handel sind her- 
vorragend dazu passende Artikel er- 
hältlich. Die PtCCADiLLY-ACCESSO IRES 
werden In zahlreichen Oberflächen an- 
geboten. Ob in klassischem Chrom, in 
strahlendem Weiß oder mit 24 Karat 
GokJaufkige versehen, stets ist diese 
Serie ein schier festlicher Anblick. 
Mundgeblasene Bteikristallgläser In 
klar oder satiniert sind obligatorisch. 
Hogfa GmbH A Co. KG, Postfach 219 
SSMberieka, TeL 0 25 71 / 2 90 70 



EKONAL i70 und EKONAL 
M - ein Wärmeschutz, dem 
man verbauen kann 

Von Erbelöh Aluminium wurden diese 
Systeme als Neuheiten entwickelt. Die 
vom Institut für Fenstertechnik In Rosen- 
heim an den Rahmenprofilen ermittel- 
te*! thermischen Werte entsprechen der 
DIN 4108 und liegen unter 2,8 W/m’K. Sie 
cuiauben die Bnordnung in die Rah- 
menmaterialgruppe 2.1 gern. DIN 4108. 
Die Systeme EKONAL 170 und 146 sind 
auf dem seit über 10 Jahren bewährten 
EA- Dämm prinzIp aufgebaut. Die Maß- 
haltigkeit der wärmegedämmton Profi- 
le entspricht den Festlegungen der DIN 
17615. 

Erbslöh Aluminium hat als Neuheit auch 
einen Grauton unter der Bezeichnung 
„Adorno]” entwickelt, der auf dem We- 
ge der anodischen Oxidation (Sonde- 
rung) erzeugt werden kann. Die Einfär- 
bung erfolgt dabei wie bei den be- 


kannten elektrolytischen Eniärbev er- 
fahren in der zweiten Stufe. Die Intensi- 


tät der Graufärbung ist steuerbar. Uber 
die Lichtecht heit des neuen Farbtons 


liegt ein Prüfzeugnis der Bundesanstalt 
für Materialprüfung in Berlin vor. 

ERBSLÖH JUeadaiem, 5400 Wuppertal 



Dichtuagsmossen von 
Bostik- das Profi- 
Programm für Heimwerker 


Für jedes isolier-. Füll-, Montage- und 
Reparatur-Problem vom Keller bis zum 
Dach hat Bostik die richtige Dkhtmasse. 
Ob Sanltär-Sifikon zum Abdiditen und 
Verfugen von Waschbecken, Badewan- 
nen, Duschen und Küchenspülen, oder 
Montage-Silikon zum Kleben und Dich- 
ten von Aquarien bis 120 Uier, Gkxsvhrf- 
nen, Fenstern und Türen, oder Fugen- 
SHHcon zum Dichten und Versiegeln, 
oder cüe neue Oberstreichbore Pofyure- 
than-Dkhtmasse, mit der man Doch, 
Fassade, Balkan und Terrasse wetter- 
fest verfugen und reparieren kam, 
oder, oder ... In jedem FaR gibt es die 
Spezial-Produkte In verschiedenen Far- 
ben, damit cfie Heimwerkerarbeit ein 
Meisterstück wird. 


1 
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LEISTUNGSSCHAU TOKIO / „Vorbereitungen im Plan“ - 500 deutsche Aussteller # ylJt’ 


Hochtechnologie im Mittelpunkt 


LLAFRANC + CALE11A 
DE PALAFRU&ELU 

Dies Ist ein echter Geheimtfp für Kenner 
und Liebhaber der Costa Bravo: zwei 
zauberhafte Ftscherdärfdien mit male- 
rischen Badebuchten, umgeben von Pf- 
ntenwäldem. Bergen und heiler grüner 
Natur! Hier gibt es keine Touristenhoch- 
burgen - keinen Ferienrommei, weil 
weise Behörden eine enge und hohe 
Bebauung verbieten. So entstand ein 


Ferienparadies für cxtspruchsvolle Spa- 
nier . . . und nun auch für Deutsche. <ße 


FRED de LATROBE, Tokio 
Nahezu zwei Wochen vor Beginn 
der deutschen Leistungsschau in To- 
kio (23. April bis 6. Mai) „«twl wir mR 
der Bauzeit vor Flau". Das erklärte 
der Sonderbeauftragte des Wirt- 
schaftsnmnsterinms und Messeaus- 
sebusses für die Schau, Kurt Schoop. 
JEs gibt nur klone Sorgen wie etwa 
Kabcfoedegnngen und ähnliches. Al- 
le Beteiligten arbeiten rund um die 
Uhr.“ 

Am Donnerstag wurde das euro- 
päische Weltramnlabor „Spacelab“, 
eine der besonderen Attraktionen in 
eine der beiden Ausstellungshallen 
heremgezogen. Das zweite Schiff mit 
Exponaten, traf am Mittwoch im Ha- 
fen von Tokio ein, das dritte wird in 
den nächsten Tagm erwartet 
Bei der Erößhungszeremonie am 
Ostermontag werden das japanische 
Kronprmzenpaar ««ri Ministerpräsi- 
dent Nakasone anwesend sein. Der 
prominenteste deutsche Teilnehmer 
ist Bundeswiitschaftsminister 
Lambsdorff. 

Die ersten vier Tage sind aus- 
schließlich für Achbesucber vorge- 
sehen. Da aus der Bundesrepublik 


ehu» Invasion von Spitae n ma n agem 
bevorsteht, werden für die japani- 
schen Imperien die richtigen Ge- 
sprächspartner zur Stelle sein. Wäh- 
rend der Messe werden auch 29 Sym- 
posien von 13 Finnen und 177 Fflm- 
«nfffihruTigMi stattfinden. Nach dem 
stand nehmen an der in ihren 
Ausmaßen bisher größten deutschen 
Tjrirfungssrha u 500 Firmen teü Da- 
von sind 165 Standinhaber. Die Ge- 
samtkosten der Messe werden auf 120 
bis 150 Mfll DM veranschlagt 

Zu den Attraktionen, die wegen 
des Übenaschungsefiekts noch nicht 
alle bekanntgegeben wurden, gehö- 
ren neben dem Spacelab, der Guten- 
bergpresse und einem Roboter- 
Beethoven, der auf japanisch redet, 
vor allem technische Spitzenproduk- 
te der deutschen Industrie. Darunter 
ist etwa eine computergesteuerte 
Tj ymfl^ri i ^. B ^iv>ffatwiarrh ine der 
Heidelberger Druckmaschinen. Die 
KWU zogt das Modelides Druckwas- 
serreaktors für ihr Japan-Konzept, 
Siwivnr nntor anderem Roboter mit 
Sflamntiir (Laser-Beschriftung) und 
Westfälin Separator eine naturgetreue 


Glaskuh, in der alle Vorgänge von der 
Futteraufhahme bis zur Miü&abgabe 
verfolgt werden können. 

Er sei ange™*" 1 überrascht,' daß 
alte Beteiligten jetzt so gut Zusam- 
menarbeiten, erklärte der So nderte * 
auftragte Schoop. Im Anfimgsstali- 
um der Vorbereitungen war es (dt zu 
harten Auseinandersetzungen ge- 
kommen. „Man will jetzt alles tim, 
Hamit die Schau kein Stiohfeuer 
wizd. Auch von japanischer Seite er- 
leben wir große Hilfsbereitschaft.” 

Auch die Werbung läuft jetzt be- 
friedigend, wenngleich im. japani- 
schen Fernsehen bisher noch wenig 
von der Schau zu sehen war. In der 

Wirtschaftszeitung „Nihon Kazai 
Shinbun“ (Auflage: 2,5 Mflhonen) er- 
schienen fünf ganzseitige Anzeigen 

und Texte zur Leistungsschau. 

Zu den architektonischen Feinhei- 
ten der Schau gehört eine Membran- 
prismahalle im Eingangsbereich. Für 
die Dachkonstruktion wurden 20 000 
Quadratmeter FVC-beschicbtete 
Polyester-Gewebe und 10 000 Qua- 
dratmeter feuerfestes Glasgewebe 
verarbeitet - (SAD) 


Prime Rate auf 
zwölf Prozent 


GROßBRITANNIEN / Gewerkschaften uneins 


lf^Bonn 

Der Zinsanstieg in den USA geht 
weiter. Unter Führung der First Na- 
tional Ranlr of Hot elftgTÖß- 

ten Rank in den USA erhöhten mitt- 
lerweile 20 US-Geldinstiute ihre Pri- 
me Rate, den Zins für allerbeste Kre- 
ditnehmer, um «riium halben Prozent 
auf zwölf Prozent Damit ist dm Leit- 
zins für Kr- prirte innwhnlh von fest 
drei Wochen zum zweiten Mal um 
insgesamt ein Prozent erhöht wor- 
den. Die zwölf Prozent bedeuten die 
höchste Prime Rate seit November 
1982. Broker äußerten die Erwartung, 
riaB die Prime Rate bis zum Frühsom- 
mer sogar noch bis auf 13 Prozent 

anriphpn Irnnnte Bereits VOT Wochen 

hatte der New Yorker Zinspapst Hen- 
ry Kauftnan einen weiteren Zinsan- 
stieg prognostiziert. 

Nach Memung von Bankbeobach- 
tem war der Schritt der Geldinstitute 
unausw eichlich, narhdwn der Fed im 
h*iviwi Mnnnt die Kreditzügel etwas 
an gezogen hatte. Seit der letzten 
Prime-Rate-Erhöhung ist der Zins für 
Federal Funds von 10,02 auf 10,9 Pro- 
zent gestiegen. Das US-Schatzamt hat 
sich besorgt über den steigenden 
Zinstrend geäußert 


Bergleute arbeiten normal 


WTI .HRT.M FIIRI,KR r London 

DieFrontenbildung bei den Streik- 
aktionen »m Hon britischen Kohle- 
bergbau verschärft sich zusehends. 
Während sich die Führer der Trans- 
portarbeitergewerkschaften vor eini- 
gen Tagen für eine volle Unter- 
stützung der streikenden Bergleute 
durch Eisenbahner, Lkw-Fahrer, See- 
leute »nri Hafenarbeiter entschlossen 
haben, wurde jetzt von den 
. Gewerkschafts-Delegierten im Koh- 
lerevier Nottinghamshire die Anwei- 
sung ihrer eigenen Gewerkschafts- 
spitze an die Bergleute, sich allen 
Streikposten zu fügen, mit großer 

Miphrhrrit 7iiriirirgwm’pain 

Damit arbeiten die mehr als 30 000 
Bergleute in den 25 Zechen von Not- 
tmghamshire normal Ebenfalls nor- 
mal gearbeitet wird in weiteren 15 
britischen Zechen, wahrend insge- 
samt 138 streikbedingt stiffiegen. Das 
Ahstimw>»mgB. Tiyrgphnig von Notting- 
hamshire im Verhältnis 3 zu 1 ist für 
die militante Spitze der Bergleute- 
Gewerkschaft unter ihrem Präsiden- 
ten ScargÜl ein ebenso schwerer 
Rückschlag wie die jetzt getroffene 
Entscheidung der Führer der briti- 


Der Ölverbrauch 
hat angezogen 


FRANKREICH / Werksstillegungen in Etappen 


J£ch. Paris 
Die Rohölvorräte der westlichen 
Industriestaaten haben am L April 
mit 417 Will. Tonnen ihren niedrig- 
sten Stand seit 1981 erreicht, nach- 
dem sie im ersten Quartal dieses Jah- 
res mit 0,5 Mül Band täglich in An- 
spruch genommen wurden. Das war 
die Folge davon, daß das Ölangebot 

ai,i«; ri**r TTi gcnpTYvhiktinn und ancrten 

Importoi um 0,9 Mfll- Barrel hinter 
dem Minaalölverbrauch zurück- 
blieb. 


Staatshilfen für Lothringen 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 


Dieser Verbrauch hatte sich gegen- 
über dem ersten Quartal 1983 um 2,5 
Prozent erhöht, teilt die Internationa- 
le Energie- Agentur (IEA) in ihrem 
jüngsten Ölmarkt-Bericht mit Noch 
vor einem Monat hatte sie den Zu- 
wachs erst auf zwei Prozent ge- 
schätzt Für das Jahr 1984 wird jetzt 
mit wnffm Verbrauchsanstieg von 
zwei Prozent gerechnet nach einem 
Rückgang um 2£ Prozent in 1983. Der 
Tendenzumschwung in der Ver- 
brauchsentwicklung setzte schon 
Mitte letzten Jahres ein, vor «Hem in 
den USA. In den europäischen 
OECD-Staaten geht der Verbrauch 
insgesamt immer noch zurück, wenn 
auch weniger stark als 1983. 


Im Rahmen der zur Umstrukturie- 
rung der französischen Eisen- imd 
Stahlindustrie vorgesehenen staatli- 
chen Hilfen von 15 Mid. Franc ^ -einen 
Betrag in gleicher Hohe sollen die 
staatlichen Stahlkonzeme bis 1987 in- 
vestieren - «hält Lothringen eine 
Sondeihilfe von 1,7 Mrd. Franc. Da- 
von werden 0,5 Mrd. Franc dem Indu- 
striahrierungsfonds ‘dies» Region 
von Paris bereitgeatelli. Dies hat In- 
dustrieminister Laureat F&bius vor 
der Nationalversammlung angekün- 
digt 


nmg bei den ost- und nordfranzöst 
sehen Edelstahlwerken erfolgen. 


Es wird allerdings nicht erwartet, 
daß die Stahlarbeiter ihren für den 13. 
Marz angekündigten „Maisch auf Pa- 
ris“ abblasen. Insbesondere die in 
ft tehlrpgirtn* »n führende komm u- 
nistische CGT-Gewezfescbaft fordert 
weiterhin die AnnuHiening von 
WArfeggrhtiAßnng gn, dabei vor altem 
des hochmodernen Edelstahlwerks 
Ugine-Fos bei Marseilles. Diese Stille- 
gung, so versicherte jetzt Fhbius, soll 
nicht sofort, sondern etappenweise 
entsprechend dm Produktionssteige- 


Die Produktionskapazitäten sollen 
von gegenwärtig 26 auf 20 Miltionen 
Jahrestonnen reduziert werden. Die 
dadurch und wegen der Rationahs» 
rung freiwerdenden etwa £>000 
Stahlarbeiter will Fabius nach ihrer 
staatlich finanzierten Umschulung 
(mit weitgehendem Verdienstaus- 
gleich) in erster Linie in neuen Wer- 
ken der verstaatlichten Industriekon- 
zeroe unterbringen. Was Lothringen 
betrißt, so hat der Minis ter bereits 
Renault (Auto), CGE (Elektro), 
Rhone-Poulenc (Chemie) und Metra 
(R aumfahrt ) zu entsp rech end en Inve» 
stitkmen aufgefordrät 


Uber diese „nationale Aufgabe“ kt 
man bei den UnternehzEKrasverwal- 
tungen allerdings keineswegs begei- 
stert. Nachdem sie dieRegierungTer- 
pflichtet hat ab 1985 frei™» Verlustab- 
schlüsse mehr vorzulegen und ihnen 
durchweg die staatlichen Kapänldo- 
tationen kürzte, müssen sie für ihre 
Neuinvestitionen die günstigsten 
Standorte suchen. Dazu gehört aber 
nicht unbedingt T^thrlngwy t, . . 


SPANIEN / Regierung will Kreditinstitute aus der Rmnasa- Holding verkaufen 


Privatbanken um Übernahme bemüht 


ROLF GÖRTZ, Madrid 


Ein Pool von zwölf spanischen Pri- 
vatbanken -darunter dte sieben größ- 
ten - bemüht sich um den Kauf der 17 
Ttenifpn der vor gingm Jahr enteigne- 
ten und verstaatlichten Rumasa- 
Holding. Die einzige gesunde 
Rumasa-Bank, Banco Afläntko. wur- 
de auf Beschluß des Kabinetts vor 
zwei Wochen an spanisch- 

arabische Gruppe mit staatlicher Be- 
teiligung verkauft Audi für Banco 
AÜftntico hatten sich spanische Pri- 
vatbanken — in erster Linie Ran«> de 

Bilbao - lebhaft bemüht 


nische Banco Exterrior (mit staath- 
cher Aktienmehrheit) 25 Prozent und 
Arab Banking Corp. (ABO aus Bah- 
rein 70 Prozent der Atläntico-Aktien 
ühe mimm L Ares-Bank, eine spani- 
sche Tochter von ABC mit libyscher 
Beteiligung, übe rnimmt die restli- 
chen fünf Prozent. Neuer Präsident 
von Banco Atläntico wird voraus- 
sichtlich der Libyer Abdullah A. Sau- 
di, Hauptmanager der arabischen 
Banken gruppe, die nach dem Erwerb 
von Banco Atläntico an die 9. Stelle 
im B a nking der spanischen Banken 
rückt 


Bankengruppe soll über staatliche 
Schuldvers chreibungen finanziert 
werden, die der Käufer-Pool über- 
nehmen mufi. Die Regierung will auf 
diesem Wege das gesamte Rum&sa- 
Loch im Wert von etwa 5,2 Mrd. DM 
über die Banken finanzieren, wfe die 
katalanische Zeitung „tä Vanguar- 
dia“ erfuhr. 


Bestflc GiabH 

PostL 1268, 6578 OtMtunol 


Da die Offerten sich im wesentli- 
giiehm, wird die ßttscheidung 
der Regierung zu Gunsten der 
spanisch-arabischen Gruppe von Sei- 
ten der spanischen Privatbanken als 
„politisch“ bezeichnet Besonders die 
starke Opposition d es kommunisti- 
schen Gewerkschaften - in diesem 
Fall unterstützt von der sozialisti- 
schen Gewerkschaft - hatten einen 
starken Druck auf die sozialistische 
Regierung ausgeübt. Sie verhinder- 
ten so, daß die Banco Atiäntico repri- 
vatisiert wurde. Das Kabinett ent - 
schied sich deshalb* Banco Atiäntico 
für umgwchnrt 120 MUL DM an ei- 
nen Pool abzugeben, in dem die spa- 


Der Präsident des spanischen 
Bankenverbandes, dem insgesamt 
135 Geldinstitute an gpschlnsspn sind l 
Rafeel Tennes, zeigte sich enttäuscht 
über die spaniBffh-p p>bw , h p Tkapsak - 
tion durch die Regierung. Er äußerte 
sich skeptisch über die Ziele der Fi- 
nanzpolitik der Regierung Gonzalez. 
Tennes wies auf das Haushaltsdefizit 
hin, das in den ersten drei Monaten 
dieses Jahres gegenüber de- ver- 
gleichbaren Voijahreszeit auf das 

Dreifache gestiegen sei Dfe Finanzie- 
rung dieses Defizits müsse jegliche 
Investitmnstatigkeit drosseln. Auch 
die Übernahme der 17 restlichen 
Rumasa-Banken durch die spanische 


So sind die Banken angehalten, 
letztlich doch die Lasten zu .trafßOi 
die sie eigentlich den Staat überlas- 
sen wollten, als sie Finanzroinister 
Boyer vor einem Jahr bei seiner Ak- 
tiofc gegen die RumasthHoSding 
msgehdm unterstützten. Die 
fürchteten, daß ein mfi gtipher Kon* 


-W uuauuß vwa 5»CUUK 

SChe Bwilrnnqi stem hatte wrpWM lffll 

können. Inzwischen ergab steh je- 
doch nach einer kürzlich veröffent- 
lichten Dok umentatio n der Rünäss 
. Treuhand- und 

Arthur Anderson, dafl dfe Finanzlage 
der Holding gar nipbt an ntermlwm d 
gewesen sd. Danach wurden - der 
Staa tshaushal t und die. gesamte 
Volkswirtschaft durch den Enlelg- 
nungsb eschhifl unnötig mit Sumzocsi 
belastet, die heute zur Saiderung & 
wa der Industrie dringand benötigt 
werden. (SAD) 


ilit lif» 


sehen Stahlarbeiter^Sewerksdaft. 
Deren Mehrheit ist nicht bereit sich 
den gegen jeglichen Kohletransport 
gerichteten Aufrufen der Gemtk- 
schaftsführung der Transportarbeiter 
anzuschließen. 

Mit dieser Aufforderung soll die 
Versorgung der britischen Kraft- und 
Stahlwerke gestoppt werden. Doch 
die Mehrheit der Stahlarbeiter und 
ihrer be- 

fürchtet daß Ausfelle in der Stahl- 
produktion zur Schließung ohnehin 
gefährdeter Stahlwerke führen konn- 
ten. Dazu wollen die Stahlarbeiter 
nicht auch noch selbst beitragen. Ihre 
Entscheidung hat Ausei&dersetzun- 
gen mit .fliegenden" Streikposten 
aus dem Kohlebergbau zumindest 
programmiert 

Audi angesichts der von den Ei- 
senbahnern demonstrierten weitge- 
henden Mißachtung des Aufrufe, kei- 
ne Kohle zu transportieren, mehren 
sich in der britischen Gewerkschafts- 
bewegung die Stimmen, die von Scar- 
güL und seinen Präsidiumskollegen 
die Zus timmung zu einer landeswei- 
ten, geheimen Urabstimmung verlan- 
gen. 
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WELT DER ® WIRTSCHAFT 


WAGNISFINANZIERUNG / Auch Nixdorf beteiligt | GROSSUHREN / Hersteller hoffen auf Stabilisierung der Preise 


AUDI NSU / Firmenname wird geändert 


Neue Gesellschaft in Berlin Verdrängungswettbewerb nimmt zu Traditionskürzel fallen weg 

_ . — .. _ w O _ amDiim tu nm um ^ Wa>4r Inmirhufr at«» ii n 


P. WEERTZ, Berlin 
In Berlin wurde jetzt innerhalb von 
neun Mnnaton (jjg dritte Finanzie- 
rungsgesellschaft für Venture Capital 
gegründet. Sie soll, so Wirtschaftsse- 
nator Elmar Pieroth, Risikokapital 
für Innovationen neuer Firmen be- 
reitstellen wie auch das Ei genka pital 
von gy pawci n ngfShiger» Unterneh- 
men stärken. „Wirtschaftspartner 
Beteiligungs-GmbH Berlin“ ist vor- 
erst mit einem Stammkapital von 
zehn MOL DM ausgestattet, an dem 
die Nixdarf Computer AG, die Stan- 
dard Elektrik Lorenz AG, die Hanno- 
ver Finanz GmbH als KonzemgeseH- 
schaft des Haftpflichtverbandes der 
Deutschen Industrie sowie die Berli- 
ner Bank und die Berliner Commerz- 
bank mit je einem Fünftel beteiligt 
sind. Zusätzlich stellen die beiden 
Banken 20 MDL DM als Kreditpiafond 
für Betriebsmittel- und Investitions- 
kredite zu rin&gfinstigpn Konditi onen 
zur Verfügung. 


Ungewöhnlich ist die Zusammen- 
setzung der Gesellschaften denn bis- 
lang haben a usschlieBlich Kreditin- 
stitute die Venture-Capital-Finanzie- 
rung verwirklicht. Gerade im Zusam- 
menwirken von Industrie, Versiche- 
rungen und Banken sehen jedoch die 
Gesellschafter bessere Möglichkeiten 
der Wagnisfinanzierung. 

Wie Hans Strathus, Vorstandsmit- 
glied der Berliner Commerzbank, 
hervorhob, sei diese private Initiative 
ein Beitrag zur Entwicklung des In- 
dustriestandorts Berlin. Nixdorf und 
die Hannover Finanz sind schon an 
anderen Wagnisfiuanäemngs-GeseU- 
schaften beteiligt, sie bringen in die 
neue Firma ihre Er fahrung en ein Die 
Whtechaftspaitner BeteOigungs- 
GmbH wird im Mai ihre Tätigkeit 
aufnehmen, als Geschäftsführer ist 
ein Vorstandsmitglied der Hannover 
Finanz vorgesehen, das seinen Sitz in 
Berlin hat 


WÜRTTHYPO / Kreditnehmer halten sich zurück 

Mit dem Ertrag zufrieden 


MANFRED FUCHS, Stuttgart 
Der Hypothekenmarkt dümpelt 
derzeit hin und her. Trotz relativ gün- 
stiger Konditionen ist das Hypothe- 
kenneugeschäft der württembergi- 
schen Hypothekenbank AG, Stutt- 
gart, in den ersten zwei Monaten 1984 
nur schleppend, im Marz aber etwas 
besser verlaufen. Die Hypotheken- 
nehmer halten sich im Neu- «nri Alt- 
baugeschäft zurück. 

Im Geschäftsjahr 1983, so berichte- 
te Vorstandssprecher Hans Walter 
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Schmidt, ging das Hypothekenneuge- 
schäft auf 600,0 (634^) MÜL DM zu- 
rück, während das Kommunalneuge- 
schäft auf 621,0 (564.8) MilL DM 
wuchs. Die Daflehensrückzahlungen 
stiegen auf 669,8 (498,8) MIL DM und 
die Daiiehensauszahlungen auf 1,194 
(1,192) Mrd. DM. Damit betrug der 
Zu wehs im Darlehens bestand 524 
(693) MilL DM. Vom Gesamtdarie- 
hensbestand, der um 6,4 Prozent auf 
8,740 Mrd. DM wuchs, waren 40,7 Pro- 
zent Hypotheken und 59,3 Prozent 
Rnnuniinalriartehen. Zur Refinanzie- 
rung wurden 1,840 (2^21) Mrd. DM 
Schuldverschreibungen verkauft 
Mft ihrer Ertragslage war dfeWürtt- 
hypo 1983 voll zufrieden. Der Zins- 
überschuß stieg auf 68,0 (5L9) MilL 
DM. Der Steueraufwand stieg auf 23,2 
(20,1) MilL DM, wobei wieder Steuer- 
vergünstigungen im Beriin-Geschäft 
genutzt wurden. Die Abschreibungen 
und Wertberichtigungen auf Forde- 
rungen und Wertpapiere sowie Zu- 
führungen m Rückstellungen stiegen 
auf 19£ (3,1) MilL DM Den Rückla- 
gen sollen wieder 10 MilL DM zuge- 
wiesen werden. Dadurch steigt das 
Ei gen kap ital auf 198,8 (188,8) MÜL 
DM, womit die Bank einen weiteren 
Emissionsspielraum für 1,81 MnL DM 
Schuldverschreibungen erreicht Das 
Aktienkapitel von 27,5 MÜL DM be- 
findet sich mehrheitlich bei der Baye- 
rischen Hypotheken- und Wechsel- 
Bank AG, München. Es wird mit ei- 
ner Dividende von 11 (10 plus 1) DM 
je 50-DM-Aktie bedient (Hauptver- 
sammlung am L Juni). 


ZANUSSI f Bei der geforderten Entflechtung 

Auf den letzten Etappen 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Italiens größter Elektrogeräte- 
Konzem, Industrie Zanussi S.p_A_ in 
Fordenone, macht Fortschritte auf 
dem Weg der Entflechtung. Bisher 
letzte Etappen sind die Übernahme 
der Kapitalmehrheit der Zanussi- 
Tochter Fotomec durch Ciba Geigy 
und die Ausgliederung des Haus- 
haltsgerätebereichs unter einer kon- 
zemeigenen Betriebsfuhrungsgesell- 
schaft Mit der Beteiligung an Foto- 
mec verstärkt der Schweizer Konzern 
Ciba Geigy seine über die Tochter 
Gretag AG ausgeübte Präsenz auf 
dem Gebiet der Fotofilm-Entwick- 
lung und -Vergrößerung. 

Die Entflechtung war Zanussi von 
den Gläubigerbanken als Bedi n gu ng 
für die von der Firmenieituiig im ver- 
gangenen Jahr beantragte Schulden- 
konsolidierung gesetzt worden. Bis- 
her wurden sechs Konzerngesell- 
schaften verkauft und der am stärk- 
sten gewinnbringenden Bereich, die 
Herstellung von weißen Elektrogerä- 
ten, einer hundertprozentig der Hol- 
ding Industrie Zanussi gehörenden 


neuen Betriebsführungsgesellschaft 
übergeben. 

Der Elektrogerätebereich setzte 
1983 rund 1030 MnL Lire um. Das 
waren 70 Prozent des Gesamtum- 
satzes des Konzerns. Ebenfalls ausge- 
gliedert wurde der Fernseh- und 
HiFi-Bereich. Neue Betriebsfüfa- 
T imggggsAllsrhaft ist dafür die von 
Zanussi dem früheren Konkurren- 
zunternehmen Indesit und der staatli- 
chen Sanierungsgesellschaft Rel ge- 
meinsam ins Leben gerufene Firma 
Sefeco. Diese Finna wird in den bis- 
herigen Zanussi- und Indesit-Werken 
mit den Marken der beiden Partner 
künftig vor allem Fernsehapparate 
bauen. 

Die Zanussi-Gruppe verlor 1983 
rund 130 Mrd. Lire. Davon entfiel der 
größte Teil auf den Fernseh- und 
HiFi-Bereich, der mit Staatshilfe sa- 
niert werden solL Ein starker Vertust- 
bringer war auch die Zanussi-Tochter 
für elektronische Bauelemente, die 
Firma Ducati in Bologna. Versuche, 
diese Gesellschaft zu vertrauten, and 
bisher fehlgeschlagen. 


WERNER NETTZEL, Basel 

Die deutschen Hersteller von Groß- 
uhren, also von Weckern, lisch., 
Stand- oder Wanduhren, die mit einer 
[ Jahresproduktion von (geschätzt) 
rund 45 MilL Stück (1983) nach wie 
I vor eine führende Rotte weltweit spie- 
len, gehen unruhigen Zeiten entge- 
gen. Insbesondere auf dem Gebiete 
gangfertiger Quarzwerke und bei 
Weckern hat sich der Preisdxuck er- 
heblich verschärft. Nach jahrelanger 
Talfahrt haben die Preise 1983 noch- 
mals um 5 bis 10 Prozent nachgege- 
ben, wöbe die Ursachen in einer ver- 
stärkten japanischen Marktoffensive, 
in billigen »DDR“ «Importen, aber 
auch in einem zunehmenden Ver- 
drängungswettbewerb der europäi- 
schen (sprich: deutschen) Hersteller 
untereinander zu suchen sind. Da die 
deutschen Firmen auf den Gebieten 
der iwn iti g nr>fl der Ent- 

wicklung neuer Quarzwerke einen 
hohen Standard erreicht haben, hof- 
fen sie nunmehr auch auf eine Preis- 
stabilisierung. Diese sei, wie in Basel 
zu hören ist, schon deshalb angezeigt, 
weil die in letzter Zeit eingetretenen 
Preiserhöhungen für Chips praktisch 
nicht mehr aufzufangen seien. 

Staiger voll beschäftigt 

Die Uhrenfabrik Gehr. Staiger 
GmbH, St Georgen, hat ihren Um- 
satz im Geschäftsjahr 1982/83 (30. 6.) 
um L2 Prozent auf 55 M3L DM gestei- 
gert Der Absatz lag freilich um eini- 
ges höher, denn vor allem bei Wek- 

Ventilatorenfabrik 
spürt Belebung 

dos. Hannover 

Eine deutliche Belebung des Be- 
stelleingangs seit dem Herbst 1983 
beobachtet die auf dem Gebiet der 
Luft-, F,ntstfluhungs . und Wärme- 
technik tätige Ventilatorenfabrik Oel- 
de GmbH. Nach Angaben de* Ge- 
schäftsführung hat si c h vor altem die 
Ordertätigkeit im Maschinenbau, in 
der Automobilindustrie und deren 
Zulieferern sowie im Recyclingbe- 
reich gebessert. Nach wie vor un- 
befriedigend dagegen sei die Situa- 
tion in der Stahl-, Zement- und Holz- 
industrie. 

< Im Geschäftsjahr 1983 erreichte die 
Ventüatorenfabrik mit 36 MilL DM 
nur den Umsatz des Vorjahres. Durch 
die Bmarhränkung vnn Aufträgen an 
dritte Firmen sei die Auslastung der 
Kapazität geschert worden. Die Er- 
tragslage habe sich zwar gegenüber 
1982 etwas verschlechtert; dennoch 
bezeichnet die Geschäftsführung das 
Ergebnis noch als .durchaus zufrie- 
denstellend“. Das Unternehmen hat 
. 1983 das Stammkapital von bisher 2 
MüL DM auf 6 MilL DM erhöht Die 
Liquidität wird znit dem Prädikat 
„gut“ beurteilt 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Bersenbrück: Mi- 
chael Hüdepohl, Elektromeister, Nor- 
trup; Daisbwg: Köthe GmbH St Co. 
KG, Einrich t u n gsha u s. Oberhausen; 
Köthe GmbH, Oberhausen 1; Ham- 
borg? Günther Mook, Ing^ Schalt- 
anlagen u. Apparatebau; Hannover: 
Reimann Drogerie-Markt GmbH & Co. 
KG; Hppstadt: Nach! d. Friedrich- 
Joseph Albus. Rentner; Nenstadt/- 
Kbge.: Goetz-Druck KG, Wunstorf I; 
Nordenham: Bhi menhaus Doege, Inh. 
Günter Doege; Passao: Nacht, d. Al- 
fons Theodor von Tempsld, Kaufmann. 
Vilsholea; Haneberg: Werteg-Ges. 1 
d. Vertrieb von Industriegütern u. An- 
lagenbau mbH, Pinneberg; Einteln: 
Heinrich Noth, Kaufmann. Exten; 
Salzgitter: Marianne Kahler, 

MoDtage-Betrieb; Traunstein: Alois 
Michael Re inin ge r. Bauunternehmer, 
Trostberg; Ulm (Denan): Nach! d. Jo- 
hannes Sittig; DOWE GmbH & Co. 
KG; Völklingen: Aifoos Heinzkill, Tnh 
d. Allons Hem ?. kill. Baustoff- u. Sani- 
tärgroßhandel 

Vergleich beantragt: Düren: 

Wilhelm-Josef Esser GmbH, sanitäre 
Installationen; W. Merke ns, Wasser - 
aufbereltungsges. mbH; Mepo Haus- 
bau GmbH; Po sehen und Merkens 
GmbH. Sammlern ehmung. 


kern und losen Quarzwerken habe 
man Preisreduzierungen bis zu 5 Pro- 
zent hin nehmen müssen. Der Anteil 
der Quarzuhren am Staiger-Uhren- 
mnsatz von rund 49 Mm DM liegt bei 
80 Prozent Die Exportquote hat sich 
leicht auf 59 (58) Prozent erhöbt Mit 
seinen 400 Beschäftigten sei das Un- 
ternehmen das ganze Jahr über voll 
beschäftigt gewesen, was man auch 
für das laufende Jahr erwarte. Das 
Betriebsergebnis wird als „befriedi- 
gend“ bezeichnet Weiter voiangetrie- 
ben wird die Diversifikation. Im Lau- 
fenden Jahr will Staiger 2 MUl. DM 
investieren. 

Kando erweitert 

An einer Erweiterung ihres Pro- 
gramms außerhalb des eigentlichen 
Großuhrensektors - produziert wer- 
den bereits Synchronmotoren, tech- 
nische Lauf werke und Steuerungen - 
arbeitet auch die Uhrenfabrik Kundo 
Kienin ger + Obergfell GmbH & Co., 
St Georgen. Zusammen mit Thys- 
sen-Schulte als Vertragspartner hat 
Tfimdn gfnpn neuartigen Heizkosten- 
verteiler am Markt eingeführt Inden 
ersten Monaten des laufenden Jahres 
erzielte das Untemehmen_eine Um- 
satzsteigenmg von 5 bis 6 Prozent In 
1983 war der Umsatz um 1 Prozent 
auf über 45 MilL DM angewachsen, 
wovon drei Viertel auf den Uhrensek- 
tor entfielen. Etwa die Hälfte des Um- 
satzes Stellt das Au gtenrisgpsrhäft- 
Kundo beschäftigt 430 Mitarbeiter. 
Eine sehr positive Entwicklung zage 

Trafo-Union will 
Werk schließen 

nL Stuttgart 

Die Transformatoren Union AG, 
Stuttgart, an der Siemens mit 75 Pro- 
zent und AEG mit 25 Prozent beteiligt 
jdnd, will bis Fnrte 1985 ihr Stuttgar- 
ter Werk schließen. Für die von dieser 
Maßnahme betroffenen rund 1000 
Mitarbeiter sollen nach Angaben des 
Unternehmens 750 Arbeitsplätze in 
den Standorten Kirchhenn/Teck und 
Nürnberg ange boten werden, wohin 
die Trafo-Union ihre Fertigung kon- 
zentrieren w2L 

Begründet wird dieser Schritt da- 
mit, dnB die durch weltweit vorhan- 
dene Uberkapazitäten im Transför- 
matoreo-Sektor ausgeloste Struktur- 
krise besser bewältigt werden könne, 
wenn die Trafo-Union an eine Neu- 
ordnung ihrer Fertigung herangehe. 
Der inländische Bedarf an Transfor- 
matoren werde bis in die 90er Jahre 
nur noch wenig wachsen. Im Aus- 
landsgeschäft setzten die Zahhmgsbi- 
lanzprobleme wichtiger T-ämter enge 
Grenzen. In 1982/83 (30.9.) war der 
Umsatz um 11 Prozent auf 482 MüL 
DM geschrumpft. Es entstand ein 
Jahresveriust von 68 (17) MilL DM. 


die BetefljgungsgBacDschaft UTS, an 
der Kundo und Staiger jeweils mit 50 
Prozent beteiligt sind. Diese 
Quarzwerke-Firma (200 Beschäftigte) 
kommt bereits auf einen Jahresaus- 
stoß (1983) von 5 MüL Stück, wovon 
75 Prozent an die Mut- 
tergeseflschaften und 25 Prozent an 
Dritte gingen. Der US- Ableger der 
UTS, die Firma Quartes (60 Beschäf- 
tigte), an welcher der US-tJhrenher- 
steUer Primex mit 50 Prozent betei- 
ligt ist, produziert mit steigender Ten- 
denz 10 000 Quarzwerke täglich. 

Peter starker in Quarz 

Der größte deutsche Hersteller von 
Weckern, die Peter- 
Uhren GmbH, Rottwefl, registriert 
zwar beim Großwecker kaum einen 

Ahphriiritpng, hingtyn wird hmn 

Reisewecker eine Verlagerung des 
Käuferinteresses vom mechanischen 
zum Quarz-Wecker festgestellt. Die- 
sem Trend trägt das Unternehmen 
Rechnung . Dabei bedient sich das 
Unternehmen, das seit Jahren mit der 
französischen Uhrenfinna Jaz koope- 
riert, inzwischen stärk»* der 
auf dam 

deutschen Markt Damit ist jene Zu- 
sammenarbeit seit Zugehörigkeit von 
Jaz zum Seflro-Einflußbemch eine 
Art .Einbahnstraße“ ge wo rden. Jaz, 
inzwischen eine reine Vertriebsge- 
sellschaft, bezieht von Peter me- 
chanische Quarzwecker. Der Peter- 
Umsatz blieb 1983 mit 37 MÜL DM auf 
Vorjahreshöhe- 


Essener Messe bis 
Ende 86 ausgebucht 

Py. Düsseldorf 

Die gegenwärtig 66 000 qm HaOen- 

flnohi» dC T TÜMPn^r MM» g w l la»haft 

mbH sind schon heute bis Ende 1986 
ausgebucht Dieses „bisher einmalige 
Ergebnis“ umfaßt 70 Ausstellungen, 
an denen nach Angaben der Messeleir 
tung 39 Wirtschaftsverfo&nde beteiligt 

sinri- 

Dazu gehören 1984 noch drei Pre- 
mieren („Coaltech" -Fachmesse und 
Kongreß für Kohletecbnologie, 
„Komm“ -Fachmesse für Wkrocom- 
pUter htm! RiWjyhirmtwt imH die 
„Chip-Mikrocomputer-Woche“ (Re- 
gionalmesse für Anwender), 1985 die 
„Orthopadte-Technik Intonational“ 
und „Kraftwerk" (Kongreß mit Infor- 
mationsachau} sowie 1986 die Fach- 
messe für Schaustellerbedarf („Inter- 
schau“) und die Fachmesse für Vete- 
rinärmedizin, Tierernährung und 
-Versorgung („Medvet”). Bis 1988 
wird die Messe mit 70 000 qm Hatten- 
fläche an das U-Bahn-Netz ange- 
schlossen sein. 

Innerhalb von 15 Jahren «ind dann 
150 Miß. DM in die Miesse investiert 
worden, davon 25 MUL DM in sein 
1984 bezugsfertiges zentrales Messe- 
haus. 


WERNER NETTZEL, Stuttgart 
Die VW-Tiochter Audi NSU Auto 
Union AG ändert zum 1. Januar 1985 
Brmwmttmwi m Audi AG »rat 
verlegt zugleich den juristischen Fir- 
mensitz von Neckarsulm nach Ingol- 
stadt, also dorthin, , wo sich, der Sitz 
der Hauptverwaltung befindet Die- 
ser Beschluß des Aufhicfatsrats wird 
der am 18. Juli stattfindenden Haupt- 
versammlung vorgeschlagen. 

Vorstandsvorsitzende' Wolfgang 
R. Habbel begründete in Stuttgart die 
Straffung des yjn^pnpim y n^ «fap rrit, 
rfoB map < ^h in der Öffentlichkeit 
und im Geschäft mit einer griffigeren 
FTrmiening leichter tue. Zur Frage 
de- Sitzvexlegung merkte er an, hier 
handele es sich letztlich um den Voll- 
zug eines faktischen Tatbestandes. 
Bä der Fusion da Auto Union 
GmbH und der NSU Motorenwerke 
AG im Jahre 1969 war Neckarsulm 
der Finnensitz geblieben. . 

Die fo rmalen WaBnatmiwi ^nfir don 
so Habbel, auf das Gewicht der bei- 
den Werke Neckarsulm und Ingol- 
stadt keinen verändernden EiwfhiB 
nehmen. Rund 22000 Mitarbeiter 


sind im Werk Ingolstadt, etwa 11 000 
im Werk Neckarsulm beschäftigt. 
Eher noch günstiger für Neckarsulm 
falte das Verhältnis (1:2) bei den für 
das laufende Jahr geplanten Investi- 
tionen aus, die auf ein Gesamtvolu- 
men von 600 (1983: 410} MilL DM hin- 
ftnabmfan polten in Neckareükn ent- 
steht zur Zeit eine neue Montagehalle 
mit einer Tageskapazität von gut 500 
Fahrzeugen täglich. 

Alles in allem peüe Audi NSU für 
1984 in der Produktion eine Stück- 
zahl von 380 000 bis 400 000 Fahrzeu- 
ge (1983: 389 000 Stuck) an. Neben 
Audi-Fahrzeogen werden in Neckar- 
sulm täglich 130 Porsche-Fahrzeuge 
(Typen 924 und 944) in Lohnauftrag 
gebaut, die in der globalen Produk- 
tionszahl enthalten sind. 7-»»™ 
WankeLKomplex (die Börsezmotie- 
mng der Audi NSU-Genuflscheine 
wird am Tag der HV eingestellt) führ- 
te Habbel aus, daß man zwar die Ent- 
wicklung des Kreiskolbenmotors 
weiter betreibe, Wirtschaftlichkeit, 
Kosten und Umweltbelastung aber 
weiterhin gegen einen Elinsatz im Au- 
tomobil sprächen. 


WESTLB INTERNATIONAL / Risikomaßnahmen 

Konservativ im Neugeschäft 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Im Gegensatz zu den durch steuer- 
liche Fhfekhterungen wehe 1 verbes- 
serten nationalen Rahmenbedingun- 
gen für die in Luxemburg ansässigen 
Banken hat sieh die Situation für die 
Banken im internationalen Bereich 
nicht entspannt. Im letzten Jahr stan- 
den { fern die weiterhin nfoht ent- 
spannten ZahlungAüanzproMeme 
verschiedener Länder entgegen. Die 
WestLB International S.Ä, 
Luxemburg-Tochter der Westdeut- 
schen Landesbank Girozentrale, Düs- 
seldorf; hat im Geschäftsjahr 1983 
diesen Gegebenheiten durch eine 
fortgesetzte .konservative Politik im 
Neugeschäft Rechnung getragen“. 

Die erstmals in DM-Werfcen vorge- 
legte Bilanz weist unter diesen Um- 
standen fallen realen MAgwg von 
4^3 (2) Prozent auf, obwohl die wäb- 
nm gshedmgtpn Einflüsse auf die ver- 
schiedenen BDnnpofafcioMD wnp y m- 
minelte Steigerung der Bilanzsumme 
um 3,5 (102) Prozent auf 10^ MnL 
DMbewirttten. 


Mit ww»m Anteil von 8£ Mrd. DM 
(71 Prozent) am Geschäftsvolumen 
der Bank stellt der Kreditsektor un- 
verändert das Schwergewicht des 
Aktivgeschäfts. Dabei dominieren 
Kredite an Staaten und staatliche wie 

mfamatfonate Un ternehmen bi ’Ehwv. 

pa und anderen westlichen Industrie- 
ländern. Das Neugeschäft konzen- 
trierte skh vorwiegend auf kurz- und 
mittelfristige Kredite an deutsche 
Schuldner. 

Bankenfanlagen stellen nach wie 
vor die wichtigste Refinanzierungs- 
quelle da Bank dar - mit 9,44 (9,43) 
Mrd. DM 88 (89) Prozent da gesamt- 
en Passiva. Ln Betriebsergebnis hat 
das Institut an das gute Ergebnis des 
Vorjahres geknüpft Rund 117 (128) 
MilL DM wurden der Risikovorsorge 
angeführt. Dm: Jahresgewinn von 12^ 
(12^) MUL DM floß voll in die Rückla- 
gen, Die Eigenmittel betragen 337 
(325) MüL DM, die Rückstellungen 
und Wertberichtigungen 310 (2Z0) 
MÜL DM. . 


NAMEN 


Geoofakaml a. D. Wilhelm R» 
Mmn l Wwwipiäriiteit der Gesell- 
schaft für Konsum-, Markt- und Ab- 
satzforschung e. V n Nürnberg feier- 
te am 4. April den 90. Geburtstag. 

Walt« Beutel (44), bisher in der 
Geschäftsführung da Haimen- 
Bzauesfa, traf am 1. April als Ge- 
schäftsführer in die Westfalische 


Privat-Brauerfa Nies GmbH, Lipp- 
stadt, ein. 

. Ri^alf Symmank ist zum stellm-- 
treteiden Geschäftsführer der Degab 
Deutsche Gesellschaft für Anlagebe- 
ratung mbH, Frankfurt, bestellt wor- 
den. Hans FSekcxs ist zum leitenden 
Chef-Analysten bestellt worden. 


SA L. OPPENHEIM / „Eines der besten Ergebnisse** - Risikovorsorge verstärkt 

Sehr ausgewogene Ertragsstruktur 


HARALD POSNY, Köln 

Von Superlativen halten Deutsch- 
lands größte (echte) Privatbankiers, 
die Kölner SaL Oppenheim jr. & Cie, 
nichts; So bleibt es bei dem auf die 
„Intimsphäre“ von Gewinn und Ver- 
lust bedachten Institut für 1983 bei 
der nur für langjährige Beobachter 
sterotypen Feststellung eines „guten 
Ergebnisses“. Gleichwohl läßt Will 
Marx, in diesem Jahr Sprecher der 
Geschäftsinhaber, erkennen, daß so- 
wohl Betriebsergebnis als auch Bi- 
lanzergebnis eines der besten des 
Hauses gewesen sind. 

So habe bei den „hauptsächlich 
kurzfristigen Kredite an erste Adres- 
sen“ vergebenden Institut bei etwas 
höherem durchschnittlichem Ge- 
schaftsvolumen und leicht aasgewei- 
teten Margen der Zinsüberschuß 
nach dem Rückgang im Vorjahr 1983 
wieder leicht zugesoznmea Der „er- 
freuliche Anstieg“ des Provisions- 
überschusses beruhte wieder in star- 
kem Maß auf dem Erfolg des Effek- 
tengeschäfts, das zu den Provisions- 
Erträgen 50 Prozent beitrug, aber 
auch auf Auslandsgeschäft und Zah- 
lungsverkehr. 


Mit der Verteilung des Ertrags auf 
55 @3) Prozent aus zinsunabhangi- 
gem (Provisions- und Handelserträ- 
ge) und 45 (47) Prozent zinsabhängi- 
gem Geschäft wurde eine zielbewußt 
angesteuerte Ausgewogenheit er- 
reicht Umgekehrt, rieht es bei den 
nicht bezifferten Überschüssen aus: 
55 Prozent aus dem Zins- und 45 Pro- 
zent aus dem Provisionsüberschuß. 

Marx ließ rieh auch noch zwei 
wichtige Hinweise auf die guten Bi- 
lanz- und Liquiditätsrelationen ent- 
locken: So wurde der Personalauf- 
wand diesmal nicht ganz vom Zins- 
überschuß gedeckt auf der anderen 
Seite werden Zins- und Provisions- 
ü bersch uß zu fast 65 Prozent zur 
Deckung von Verwaltungsaufwand 
plus Afe. verwendet 

Trotz anhaltend vorsichtiger Kre- 
ditvergabepolitik ist die Risikovor- 
sorge weiter verstärkt worden, ob- 
wohl echte Verluste aus Insolvenzen, 
so Marx, .nicht mal mit PromBle“ des 

Kreditvolumais anzussetzen waren. 
Daneben wurde das Eigenkapital aus 
den Ergebnis mit 5 M2L DM aufge- 
stockt und die Geschäftsinhaber ha- 


ben eine ^aifri ^ mqtgitenrte Aus- 
schüttung“ erhalten. 

Ausgesprochen maßvoll stiegen 
1983 bei Oppenheim Kuiidenforde- 
rungen und Wechselkredite, das hö- 
here Kreditvolumen wurde erst im 
letzten Quartal erreicht Die Kredite 
(ohne fodosssamentsverbindlichkei- 
ten) wurden voll durch KnnHpTwnla. 
gen finanziert. Daß die Braochenauf- 
teilung der Kredite einen Rückgang 
der Grundstoffindustrie auf 27,8 (30,1) 
Prozent zeigt tag an der hohen Liqui- 
dität in der Großchemie Dafür erfüh- 
ren Handel und Dienstleistungen ei- 
ne Ausweitung auf 42 (36,5) Prozent. 


SaL Oppenheim 

1SS3 

±V 

Forder. an Basten 



(MilL DM) 

886 

♦ 4.8 

Forder. an Kunden 

1371 

+ L6 

Kredit vofamten 

2137 

W 

Gelder von Banken 

921 

♦ 3,5 

Gelder an Kunden 

1841 

♦ 

Bilanzsumme 

3247 

* 3.7 

Gesdüflsvolumen 

3732 

+ 3.1 

lTntmmhilaBTqinnw> 

10948 

+ 6.4 

Rigpntepital 

135 

♦ 33 

in % d. Sil-Sanuee 

u 

(4,2) 

m % 4 Vertodlicn. 


(4.5) 

Liquide Büttel 

S53 

+ 5jB 

in % d. Verbindlktn. 

31.7 

(309) 
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WELT-Korrespondenten berichten von der Hannover-Messe 

Schweizerische Kreditanstalt - Lampen und Leuchten - ICL - Postalia - Francotyp - NCR - General Electric 



Noch Chancen im Ausland 


D as Marktpotential für Frankier- 
und Posthearfamtungsmasdn- 
nen ist nach Ansicht der Postalia 
GmhH, Ofienbach, und d pn Franco- 
typ GmbH, Bpriin l noch längst nicht 
ausgeschöpft Dies gelte nicht nur für 
eine Reihe von bisher kaum „ausgelo- 
teten“ Auslandsmär kten, sondern 
auch für die Bundesrepublik, erklärte 
Geschäftsführer Klaus Döring- Die 

beiden Firmen sind Tochtergesell- 
schaften der Deutschen Telephon- 
Werke und Kabelindustrie AG, Ber- 
lin. 

Nach Dörings Worten hielt 1983 die 

günstige Geschäftsentwicklung an. 
Der Auftragseingang erhöhte sich um 
8 (12) Prozent auf 87 MÜL DM; dabei 
bleibt Hmq Geschäft der US-Tochter 
unber ücksic hti g t Für das laufende 
Jahr rechnet Döring mit einem Um- 


satz von rund 100 Mffl. DM. Auch die 
•Ry tragglagp RPi zufripdpngtellpnd. 

Die beiden Unternehmen halten 
am deutschen Frankiermaschinen- 
markt »inen Anteil von etwa 80 Pro- 
zent Zum Urasatzwachstum werde 
künftig das Auslandsgeschäft unter 
anderem mit Japan, Australien und 
Südafrika in stärkerem Umfang bei- 
tragen. Zusätzliche Impulse ver- 
spricht sich Döring von einer neu ent- 
wickelten Frankiermaschine, für die 
die Postzulassung noch in .diesem 
Jahr erwartet wird. 

Inzwischen habe auch bei der 
Frankiermaschine als letzte unter den 
Büromaschinen die Mikroelektronik 
ihren Einzug gehalten. Dabei handelt 
es sich um ein System mit Femvorga- 
be per Telefon als zusätzliche Abrech- 
nungsvariante. 

DOMINIK SCHMIDT 


Beste Finanzlage 


D ie selbstverordnete Konsolidie- 
rungsphase der NCR GmbH, 
Augsburg, die im Vorjahr noch zu 
einer Umsatzstagnation führte, ist of- 
fensichtlich beendet Der Umsatz 
1982/83 (30. 11.) stieg um 25 Prozent 
auf 594,4 (479,6) MUL DM, die gleiche 
Zuwachsrate war auch beim Jahres- 
überschuß zu verzeichnen, der mit 
18,4 (14,7) Min. DM ausgewiesen wird. 
Die Ergebnisse wurden durch einen 
insgesamt um 42 Prozent gestiegenen 
Auftragseingang ermöglicht, der in 
den einzelnen Bereichen allerding s 
sehr unterschiedlich wrlipf per einst 
traditionell starke Handelssektor 
stagnierte, hier war vor allem der Auf- 
tragseingang und Umsatz bei kleine- 
ren elektronischen Registrierkassen 
rü ckläufig . Ein Plus von 87 Prozent 
wurde dagegen mit Computersyste- 
men bei GroBkunden erzielt, zu de- 
nen die Industrie, Verwaltungen und 
Banken zählen. Hier zielt die NCR 
nicht ohne Erfolg ins IBM-UmfelcL 
Die auffälligste Steigerung gab es im 
sogenannten Exportbereich West, wo 
sich der Auftragseingang nahezu ver- 
doppelte, er lag bei 191,2 (88,0) MÜL 
DM. 

Diese Exporte wurden fast aus- 
schließlich mit den neuen Moderen 
eines Personal-Computers erzielt, der 


in der Bundesrepublik entwickelt 
und von den ausländisc hen Schwe- 
stergesellschaften der NCR jetzt ver- 
trieben wird. In diesem Bereich 
zeichnet sich ein neuer Schwerpunkt 
des Unternehmens ab. Bereits 1983 
wurden 20 500 dieser Geräte in der 
Preislage von 25000 DM produziert, 
die Zielrichtung sind dabei vor allem 
Industrie und Handwerk. Die Groß- 
serienfertigung hat inzwischen eine 
Preissenkung ermöglicht, und zwar je 
nach Modell zwischen 23 und 27 Pro- 
zent, wie in Hannover bekanntgege- 
ben wurde. 

Positiv hat sich auch die Entwick- 
lung im L Quartal 1984 fln gpla<wn 
der Umsatz stieg in diesem Zeitraum 
um 23,5 Prozent auf 142,1 MÜL DM. 
Auch weltweit weiß die NCR von gu- 
ten Ergebnissen zu berichten, der 
Umsatz erhöhte sich im abgelaufenen 
Jahr um 6 Prozent auf 3,7 (3,5) MrcL 
Dollar, der Gewinn auf 288 (234) Miß. 
Dollar. Das Unternehmen spricht von 
der besten Finanzlage in seiner jetzt 
genau hundertjährigen Geschichte, 
von der auch die deutsche Tochterge- 
sellschaft profitieren wird. Die starke 
Anbindung an die amerikanische 
Mutter, auch für die Produktpolitik 
geltend, ist nicht zu übersehen. 

HEINZ HILDEBRANDT 


D er unerwartet starke Besucherstrom ist bislang das hervor- 
stechendste Merkmal der Hannover-Messe *84. In einer er- 
sten Zwischenbilanz meinte der neue Voxstandschef der Messe- 
AG, Klaus Goehrmann, die Tatsache, rinR nar»h den drei ersten 
Messetagen die Besucherzahlen deutlich über denen des Voijah- 
res liegen, sei das eigentlich überraschende Moment. Besonders 
positiv schlägt dabei zu Buche, daß der Anteil der Fachbesucher 
und der ausländischen Messebesucher allem Anschein nach noch 
einmal angestiegen ist Dies schlagt sich auch in der Beurteilung 
der Aussteller nieder. Im Bereich der Zuliefermesse Beispiel 
wird die hohe Kompetenz der Standbesucher hervorgehoben. 
Ähnliches gilt für die Fachausstellung JVücrotronic“. In den 
CeBIT-HaBen, die selbst in schlechteren Jahren zu den begünstig- 
ten Bra nche n gehörten, sind die Prädikate gut bis sehr gut üblich. 
Dies bezieht sich nicht nur auf die Gespräche und die Anbahnung 
neuer Kontakte. Auch das Geschäft kommt nicht zu kurz. Die 
Messe-Verantwortlichen üben trotz der sichtbaren Erfolge noch 
Zurückhaltung. Das Wochenende steht bevor. Erst danach könn- 
ten griffigere Aussagen gemacht werden. (dos.) 


Zwei neue Europa-Töchter 


Z wei neue europäische Tochterge- 
sellschaften präsentierte die Ge- 
neral Electric Company USA (GE). 
Die GE Trading Co n Frankfurt, und. 
die GE Indurtrial-Automatiori-Euro- 
pe, London, sollen am wachstums- 
trächtigen europäischen Markt der 
neuen Technologien nberproportio- 
nnl twilhahATi Die Industrial- 
Automation, so erklärte ihr Präsident 
James A Neehan, setze dabei auf die 
steigende Nachfrage nach industriel- 
len Anto m^sienirigRg y ^ATn«»« 

Bis Ende 1984 sollen mehr als 500 
Beschäftigte in den zwölf europäi- 
schen Niederlassungen arbeiten, die 
vor knapp fünf Monaten g egründet 
wurden. Den Entschluß faßte die 
Muttergesellschaft in den USA, nach- 
dem sich die Automationsprodukte 
und Systeme, ursprünglich für die ei- 
genen Produktionsstätten innerhalb 
von drei Jahren mit rund 3,7 Milliar- 
den Dollar entwickelt, „hervorragend 
bewährt hatten“. 

Die andere Tochter, GE Trading 
Company, unterhält bereits heute ei- 
ne weltweite Industrie-Handelsorga- 
nisation. In Europa betreut das Un- 
ternehmen, das ein weites Spektrum 
an industriellen sowie elektrischen 
Produkten und Systemen einschließ- 


lich ihrer Finanzierung vermarktet, 
bereits 450 Kunden in 22 Staaten. 

Von beiden Gesellschaften erhofft 
sich die GE gerade in Deutschland 
einigen Erfolg. ^Ans unserer Sicht ist 
die Bundesrepublik der größte indu- 
strielle Markt in Europa -so groß wie 
Frankreich und Großbritannien zu- 
sammen“, erläuterte der Präsident 
von GE-Deutschland, Frederic G. 
Drake. GEI- Deutschland steigerte den 
Umsatz 1983 nochmals um 15 Prozent 
auf knapp unter 1 Mrd. DM steigern. 

Tnnprhaih des Geueral-Etectric- 
Kohzera zählt GE-Deutschland zu 
den großen Tochterunternehmen. Es 
trä g t rund ein Zehntel mit» interna- 
tionalen Geschäft von 4 Mrd. Dollar 
bei. Der GeneraLElectiic-Konzem er- 
zielte 1983 mit 340 OOOMitaibeitem in 
350 Betrieben emen Umsatz von 
knapp 27 Mrd. Dollar und »man Ge- 
winn von 2 Mrd. Dollar, an dem die 
internationalen Geschäfte mit 33 Pro- 
zent beteiligt waren. Seit drei Jahren 
engagiert sich der Konzern v erstär k t 
auf den» wachstunisstarken Sgktnr 
der neuen Technologien mit dm zu- 
gehörigen Dienstleistungen. Diese 
Un ten^mgnsh ef ieiehe erzielten im 
vergangenen Geschäftsjahr bereits CT 
Prozent des Ges amtg ewinns von Ge- 
neral Electric. HENNERLAVALL 


Nur zwei Schwachsteileil 


gpwwh -TurG lrirhhohflnriliing der Ak- 


ribt sich damit ein bilaterales Han- 
dels bDanzdefizit von 6,7 Mrd. Schwei- 
zer Franken. Ausgleich schaffen die 


B undesrepublik Für die Schweiz er- 

Personalabbau gestoppt 


reich. 

Nicht minder intensiv sind die Ka* 

pital Verpflichtungen beider Lander. 
Mit 11 Mrd. DM gehört die Schweiz za 
den größten europäischen Auslands- 
Investoren in der BuadesrepubHk. 
^betroffen wird diese Summe mir 
von den Vereinigten Staaten mit 23 
Mrd. DM. Die deutsch-schweizeri- 
scfae Handelskammer schätzt die Pro- 
duktion der schweizerischen Tochter- 
gesellschaften etwa auf 10 Mrd. Fran- 
ken. Die Bundesrepublik hingegen 
investiert nur 7 Mrd DM in der 
Schweiz. 

Die finanzi ellen Verflechtungen er- 
gaben Ende 1982 folgendes Bild: die 
G uthab en der schweizerischen Ban- 
ken und Finanzgesellschaften gegen- 
über der Bundesrepublik betrogen 
14,3 Mrd Franken, 15 Prozent mehr 
als zwei Jahre zuvor. Dem standen 
Verbindlichkeiten gegenüber der 
Bundesrepublik von 8,8 Mrd. Fran- 
ken gegenüber. KAREN SÖHLER 


(real 3) Prozent auf 2,5 Mrd. DM, die 
Lampen-Industrie kam bei vorsichti- 
geren Preiserhöhungen mit 1.2 Mrd 
DM Produktion auf ein Plus von 6,5 
freal ^3) Prozent 

Besonders gut schnitten die Produ- 
zenten von dekorativen Leuchten ab, 
die ihre Produktion (31 Prozent ihres 
Fachzweiges) um 18,5 Prozent stei- 
gerten. Weniger gut sah es bei den 
te chnischen Leuchten aus, deren Pro- 
duktion angesichts leerer Kassel der 
Öffentlichen Hände und der Zurück- 
haltung im Gewerbe noch um 1 Pro- 
zent zurückging. 


D as gute Verhältnis zwischen der 

B uTHtegrgp u KliT I«; und der 

Schweiz wird nur durch zwei 
Schwachstellen getrübt Zum einen 
sei es das RmiirgriiAwuii« 1 über 
sich viele Deutsche zu Unrecht Sor- 
gen machten , erklärte der Präsident 
der Generaldirektion der Schweize- 
rischen Kreditanstalt, R. A. Jeker, auf 
der Miesse. Annahmen, risft die sozia- 
listische Initiative, die ei rv* Locke- 
rung des Bankgeheimnisses vorsieht, 
sieh durchsetzt, würden du reh zahl- 
reiche widerlegt 

In diesem. Teü der Privatsphäre lie- 
ßen sich die Schweizer nicht hinein- 
reden. 

Zu beklagen SS mm anderen , Haft 
das schweizerisch-deutsche Doppel- 
besteu enrngsabkommen der 
der deutschen Körperschaftssteuer 
noch nicht angepaßt seL Durch diese 
Reform wird dem daifephwn Aktio- 
när eine Steusgutscbrift zugestan- 
den, wenn die U nternehmnng die 
Kniperschaftssteuer abführt Hinge- 
gen wird «isi5nHiff»hpn Aktionär en 
umgekehrt diese Gutschrift nicht ge- 
währt Die Schweizer Wirtschaft be- 
trachtet diesen Umstand als Wider- 

ICL dringt in 
Marktnischen 

D ie ICL-Deutschland GmbH, 
Nürnberg, hat einen neuen Kurs 
eingeschlagen und ihre Produktpalet- 
te mehr den deutschen Markterfor- 
dernissen angepaßt Auf der 

Hannover-Messe präsentiert die 
Tochtergesellschaft des britischen 
Computer-HerafeDere erstmalig ihr 
neues Programm im Beroch mittle- 
rer und kleiner Computer, mit dem 
nach Jahren der Zurückhaitang die 
vorhandene Maiktmschenproduk- 
tion ausgebaut werden soll 

Die Konzentration auf wenige 
Marktsegmente hat bereits erste 
Früchte' getragen. Im Geschäftsjahr 
1982/83 (30A), in dem da Gesamtum- 
satz von knapp 100 MiTl DM erzielt 
wurde, stieg der Auftragseingang um 
34 Prozent, eine Entwicklung, die 
sich seitdem förtsetzte. Zum ersten 
Mal seit 1979 konnte der britischen 
MuttergeseUschaft wieder ein Ge- 
winn gemeldet werden. (hdt) 


tionäre und der Freizügigkeit xm in- 
ternationalen Kapitalverkehr. Jeker 
hofft daher, daß ^eh im Rahmen des 
Doppäbesteuerungsabkommens in 
nächster Zukunft eine Änderung er- 
gäbe. 

Abgesehen von diesen beiden Be- 
mänglungen betonte der Präsident 
einer der drei größten Schweizer 
Banken das außerordentlich gute 
Verhältnis zwischen den beiden 
Nachbarstaaten, das nicht nur durch 
die starke Schweizer Präsenz auf der 
Messe dokumentiert werde -172 Aus- 
steller mit besonderen Schwerpunk- 
ten bei der Büro- und Informa- 
tionstechnik, der Elektronik, der 
Elektrotechnik und der Zuli efer- 
industrie; sondern vor allem auch 
durch die ausgzeichneten Wirt- 
schafts- »tiH CTrianaihATiphnngpn Je- 
ker belegte seine Worte mit den Wer- 
ten, die der bilaterale Handel auf- 
weist: ein Fünftel der Schweizer Ex- 
porte wurden vom deutschen Markt 
aufgenommen, umgekehrt s tammten 
28,5 Prozent der Einfuhren aus der 


D ie rund 230 deutschen Unterneh- 
men der Lampen- und Leuch- 
ten-Technik setzen für 1984 durch- 
weg auf Wachstum Schon das ver- 
gangene Jahr brachte den meisten 
von ihnen das Ende einer zweijähri- 
gen Durststrecke. Damit kam auch 
der langjährige Personalabbau bei ei- 
nem Stand von 31 700 Mitarbeitern 
erstmals wieder zum stehen. Die Pro- 
duktion der beiden Beteaichtungsbe- 
reiche stieg insgesamt um 7 (preisbe- 
reinigt gut 3} Prozent auf 3,7 Mrd. 
DM. Der Schub kam vor altem aus 
dem Inlandsmarkt, der um 11 Prozent 
auf 2$ Mrd. DM wuchs, auch zugun- 
sten der Importe, die um 13 Prozent 
auf 900 MilL DM Zunahmen. Dagegen 


nem Plus von gut 3 Prozent auf 1,7 
Mrd. DM noch in Grenzen. 

leuchten und Lampen trugen zur 

C eBamtmtoicVrhmg etwa im g leichen 

Maße bei Die Leuchten-HersteLer 
steigerten Ihre Produktion um 7,2 


mit fast 12 Prozent das Branchen- 
wachstum trugen und einen Produk- 
tionsanteil von 41 Prozent erreichten. 
Die h erkömmli chen Glühlampen da- 
gegen kamen nur noch auf einen Zu- 
wachs von 3 Prozent 

JOACHIM WEBER 




. allem die „Entladungslampen 1 

(volkstümlicher Neonlampen), dh 


hielt sich das Exportgeschäft mit ei- 


LBS 

Bausparkasse der Sparkassen 

Kleine kaufmännische 

Lehre für alle Eltern 
von Auszu- 




bildenden. OSEtZi 


5B°P > 84 


9 und Vor- 



Eigene 

Sparleistung; 14 DM 

So wenig rahlt man im Monat 
aus der eigenen Tasche. Vom 
Arbeitgeber und Staat kommt 
dann eine Menge dazu: 

Vermögens- 

wirksame 

Leistungen: 52 DM 

Setzen sich zusammen aus 14 
Mark + 12 Mark + den 26 Mark 
oder mehr vom Arbeitgeber. 
Und auf einen LBS-Bausparver- 
trag eingezahlt kommt folgen- 
des raus: 


Arbeitnehmer- _ _ 
Sparzulage: 12 DM 

Die gibt der Staat dazu. Das 
sind 23 % von insgesamt 52 DM 
monatlich. 


Summe: 7.240 DM 

Dieser Betrag ergibt sich nach 
10 Jahren einschließlich aller 
Vergünstigungen und Zinsen 
aus den vermögenswirksamen 
Leistungen. Und dazu den 
Anspruch auf zinsgünstiges 
Baugeld. 



Die Untersuchungs-Kommission „J“ prüft 

daaw^atsuct^iimgvWafisrMMa^ InArfwi undtSa FiAtn. daßwnfcittain KntsMSoriMn k 
tim, stk* Hjwjch mng Qfriatota. Eropanda SuMtio n— mabn Uu » toHnfe«. 
Dia Unttwmchun^-tenHnhiton J*, JaUbUr, 65. W300 rwBnjw. 


Wwe. 

attrakL. sportL Erscheinung, s ucht ge-, 
bildeten, gutansseh. Ham znl 45-59 
J„ L Raum 45, der mit ihr Woch enen d en 
a. sonstige Freizeit verplanen möchte. 
Ausführ i. Zuschr. mf t Tdeftaumgabe 
erbeten unter Z 5477 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 0604,4300 Essen. 


Expertenteam erstellt Ihre 


absolut zuverlässig and diskre t. Ko p- 
talrtjmfnttiiTm unter C 5525 an WELT- 
Vedag, Postfach 10 06 04, 4300 Essen. 


Mediale Schriftanalyse 
erstellt B. a, TeL 07 21 / 61 47 18 


Honorar 

bei Vffi Wpnil h-hrmg Zeitschrift 
sucht Personen, die lm Ausland 
Schwierigkeiten bekamen, weü 
sie unerlaubt oder unerwünscht 
fotografierten. Kurze Schilderung 
plus Paßfoto. 

Zuschr. unter U 5605 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


84, 0. Fadnenv. suche München (TU, 
LMU), bMs Baffin, AbMeaagt 
Tat 0221/082790 


2 n«ue Euroslgnal» 

30% unter NP. und 

3 Anrufbeantworter 

mit Feraahfr. h DU 780.-. 
ZeL • 61 42 /Z 31 64 


jtditigM MIpowoImmhi 
KÖLN, DÜSSELDORF! 

Knfnmnion haut, 2 DZ und 1 EZ mit 
Frühstück, ab w°i, während Hessen zu 
vermieten. 

TeL K 14 / 5 98 27 


Achtung! 


Noch nicht auf dem Markt. Ver- 
kaufe mein Patent zur Gründung 
einer neuen Existenz. 

Risiko. 

TeL »212/46 76 48 


Wota-, Büro-, ToBe U a n on h Mnor. gäbe 
Soocontataor, Verkauf - MM*. 

Grae ft 8800 Mannheim 24, Pfingstweid - 
str. 25. TeL 06 21 - 89 40 7L Tx. 4 68 320 


Motoryacfit 

neu, 24 m, Stahl, Atu- Aufbauten. 
2x HAN Diesel. 95% fertig, auf 
norddt Werft, umstfc- v. auslcL Eig- 
ner z. halb. Neuwert fBr DH 
975000,- (VBJ z. vnr fc. 
Zuschr. erb. u. PB 47 606 an W&L-T- 
Veriaft PF. 2000 Hamburg 38 


— c h fUager «Khan Haussier. JegL 
Rlchtg. b. Ko stenbeteQif. H. Körner, 
literar. Agentur, 6443 Rotenbun 


Stadieopl.-TaKdi Hum .Med. FU Bflftli, 
► LMU 9». TU HBKbes ran SS B4, 
FS 06, fagql. nafigj~T- 0541/451 ID 


Gr. Partie Pfauenfedera 

(auch kleinere Teilmengen) zu verk. 
Weizel. TeL • 41 W / 57 Ofl 


Kostenlose Vermittlung 

Amerikaner aller Geseltocbafisachkfa- 
ten aaefaen europäische P art ne rinn en. 
B H dz mcto iften bitte am 
O.H.B. 

10101-0 BissomietjSutte UU 
Houston, Teza« 7703«. USA 
Namen und Adressen bleiben 
vertraulich. Nur Säe entacbeMen 
rekte Ebutaktaufiiabme. 



Affchanlacfaar Madhud, 2 Jahre, m. 
Papieren, DH 750.-, ln UerL Häode ab- 
aigeben. TeL 0 23 34 /4 24 70 ab 19 Uhr 


TOMd-Thurter-Welpen. liebev. aixfge- 
zogen, mitwurmt u. geimpft, VDH- Pa- 
piere gibt ab: Tel 023 04 / 1 52 15 


Seltene Rasaebundwe 
Owezarak 


ro verkau- 
welQer 


Hirt en hund z. ZL einzig zugeL Zucht v. 
VDR.Deutschland.TeE 0 40/ 7 38 04 49 



(^Cmtralboder^ 


Dwod» Co«itralbodofilaredit*AktIea90S«llsdi<m 

Köln - Berlin 

- Wertpapier-Kenn-Nr. 809800- 
Hinwelsbekanntmacfauiig 
Einladung zur Hauptvursaminlung 

Hiermit laden w/ir unsere Aktionäre zu der am Montag, dem 
14. Mai 1984, um 11.00 Uhr im Sitzungssaal der Deutsche Bank 
Berlin AG, Berlin 10, Ott a^Suhr- Allee 4-14, 
stattfindenden 

ordentlichen Hauptversammlung 

6l|l* 

Wegen der Tagesordnung verweisen wir auf den Bundesan- 
zeiger Nr. 70 vom 4. April 1984. 

Berlin - Köln, den 4. April 1984 

Der Vorstand 


Atlas Copco Aktiebolag 

Nacka bei Stockholm 
Einladung 

zu einer ordentlichen Hauptversammlung 

Dia onfentRctw Hauptversammlung der Attas Copco Aktie boiag findet 

am Frattag, dam ZT. April 1884. um 9.15 Uhr 

im Grand Hotei .Vkitertr&dgaarden*, Staflflatan 4, Stockholm, statt. 

Dia Varsammiung hat u. a. folganda Angelegenheiten zu behandeln: 
Vorlage des Rechenschaftsberichts und das Revisionsberichts des Ver- 
waltungsrats und des geschAftsfÜhrenden Direktors; Vortage des konso- 
lidierten Rechenschaftsberichts und des konsolidierten Revisionsbe- 
richts; Genehmigung der Gewinn- und Veriustnachnung und der Bflanz- 
reehnung sowie der hon a cMarten Gewinn- und Veriustrachnung und 
der konsoNdlertefl BSanzrachnung: Entlastung des Verwaltungsrats und 
des geschäftsführenden Direktors; Seschhtf über die Verwendung des 
in der Bäanzrechnung ausgewiesenen. Gewinns; Wahl der Venvaltungs- 
ratsmttgfteder und ihrer SteBvertrctar; Wahl der Revisoren und ihrer 
Stetvertreter; sonstige Angelegenheiten, die der Versa mm lung ord- 
nungsgemäß vorgalegt worden sind. 

Aktionäre, die an der Hauptver sa mmlung Teilnahmen wofien, müssen 
spätestens am Dienstag, dem 17. April 1984, in das von der Wertpapler- 
Registrienmgs-Zentrale (Vaerdepapperscentraten VPC AS) geführte Ak- 
tionärsregister der Gesetschaft emgetragen sein und sich entsprechend 
dar Satzung spätestens bis Dienstag, den 24. April 1984, vor 16.00 Uhr 
bei dem Verwattungsral unter der Adresse Attas Copco AB, S-10S23 
Stockholm, Schweden, anmelden. _ 

Der Verwaltungsrat hat vorgeschlagen, eine Dividende In Höhe von skr 
3,- für das Geschäftsjahr 1983 ja Namensaktie auszuschütten. 

Der Stichtag, an dem cfie im Akttonäraregtstar aufgeführten Aktionäre 
zum Empfang dar Dividende berechtigt sind, wird ln der Mitteilung der 
Hauptversammlung über cfie Ausschüttung der Dividende bekanntge- 
macht Der Verwaltungsrat schlägt den 3. Mal 1984 als Stichtag der Aus- 
schüttung der Dividende vor. wann die Versammlung demgemäß be- 
schließt wird voraussJchtSch ab 10. Md 1984 die Dividende durch VPC 
gezahlt. 

Abwesende Aktionäre können steh In der Hauptversammlung durch Be- 
vollmächtigte vertreten lassen. 

Im April 1984 
Der Vafwadtungsret 

Bekanntmachung an die Miteigentümer am Sammelbe- 
stand des Deutschen Auslandskassen Vereins AG 
(AKV) 

Für die Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübuna des 
Stimmrechts aus Atlas-Copco- Aktien, die aut den Namen des AKV ein- 
getragen und kl Miteigentumsanteden am Sammelbestand des AKV fie- 
ferbar sind, gflt folgendes: 

Der AKV wird das Stimmrecht aus den Aktien rocht ausüben. Der Mitei- 
gentümer am SammeJbestand kann bis spätestens 13. April 1984 über 
setee Depotbank beanhegen, daß bis zur Höhe seines Saroneidepotaut- 
habens vorübergehend Attas-Copco- Aktien in Form von VPC-Zeriirata- 
£“1?“* a ? >oa n - N ? , y!? umgäschrieben werden. Gleichzeitig Ist dfe Deoot- 
bank zu bevoltmächtigen, nach Beendigung der Hm imwwwnn* 

Aktlen zur Hersteiung der Uefartarkait m der 

land wieder auf den Namen des AKV zunjckzuüber^S^^^ 
tengwird für den Mtelgentumer am Samnwtoestand kostenlos ***£*. 
im April 1984 

Deutsche Bank 

Aktiengeseilschatt 


SCHARPF-A1ARM 


Das drahtlose. 

^! W0, T n9e,, ’ Geschäfts “ “n* 1 Fah nfa tiOftsr a ui W 

★Sehratdwi nunfc Steckdose.wSaboiage- ud /• — — — — — 

t*^ .*******- ■ [i ^matns-Cauim 

nmg. iröewfigunmnwier tn uttrasaol- u. Passv- S ftae vMnn m >nnAJi_ r 

lÄ-SS 5 “""* 0 *" 18 

oder Leasing. A' Bundesweite Beratung und Kunden- I. 

. 4 . 4 


servix ★ 2 Jahre Garstte. 
Pasavrfraa- 


Nana 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


16.4 l 


F 6» IW. 79 


in 

78 

inr 

79 

n i 

i 

791 
781 
IV 
fifrdgL-nn 

SWdtf.7» 

Z*dBL»l' 


n nut 


eni mehr 



Längere Laufzeiten gefragt 1 

YorbSnttch war di« Sthwna dar ButooMndlac gaAiskt Ski KaidH unter «kn 
Budrack dar Prim ftat^AtiStaing io du USA and unter den nachgebendea Boedsuo- 
d eräugen. Aber M BSrteebaginn stoßt« sieb I iiiwi, daß za dw gamriM Brtof- 
tansog Bhwhwpt kehl Material zur VeriPqvag sf h « « wBrdo. Im g W*M M Bomldi 
wunden Pari««« urft La ufz e i ten van fBnt bh Io lahrn itkbt toiuy i ||M i Ut. Recht flott 
war auch der Absatz b«i dn DM-Amhmdsanleilien. Bai daa Pfaadbriafaa gab as 
k am Veränderungen, teilweise wurden cüa Kurse aoch Mehl zaiBefcgaooanwa. 


Wandekutloihen 


rn >«'h:«-n 

. Bdtf.B3S.42 

am 

8dG3.B3S.43 

12/88 

:njvn <i.i. 

-8KdgL83S.44l2«8 

Bdtf. 84 Sj® 

3/89 

r:H*-n 7.» 

7K dgl. MSj48 

um 


Bankscfttildverschrelb. 


F S Dt. Ptandbr. Pf 82 740 

5KdgLPIS9 806 

6 dg). Pf 182 IreG 

8 9 tt.Pf.WL Bit 482 
Bran.9emkPUB 
SK dtf. Pf 82 
PA tW- Pt 65 
BK dtf. *60 
BVSidgl.PI 74 
BK dgL PITS 
BrBtt dgL PI 77 
B dal Pf 42 


5» dgL Pf 53 |7BB 

6 dgL Pf 79 |78G 

BdgL PM30 
6K dgl. Pt 133 


Warenpreise - Termine 

Fester lagen an Freitag die Gold-, Silber- und Kupfer* 
notierungen an der New Yorker Comox kurz vor SHzungs- 
Schluß. Gewinne zeigten auch Kaffee und Kakao. 


Getreide und Getreideprodakte 

W uliM CMaga (c/toft) 8. 4. 6.4. 


S4PL MH 


8.4. Li 
3BBJ0 38850 
348,00 35050 

348,25 351 JM 


Mm Mn** (an. SA) 

Mb Bowd dl. 4-4. S.4 

IMiGi 24557 18450 

toter Dünn. WM 115750 


Wkmlptg (s*. Srt) 


138 50 13850 

14150 14150 

14350 14350 


13250 132* 

S 12750 128,10 

St 3...".". in jd mja 

irnwc«^) AÄ 

S 782.75 181.» 

17750 17BJ5 


utefcOkaoofctarti) 

IW 

M — 

S«f 

flMte Wto*BD (no. W) 

M — 


358.75 35855 

354.75 35455 

32250 32350 

8.4. 5.4. 

13950 133.40 

13350 133.60 

12650 12750 


Kg-ftatttot» tote 
scteHUK(U&da) 

'uStefECRDtHa- 

KBOBttlW 

Ju> 

Sagt - 

Unter 

Mao 

London (M) 

TtmtennteW.. 

M 

Säte- — 

IBntafr 

2 kttr 

London {JA). Nr. B 

IW - 

WO 

Ott. 

Um«z 


SnpportSmte- 
8.4. S8«.«1001>B) 

5050 scte.Srawrtsj» 
4450 WSHTSuaMk.... 
4030 «BsrMWi* 


8.4. LL 

2D93-20S4 2081-2082 

2030-2033 2014-2015 

1085-4087 1089-1370 

4659 5804 


1756-1700 1745-1748 

1781-1757 17524753 

1746-1747 1742-1745 

4469 8554 


18950-189.40 1655047350 
18*50484.40 18750-18950 
18550-19650 19850-200,00 


32050 -‘PS J M 

61050 61050 

677.50 6175» 


92516 iH5Wg.UK.P12 
6ogL14 
6 IÜ- 47 

F 5 Hobln PfB 
8 dgl. Pt» 

6 dtf. Pf 73 

4 dgl. KD 5 

H 6 Hn>JJ8n. Pf 96 

SK dgl. Pia 

BdgL Pf. M 
9 dtf. m 125 

oas/. mm 
9ty.XD259 
W. dtf. K0 262 

F S tbfc. Rnfak Pf 4 

5 dgl. R 12 
70OLPI2S 
lOdgL Pf 40 

6 dtp. KO 30 
9KdgUCB4 

F 4M LOK. Snr PI S 
SKdtf-PMI 

7U0L Pfl2 
4K dtf. HOB 
7V, dgl- :3) B0 
BMdgLKDST 


S BK UQiK 8*fw. Pf 8 fOT.TWä 
BdgL Pf 28 
BdgL Pf 49 
8V. dgL NS 8 

H 6 LbtS-HsbLPf 8B 


imdtf.se 

M BK MochJ4ipo.FI 100 

H 4M HMtm.W8KP!M 
8KHBLR42 

Ml7H0fd.LBk.PII 
7K dgL Pf 4 
Sdtf-PMD 
9 dgL XD S3 
7Mdtf,B8 
IDdgL S37 

F SPfUzHn», Pf 48 
5dtf.PT» 

6dgL Pf 95 
7 dtf. Pf 114 


D 5 RW Bodmr. Pf C 
5Mdtf.K 
4 dtf. Pt 18 

8 dtf. Pf 28 193,756 183.756 


BM dtf- Pf 57 
5M dtfL KD J+E 
BK dtf. KO 58 |10156 

7K dtf. KO 77 


S 5HdtoLlWtti.PfS9 
5K dgLPf m 
7 dtf. Pf 125 

7 dtf. Pf 128 

8 dtf. Pf 177 

6 dtf. IS 77 
BK «1.16 8071 
BK dgL KS 110 

Br5ÜL Kr. QMkrPft? 
5M dtf. Pf 24 
5 dgLPf* 

SK dtf. Pf 43 

BdgL Pf» 

7 dtf. Pf Bl 
BdgL PI 70 
BdgL Pia 

H GScUUmi. Pf 23 
7» dtf. ff« 

U8S8dB0d«Pf41 
5K dtf. PI 57 
8Kd||I.Pn43 
7 dgLPf 87 
7K dtf. P1 104 

7 dtf. KS49 
7K dtf. XS81 

8 dtf. KS 133 
8M dgl KS 132 

9 dtf. KS 185 
9K dtf. C 171 


K 5 VBrtank Mg. Pf 55 [ 
Bdtf. PI 95 
76M.PHD0 




r -r v A i 



. 1 . ■ r ■ 








6 Rh.-H.-Du. 62 
EM dtf. 68 
8Sddtam71 

5 STETIG SB 

7KT7WSW71 
8dgL 72 
7K dtfL 77 

8VEW71 
SKte- 77 

7 VW 72 


F 4V.AC0 8B 
F SAsesCorp.83 
F 3KMMR017B 
F 3ft Kais Ö ; . 78 
F 44k GttQQ te. 77 
F 3M CK.Corap.78 

F toUdten 
F 4M Mts Um. 75 
F SdflLTS 
F 5* Ungarn 63 
F 3K famvaCoTS 
F 3K JoeoOb. 78 



(15556 11576 


F 6 Körnten 76 

F 6 ttraBMs Poo. 61 , _ 

F MfU K (1286 

F 3Vt Konkaen 75 1035 11025 

F ?K terf te. 70 114 113,758 


F 3 m Wnda F78 
F S lIctMkn ML 70 
F 5*MttfB77 
F 4 te 79 
F 6K WM. Ch. 78 
F 6.75 MWB. H81 
F 6 dtf. 81 

F 6 New CB U) 80 
F 3S MDpon Sft. 78 
F 3 m fcsm Hol 78 
F 4 MtewStttf 7B 



Ausländische Aktien in DM 



F GKOct«. d. Gr.« 
F 3K Otynput 7g 
F 3V Omm 7X79 
F 4M Orttet Ra 19 

F 3K Rkak CBRCL 71 
f SK Mn. tat. 72 
F 3M Santa Com. TB 
F SttSiwoBte. 76 
F SKSakniTG 
F 3M Statt» 7B 

F stta» Tata 92 
F5TcamU.GB 
F 3KTok.Btt.78 
F 4 Toiwtt Land 79 
F 3K Ido Km. 71 
F EM Un» Ul 73 


Optio ncs cheine 





to JusnSnO 
to dtf. 6300 
F 6 W WbD> F. 73 
4 IttttiMmO 
4VttaB4oO 


6M dtf. 73oO DM 
F SW BASF 74 n 0 
BK BASF 74 oO 



leihen 




Industriecm leiben 


F 8 
8 

5 

5Bagonw. 59 
F 8 Cttn. HBS 71 
7M CM. Gen. 71 

6 Dl Tran 84 

totere 

7Mdfl1. 71 

«ktSämsa 

6 Hoactet 84 
6 HondlM 
7K te 71 

7M JCenaflTi 
7M Kmftof 71 
7* dtf. 71 
7K dtf. 78 
7K ucknarW.71 
BdgL 72 



O 96km 74 
BK KSB83 


tonanamgeu. 

-TttsenttuM 
Pf - PtMUdett 
KO m KoamataUOttllMii 
KS - KmuataMaoMoinogHi 
8 o w*t M Vl l " ll * l tfw|f 1 1 
RS -< RmencMlMicdBilMiBeB 

6 = ScttikfaoachnttMgeo 

(Kuna adm BmdbO 

B o Boffln. Br - Bmam. D •> DüssaUgrt, 
F » Fanttort. H - Kmbuig, Hta - Hmrowir, 
M - Mönchen. S - Sümpft 


D EteamMrLttes 
F EHtniKüd* 



5.1 
25450-25550 
24650-24750 
24150-2*250 
2345D-23S50 
22750-2*50 
Teudeuz. mtfg 



Vfinap. (cai. $8} 


UtfqRta (ite eftg) 1*. 

MZ. 24450-24550 

IW 2S250-2525S 

Nr.2RSSBprl — . 24350-2M50 

Hr.3RSSto1 24050-24150 

Nr. 4 RSSApri 23350-23459 

Mo loodon (£Atf) 11 

DWG 51250 

BWD._ 50050 

BIG - 51250 

BTD 50050 


Erläuterungen - Rohstoffpreise 

IhnflBMnpfattl tfB M ia (fa nu a ^ a» 31.1035 B.1S 
- 05538 kg; 1 R. - 76 HD - H BIG - H: BTD - 


Westdeutsche Metallmtienmgen 

(OUteiooHg) 

Bkfc Bttis Union — 8.1 5.1 

(uknlHinL. 3685MM5B 12956-129.« 

dtWMg. Moni 37139-37157 129 .«-12952 

2Ufc Baste Lndon 

Wtad.lbntt. 25656-2K.04 2675MS857 

drUtfo. Mannt- 260,79-26058 261,70-26159 

Pmcttl-ftBis 267.» 28*54 

milUiTllt 3836-3572 3643-3679 

NE-Metalle 

JMI 1« 100 ta) 11 11 


F Hsdttlz. 

D tttoSec. 

F l«j»itttan 
F fttimSkiflpn 
F Union Man 
f MmnUttur 
F tfesshtaSael 
F Unbo-M 
D KL Ind u tnei 
F HoakMa 
F Ipn 
H Occ. PBratan 
F Otfr. d. CM 
F QtMSL 
F 0M8VL 
F Q9ta»0|ted 
H «.Onami 
F OnmlnM 
F tateTek* 


Zinn-Preis Penang 

8M»2ka 

» Wert pROTf* 11 11 

(NooAl) 29,15 29.15 

Deutsche Aln^nMegierangen 

(DM bin kg} 14. 11 

UB.& 456-173 456-173 

Lag. 228 458-475 458-475 

IBQ.2JT 488-505 428-505 

Leg-233 496-515 498-515 

Dtt P i M eai i MwaaiirA& M la a eatngBittBl Bit 
ättoWert 


New Yorker Metallbörse 


Londoner Metallbörse 



I Madam «IQ 
#1 W.HtettHBk 

'55 
SO 
50 


Intereationaie Edelmetalle 

BMI (US-Sffrtwa) 


Kfem 

3 Monte 

8M(£/QXlStt. 

3 Monte 



BrUtoaxke 

_pa-Md'J 413.11-41458 41356-4155* 

MbMi 138,75-137.75 13750-138,00 

Cr ItfbmdB (VPW) 

Mtfanen 45550-CB50 45550-48850 

VtoDfebM* 454 50-46450 464.00-46450 

■MtkreamdhgBdBMdkkiigaMvMGinandBieddg- 

tenKaBfpMdatel9flD|te«tateteMKitfkitieftefcr. 


g.i ii imssingr 

mu-'tja 7750-as.m w».i.wr- 

8550 3550-7850 WÄbum* 

7650 7170-7950 l«5S,S.1ta- 

8050-80.70 a.00-80.» te M te 

Tentencnetig WB3 — 


11 11 
98150-86250 97950-8*50 
1001 5-1501 5 99955-1000,5 
344 50-31550 33950-340,00 
34650-8*750 3*250-342.35 


n— gi ltt aw MB5-10S05 «»5-40905 

3 Meaae 1W5-HW5 1105-1105 

abends Kn». 10855-10855 1D7S5-WM5 

3 Ikon ..... «805-10*5 10955-40965 

(MtaStaaM} 

Kess 10625-10635 1D77.0-HJ710 

3 Monte 10925-10945 lt»5-lU»5 

a*(£Ä) Kassa 71250-71 350 70050-70250 

3 Monte 0750-69750 6885W8B50 

awlU}toa 8G3S4S0 8640-6650 

3 Monte 6705-8706 «0-6691 


ANLEGERBEFRAGUNG 

Wo lleaen für Sie die Schwerpunkte bei Ihren Termin-Engagements? 

. nidkn t ) Gewinne oteoeftml 

( I Warnte RW»».. . { ) Konto ln USA 

< ) Nia £! ( ) SchnMöte Abwicklung 
i ) Niedrig^» ( ) Durdigahende Böraounfo und 

( I Bgane Abrertung Böreenbriefa 

( } Renditen 2sm\Q ( ) Broker Mitglied der Börse 


^Punkte: Sie sollten uns^ 

LioÄte: Sie müssen uns anmfen 

BROKERS FÜHRT: 


Tel.-Wr.: __ 
NAME: _ 
STRASSE:, 

ÖH T: __ 


x Bnzelkonten 

x Partnericonten ab 7500,- DM 
(maxj 6 Teilnehmer pro Konto) 

INCO COMMODITY BROKERS QmbH 

GRAF-ADOLF-STR1 1 
4000 DÜSSELDORF 1 
TELEFON: 02 11 / 37 10 86 




Enmaiigü Rarität 

Silberbesteck, tei^. vergoldet, 
bestehend aus 212 Teilen, voll- 
ständig im Besteckkasten zu ver- 
kaufen. Hergestellt zwischen 
1872-1880. Expertisen vorhan- 


TeL 08133 / 6269 


FowtedHuiber 



dtrekl nO Fnbrik. DhMbrmat 85«. irt. tp- 
nartt, buantet auf Pgtt Ma n in Fbfia, DU 
ZtSfiO ja »000 Stück. Ab Wark LMKtmgan Jn 
BM anda n B ta riaaBabia t 
. TM. 0E 03 7 44 50 1£ Otter 13 


Graphologisches 

Gutachten 

IBS pajöwkiflltetter Bwtog 

PanOnüchttMtsanUlfBa 
Ba— tbaiaaiutelteitB 
PRAXIS FÜR PkYCHOLOQtSCHE 


Kaufe alles 
von A bis Z 

Q P cr b** , P >llfW,am g gn i Konkurse, 
T-n Barbestände. Restposten etc. Ho- 
le ab ""*1 zahle bar. Tel 03191/ 
801 13 u. 023 27/887 05 


Betriebseigene' sjeaftens-Ttelefon- 
arüage, Typ Teamset 100, ztt ^n- 
g<iwti*inn^n zu veitoufcEL 
Die Anlage beärtebt aus 4 Amtskä- 

tungen und 15 N^>eostellöi, er- 
q ^ottainmprfS'M f bis 50. Tasten- 

y yhla^pfflhn ilig. 
TeLM^l / MIO 71 



postsettedt Köln 500 500-500 



pe, Nautilus, 6 Mon. alt, NP 
VB 3500,-. TW. iE U IA 17 3L 


Alles unter einem Dach 



FL-9490 Vaduz, Homraaue 27 
TsL:07S/29090,1Uax:7f957aw8 

Diamanten • Brilant-Schmuck 

Kapitalanlage- 

Beratung 

Expertisen * Schätzungen 


, • 1 i -i 


COUPON für unverbncfiches 
kTforma fl ons-Materiaf 


Adresse 

I 


SCHWARZ 


21 HU 90, Mlnamfag 17. pa*77 ZI 37 





Schnede- u. Friesentore Stahl veninki 
Ja! SOhcB mö modernster Bektronlc 

TORE & AUTOMATIC 

Automatic Laie vorhandenen^ Twen u.Tore 
UKVlHtodscnder mit 50 m Reichweite 
Brtie ftospew anfcnJEmj 



Hannover-Messe '84 


Probleme mit 
IndustriefuBböden? 

Mit astradur- 


dem System furVer- 
gCtung und Sanie- 
rung wird Ihr Boden 
unverwüstlich und 
extrem belastbar. 

Einfach Dokumentation anfordem: 
astra-Chemie Dr. Seidler GmbH 

O Postfach 380 

D-6782 Rodalben/Pfalz 
Telefon 06331/52071 
Telex 4 52 361 


Kurseinbruch 
in Wallstreet 

Nach Höchststand im Januar hat eine kräftige Kurskorrektur 
eingesetzt. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Wie 
sind die kurz- und langfristigen Erwartungen, und könnte 
eine neue Aufwärtsbewegung des US- Aktienmarktes eintre- 
.ten? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Anlagemöglichkeiten 
gibt Ihnen der Report 

„Börsenentwicklung“ 

der Wertpapierforschungsabteilung von Merrill Lynch, 
Pierce, Fenner & Smith Inc., New York. Bitte wenden Sie 
ach an unseren Repräsentanten Merrill Lynch AG, und 
fordern Sie dieses Mormationsmaterial an. 



Merrill Lynch 


Kar1-Amold-P|atz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 11 /4 58 11 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 

PautetraBe 3 

2000 Hamburg 1 

TeL 040/ 3214 dl 

Telex 02 12 130 


Promen adeplatj 12 
ÖOOO München 2 
Tel. 0 89/ 23 03 60 
Telex 05 213 421 


UlmenstraBe 30 
6000 Frankfurt/Maln 
Tel. 0611 ! 7 1531 
Telex 04 1 237 


Kronprinzstr. 14 
700p Stuttgart i 
Tel. 07 11 /22200 
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AKTIENBORSEN 


DIE WELT - Nr. 84 - Samstag, 7- April 1984 


Aktien nur knapp gehalten 

Tarifauseinandersetzungen hemmen die Unternehmungslust 

auf dm Aktienmaifct stand olnaBdfMWtzvBgwi *■ 

®* WodMnscfaM unter des Etndrock xaUret- ww - »■ •nlmJM». *e wa tente» «» 
cfcw Betattun^tfaktowiii. e» störten «fl« ZJusob- dm* ob Giuad «r tee Zm*cfchalt CTg g »- 
kaiMng )a dM USA, die adnradw Aktlenten- gwrffef deyta teen Afctee ywcart werd en, 
de« an der Wall Street, der sich wieder bete- Me Kam der S tan dardwerte Wd»toa w 
stfeeede Dollar aber vor aÜMi dl« TarKaw- der Woche ni cMuMiB is e anf b— Hw Frort ab. 

, Betroffen von der abbröckfiln- Dösseldorf: Conc. Cbönre ver- W B iw I h «: A«rob St, venomder- 
den Tendenz waren auch die Au- minderten um 9 DM und DAT um 7 ten um S DM auf 298 DM. Deckel 
towerte. Der Zwischenbericht des DM. . . . AG lasen bei 128*20 DM imdDywi- 

Vo lkwagen werks verlor seinen Frankfurt: Von Spe natakt toi dagbelUODM. 

Einfuß auf die Kursbildune In die- blieben Verdcfaenin^ freund^ Berlin; DeTeWe konnten einen 


G^von KDM erd^. 


ÄÄÄeK ****- 


Anregungen zu verxnit- HambunnHEW lagen tei 9&50 ter 

zuvor die Zahlen der DM und NWK-Vz. bei 170 DM. We- 

Commerzbank und der Deutschen mg verändert waren raoernx W< 
wank Gummi mit 141,20 DM (- 0,80 ). 

1-A1MI9 


seit 23 Jahren am Puls der Wirtschaft 


1 U: UM (I AI) 

ra Alz 12(4(1714) 



... die Alternative zu anderen Börsenbriefen. 

Hatten Sie In den letzten Wochen Degussa, Harpe ner, Behrens, Fluor, LTV? 

Jede Woche hochaktuelle Akaenäps und klare EntxhfidungshUfen für Ihre Akticndnposidanen. 
Rufen Sie noch heute ein Probeexemplar ab bei 
HANSEATISCHER WIRTSCHAFTSDIENST GMBH 

ScheKfngstr. 12, 2000 Hamburg 76, Tel. 0 40 / 20 13 21, Telex 211 829 


Düssel d orf 

6-* 1 5 4 


Fortlaufende Notieixmgen und Umsätze 


269-flG 

HUC 

«U-M4G 

IftAASAfrbG 

THU-MOSl 

554-5-4J-S 

tsao-io 

147.S-7-* 

mij-s-i-mog 

172 2J-M 

114-0-5-56 

«75G-7G 

»«-1 

mm 

2644-SG 

2I94L5.S0-UG 

ZU-6-7-40 

U-1.1-4&4A 

»■>7-5.50 

143^&-5-2JO 

MZ.2J-1J-1JG 

MJU-W.5-40.S 

148-7.5G 

«95-4-JG 

2SUG 

aO-W-B-BJ 

1U-3MA-36 

161,7-2-0- 2G 

351-5-2JG 

591J-17-2J-2 

n>i>i.«-i50 

17Q.4-JQJ-7DG 

1225-2-20 

21O-105-11G 

«2.4-JJ-2.» 

»O-AA-* 

7255-50 


Kunwen fei 1000 DM 


«50 

1457 

1«J 

awo 

33tG 

400 

15U& 

5400 

5740 

1735 

2400 

MO 

50ZG 

173JbC 

11550 

4370 

1950 

1990 

24*50 

2530 

2390 

450 

»850 

14350 

1430 

24150 

1480 

499 

ZUG 

ZHU 

141 

1425 

154G 

395 

I» 

1710 

17250 

2135 

45.1 

1340 

227C 


4-4. 

SlÖCka 
8731 
21077 
21 0*9 
524 
2740 
2170 
11542 
12132 
10414 
W97T 
8534 
14 
4005 
3894 
15482 
»159 
30 
TBK 
723 
WOG 
2400 
J9B7 
11X21 
945 
1547 
2381 
4004 
2» 
5075 
100 
10164 
2485 
5909 
1049 
74*44 
18177 
15185 
1495 
11744 

98*4 

4412 

243 


61012 


Fran kf u rt 


4.4. 

94>4.9-5>45 

WZ-U-U 

W-WJ-a 

I Ibff 0 

%%%£* 

5555-3-3.5 

I3765-MA6 

175-2J-2JbG 

ZS5-MG 

T465-7 

SO*-*5-MOO 

172-25-2, 1-2 J 

11*5*05 

430-2B.-9O 

W505.M5 

»95 

244-8 

«v-se-i-to 

238*9-<n.l 7 

$4545455 

3704-455 

U75M5SG 

142-257 

1*051 

W5-9.?-öG 

494-5-4-35 

232Ä 

280-7958-9 
1415253-30 
I4T52-J52JG 
M2-5-2 3 
TO 8-7517-3 
81 515151 J 

2115j|41W 

47.7-17 

»45 

225 


5*. 

95 

1435 

UU 

749 

139 

4070 

17SJ6 

au 

340 

9755 

1735 

2S8 

147G 

sas 

1715 

114 

42S 

1« 

199G 

245 

2SI5 

219 

45 

3780 

14550 

1435G 

141 

149 

*99.5 

7375 

731 

14Z5 

1415 

254 

3955 

82 

1715 

1235 

7137 

452 

455 

1545 

227 


AA 

Stücke 

11400' 

T9433 

17319 

4M 

1041 

sin 

MT» 

12018 

982» 

7*730 

»988 

48 

3070 

S671 

3841 

TM 

419 

12197 

na 

MM4 

5*5» 

2170 

8J2 

5144 

7741 

»147 

574 

4458 

488 

ZSZ3T 

5424 

62» 

21« 

’«£ 

1DM 

477 

18442 

27474 

2894 

4« 


»08» 


6 4. 

95.1-5-455 

IS&&7.7 

2» 

358-359 

485-4-1 

175*0-5-0» 
151 -05Q5 Ul 
354-3-5-* 
5734-15 
173-257-25 

M74-8 

204-2-200 

17253-1505 

1145 

in 

1985200 

747-4 

24« 

«254-45 

274-4 

147 

I404U 

494554-5 

277*9 

14253 

147-25-2-3 

254-2 

S94-3-2-25 

«2-1515 

171-0505-M 

1215»72 

HtU-051-7105 

«.F-a.9-2,7-2,9 

130*04 

2245 


3.4 

«2 

1415 

1485 

249 

13» 

404 

1745 

»15 

540 

2745 

1734 

148 

301 

1734 

UM 

1MOO 

199 

2*4 

251 

219 

45 

380 

»43.50 

1435 

1*15 

497 

233 

211 

1425 

142 

354 

171.4 

m 

713 

43.4 
137 

227 


4.4. 

SOcl» 

5175 

ms 

UM 

114 

540, 

■so* 

10112 

7490 

5470 

1440 

7220 

727 

409 

2900 

131 

«5 

41S 

»12 

101 

518 

1995 

330 

53« 

992 

620 

1143 

1570 

4580 

443 

41« 

674 

7043 

«»I 

911 

7854 

2401 

170 


17900, 


6.4. 

9555X5*17 
1425- 25 LU 
1 46J-B-4B-4B 

24*570-70 

mWBO 


17354575 
iSi'i-Kn 
555-W-J5 
5745-45-4-74 
17J-J-I57J 
BKMXbG 
144-7-4-47 
7996471 -300BO 
171525157« 
,1145145142 
429G-9-979G 
192*1-92 
1995*5991« 

IM-VS4S 
231-2-7-52 
240 640-57-39 

655 55 MS 

3754-3-75 

142525-1-41M3 

147-25-2-42 

140-1-407 

W 7- 5,5-*55 

'4988-8-5*5 

Z37O-*0-37-4OG 

2784-1' TB 

142-352-435 

»02J.1J-42J 

333- 3- 1-53 

393-3-2.92 

915-15-1.1*15 

149570495495 

120-2521521500 

211511510-10 

2230-957-22 


5.4. 

95 

1635 

MV 

205 

540 

487 

Sfcfe 

558 

3755 

17*OC 

»DO 

14400 

29900 

1735 

SP 

WOG 

198 

23*00 

BtbG 

2*8 

4M 

380 

M3.1 

142500 

140* 

W75bG 

498 

2370 

za> 

MS 

141 

357 

ff* 

1715 

W5 

1U5 

435 

.137 

2255 


4 4. 

StDCM 

SS 

w> 

1261 

MOS 

11775 

1748 

427 

2377 

BW 

20 

2* 

1» 

8525 

4SI 

Ö« 

20 

1«, 

rart 

144 

1733 

m , 
155 
299 
448 
SSO 
100 ] 

SSO 

UlM 

1» 

358 

8740 

2312 

1870 

UM 


1731 

247 


1785m 


Aktka-Umsätze 



u 

3 » cü»i 

TB» 

«00 

1233 




Oft 


asr° 


hHmck 
Vk. 


so 

4.4. 

1989 
347 
3471 

5ni (ä. 

408 tm 

tur pnq 
u»r 
R8i 
1198 


H AochM BoIbIL 9 
h AoOv M. Von. 4.1 
D Aoch. Rtkk. 9 
D Me ‘4 
m *c fcSsavo 
H AdooO 
D Adler» 

F Mt AG 4 
F AEG-TMel. 0 
D AEG-KoOei 75 
S AMOitapB 
F AGAS 5 
0 Aorlppino "7 
M Agnib *0 
MdÄVt*0 
M Algnor 
M AH. Knill b. -18 
H Agfv9 
H AÜiDBla 7 
0 Afenmnderw. 0 
HnAiMnhol U 
S AB«. Be. ■■45*15^1 
S öbTnA-45155 
t dgLS5KE‘45t-l5^ 
D AMan LAO. 9 1 

D ABotuV. 10 
S Adwe0arSL8 
S dgLVi.9 
F.ABÖM95 
F Andiaoe-fLZ. 0 
H AnS MSU 0 
M Augsfa. Kg-0 


44. 

|955 

3110 

111D0G 

1900 

124G 

127.1 
I305G 
14800 
[»550 
241G 
1327 
1510 
4308 
2980G 

5? 

291 

1Z7DTC 

3050 

542 

89.1 
184G 
1450OB 
101 OG 
1505OG 

(3310 

754 

300G 

240G 

1311 

10 

I2n& 

107G 


S lodemnrfcO 
F Bct-WOni Bk. »*i 
D BaUre-Oürr 0 
F Banks, v. 1899 *10 
O Bam*g ”20 
H BASF 5 
N Bawrfal 
D Banr* 

F B. Br. Seh. J. 4 
M Bayer. Hdto 10 
M Bayer. Hortsl. ‘12 
M Bayer. Hypo 9 
M Bayer. Lloyd 0 
H BMW 10 
M Bayer. VOk. 10 
H Hetendorf S 
F BHF-Bank V 
B Bert. 10 »dl 4 
B flekula 5 + 1 
B BenAold 0 
G BW. * Berg. 10 
F Bindiog 7 
M Blattmeiatl 95 
D Bodt-Geb. Sr. 0 
D .Bonn. lern. 2 
F Bim AG 3 
M Brtn. AoiOl *5 
F Broun VZ. 155 
N Br, H. Hypo» 

Hn Buch. Tute *0 


. ,37 

|4Z5G 

IBS 

I440G 

19701 

143 

IlBSO 

14B 

24000 

SMtaG 

11280B 

27D 

27SOG 

1405 


5.4. 

®!o 

11100 

|190G 

124 

117 

3050 

,1485 

»5,1 

2416 

330 

1S1G 

4308 

sm 

249 

292 

124070 

ir 

B9 

184G 

1450 

1010 

1505OG 

3340 

747 

2*40 

MO 

3105 

1725 

12740 

107bG 

,H4G 

14240 

185 

,440 

9707 

1435 

182,1 

148 

2600G 


345 

1282 

1275 

945 

24*6 

1910 

72050 

11 508 

2400 

215T 

192 

74SB 

445» xD 

5350 

1D450 


12808 

Z490G 

270OB 

ß« 

281 

1275 

»5.9 

2445 

I191G 

221 

11S0& 

240G 

2157 

1970 

745B 

4757 

1350 

10*G 


H Brortontu-C ’28 
H Br. GtraBO. *0 
H Br. Vulkan 0 
H Br.WeBc.4.5* 15 
! F BBC 4 
5 BSU TomB %28 
D Bodm-W.O 
D Budorut '12 
M BpL Br. Ino. ‘11+1 
S Bgt BdL Bo». *0 

S Calw D. ”18 
F CaaeBa -7 
F CeogO 
F CTmul Vw. *0 
D CotentaS 
D CananantjL 0 
D Combk-BeneRM 
D Conc Cheafee *S 
8 Conc Sp. *0 
□ CaruJgai 75 
0 Cant» Gummi 0 
0 DaMb. St 4825 
D dpt Vz. 129 
- Daimler 105*1 
M Dackel AOO 
D Dl Ad. Tel 9 

D gÄorkSLO 
D dgtVc.0 
" Dl Bank 11 
D Dl Cemrb 11 
D DL ConttBOfA 0 
D dgLNAO 
F Dl EH.* WbL B 
F DMuaoS 
H DLHyfxK-Bln. 9»1 


6.4. 

540G 

|435T 

715 

122 

216 

13000 

157 

'4350 

|S00B 

13400 

,710 

455 

112 

>298 

501 

17450 

& 

,1307 

2900 

45S 

ISM 

,12850 

39800 

13205 

1615 

146 

|547 

I2SG0G- 

,115000 

«M 

9noG 

ZSSG 


H DLHyixF.-Br.10t25kl7O 


iS DLW 10 
Ho Dl SpedalgL B 
F Dl Siefen, *4 
H DeToWe 8 
F Dl Texooo 7.7 
B Dl Eaenh. *0 
M DfeanaOO 
D Didier 55 
,F D.bL Quellen 75 
D Säarla HoidO 
D Dttra. 8 N ”60 
D DAS 3 
D Dm. etter 7,7 
D DUB-Sctwlth. 7 
0 Duowog 5 
D Dietdn. Bank 4 

0 Dydketh. Z5 
D aal. Vz. 5 
F DywMagS 
D tdetxLWln. *0 
BeMMum-Br.5 
D Bsb.Verk.10 
M Bartä-BorLS 
H BbKMaB55 
M En Obarfr. 4 


2S2 

12100 

23Sb8 

3950 

2407 

1750 

14550 

16150 

280bB 

180 

fer 

Z7SG 

255 

134 

172 

2557 

248 

189 

2207 

1B2G 

2S2G 

12bB 

3930 

2ffiG 


5.«. 

J540G 
|43ST 
TKtxB 
,1230 
21 55 
1300G 

[*350 

[800 

3400 

700 
455 
1130 
1305 
301 
1755 
,10.1 
489 
4057 
280 
,1315 
272 
[4557 
155500 
129.7 
405 
3155 
1595 
1445 
i5755 
5530 
25500 
■iigsr 
3307 
394 
ZSS 
41SO 
790.1 
210mD 
2350 
3820 
2* SG 
175G 
14500 
161 bG 
27SbG 
1875 
[35007 
1170B 
[2750 
7400 
135 
1755 
1650 
[2S40G 
IM 
21 6G 
1820 
2520 
12b6 
592G 
285G 


M En Otto. 5 
H B) kraft 0 
B EageUiardl 7 
D EnSa 757 
M Eifert 10 
M Erste Kubab. 8 
5 esbi *0 
. EsiL Mosch. ‘5 
M Este rer ”10 
D iorb.Uni.RMO 
- - ■ iknB 


F noehgla 
D Ford -D 


8 Fora &xv *4 
M Fr. DbkLW. 5 
F Frf. Hypo 11 
F Fnankona R. 5 
F dOLNAS 
F rfjS?, 50% E. 25 
H Oeasun, Bk. 0 
M Gebe ‘4 
D Oekanwowar 6*5 


O CarraikGLO 
F Oestra 
D CMem.0 
D OfemesO 
D Glas 4 8p. *11 
D Galdschin.4 
M Gkw. Fit *7 
F OfSnzw. H.4 
H Guano *0 
D OVMSLS 
D GHHVlS 

M Hadter-AdiarrZU 
H HapedaO 
D Hagen Batterie 
H HcriL-Meunsr *0 
D Haniborner7 


4L 4. 

IS“ 

1Z3850 

SM 

«G 


500 

115 

1241 
11700 
17000 
321 
5300 
3SZ 
2877 
28*G 
,ie 

14* 

130 

1535 

.75 

IBS 

2450 

1430 

280B 

1530B 

4107 

11465» 

135 

1325 

121G 

132 

200 

2730 

ff 

'11408 

1300 

MOT 

245T 

10008 


H Jftjj. Hadhb. 'AJA 

H HdUk LOb. 75 
H Haramarf 3 
D Harpener» 

Hqrwn. * BrÄ 3 
F dgi. Vl 3 
MKoMiMll 
S HeldeltL Zem. 45 H« 
M Heilt 6 W. 5 
Hekv Lahm. *0 
O Helnr. Ind. *8*2 
H Hemmoor 123 
HenWaaerO 
HerOnS 
B dgLVz.9 
B H enne * * 

S Messer ‘145 
D Hhdr. AirH. 'S 
D HochdefM? 

Haechn 55 
_ H o*«* 0 
M Hafbr. COg.7 
D HoHm. SL 4 
S Hofener *0 


IM 

1TO* 

I2B4G 

12030 

220 

219 

I290T 

570bG 

'2207 

510 

171 

11430 

'5*008 

182 

28450 


3156 

US® 

[950 

1S5bO 

252 

500 

115 

250 

11700 

1700G 

320 

530 

3550 

290 

284G 

1538 

264 

165 

130 

1525 

75 

1845 

2S0G 

164 

2808 

1520 

4107 

,147 

135 

|l335 

12000 

1355 

205 

275 

»550 

9ÖJ 

>2860 

1135 

301 

3300 

2700 

1000B 

[472 

283G 

2000 

[310 

|2BDO 

12408 

218 

,215 

2907 

36508 

2201 

51500 

173 

115 

55000 

1B2G 

28000 


H Hotaen-flr. 6*1 
F HOknum 10 
D Horten 0 
B Hw. Kayser *12 
D Ha ssel 7 
D HutaHeg.0 
M Huwftenr.9 
H Hypa Wg. 10*25 

D KB 7 
!S MKAO 
M Isar-Ajaper 4 
D Isenbeck *95 

H laoobseii *8 
H Jute Bramen 3 


25 

- ... 75 

D Ko« u- Saft J 
0 Kmtodl 6 
D Kaulbof 45 
KempfaisUU 
D Keraimag 0 
F KSBO 
F dal Vz. 2 
Hnämd 
D KHD75 
0 nedcner-Wk. 0 
0 KodwAdler *12 
O K&kvOdl. *10*5 
D KOtn. Rüde. *18 
B KBUtsar *0 
'S Koib 4 SdL 0 
F Kr. Rtiehd. 45 
iS Kraft Altw. *14 
M Kr.-MafM *15 
D Kramsdir. 4 
D Krupp-StaM *0 

H KSORr. *3 
D KOppersb. *0 
D KKB 10 

Kapfenberg 16 


. 10 
D Umgeiibr. 10 
D öaS.wt 105 
“ Ledi Beklr. 75 
Laders 10 
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875 EurapisHm 71 
8 dgl 72 

lOJOFarrar 82 
875 dgl 83 
8 Rn. L Bk. 71 
7 dgl 72 
AfiOagl 80 
10 Rn». Komm. 82 

7 Fbmksnd 49 

8 dal 74 
575dgL78 
«dgl 79 

iBdgin 

lOiffdgLBi 

ISdp-» 

SdglB 
575 Forsmarks 78 
8575 dgl 80 
9525 Gaz de France 82 
«©. Tbk. Wie« 77 
87S GfefAC Oven. 82 
A25GauW.kfeem.Hfe 82 
7 Grand Metra 77 
A37S GKN-FtaL 82 
675 Haatersieylr. 72 
05» HeisinU 82 
8575 HaaoyweS 80 
A»IAKW75 


AA 

10Q5 

1050 

1040 

1005 

102750 

10475 

11050 

112500 

1107SG 

109750 

10950 

1090 

10250 

10A2SG 

101.4 
101 750 
9A85 

,975 

1005 

10175 

101 

9975 

10/757 

107 

1002 

99 

10055 

1007ST 

1005G 

10757 

1025 

KJ 6 

10175 

10A1O 

99,950 

995ST 

99JB5T 

1007 

99 

1015 

5 S" 

107 

1005 

10275 

9SG 

10Z5G 

1065 

9775 

104.1 G 
HB 
10A3 
1CB.TT 
990 
1025 

102.4 

101.1 


A4. 

1005 

1050 

10475 

1005 

1SB7SG 

10475 

11055 

11250 

110750 

10975 

1095bG 

10855 

1025 

1045 

1015 

101750 

9855 

977 

1005 

10175 

101 

9975 

108 

107 

1005 


101 
1O07SG 
100750 

W/O 

10252 

1005 

99 

101t 

104G 

995SG 

99751 

9975G 

100G 

9975 

1015 

107750 

104 

107 

1005 

102.1 

950 

1025 

1045 

9775G 

iff* 

1000 

an 

10250 

1024 

101,10 


19 Ibwzfeiern 80 
65010 72 
750 dgl 76 
ATS dgl n 
|7 iodonedea 78 
750lad.Bk.btti» 
775 dgl 77 
7LA.ABk.49 
850 dfll 70 
A75dgl72l 
ATS dgL 72 M 
7 dgl 77 
JTdgl» 

775 dgL 79 
[8dglW 
10 ägl 81 
lO^dÖLBI 


[9dgLK 
*73 dt 


, . dgl 82 
A» dgl 83 
775dgLB 
A» dgl «3 
,875 dgl 83 
'775 kn. Stand. Ehe 83 
7575 dgl 83 
8.1» Irland 80 
'10.12S dp- 81 
950 dgl w 
8575 dgL 83 
AS dgl 83 
85 iSVHMER 83 
975 ITTAntUtafeB2 
7 dgl 83 

Al» 3ap Airlines 80 
75253a penDevjlk50 
75 dgl 63 
SJahannesiwfg 71 
A» dgl 72 
10 dgl 82 
475VAkTel72 
775 dgL» 

A50 dgl 80 

6.75 Kertner EL 73 
850 Kanada 82 
775 Karlmal & Pa. 71 
475 KHD HnHakl 
475 Kobe 49 

7.75 dgL 71 
475 dgl 72 
650 dgl 77 
575 dgl 7B 
7.1» dgL 79 

Bdgin 

7 dgl 83 

8 Kam. AnelnsL 74 

5253 W™"“ 

775 dgl 71 


A4. 


AA 


IgTSG 


|»3 dgl«2 
750 4obeniLTeL72 
7 dgl 72 
«5o dgl 73 
ATS dgl 83 
77S Korea De».Bk77 
A» dgl 83 
,757S Kuban 83 
1*75 lomba lOL AlBO 
»dqL 83 

B akzysia 72 
dgl 77 
dgl 83 

MdkHftbfeBZ 

r, 1^3 dgl 82 

775M*«lko » 

775 dol n 
«dal» 

11 dgl 81 

775Mche0n Hn. 83 
850 MdWnd WLF50 
450 htobbkl I* 
75» MRnA Heavy 82| 
775 MtsulUaes B 
750 Moatamm. 71 

Ktt n 

.. 

»75 dgL 5 
[850 dgl 75 
775 dgl »A4 
575 dgl» 

7575 d|t ms 
950«öTao 

TOdglSI 

975 dgl 821 

.W" 

75 42m 5 

BdgL <3 

7 KtontMdl 49 

1^73 

Äfft" 

752S Maas« tat Hri. 83 

ISNadferLGaTV 


850 dgl 90 
775 NeufejedL 


8 dgl 71 
ATS dgl 72 


«9 


AA 

9S7S 

HH5 

100 

997T 

1^150 

99,15 

»55 

985 

1DA75S 

102757 

9950 

96bG 

94 

HBr4bB 

1007 

9S73G 

9755 

9775 

995b6 

97bG . 

IDASbGf 

9M5 

1D37S 

1005 

101 

9975 

ms 

% 

1025 

Ul 

925 

94 

9B 

1015 

100 

10A1 

109.1 

15?° 

1005 

w 

10Q75T 
947SG 
905 
«MG 
1005bG{ 
101, 


103751 

100G 

10275T 

1C0G 

1005 


AA 

955 

10357 

10275 

9950 

SB 

103 

9975 

9A4 

985 

W4M 

1025 

995G 

905T 

94.15 

10575G 

1015 

95750 

970 

?75 

9V7S 

97DG 

1045bG{ 

» 

SS 

1010 

101 

997ST 

100 

985 

HOO 

10250 

TOW 

925 

M 

98 

1015 

11X115 

US 

109 

10550 

1DA5T 

100750 

9775 

975 

102.15 
191 
M 
985 
101 
1005 
101, ~ 


750Naa 
7 dpi 72 
775 dgl 74 

575 dgl 79 
7.1» dgl 79 
7575 öS 80 

A» Srr^nsinr. 72 
S7S MppaaSL 7> 
ATS Hppon Sc. C 83 
550 Nippon T + T 79 
575 Notcem 78 
675 NordUte Bk. 79 

IST“ 

77? Noiwj Gas 7« 

7 dgL 77 

»Norsk Hydra 75 

7>»S wsgen lD 
975 Nvdfebios 80 
A50 Oitanetcb 75 
775 dgl 76 
67S dpi 77 
37S dgl 78 
875 dgl 80 
ATOdglH 
i75Sdgf.II 

8 dgl 83 

ATSOsL Donaafa. 73 
875 Ostr-DmAc. 75 
7a R Donau. 47 
650 0«L Kot*. 78 
7JT5 dal 79 
BdgL 80 
AKdgL« 

mg« 

öOasadoTl 
750 Ontarta H 71 
650 dgL 72 
ASödgl 73 
Ö0Ö5 o49 
750 dgL 71 

Hgk 75 

5 |®S 

A75 Papoa 73 
7 Petrol Me». TB 


AA 

101.1 

100557 

10375 


II _ 

1025 

11050 

105750 

104 

9*75 

99.1 

.9459 

W75 

9975 

995 

Ä 25 

101JST 

>99.1 

IM.« 

SS 

10575 

101 

945bO 

HH5 

1011 

10I7S 

*35 

«W 

104 

1015 

U35 

,5f 
» % 


,1015 

K 

10975 

10A1O 

10*750 

98L75G 

w/ 

9*55 

HXUST 

10257 

K 

105 

10Z75O 

w 

977 s 


AA 

101,10 

100757 

HBJ5T 

F 

10058 

1025 

% 

S 1 

99.15 

9455 

975 

997SG 

99/0 

10175 

997SO 

1055G 

10179 

106 

197 

10075 

965 _ 

19456 

1025 

«XUS 

9U5 

104 

MW 

1015 

1W5G 

9950 

101 G 

9975t 

10050 

10159t 

W95 

9973 

9973 

•3KU5G 

1IOT 

1015 

1005 

99 

975 


1100182 

1*5 MA. Manta bn >2 

A» dgl 82 
750 dgl 82 

77s PMÜppfewn 77 

[ATS PK Baafeea 78 

650 (brnbec 72 
750 dgl 77 

ft*” 

w&r. 

750 dgl» 

775 Quebec H 49 
[8 dgl 71 
kMdglTZ 

»a 

750R»*X»to» 
575 RoutonfeAH 78 
77S Reed kfe. 73 
• Ranasfei Acc» 
775toyWBk.Can.80 
775 Saob-Soarta 71 
750Saad»flt72 
A50 Schwede n 77 
6 dgl 77 
77Sdgl79 
«75 dS «9 

sffSffi 

975 dgl 82 R 

SSM 

7 KSS.72 

175 dfll 77 
,JSHVTWdb«s82 
kS0 SboVvb» 70 

KäSSjiCF.M 

7575 dgl 83 
18,125 dgL 83 
750SAJUSW.73 

PSg 

/ SounTaf Sani 73 
67S Spotten 77 
‘ (L 7* 

Stand. Chan. 78 
. jfBsetag 77 
6Statafl 78 

ÄSBSädabWa 2D 


AA 

105 

1090 

985T 

95,15 

19075 

1017S 

« 

115 

11275 

1*2,1 

tflO 

HC» 

M05G 

9975 

»AS 

,11375t 

10355 

191 

uv 
1017 s 
101.10 
1005 
99.' 


75 

HH75T 

1017 

1DA2SO 

109G 

194 

101 

99 

»75 

1005 

10575 

10175T 

HUT 

99S 

«HG 

100 

10079 

TB* 


99. 
995G 

V 

w 

uöt 


AA 

104.1 
1990 

1 06750 
TO*7 

9075 

Ko 

95bG 

100750 

W15 

was 

9575 

nso 

11275 

10275 

100G 

M0.1 

10875 

iSSäg] 

99 

11375 

10336 

101 

95750 

«?7T 

100 

101 bG 

1017 

«05 

tOObG 

9575 

101 JSG 

10*757 

TOM 

Jff 

10AS5 

U075G 

99G 

101.1 
101 
UA5 

taust 

10A5 

m 

1910 


102750 

1017 

Sf 

94750 

191 

97,35 

mlo 


AA AA 




, dgll 
[9 dgl 80 
LBSundtameBS 
675 Sver. kW. Bk. 72 
7 dgl 73 

«SmoskttnaLBZ 

«Trfu.MO.73 
|AS&Trolo4gorHt72 
A75Trant*ialw 71 
7» TRW kfe- 69 
A50 Ung. Not Bk. 77j 
27»Ufe5sttaak«.8H1 
ASB Union Bk. Ha TB] 

6 Vaoezaeia 78 
ASOdgl 78 
9.75 dgl 80 
1150100182 
a^ÖVtX&AlP. 73 
ASOdoL» 

675 dgl 77 
77SVWbfe.Fin.83 
SJUWWktfeH« 

7>fdgl 71 1 

ISO 0*. n H 


6 dgl 77 

ATSdgLT» 

Äfft"" 

Cs? 

io^^& r° 
W dgl «0* 

• dgLBB 

säftr 

107OdgL81 
Hl dgl 81 0 

|s* 

7» dgl» 
*^LB* 

i»%ea» 

' >2 


»dgl 71 


BBdakMktaA 


AAftWW.^,1 

Attfands 




Attvwrba 

juSwadMA^ds. 


ManSrot^nfh 

OttBTOKw Swfcw ih 
rnnrenfcii 

db+FOPOsV l 




WW UWs pM 

teWretAgonb. FcMA 


F7 Am. Dynamik 
F7 Frankl. EH. F 
FT Intenpedal I 
FT taienpeiltt B 
P7 Imams 
FT Mppon Dynamik 
FF I 


GertosBer 

GKD-Fands 


Grundbesitz -I ovml 

Graadwen-Fanfls 

WQ.'PS, KVOIMHDA 

IKusJrt wizilUziiil 

Hamapnttf 


Haus-Invest 
SLFends Nr. 1 . 
dgl Nr 2 
tadaiula 
MUMHabtt 
WKA-Reife 

INKA-Re-hnrasz 


hi tm fljnbo L 

Mer-ReMo 


lm e ttäpltai 
feil ReoMntandi 


farvsmom Fds. 

We m - 

JopcoKtaiiBk-fd. 
Medoo-fewnM 
Meder I 
NS Reet 
Non dr a w olnt 
NonüMm-F. RK 
NUmb. Ramenf. 
Oppenh. W- Reet 
Oppenh. Pltva-Rem 


Oppeflhakn-Spez. 


Mrgdsndi 

Aa-hwanw 

Regenl -U-Fbnd* 


Raniek 

RanteK 

Ramemparfoadi 
Ring AWen-Fds. DWS 
»ng-1Mnum-Ma.DW3i 
sakuior-U- Fonds 
SOdknoM l 

dgl n 

dgl m 
Thasaurarn 
Thesau rat 
Tramadcwa 
UaHaods 
Unigtotaal 
IMrak 
Unkanta 
Unlipedai I 
UntwersaLEII.-F. 
Varm.-Aiifbau-F 
ItemL-Ertrag-F. 


AA 1 A4. 
1I9>3 (ii2A7 
Vf» 

25.12 


y^l I3A01 

— -■» ’ ;?.*5 


«Ul 

IB/1 

3A7« 

UA9S 

SS 

IUI 

54,85 

Hfl* 

BW» 

*M4 

tu» 

U.*5 

2A» 

11.4« 

159.9* 

51» 

»V8 

4020 

SOSO 

180.90 

s 

77.94 

78.91 

»ft 

»75 

85.40 

IM» 

39,24 

35.10 
TASS 
20JH 
7A58 
19 J9 
2Ü1 
41,74 
49 J» 
14979 
4AS4 
SM« 
JW5 
7373 
7040 
1177 2 
SU! 
57.76 
1174 
4AT0 
«A«4 

68.90 

410.90 

71.70 
3832 

57.10 
51.00 
10780 
49.43 
9845 
3V5 
70, *5 

2170 

77,45 

•140 

11,99 

SS 

BA5* 

17 JJO 

SAM 

4272 

4/3J 

49 JO 

9473 

10172 

»A4 

11174 

42.05 

13075 

99J9 

»Ji 

131,42 

ioa *2 

S2J2 
34 J5 
44.85 
12570 

48.70 
527* 

73.41 
44.62 
177J9 
21.16 
Z070 
87 JO 

zais 

7033 

37.70 

UM 

8049 

8A40 


-’AM 

TA» 

Ä i2 

4*J9 

13SJM 

nur 

2012 

11377 

24,97 

IAH 

52.0$ 

3A1» 

urr 

8033 

43.» 

21.24 

37.43 
27.33 
3056 
HW 
50.39 
75,49 

57.32 

49.D1 
171 JO 

44.73 
1031 
&3J9 
60.51 

7A06 

77J4 

7174 

35.33 
TV« 
MJ8 
31.11 
81.15 
71J1 
37J9 
SA57 

n.N 

WJ09 

74.43 

17.74 
2040 
4032 
43. TB 
M2,1I 
4A3S 
3094 
51J6 
90J9 

67.14 
170J9 
3271 
5SJ31 
51.18 
4A34 
41.7» 
65J3 
ltBuW 

4870 

57.69 
5* JO 
<».40 
10* JO 
4773- 
95.78 

17.00 
47.10 

19.90 
70,68 

39.41 
M.M 

37.15 

66.54 
8090 

17.00 
5AJ7 
4047 
45191 
4*7« 

93.90 
9876 

37.74 
108.48 
4*05 
*0,05 

127.54 
9* A4 

31.42 

124.85 
97.40 
3IJ8 
32JJB 
42J0 
121.2S 
4A38 
4975 
24 J7 
*579 
124 J8 
2034 
1972 
8JJ1 
6AM 
3A57 

46J5 

76.85 

81.15 


A« 

nur 

JA» 

J 2.47 

79,44 

71.11 

52.19 

44,07 

«iw 

111.47 

2C1« 

SST 

SS 

3A56 
80H 
81 JC 

4M* 

55 

9 öS 

135.42 

JO» 

7049 

57.48 

49J7 

W1J» 

44.77 
70.4» 

■A29 

61J7 

71.54 

77,38 

21J1 

82J3 

74,18 

37.53 
13,97 
72J8 
WJ1 
7*72 
17J1 

sm; 

40,41 

43,4« 

Mil« 

44.78 
SU» 
31.9* 
90.60 
47,14 
120J8 
5774 
5*00 
31.44 
44J7 
41J8 
4A33 
105JO 
4870 
57 J» 
54.50 
49J0 
10*40 
*7,7« 
9SJ0 
3» SO 

W.90 

7074 

59.53 
11.» 
37.3» 
MJM 
BljOO 
IM» 
5SJ8 

Mt3 

*7J* 
477* 
93.92 
90» 
37.91 
108,47 
*4.1* 
40.13 
127 Jl 
MJ4 
31.44 
127.83 
97 J9 
51J8 
32.43 
OS 
1 J 1 .» 
*061 
49 j: 

24,48 
•4,90 
173,06 
20*2 
1979 
84 JO 
47.4* 
SÄST 

4AU 

76.88 

BO,?* 


AuslondszertifScoto (DM) 


Aodro-lnv. 

72J5 

20.95 

Comren Fund a 

24,90 

2SJ0 

Comrari Fund B 

7370 

49 JO 


nwo 

67 JO 

Eumnior 

112.09 

120J4 

Foanutor Sei 

105J7 

»8.71 

GTkiv Fund 

5170 

4U0 

bMartpar 

»JO 

2270 

Japan Sol 

55270 

529 JO 

Urica 

47.70 

4572 . 


21 JO 

»40 

49 JO 

6010 

12174 

90.71 

*870 

»JO 

579 JO 

45,70 


Fremde Währungen 


Aniei Ou - V aiot tto. 

Ada Fd. i 
Aatamaüan sfr. 
Sond-bivaafeh. 

Conmar 

csnaondssll. 

CSF- kfe. slr. 

DseyMsS* 
DseytaalfeLr 
Dsayfm kfearoott. ** 
Dssyta Lauemga 3* 

Drayfus Ifebd CJ- 

Eaergle-Volor OM 

Gurapa Voiorstr. 
Faaaaifr. 

Foundan Growth J* 
FoondersMutuC* r 
GotdmtnaiM. 
bfeareaaifciantalTr. afr. 
MUrswiHstf. 


Japan Pordoto sfr. 
Karner Growth S* 
MYVarnura 5* 
NoiattnaeMS* 
FflcMc-VWorsfr. 
«Äumoknxlz rft . 

rar FtmdS* 
daL 0 5* 

sSweUerakHan sfr. 
Sbn-Imia «fr. 

&M 43 afr. 

5whafcamab.NJ.tfr. 
«wfmknarab i 1W1 sfr. 
Swfssvoiar sfr. 
TechnofagyS* 
Tecnpleroa Growth S* 
Unhratsai BJ sfr. 
I W u er sal Fund »Ir. 
Ussec 


48030 

146,99 

lUja 

42.00 

2 *T 

9SJ0 

12J4 

S4J1 

3170 

1777 

17878 

13173 

121J0 

478 

9J7 


7175 
779 JO 
13-42 
7J8 

165 JO. 
«OM 
21 J5 


1265 JO 
266000 
1550 JO 

24A50 

1271 

HJ.4I 

75J0 

X, 


44JJ0 
159 J* 
105.50 
40.» 

w 

■875 

29J3 

15J0 

AB* 

I4A16 
125 JO 
114J0 
67» 
9J7 
HB JO 
280 JO 
148JO 
47 JQ 
734 JO 
1Z7Ö 
771 
141 

149 ja 

W5J0 

1972 

1570 

31075 

14SOJO 

1255 JO 

2456J0 

1245J0 

25575 

11.17 

9JS 

71,75 

94,91 

091 JO 


48975 

161J6 

HKJO 


46J0 

87.75 


29,53 


144.82 
123 JO 
115,50 


304 JO 

Hnjo 

M8J0 

47 JO 

73475 

12 JO 

779 

2.46 

148J0 

mj» 

HUB 

1039 

310» 

145000 

1255.00 

2 <55 JO 

1245 JO 

23475 

1U7 

9J* 

»75 

95j40 

49SJQ 


Vortag»- Kurt 
wihrf&r 


ben ohne Ge- 


Ausland 

New York 


Alccm AkmMuoi 
A ft afl Chemical 
Alcoa 
AMR Carp. 

Am. CvancmM 
Amax. 

Am. Express 
Am. MMon 
An» Tal 8 Teiegr. 
Aaarao 

A! lande RfthBeifl 
Avon Praducn 
Baüy 

kk. al America 
Bei Nahem Steel 
Black 8 Decker 
Bootrtg 
Bnmawkk 


[Dar 


Qty htvetflng 
Chose Manhattan 
Chrysler 
Otkorp 

Clarox 
Coca Cola 
Coft)» 

Caexn. FcBion 
Coaxn. SataOhe 
Candnemal Graue 
Contral Data 
CPC (ra. 

Curtln WrlglR 
Daara 

Deka AMher 

Dighal Equipe» 
Dow Chemieal 
Du Pont 

Enttarn Gaa-Fuel 
Eastman Kodak 

Exxan 

Fcöeig# 

FneslonO 

Huar 

Fo« 

Faster Wheuler 
Fniehaui 
GAF Carp. 

General Dynamics 
General Beeide 


64 

3175 

49J» 

38J25 

30 5 

4SJ75 

25J75 

30.125 
<J2S 
15J2S 
SOJO 
4A37S 

21.125 
1673 
19J0 
24J75 
Z11K 
3A425 
27 

4875 

5175 

rajo 

34J2S 

44,12s 

21J7S 

3175 

2573 

53J2S 

71.75 

27.1» 

23J7S 

33 J» 

34J75 

3A62S 

3775 

12 

8875 
3075 
*6 JO 
7275 
62 

3875 

SJJ7S 

17 

21J75 

33J75 

1375 

32J7S 

1U25 

4*73 

51J0 


A4. 

31J75 

50 

37J75 
31,1» 
44J2S 
2475 
30 J» 

4.75 
15 JO 

30.75 
46J0 
2175 
16JZS 
19J0 
7A75 
22JO 
56J75 
IBJ7S 
49J0 
50625 
7QJ» 
37.1» 
4675 
27 

3173 

2575 

M 

71,875 
2275 
23 JO 
34 

3375 

34J0 

3975 

H7S 

32JT5 

B7J7S 

30,1» 

47 0 
22JO 
4SJ7S 
3875 
JOJO 
17,125 
«75 
MTS 
15J0 
33 
16 

44 J» 
51 J» 


Ganeitt Foods 

General Motors 

Gen. T A E. 

Goodyoartire 

Goodrich 

Graes 

GuH Oll 

HaHburtan 

Hewferii Pockard 

FLcxnestake 

H oooywe B 

BM 

kiL Hanntslor 
Im. Popo r 
litt Tel 4 Tel 
btt North, bic 

Jkn Wollor 

1 P. Morgen 
LTV Carp. 

Litton Industries 
Icckheca Corp. 
Loaw's Corp 
Lane Sror 
Louls/cfeM Land 

McDarman 
McDouneH Daug. 
Merck 4 Co. 

MerriO Lynch 
Msaa Panoleuei 
MOMJfltaJ 
M k in eia t o M. 
MobOCHI 
Moraante 
National Gypsum 
Nal. Semkänduaor 
Natianei Steel 
NCR 

Newanni 
PonAm World 
Pfizer 

PNbra 

PNUps Pantteum 
PhUp Morris 


Prime Computer 

Praetor 6 Gamble 


Reynolds Ind. 
RoUnrafl litt 
Rarer Group 
Schlumberaer 
SoorLPoeoucfc 


A4. 

46775 

42 

34,875 

» 

33,123 

40J75 

77 JO 

4LJ75 

3175 

33J75 

54 

108375 

73» 

513» 

5975 

*1325 

35JO 

65 

17.125 
6375 

209 

2473 

2SJ75 

20J75 

48 

92 

22 J» 
1A1Z 
I4J75 

S-* 75 

30 

B87S 

55.75 
13 JO 
»75 
104 
MUTS 
6J0 
116» 
29 

39.125 
6575 
14J75 
26,1» 
1A1S 
*675 
3175 

33.75 
55J0 
23J7S 
29 


AA 

45J7S 
62.1 S 
37 

©s“ 

4075 

77 jn 

*125 

31755 

33 

53 JO 
1Ö9325 
8J75 
5375 
SV 375 
41 

35375 

44 

1A1» 

ajo 

% 

27 

29 

29J7S 

49 

923» 

».1» 

16 

1AB75 

693» 

Ul» 

88J0 

3575 

13375 

29J75 

10575 

50.375 

6J0 

3373 

29J5 

36JZ5 

6475 

14J75 

a/sa 

15 

*630 

5375 

54 

55.73 

2375 

2875 

55,1» 

313» 

573» 


angm- 

isa’ä&iT. 

Stard. Oil Imflana 
Siarage Tecftn. 
SupadorOH 
Tandy 
TeSedyne 
Telex Corp. 

Tetora 
Texaco 
Texas kalrum. 
Tosco 


Trans Warta Com, 
UAL 

Union Carbide 
Urion OU Of CO«. 
United Tacfinolaglei, 
US Steel 

hause a 


Wesringl 

Weyarhc 



AA 

24 

383» 

36J75 

& 

413» 

35J0 

15975 

20 JO 

1832S 

3775 

127J75 

«TS 

2375 

14 J75 

2475 

28 

54,1» 

35J7S 

6175 

29.1» 

*1875 

»75 

1975 

10375 

501= 

3975 


HmfllpchMaJ 


Toronto 


Abiribl Price 
Akan Aks. 

Bt of Montreal 
Bk. af Nova Seoäo 
BeB Cdn. Emerpr. 
BtoettyOft 
BowVrraevlnd. 
BrendaMlnes . 
Bnarnkk M. A Srn. 
Cdn. bs yr tal Bk. 
Cdn. Padflc lad. 

Cdn. P00B. Emespr. 

Comlneo 
Coeelra Res. 
DenbonMnet 
Dome Petroferaei 


Fttconbridga Lid. 
Great lakssFenat 
GuffCttMda 
GuHsueam Res. 


24 

4Q.1» 
24 JO 

SS 5 


14 

21 

2* 
20 JO 
5275 
335 

K" 


2675 

4075 

243» 

113» 

»375 

435 

23375 

M 

2175 

261» 

413» 

20J75 


17 JO 


69 

8630 

3 T 


Ifirain Walrar Res. . ... 
Hudson Boy MngJpJ 14 


Husky OH 

topertai Ofl -A- 
Ittand NolGos 

Inter CKy Gas Ltd. 
Sn te rpro». Wpa I n e 
KarrAddfton 
lac Minerals 
y Fetgu 


sl, 

IQ MBVfl 


Norcan Energy Raa. 
Northgate Expl 
Northern T al« coro. 
Nova -A- 
OttnModtotatt 
i srsm s ton, -A- 
Algoai fearras 
Raycfe Bk. a! Can. 


Sherritt Oordon 


14J75 
231470 

HBhfeax* - nageow raa MmB Lyoek |Mg4 


AA 

23375 


1075 

3775 

1475 

173» 

»75 

2730 

3*,1» 

4^H 

SS 

430 

4075 

7.1S 

8J0 

& 

247s 

25J75 

IV» 

14375 

23123 


5.A 



A4. 

AA 

Fiae Bl Geduld I 

4075 

42 

General BacWc 

183 

185 


160 

161 

Hawtor SMdaley 

406 

48B 

ta 

592 

600 

KLÜd. 

45 


Imperial Graup 

140 

Kl 

Uoyd* Bank. 




144 

144 

Maria A Spencer 
Mdfcind Bank 

2S3 

584 

142 

587 

Nat-Wenafaner 

479 

47» 

PMMf 

232 

228 

flieht & Grrifmm 

4M 

488 


09 

4M 

Rartaatany Pfcttl 

ff* 

äf 


454 

65V 


254 

264 

Urflavtt 

960 

9SS 


1SJ 

IW 

WbOlwartli 

451 

455 

FtaMfeMltatt 

84640 

847J 

} Mailand ) 





London 


Afl. lyons 


BtadoyiBcmk 


LAT Industries 
Br. Loyfemd 
BrtOab PatrekHna 
BunsxihOIl 

Cadbwy S d n rapp a» 
Charter Com. 
Com. Gold. Heids 
Gons. MurcMaan 
Courlau Ids 
DeBeonS 

OlltJllem 
Driefantaln S 


AA 

163 
18 
11 
16 

509 

510 
305 
226 
54 
428 
189 
117 
248 
607 
875 
145 

fa 

S- 75 


5.A 

148 

19.18 

120» 

164 

51* 

311 

311 

ZJ1 

54 

4SI 

191 

1» 

»1 

611 

SS» 

147 

ff 

3B7S 


Breda 
Cenatta - 
FanoftoBoC Erba 
Rat 
Rat Vl 
R ndderA 
Oenaial 
Gruppe Lepeth 
RVL 


MeüertiMre 

MettobaiKn 

Moadadori« 


OMtlVk. 

dOLSL 

pCmMBpA 


RA5 
SL A l 


Stta Wacom 
STET 


154 

4140 

1895 

M90 

42» 

52» 

3775 

57800 

24010. 
5150 
4B90. 
100 « 
1100 
40*90 
IMS 
21 77» 
<120 
44S5 

im 

457 

54400 

12050 

1905 

1604 

2031 

21530 


151 

4124 

198* 

9461 

42M 

3233 

37 

37690 

24300 

5450 

48800 

1001 

nto 

61000 

1958 

s 

4450 

15» 


12020 

1915 

M12 


21A13 


Amsterdam 


ACF Holding 

Aegon 

Akra 

Alg. 8k. NadaiL 


BReirioorf 
CredK Lyonnota ( 


Bredero 


Hoflinuyir 

L Salnata s oBfe 


Robece 


RoyttDutth 
Uonaver 
Ver. Mosch. 

Volker StevLn 

wa sderd Um. Hyp. 


Ä 5 

ff 

153 

737 

41 

¥ 

200 

«V 

48 

40 

2383 

il& 

1703 

36 

S 2 

623 

48.1 

33 

320 

s y- 5 

f* 

32 3 
P1J 


181 

1293 

ff 

ff 


200 

S - 2 

57 

»0 

I 

222 

1» 

ff 

483 

375 

3» 

517 

1533 

s* 

ff 

1307 


Wien 


CmhaattOw.Vi 


LOndsrtKfeWVk. 
Osten. Bau AG 
ft irt ra an sa r 


Serapeitl 

S*»yT-Pnl Hfea r». 
Universale HochTJel 
vekseher MagnsKk 


»3 

326 

212 

299 

547 

378 

155 

150 

TO 

213 

5430 


212 

299 

347 

378 

155 

üo 

»15 

54J7 


Tokio 


Zttrldi 


Alps 

Bank of Tokyo 
■tarnt Pharma 

Bridgestone Dre 
Conen 

DaBdn Kogya 


iBfett ■ 
HiBBat 
Fuy Pfee 
ffitochl 


lksgtt troc 

KaaseiaP. 

KboSoap 

UrfaiBrawary 


KkbauzbtM 

Mferattftaaind. 


MCMbbbia 

Mitsubishi H L 


HJaHl 

Sonkyo 

SonytzBecsric 
Sharp 


TabadaCham. 

ToSa Marina 
Tokyo B. Power 
Toray 


Br 


AA 

2570 

485 

830 

571 

1370 

454 

402 

414 
1150 
1070 
2010 
«7 
1100 
291 
1240 

834 

415 


74« 

423 

244 


180 

899 

2*10 

1060 

09 

553 

1260 

3510 

1130 

519 

720 

415 

03 

1290 

45t 

1570 

854J9 


AA 

2410 

SOI 

835 

577 


«10 

484 

1139 

1070 

20» 

*62 

1150 

291 

12» 

ra 

471 

491 

334 

nso 

744 

>435 

249 

577 


WO 

4M 

540 

1240 

3690 

11» 

587 

7» 

42S 

480 

1350 

454 

1430 

066M 


Mid Ml 



Scfew.RBdar.Sttk. 

1Schw.Vttklb.httL 


ttÄ-rfe* 


297 

3830 

ISM 


1730 

205 


Ml 

1830 

MM 


727 

BM 


3260 

2980 

12*50 

51V 


1819 

22» 

1733 

2690 


742 

«NB 

M> 

M50 

14» 

3900 

735 

9010 

1225 


334 

ZZ30 

»50 


3210 

297D 

17908 

3109 


AA 


Bitesel 


I Artted 


Kop enha g en 


Den Otasfce Bank 
Mm Bas 
Kopenh. I 
NovoMufeM 


Dan.! 


219 

450 

216 

ran 

245 

177 

435 

9» 

190 


22W 

242 

IM 

«SO 

929 

390 


POtraffero 

SseGOtt dLBttg. 

Sodmz 

3afe*r 

UCfe 


1445 

2SB0 

274 


neo 

»00 

1855 

5808 

»0 

5090 

15039 


2» 

2400 


7400 

1845 

5740 

4065 


1500 


Banen Eta,. Grad. 
Boom Ifep. >■. 
Ionen P apuSar | 
Boncodsra a n i a n da r | 
Boacode VtzCoya 
Ott 


Ittänriaaa 

Fett» 

Fraa 

U d ra alectc. Esp, 


IE. Al 

SnAsndsa 


Urb*« 


297 

294 

377 

333 

148 

MAS 

112 


<875 

54J 


45 

8075 


34 

Sl» 


1163 


OknUda*». 

Land 


HOhOfc- rolgph, 
HÄ Wfeamps 


Ss vfns Pne.+A + 
+ A + 


1270 

3J9 

*70 

<2J0 
17 JO 
TI JO 
1080 
VS 


ET 

1770 

WJO 

10» 

177 


Cyda + Gac 

Cald Start» 
Drer.8k.of 


Not fron 

OCBC 

Stoa Dörfer 

fand 


4J* 

474 

s 

235 

10L3B 

A» 

ISMO 

234 

5‘M* 

9/0 


5r*0 


Air Liquide 
AMhara Adom. 

S 3 &S 3 

Gumdaiir 
Club MM 
CF.P 
Bf-Aqultalna 
GoL LafayetM 


Lafarge 

loca fw m c e 



AA 

547 

158 

2Sv 7 

2512 

1760 

■44 

2M 

248 

172 

1459 

** 

347 

5» 

33J 

»12 

159S 

»m 

719 

550 

229 

144 

291 

UM 

1187 


VK 

«73 


5*6 

188 

M73 

25*7 

1772 

847 

2317 

2309 

79 

M33 

5123 


973 

»30 

s r/ 

724 

M3 

ZB 

145 

294 

1MB 

na • 
597 

ZF 

»A4 


Sydney 


Ss Mt 

•rtdge Ofl 
krak.HN.Fmp, 


C8A 

CSROtata] 

Ita n ttaqtt 

aayer esapoauai 
fttithBrakea HK 


ItatfettNoLTr. 


Wertem Mdha 
WeodttflePrae: 


130 


430 

S34 

235 

14,41 

sja 

004 

OBJ 

045 

OU 

1J0 

235 

U7 

MO 

ab 

135 

0« 

A3i 

138 

7553 


Optionshandel 

ftB&ktfert: 6- A 84: 519 Optionen ^ 28 600 (31 550) 

Aktien, davon 163 Verkaufst) ptionen = 9700 Ak- 
tien. Kaufoptionen: AEG 7-110/3, 7-12071.1. 10- 
100/10. BASF 10-200/3 j!, 1-170/13,85, l-WÖ/10 
Bayer 7-170/10, 7-180/3, 10-170/14,4, 10- 
180ÄA 10-200/4. BHF 7-287.7AOJ05. 1O-2S0/2SA 
Bekute 10-100/44)5, Commerzbfc. 7-100/4. 10-180/ 
14A, 10-190/9^, Conti 7-130/9, 7-140/4,1^10-130/13. 
10-14Q/7A Daimler 7-560^5, 7-580/10 DeutS 
Bk. 7-400/3, 10-380/26, Ito. 

J S" ,w ^°r 10" WO/5. Hoechst 7-180/7,4, 10- 
U0/7A Hoeach 7-120/5, 7-130/2,4, 10-120/103, 
K lB ri a »r 7-65/3,4, 7-70/2,4, 10-60/li 10-65/7 4. MU 

7-210^5, Hamesmann 10-140/14A io-imST 
SdkBto« 7-380/745, lO^ioÄi 
mens 7-400/19,6, 10-410/21. Thyssen 7-85/4« 7-00/ 
f« 1 , la f S/ ^ 1^7. Ve^7-1TO/ 

7.05, 7-190/3,4, 7-190/1. 7-170/B, 10-180/53 VW 
7-210/12, 7-230/7, 10-190/38, 10-280/ 13 .5 , 10-2*0/5.4. 

^ 7 "™A8, 10-65/9. 10-70/7! 
7 -W,T-«M2,7, General Motors 10- 
180«, rhtbpt 7-45/2,4, 1 -50/25, Royal Dutch 10- 
140/9A_Xterex 7-110/8. UMMW9J. Verkutfeaytlo- 
. AEG 7-9Q/2A 7-95/4. 7-100/S, 10-85/2, 10-90/ 


3 A 10-100/10. 10-110/15 Jk, 1-110/17, BASF 7-160/ 
2,4, Bayer 7-170/4,4, 1-L00/SA CornmerrfA. 7-170/ 
2, Conti 10-130MA Daimter 7-56W16A Deotache 
Bk. 1-370/10, Degussa 10-380/11, Dresdner Bk. 
7-170/3,4, 7-180/84, 1-170/5, Hoechst 10-170/3, 
1-170HA Hock* 10-120/8, Karstadt 7-250/6, 
KUdmer 1SUSJS. 7-90/8. Uiftha»M» Vz. 10-189/ 
5A Kazmesmann 10-140/4, 1-14/5. Schering 10- 
350/8, Siemens 7-380/2A 7-390OA 10-380^,1. 
Thyssen 10-85/8, Veba 1-160^% 1-170/5, VEW 
7-120/2. VW 7-220/1% 10-200/4,4, Akas 7-00/7. 
Chrysler 7-85/7. 7-70/12, 7-75/17. 10-65/8A 10-70/ 
114, 10-75/ 17 A 10-80/22, General Motms 7-180/ 
16A IBM 7-290/10, Phffips 7-45ßA 10-40/M, 10V 
45/3,75, Xerox 10-HQAA. (L Zahl VerfaUsmonat 
(jeweils ds 15.), 2. Zahl Baüpns, 3. Zahl 
^utiniispreis). 

Enro-Geldmarktsatze 

Nledrigst- wert RB+ kd^ ifm Im rtü iwk ll imtw Hbiu 

km am 8. BedaktkniadiliiB 1430 Dhn 

US-S DM sfr 

1 Monat lQ*-40*i B%-» 3V*-3¥i 

3 Monate UHb-UM 5«-5% 

6 Monate USM1K 5tt-B VU-* 

12 Monate 11%-U* 884-8» «fc-4 * 

MHo Hdh Ml' Deotache Wnzilr rtn m p n pife , Wiwn- 
riAgs Tjnrpmliretr g, Tjiemwfehieity 


Goldmünzen 

ln Fzaftktart wurden am «■ April folgende Gokt- 

wfiwi wipr s i mm gSiWltt (in DU)» 

GeaetzUcbe Zahftragmlttel*) 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1585^10 1265J0 

10 ÜS- Dollar (lodianj**) 1230 JO 147 BJO 

lfSorcreignah _ »WJ »£.14 

lCSosenrim Elizabeth IL ^0 JW|0 

ibeliösdtemnkEn 17800 230^8 

■ 243j00 204J28 

226/00 279,30 

101SJ0 U3 tflO 
lOlSjDO 1197,00 
1040J» 1225/SO 


Devisen imd Sorten 


A AM 


Fnmkfain. a t lm WedrtPrettcfiaL Sorten*) 


Geld Bri«t Harrt» Ankauf VcckooC 



sLeaf 

Platin Noble 

AwBmr Kant gesetzte MOnaen*) 


20 Goldmark 254J» 31692 

SO scbarelx Franken .Vreueb“ 197 JO 248,52 

30 tanz, franken ^fikpoMon* 19 ljM 241,68 

lOO&t«r. Kronen (NenprOgimö wmßä llMjB 

20 0st4Enr. Kronen (NeuprOgung) 187 jOO 236 jd 

10 Ostern Kronen (Neupriam«) 99,00 120^6 
4 fisterr. Doka ten (Neuprägung} 443^00 S44JB 

1 Oaterr. Dukaten (Neuprigunfi) 103JM 14/122 

*1 Verkauf takL 14 % Mrigwertiteaer 
■•) Verkauf tokL 7 % Mehrwertsteuer 


Ittw Tork«) 

2J2S» 

fjfm 

«w 

2» 

2JB7 

Landaa 1 ) 

3,733 

3.747 

3J712 

3J8 

183 

Dofaka 1 ) 

3jBM 

3JM 

MN 

m 

3,1! 

MO^XttP) 

2JH75 

3J89B 

ZJ309 

201 

ajn 

AfetttenL 

88J33 

88,735 

l^üfl 

87 JO 

ajo 

Zürich 

mm 

120,760 

120,08 

1112S 

mjo 

Brüssel 

4J81 

4J01 

1810 

102 

182 

Pfeds 

33.415 

32J37S 

31J33 

31JBD 

3375 

Kopenh. 

27JJ0 

»JOO 

20J6 

2125 

3 VS 

CWto 

3ABO0 

86.730 

3102 

S3.73 

3SJG 

StoddL“) 

33J05 

».735 


32.73 

3130 


uni 

1421 

uns 

U7 

167 

Wen 

Wjfifi 

112» 

Hiss 

1112 

1134 


U43 

1.738 

L7S1 

172 

UM 

IWmb h ) 

US 

uns 

um 

UN 

2,40 

Tokio 

UMO 

uns 


U2 

uo 

fel T UlTjri 

48J70 

48,770 

4M1 

43,75 

47 JB 

Buch- A ir. 

im 

— 


— 

um 

Bio 

— 

— 

rttt 

107 

MO 

Athen*} “> 

i/m 

2J470 

rtfe 

MS 

IMS 

SrirakL 

— 

me. 

rt- 



Sydney*) 

3/m 

14380 

tt- 

Xtf 

Ul 

Jdtaini«it»*} 

um 

VMS 

- 

U» 
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ADfefe ln Handart; >| I «na* P MM Lite; *) I Dalbr, 

*1 Kuree für Tratten 80 M* BO Tfefe; ■! nW* mSeb accSert 
") OuTtUg bepwil an f a tt cL 


Devisen 

Die Erbähnng der Pcimerete durch die 
amerfkaniseben GeadbOÜUbanken am Don- 

aexsUg auf 12 Prozent Stute 2U DoBadomai 

bis 2,6370 in New York. Im Tagesvcriaaf ergab 
rieh in Europa dagegen zeftwetae ein Bflck- 
gaag bis 2^200. Da die höbe Bad« für Eutaäi- 
cbenmgen attraktiv erschien. Die Bundes- 
bank gab am 8. 4. cur amtlichen Note von 
2,8299 13,7 MDL Dollar ab. Die EW$-W9hnm- 
gpti lagen gehalten oder etwas hoher. Ledig- 
lich das englische Pfund und die spanische 
Peseta wurden niederiger notiert US-Dollar 
im Amsterdam 2£6SQ, Brüssel 53,7725; Pate 
gjOMS; Mailand 1628,75; Wien 18£2M; Zürich 
2,1796; Ir. Pfund/DH 3£61; Pfmxt/DoUar 
1,4221; Pfnnd/DM 3,7400. 

Ofet taMkM a i «m & 4. (je 100 Mark OM) - Berihu 
Ankanf 19,00; Verkauf 22JM DM West; Frankfnrt 
Ankauf 19,00; Verkauf 2200 DM West 


Devisente rm inmar jif 

Dte nriritamu der Prlmente btteb anf die Entwlck- 
ZJaartte und Doöar-Deoorts am 8. April 
■tdfi 


sh« u«s assr.vssif 

^mdmoitar OJZJXX 0.74/0,77 i mrS 

PtadJ)M- . IjBBÄW 3^0010 «SIS 

FF ®“ *7/11 73/56 MJ 53a 

Geidmarktsatze 

i_lm ^andel u ffe» Bante n am B. 4j 

Prozent; ; 


54*4,70 

7^«bSJS8G- 


d S£0-8J56 Prozast Uonatsa 
Dr phn on atfeg e ld 5,70-8^5 Proa 

»■fc re ta i t ta ans 8. 47 10 bb 28 

i md 39 bM 90 Tage 3J50-SSÖ3^S 

5 f^M atKakam ^* 9nm < 


— r— — ln Prozent «Ir die tewaüto» 

aBaffiMBeefcaBg^ag 

toB TO«<y afeM^nbProgeni):i Jahr 5jgg, 2 Jahre 
W 8 - Ofriwdillp t l t arB (AnsgabebedlnaiamMi in 
Prozenl); Zins 7,75, Kars 9V», fiendtt«7^Q 
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/lj/) T-f nn+ nak ausgedehnt hat (Mosaik Verlag 

Haiti München, 12 S-, 39.80 Mark). Er 


abgezogen 

PÄ - Sdilägt man das Buch auf, 
kommt einem ein plastischer Schä- 
del entgegen, der langsam die weit 
geöffnete Kinnlade schließt i.inire 
ist er bis auf den Knochen freige- 
rechts ist jeder Mimimi zu se- 
hen. Auf der nächsten Seite lächelt 
Mona Lisa im Profil, und ein Pfeil 
ermuntert, ihr wahlweise in die Au- 
gen oder in den Ausschnitt zu 
schauen. Dazu ertönt das Geräusch 
von Ha mm er und Amboß. Selbst 
zum Schluß zagt ein Mann, dem die 
Baut abgezogen wurde, kraftstrot- 
zend seine Muskeln . 

Das alles ist jedoch kerne Buch- 
version der umstrittenen Bor- 
- rorvideos, sondern der Versuch, die 
Anatom i e ara^hfflilirh zu marfion 
„Der M ens ch und sein Körper“ 
heißt der Band von Jona than Müler, 
den David Pelham mit aTlnrhanri 
Papierfalttricks ins Dreidnnensio- 


MTmc h en . 12 &, 39,80 Mark). Er 
greift über die sim pl e n Demonstra- . 
honen mit aufgeblätterten Körper- 
teilen aus Karton , wie sie schon 
jedes bessere Lexikon dagekle bt 
haL weit hinaus- Hier wird gezeigt, 
wie der Schädel (mit und ohne 
Muskeln) aussieht und wie sich 
Kinnlade und Zunge bewegen. Mit 
Mona Lisa werden die Augenfhnk- 
tion, mit dea neckisch knatternden 
Papierstreifen die Übertragung der 
Töne vom 'frommelfell zur Schnek- 
ke demonstriert Der Brustkorb 
wölbt sich dem Betrachter wie ein 
Käfig im Fleischerladen entge ge n, 
und wenn man an ernam Pappen- 
streifen zieht, sieht man, wie das 
Blut durchs Herz blubbert 

Das alles ist klug und belehrend 
gemeint Aber bei jedem, dem ich 
das Buch in die Hand gab, überwog 
das Vergnügen an den (unfreiwillig) 
komischen Effekten. Für den Buch- 
händler ergeben sich daraus ver- 
trackte Probleme: Soll er es in die 
Abteilung .Gesundheit" oder doch 
gleich zum „Humor* Steden? 


In Verona neu entdeckt: Aubers „Manon Lescaut“ 

Alles für die Primadonna 


T\er Ideenreichtum des neuen Lei- 
JL/ters der „Arena di Verona“, Ren- 
zo Gäcchieü, zeitigt nicht nur Neues 


.son- 
dern auch für die Primavera-Saison 
im Teatro Fflannonico. So hat man 
Puccmis weltweit bekannte „Manon 
Lescaut“ mit ihrer bislang vergesse* 
nen Schwester aus der Feder Daniel 
Etao&ais Esprit Aubers konfrontiert 
wobei der Vergleich mit Malawi« 
„Manon“ eigentlich besser zu be- 
werkstelligen wäre als mit der Kolo- 
raturdame Aubers. Denn noch star- 
ker als bei den anderen (Henzes 
«Boulevard Solitude“ wäre noch als 
neuere n Manon u -Variante heranzu- 
ziehen) ist bei Auber auf sie die ganze 
Oper abgesteDL Während der Tenor- 
partner Des Grieux keine einzig e 
richtige Arie zu singen hat und nurals 
zweite Stimme im Duett füngieren 
Tfar£ erhält die Primadonna jede Ge- 
legenheit, ihre Koloraturen zu tril- 
lern. 

Der Vielschreiber und Librettist 
Eogfrne Scribe behandelt die Vorlage 
des AbMPrävost völlig anders als die 
Iäberettisten Puccinis. Auf psychalo- 
gische Motivation und Klarheit der 
Hnndhi n gyffi'hrung wird wenig Wert 
gelegt Die Gründe für Manons und 
Des Grieux 1 Verhaftung and Deporta- 
tion sind wie vieles andere faden- 
scheinig und wiUküihch Notig wäre 
: also w5d eine gründBdie Beaibei- - 
tung dieser musikalischen „Urfas- 
song“ des Stoffes, zum mindesten ei- 
ne Abmilderang der Opemkhschees. 

Hat man also eine Leiche exhu- 
miert? Das denn doch » v*h^ Denn 
musikalisch ist vieles brauchbar, 
auch warn die OrchesteaheharaHung 
- .wie so oft bei Auber - nach Rossini 
küogtund die Khrinettß das im lang- 
samen Tempo geäußerte Sentiment 
der Manen, die Finte hingegen ihre 
jVeuctentrfiier obligat und obligato- 
risch unterstützt Der vorläufige Ab- 
schied derbekien liebenden aber (im 
1 Bild) gewinnt zunehmend an ISefe 
(mitlfilfeda'DuetMxesangslimeund 
der Begleitung der tiefen Streicher, 
vor allein der Celli), und auch, ihr 
Schiu&duett erhalt wahrhaftigen mo- 
rikdi imatischen Ausdruck. 

Hie r !»wi an'dnigeü andren Stel- 
len arbeitet Auber mit selbständigen 
und Mittpin Hier wird 

nicht gegen den Strich komponiert 


Heidemarie Hatheyer 65 

Eine Flamme, 
die nicht 
lange fackelt 

I hr. hängt an, daß sie, als kaum 
2S^hrige und mitten im letzten 
Kriege, ihren ersten großen Erfolg in 
demBergfilm «G^rwally* hatte; ge- 
nau wie Wim Birgel bis zu seinem 
Tode mit dem schrecklichen Kino- 
stuck «Beitet für Deutschland“ iden- 
tifizMxt wurde. Der Nachruhm ist oft 
böse haftend und sehr ungerecht 
Sie stammt aus Villach, debütierte 
am „Theater an der Wien" in Operet- 
ten und musikalischen Lustspielen. 
Sie kam bald in dteTatenfküche Otto 
Faflcenbergs an die .Münchner Kam- 
merspiele“, spielte die Luise in Schü- 
lm „Kahälfr und Lobe" mit Borst 
Caspar als Partner. Gxündgens hohe 
sfe pnnnirt iiacäi BeElm an seine 
Staatstheater. Hier war sie die „Des- 


Ihr fyp war neu und frappierend. 
Schm# im übKchm Rmtie war sie 
nicht, eher herb und fest derb. Aber 
sie dampfte schier vor Leben. Sie war 
eine Natur. Sie fer ke lte nie sentimen- 
tal Sie war zagreifend und von eins 
faaffw-hpi^ Heftigkeit. Sie war wun- 
derbar *hrKrih immer und ist ÜS ge- 
büebffiL Sie tändett nie, sie stagtim- 
tnar voll ein... 

Sie ist die geborene Lorca- 
Spzäerin, war die ^Buhlerin “ in Satz. 


Außerdem enthält die Oper auch eini- 
ge wirkungsvolle Chor- und Ensem- 
blemenen, wie zum Beispiel im 2. 
BDd, das m der Aufführung im Teatro 
ETannonico prächtig-bunt ausgestat- 
tet war und bei dem der Regisseur 
(Regie, Bühnenbild und Kostüme 


Dominique Delouche), der sonst afig» 
opembait-statuarisch agieren ließ, ei- 
nige sehr gute Enfalle hatte, oderim 
Sdihißakt mit dem als Gesangverein 
auf gestellten Negerchor. 

Die Regie leistete sich sonst kaum 
Extravaganzen. Wenn man mtm> Oper 
aus dem 19. Jahrhundert »im ersten 
Mal in unserem Jahrhundert wieder 
spielt, sollte man nhnphin lwmw» gro- 
ßen Regieexperimente machen. So 
gesehen, paßten das detaillierte 
Rokoko-Bühnenbild, die Kostüme, 
die konventionelle Regie, die Einb e- 
ziehun g der Proszeniums-Logen »mH 
der reichvergoldete und verzierte 
Theaterraum gut zusammen. 

Die Oper steht und fallt mit der 
Besetzung der Koloratur-Primadon- 
na. Manpllji Devia meisterte ihre 
schwierige, aber überaus dankbare 
Aufgabe mü mthgiforiten Spitzentö- 
nen, wobei sie aber auch in der Mittel- 
lage Volumen entwickelte und bis- 
weilen auch ins Spinto-Fach hinein- 
wuchs. Gerard Gsrino kam mit da 
wenig umfangreichen Rohe des Des 
Grieux gut zurecht, zeigte in den ho- 
hen Lagen den notwendigen Stimm- 
glanz, und auch Peter Christoph Run- 
ge war der RoiDe des Gegenspielers, 
des Marquis d*Herigny, gut gewach- 
sen. 

Das Orchester der Gesellschaft der 
.Arena di Verona“, meist mit jungen 
Musikern besetzt, hätte geLegractlich 
noch mehr Rehmplv. entwickeln und 
eme zahlenmäßige Verstärkung der 
Streicher vertragen können. Es musär 
zierte aber unter der Leitung von 
Jean-Pierre Marty mit Schmiß und 
Elnn . Gesungen und parliert wurde 
auf Französisch, was den italieni- 
schen Sängern gelegentlich unüber- 
hörbare Schwie-igkeiten bereitete. 
Im ganzm gnsph e" ist die .Manon“ 
von Daniel Fraogois Esprit Auber 
doch eine interessante Wiedereal- 
deckung. Ob sie in dieser Fassung 
aüerdmgs zur Repertoireoper werden 
kann, möchte ich bezweifeln. 

OTTO HANTEL 



semble in Beriitt, Griindgens* Truppe 
to Düsseldorf an mit ihrer h eft igen 
Kraft und war scbheßHch lange Jahre 
am Zürdier Schauspielhaus eine ho- 


Ste Ist «Im omrar bestM TragS- 
c Bpb—s Heid em ari e Hatlw ivg r. 

fotoj hqrz kögter 

inagqir mit euer ruhigen, eindringli- 
chen Kraft. Sie spielt die Ibsen- 
RoBen, die ihr zurtehen, mit einer 
wunderbar natürlichen Tragik. Sie ist 
eine geborene Hauptmaim-Inter- 
pretin. Und sie hat die schwierigen 
Sartre-Rollen, als die noch in Umlauf 
waren, mit fester Bitternis und den- 
keria eheg Em phase vePuririrKdil 

Seit rund zwanzig Jahren fflnxt rie 
nicht mehr, die so vide große und 
wichtige Rollen an der Leinwand 
spielte. Sie geht, künstierisdi. heute 
eher vereinsamt, auf Gastspiehtisen 
und Tourneen - und ist doch immer 
noch eine unserer besten Tragödin- 
nm. Und wer ste in kfeitin Walsers 
.Zimmerschlacbt“ rah,derwäfl,daß 
ste wnp grandiose Meistain des 


Retrospektiven in Düsseldorf und Basel zeigen das Werk von Anselm Kiefer und Georg Baselitz 

Düstere Metaphern des Scheiterns 


Sie bedient den hohem Ton der 


Sie wird jetzt 65 Jahre alt Klm und 
Ifaster unseres Landes da nken ihr 

viel Das soll ste heute wissen. 

FRIEDRICH LUFT 


p ruften, Keller, düstere Gemäuer. 
VJ Säulenfluchten, Tempelbauten, 
Menschenleere. Gräber, Engel, 
schwere Erda Weihehalten, Toten- 
mälcr, aber keh» Menschen. Kürzel 
einer Beunruhigung. Eindrücke einer 
Ausstellung in der Düsseldorfer 
Kunst halle- Gezeigt wird Anselm Kie- 
fer in euer großöi Retrospektiva Ein 
T^hrgang m deutscher Seelenkunde. 
Es raunt vernehmlich.' 

Anselm Kiefer, geboren 1945 in Do- 
nauesching an, irt ein deutscher Ma- 
ler. Ist das noch Deutschland? War 

riag pinmal Deutschland? Überall 

Tfingpin Flammen. Sie züngeln, ohne 
zu brennen: ein ewiges Licht Wem 
leuchtet es? Es leuchtet in den Ge- 
wölben wie zur Heldenverehrung. Es 
leuchtet auf dem Dachboden wie zur 
Geisterstunde. Es leuchtet auf dem 
Feld draußen, zwischen den Acker- 
fixrehen, während gerade der Schat- 
ten des Ikarus zu Boden stürzt Viel- 
leicht stürzt er aber gar nicht Viel- 
leicht schwebt er nur. 

Kiefers Bilder sind von einer beun- 
ruhigenden Statik. Es .passiert 41 
nicht viel. Es ist nicht wnmni klar, ob 
irgendetwas abgebildet ist respektive 
abgebildet werden soll Die darge- 
stellte Wirklichkeit hat ihre eigene 
Werteskala. Es ist ein Geflecht von 
Metaphern, angesiedelt in erinnerten 
I jndsrl’iaften u in historisch rmagi - 
nierten Architekturräumen. 

Die Bild er ^ auf mißverständli- 
che Weise anziehend. Sie sind nicht 
schon, aber sie *ighen an. Sie ho Wi 
den Betrachter förmlich an sich her- 
an. Sie haiwi magisch - magnetische 
Ei genschaftpn- Sie üben Zwang aus. 
Die Perspektive der Pfeileralleen, der 
Säle und KeUerräume zwingt einen, 
auf das Zentrum des Bildes zuzuge- 
hen, in das BÜd hinmnaigehen , es 
über sich zu stülpen, unterzugehen. 
Die Versuchung ist übermächtig. 
Auch wenn am Burla nur der Eingang 
ins schwarze Nichts bleibt 

Kiefer ist ein Maler aus Deutsch- 
land. Er malt die Bedrohungen der 
angefüQten Leere. Er malt den Bom- 
bast, aber er meint die Unfr eiheit Er 
malt die gepflügte Erde, aber er meint 
den (letzten) Krieg. Er malt die Palet* 
te, aber er meint das Trauma der ver- 
brannten Erde. Er malt die .ver- 
brannte Erde“, aber er meint den 

Menschen. 



Wenn dfa Konst kopfstoht: „Maler" von Georg Baselitz (aq uaral Horte 
Zeichnung, 1M9), aus der AenteUveg Im Baseler Kunstmuseen^ 


Ermalt gegen das Vergessen an. Er 
findet dafür Metaphern des Schei- 
tems. Ikarus scheitert. Wieland und 
Siegfried scheitern. Metapher des 

S nhuitpm »; igt aunh find h esnndur srite 

Gigantomanie. Kiefers Ehrenhofe 
und Kulträume sind rnobr als eine 
historische Anspielung auf Reichs- 
kanzlei und Reichsparteitage. Die he- 
roische Robbst der steinernen Rau- 
me ist Ausdruck einer maischen- 
verachtenden Überschätzung. Es 
sind Leerformeln für das Getöse von 
Ideologen. Die Pathologie der Grals- 
burgen gibt erschreckende Hinweise 


auf die Wirkungslosigkeit des 
menschlichen Bemühens, miteinan- 
der in Frieden zu leben. 

Kaum weniger anstößig als die Bil- 
der von Kiefer sind die von Georg 
Baselitz. Baselitz, 1938 in Deutschba- 
sditz/Sachsen geboren, erntete ver- 
störte bis aggressive Schelte, als er 
1980 zusammen mit Kiefer auf der 
Biennale von Venedig ausgestellt 
wurde. Corpus delicti war ein grob- 
schlächtiger Kerl, eine Holzskulptur, 
bei der man einen zum Hitlergruß 
gereckten Arm zu e rkennen glaubte. 

Die Stationen des Anstoßes sind zu 
besichtigen in zwei Retrospektiven in 
Basel, einmal in einer großen, mit fast 
300 Zeichnungen fast übergroßen 
Ausstellung im Kunstmuseum, zum 
anderen in einem großzügigen und 
hervorragend disponierten Überblick 
des malerischen Werkes in der Kunst- 
halle sowie in dem jetzt erschienenen 
ansprachsvollen Band 1 des „Werk- 
verzeichnisses der Druckgrafik“, das 
181 Blatter mit allen Zustandsdruk- 
ken dokumentiert (für den Zeitraum 
1963-1974 bearbeitet von Fred Jahn, 
Verlag Gachnang & Springer, Bern u. 
Berlin, 229 235 Mark). 

Nachdem Baselitz wegen .gesell- 
schaftlicher Unreife" aus der Ost- 


Film „Silkwood“ mit Meryl Streep angelaufen 


Hier ist Oklahoma-Land 


D a soll einer nicht eingeschüch- 
tert, zu atomarem Respirid genö- 
tigt, ja, so richtig m e m u n gs m üd der 
fiirtig-verhuschten Meryl Streep ins 
oscar-bewußte Gesicht schauen, 
wenn er bedenkt: Dahinter steht, in 
ihrer Rohe als US-Natkmal-Syxnbol, 
Karen Silkwood, ein siebenjähriger 
Krieg der Recherchen. One Hü&or- 
ganisaüon aus Frauenverbindungen, 
Alomgegnem, Korchengruppen, T- 
Shirt-Trägem. Fm Komitee mit Jane 
Fonda. Nach fünfiährigem Prozeß 
der Sflkwood^Stiftung gegen die Ph*- 
toniumfebri k Kezr-McGee über zehn 
MÜliimeQ T kVTlnr yk-haripnp rCTtv ffrr 

Aiw T?mdi^iiCT m y i fa»TinHTm Airto 

Verun^ückten. Und schließlich ein 
700-Sdten-Bach des ^CöQizig 
Stone“-Reporters Howard Kohn, das 
trotz seclK^hriga Vorarbeit zwei 
FragezekhenimTTtelhat .Wer tötete 
Karen Silkwood? -Mußte sie sterben, 
weil sie zuviel wußte?“ 

Den Regisseur Mike Nichols hatten 

sie wohl gelyncht, wenn er aus sol- 
chen landesweit entfesselten Aktivi- 
täten andersrum wr^n T^hrfiTm ge- 
macht hätte vom Herstellen eines na- 
tionalen WatergatoSyndroms aus 
Mutmaßungen über Karen. Kamm ei- 
ner kennt jetzt den Fäll nicht: Vor 
zehn Jahren wollte diese Laborantin 
ihr gesammeltes Material über Miß- 
stände im Betrieb einem Reporter der 
*New Tode Times“ geben und verun- 
glückte auf der Fahrt zu ihm tödlich. 
Am Steusr eingeschlafen, sagt die Po- 
lka, von der Straße abgedrängt, sa- 


Wer die Märtyrer-Werdung der 
2 $ährig^.v^üdgthatundvQm.£11m 
die ente«whend dramatische In- 
brunst erwarte, ist baff über die lartr 
nackige Repriviatisienmg ihres öf- 
fettfichen Büds. Mit Meryl Streep im 
qfraWMHQphnt7,T/vilr an Btenndähun 
iuuitieren, hat was Schickes. Und 
trotz lebensgefährlicher Pannen, 
trotz der ftirchteiiidten Abschmbb- 
pwmpn bewegt ste sich zunächst hei- 
ter aufgekratzt und hüftschwingend 
wie in einer Plutoniums-Disco. Ihr 
gewerkschaftlicher Kampfgeist soll 
offenbar wirken wie die natürliche 


Fortsetzung eines wachen Tempera- 


Drumherum jedoch zeigt der FQm 
soviel genormten Alttag, soviel gro- 
bes Seelenleben nach Maß, daß eine 


frappierende Milieustudie von 
Oklahoma-Land daraus wird. Eine 
Sonderfonn allerdings aus Schmud- 
deügkeit, untergebuttertem Herzen 
und blühendem Kitsch. Da ist für Me- 
ryl Streep wieder gut unter Tränen 
lächeJn, wenn der Freund vor soviel 
emanzipierter Energie das (schön fo- 
tografierte) Weite sucht Um ja nicht 
ripn Hektenschatten einer hl Johanna 
der Brennstäbe anflrnmmpn zu las- 
sen, kehrt die Streep im Minirock, 
fast pausenlos paffgnd, durchaus die 
Schlampe heraus, die's mit jedem, 
kann. Bett, Bier, Joint, Auto und ein- 
mal ein putziges Greuel von Geburts- 
tagstorte erscheinen als kulturelle 
Hauptrequisiten. 

Szenen weise verdeckt das Heimat- 
schnulzige ganz den tödlichen Kern 
der Verhältnisse. Und manchmal 
klemmt sich die Kamera zu lange an 
Stimmungen fest etwa wenn sie 
durch eine verregnete Windschutz- 
scheibe steht Oder wenn der Freund 
ins verseuchte, zwangsweise ausge- 
räumte Haus znriirfrirnTnTn t und sinn t 

und sinnt Auch die lesbische Freun- 
din darf sich ergiebig auf schwingen- 
der Schaukel an Karens Brust aus- 
weinen. Der Pop-Paradiesvogel Cher 
wandelt sich in dieser Rolle zur grau- 
en Maus, an der zwischendurch auch 
rite Knamrtiin»rin pin^ g Beerdigungs- 
instituts beruflich wie privat ihre 
Künste versucht Da kommt beinah 
ein frivoler Schuß Geriet in die ge- 
werkschaftliche KHmpfKanrilimg in 
der selbstverständlich, die soliden 
Kopfe , des sozialistischen US- 
Realismus dominieren, indes die 
Nuklear-Bo sse schon an ihrem unwir- 

Sgfaen Ahn rim m p! grai nht 7\i pHwuiiwi 

sind. 

Der Eindruck, im falschen Fflm 
über eine tödliche Sache zu sitzen, 
wird nachhaltig korrigiert nur da, wo 
die roten Warnlampen blitzen, die Si- 
renen heulen und wo ste mit derWur- 
zdbüzste die verseuchte Haut vom 
Körper ribbeln. Ob das Unternehmen 
„SÜkwood“, wie es in einer ARD- 
Seudunghieß, eine „echte Herausfor- 
derung“ für die Filmförderer des 
Bundesmnenministers Zimmennann 
ist, möchte ich angesichts von Proze- 
dur und Produkt bezweifeln. Selbst 
wenn Meryl Streep damit ihren drit- 
ten „Oscar“ gewinnt 

ARMEN EICHHOLZ 


Berliner Kunsthochschule entfernt 
worden war und sein Studium im 
westlichen Teil der Stadt bei Hann 
Trier fortgesetzt harte, schlug erst ein- 
mal der Staatsanwalt zu, der das Bild 
„Die Große Nacht im Eimer“ von 
1962/63 wegen Obszönität beschlag- 
nahmen ließ. Die Wogen glätteten 
sich, aber Baselitz sorgte weiter für 
Beunruhigung. „Ein neuer Typ“ 
(1968) kündigte sich an: Riesen mit 
kleinen Köpfen, Männer in Uniform, 
auf dem Ruckzug, verwundet durch- 
löchert, die Wundmale zeigend, noch 
Soldat aber nicht mehr Mensch. 

Auf die durch Krieg und Tod be- 
dingte Mristenttelte Auflösung des 
Menschen folgte eine Auflösung mit 
malerischen Mitteln. Die Bildinhalte - 
nunmehr Hunde, Kühe oder Waldar- 
beiter - sind, wie bei Spielkarten, 
durch horizontale Linien getrennt 
durch mehrere Diagonalen zerschnit- 
ten oder, durch Abtrennung der 
Gliedmaßen, regelrecht zerfetzt Die 
zornige Erschütterung einer auf De- 
nunziation abzielenden „Botschaft“ 
ist einer Erschütterung der gebroche- 
nen Bildphantasie gewichen. Ästhe- 
tik als Fraktur. 

Dennoch: Der künstlerische Ertrag 
der bisherigen Stationen ist gering. 


Spott, Hohn, Anklage und Verach 
tung sind Haltungen, deren künstleri- 
sche Umsetzung durch Überzeich- 
nung, Verfremdung »nri Zerstücke- 
lung fast durchweg mißlungen ist 
Als Durchgangsstationen und Versu- 
che der Annäherung an den Einsatz 
der materischsten aller malerischen 
Mittel, der Pari« und der Form, blei- 
ben sie notwendig. 

Dies scheint so selbstverständlich, 
wie es zum Schwersten zählt was 
Malerei leisten kann: nicht mit dem 
Inhalt Malerei zu erzeugen, sondern 
umgekehrt mit Malerei Inhalte zu 
schaffen. Ergebnis: Die Kunst steht 
köpf Dies in einem wörtlichen Sinne. 
Baselitz dreht die Motive um, so lan- 
ge, bis sie auf dem Kopf stehen. 

Indem er sie umkehrt, werden sie 
umgewertet ja, eigentlich schon ab- 
gewertet Denn die Intention ist klar, 
kann nur sein: der Malerei unbekann- 
te Ausdrucksmöglichkeiten abzurin- 
gen. Die unerwartete, weü uneinge- 
übte Umkehrung von Köpfen, Akten, 
Tieren oder Bäumen legt ikonogra- 
phische Strukturen von skandalösem 
Reiz frei, die durch Farbe dann „nur 1 
noch ausgefüllt zu werden brauchen. 
Oder andere ausgedrückt Die Farbe 
gewinnt durch den seiner Schwer- 
kraft entledigten Motivgegenstand ei- 
ne unvertraute, aber bezwingende 
Präsenz. 

Das Verfahren ist riskant Immer 
dort, wo es Baselitz gelingt den abge- 
werteten Inhalt durch den Zugewinn 
an neuartigen Farbkonzentrationen 
aufzuwerten, kommen intensive Bild- 
phantasien zustande: Prototypien ei- 
ner auf haltbare Weise aus dem Lot 
geratenen Welt Das gilt z. B. für den 
„Schwarzen Kopf“ (1978/79), für die 
Mehrzahl der beeindruckend großen 
Linolschnitte und für einen Teil der 
bisweilen äußerst sublimen (aquarel- 
lierten) Zeichnungen. 

Wo diese Spannung nicht erreicht 
wird, etwa im „Akt Elke“ (1977), 
bleibt nur verkrampfte Anstrengung, 
wenn nicht Krampi Es gibt einen 
einfachen Trick, die Probe aufs 
Exempel zu machen. Wenn man ver- 
sucht ist an dem Büd zu arbeiten, es 
gewissermaßen richtigzustellen, 
dann ist das ein Zeichen dafür, daß 
die m alerischen Mittel nicht ausge- 
reicht haben. Passiert dies nicht hat 
man als o das Gef ühl, daß die Bilder 
stehen, obwohl sie häng en, dann sind 
Methode und Wirkung im Einklang . 

WOLFGANG MIN ATY 

Sieten Düsseldorf: bis 5. Mai, Paris: 1L Mal 
bis 2L Jmü, Jerusalem: 31. Juli bis 30. SepL; 
Kat. 30 Marie. 

Baselitz Zeichnungen 1958-1883 im Kunst- 
museum Basel: bis & Mai, Bonn: 13. Juni bis 
28. Aug, Nörnberg: U-Seplbls4. Nov„Han- 
novenFebr. bis MSrz 85, Karlsruhe: Hai bis 
Juni 85; KaL 35 Franken. 

Gemälde 1980-1883, Linolschnitte 1978-1979 
in der Ku ns t halle Basel: bis 33. April; Kat. 25 
Franken. 

v gl goeb die Aussteifung der Druckgraphik 
in der Neuen Pinakothek München: ift- April 
bis 3. Juni, danach in Gent, Paris und London; 
Kat. 28 Mark. 


A. Schnitzlers „Grüner Kakadu“ in Düsseldorf 

Vom Vexierbild verwirrt 


W o ist jetzt die Wahrheit?“, fragt 
die Marquise Severine - und 
dfls ifftin nicht mph rausMlmft - 

chen. Die Dame sitzt mit anderen Ad- 
ligen in pinw Pariser Ksti au ppii mke 
und läßt sich von Schauspielern un- 
terhalten, die sich als Diebe, Brand- 
stifter, Huren und Mörder gebärden. 
Sie berichten von Verbrechen, die sie 
nie begingen, aber sie bringen in ihr 
improvisiertes Spiel so viele Wirk- 
lichkeitspartikel pin t Hafl jede Orien- 
tierung verliert, wer ihngn z um er- 
stenmal zuhört. 

Man gibt in der Inszenierung von 
Miphnpl Grüner, am Schauspielhaus 
Düsseldorf Schnitzlers Einakter „Der 
grüne Kakadu“. Aus dem Spiel wird 
am Ende Emst Henri, der Star der 
Truppe, erzählt soeben noch vom fik- 
tiven Mord an «iwn Herzog, den er 
mit seiner Frau erwischt haben wül- 
da bringt er ihn auch schon wirklich 
um, da flieh herausstellt daß sie ihn 
wirklich mit eben diesem Herzog be- 
trogen hat 

Schnitzler hat mit seiner „Grotes- 
ke“ ein verwirrendes Spiegelkabinett 
geschaffen, langp bevor Luigi Piran- 
deüo, Jean Anouilh und Jean Geilet 
ihrerseits mit dramatisierten Vexier- 
spielen ankamen. Der dm Taschen- 
dieb spielt wird erwischt als erwirk- 
üch stiehlt Der wirkliche Mörder 
kann seine Tat nicht darsteüen. Und 
das adlige Publikum genießt die Illu- 
sion, die Macht verloren zu haben - 
und hat sie wirklich verloren; das 
Stück spielt am Abend des 14. Juli 
1789; das Volk erstürmt gerade die 
BastiBe. 

Das Vexierspiel liefert bei Schnitz- 
ler freilich nur den Rahmen, und ein 


Regisseur wäre schlecht beraten, 
wenn er von diesem Rahmen aus das 
Bild zu gewinnen suchte. Gewiß, er 
könnte sich auf Schnitzlers Wort von 
den „erschlafften Sinnen“ des Adels 
berufen. Aber der meinte ja die 
Decadence-Gesellschaft im Wien des 
Fin-de-sfecle, die in seine Seelen- 
doktor-Praxis kam, und merkte ei- 
gens an, daß selbst der Agitator Gras- 
set einst als Mime bei Prosptee be- 
gann. „Auch der Revolutionär ist eine 
Rolle“, steht später bei Genet 

Grüner, der einst mit ripm „Weitem 
Land“ eminente Begabung für 
Schnitzlerstücke bewies, will das frei- 
lich nicht wahrhaben. Er nimmt allpg 
wörtlich und „gesellschaftskritisch“. 
Im phantastischen, grottenartigen 
Bühnenbild von Uwe Oelkers spielt 
er den Adel bieder gegen das entspre- 
chend gewandete „Proletariat“ aus. 
Er mißtraut der Schnitzlersdien 
Dichtung auch und bereichert sie mit 
Shakespeare- Versen und der Car- 
magnole. 

Michael Grüner verläuft sich also 
selber in Schnitzlers Puzzle-Welt Da 
ist dann kaum noch von Belang, daß 
er neben Alois Strempel (Prosp&e), 
Tanja von Oerzen (Chevalier Albin) 
und Hildburg Schmidt (Severine) 
kaum genügend profilierte Darsteller 
hat Es paßt zwar hiw^ Stück, dnft 
gerade Star Henri (Rüdiger Hacker) 
seiner Rolle am wenigsten genügt, 
aber hier gefährdet das die Auffüh- 
rung. 

Dennoch gab es viel Bmfrii. Man 
bejubelte wieder einmal pauschal 
„die Revolution“. Schnitzler blieb auf 
der Strecke. 

KATHRIN BERGMANN 


KULTURNOTIZEN 


Die erste Bentatikmsbnhne an ei- 
nem deutschen Stadttheater ist in 
Köln eingerichtet worden. 

Das J'Oizelbu^iiartier“ im Dres- 
dener Jagdschloß Moritzburg soll 
jetzt restauriert werden. 

.Theorie des Dramas und Thea- 
ters“ heißt ein Seminar an der Uni- 
versität Bochum, an dem Wissen- 
schaftler aus acht Ländern teilneh- 
men werdenJ2L bis 29. April). 

Die AnssteUnng „Rote Erde -Bü- 


der zum Bergarbeiterieben an der 
Rubrum 1900“ im Essener Ruhrland- 
museum wird wegen des großen In- 
teresses bis zum 31. Mai verlängert 

Honorf Danmiers Skulpturen- 
weik ist derzeit in der Kunstgalerie 
Jonckheere im Pariser Quartier Latin 
ausgestellt 

Gftiseppe Tneci, international be- 
kannter Orientalist, ist 89jährig in 
Rom gestorben. 


JOURNAL 

Everding verhandelt 
in New York 

SAD, New York 

Der Generalintendant der Bayeri- 
schen Staatstheater, August Ever- 
ding, der als Nachfolger von Antho- 
ny Bliss als General Manager der 
Metropolitan Opera im Gespräch 
ist wird am Montag zu Verhandlun- 
gen in New York erwartet Everding 
macht seit langem kein Geheimnis 
daraus, daß er gern den New’ Yorker 
Posten übernehmen würde. Eines 
der Probleme ist daß Blisfl such am 
31. Juli 1985 zurückziehen will, 
während Everdings Vertrag in 
München noch bis 1987 läuft. Au- 
ßerdem ist noch offen, wieviel 
künstlerischen Einfluß MngiMirefe. 
tor James Levine an Everding ab- 
treten will. Bliss nahm auf die 
künstlerische Gestaltung des Re- 
pertoires kaum Einfluß, und Levine 
ist mit Wirkung von 1986 zum 
„künstlerischen Berater“ bestallt 
worden. 

USA-Studie ermutigt 
Infarktforscher 

dpa, Münster/W. 

Eine neue und einfache Untersu- 
chungsmethode zur Feststellung 
der Risiken eines Hemnfarkts wird 
zur Zeit von einem Ärzteteam im 
Zentrallabor des Klinikums der 
Universität Münster erprobt Für 
die Risiko-Prognose ist die genaue 
Bestimmung der verschiedenen 
Blutfettwerte entscheidend. Das 
Arzteteam in Münster fühlt sich 
durch Ergebnisse einer zehnjähri- 
gen Langzeitstudie in den USA be- 
stätigt, die im Januar ers tmals be- 
kannt wurde. Prof Gerd Assmann , 
Leiter des Großlabore, häh eine ver- 
besserte Früherkennungsmethode 
für wichtig im Kampf gegen den 
plötzlichen Herztod. Bereits vor ei- 
nigen Jahren entwickelte er ein 
Bluttestverfahren, das es ermög- 
licht, zwischen den Blutfettwerten 
HDL-Cholesterin und LDL-Chole- 
sterin zu unterscheiden. Hohe 
LDL-Werte zeigen ein erhöhtes In- 
farktrisiko an, hohe HDL-Werte da- 
gegen nur ein geringes. In den USA 
wurde jetzt ermittelt, daß die Redu- 
zierung des LDL-BIutgehalts durch 
Diät und Medikamente das Infarkt- 
risiko erheblich mindert 

Neues Interesse 
am Lesen 

dpa, Mainz 

Auf eine spürbare „Neuen tdek- 
kuxrg des Buches“ bei immer mehr 
privaten Käufern führt der deut- 
sche Buchhandel die funfprozenti- 
ge Umsatzsteigerung im vergange- 
nen Jahr zurück. Die Zuwachsrate, 
die um drei Prozent über der Steige- 
rung im Jahr 1982 gelegen habe, 
beweise, daß das Buch auch in wirt- 
schaftlich schwierigen Zeiten und 
angesichts eines sprunghaft ange- 
wachsenen Med Wangebots ein so- 
lides Fundament habe, so war jetzt 
in Mainz zum Auftakt der Buch- 
händlertage des Börsenvereins des 
Deutschen Buchhandels zu hören. 

Deutsche Documenta 
in Düsseldorf 

DW. Dösseldorf 
Mit der Ausstellung „Von hier 
aus“ sollen vom 28.9. bis 2. 12. 
zwei Monate neue deutsche Kunst 
in Düsseldorf 1 vorgestellt werden. 
Wie der Ausstellungsorganisator 
Kaspar König auf einer Pressekon- 
ferenz erläuterte, sollen damit nicht 
Trends dokumentiert, sondern 
Künstler und Künstlergruppen in 
ihrer Eigenständigkeit präsentiert 
werden. Die Ausstellung umfaßt die 
Jahrgänge 1921 bis 1957, bei denen 
neben bekannten Künstlern wie 
Beuys, Baselitz, Salomö und Darbo- 
ven auch bislang weniger bekannte 
wie Gerard, Kever oder Katja Hajek 
vertreten sein werden. 

Polnisches Dorftheater 
in Warschau 

J. G. G. Warschau 
In Warschau ist auf Initiative von 
Kulturminister Prot K. Zygulski 
ein „Theater des Polnischen Dor- 
fes“ feierlich eröffhet worden. Es 
soll nicht nur die angeblich ver- 
nachlässigte Form des Bauernthea- 
ters propagieren, sondern auch 
Laien-Dorftheater mit Dorfthema- 
tik künstlerisch betraien. 

Herbert Fleischmann t 

Im Alter von 49 Jahren starb in 
Ascona der Bühnen- und Femseh- 
schauspieler Herbert Has chmann. 
Der gebürtige Nürnberger erhielt 
seine Ausbildung am Max-Rein- 
hardt-Seminar in Wien, doch ehe er 
ein Engagement annehmen konnte, 
wurde er zur Wehrmacht eingezo- 
gen. ^ Nach dem Kriege ging dann 
endlich für ihn der Vorhang hoch: 
In Erlangen spielte er im „Uzfaust“ 
den Schüler. Über Bremen, Wup- 
pertal, Hamburg und Stuttgart ge- 
langte er nach Berlin. Zwischenzeit- 
lich war er vier Jahre lang als Ober- 
regissseur in Baden-Baden tätig, ln 
der Verfilmung von Henry Jägers 
„Freudenhaus“ wurde er populär, 
seinen Ruhm konnte er m rund wei- 
teren 50 Fflmen, darunter mehrere 
Simmel-Verfilmungen, ausbauen. 
In mehr als 40 Rollen war er auf 
dem Bilds c hirm zu sehen, unter an- 
derem wirkte er in der „Tranm- 
schifF-Reibeinit. DW 
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Führerschein-Verlust 
ab Renten- Alter? 

Verkehrsexperten diskutierten das Reizthema in Köln 


EBERHARD NITSCHKE, Köln 

„Ohne Auto ins Alter?" lautet die 
provozierende Frage für ein Streitge- 
spräch, das die „Deutsche Verkehrs- 
wacht" in Köhi in Szene setzte und 
das die Gemüter erregte. Verkehrs- 
und Gerichtsmediziner waren sich je- 
doch darin einig, daß es vom ver- 
kehrsmedirinischen Standpunkt aus 
nicht sinn voll sei, «n» Fahrerlaubnis 
auf Lebenszeit zu erteilen. 

Mit dem „Führerschein auf Abruf“ 
wisse man sich im übrigen in bester 
Gesellschaft, hieß es in Köln. Die be- 
fristete Fahrerlaubnis gibt es bereits 
in den USA in Dänemark, den Nie- 
derlanden, Großbritannien und Po- 
len. ln den EG-Richtlinien zur Ein- 
führung des Europäischen Führer- 
scheins ist denn auch für Auto- und 
Motorradfahrer ab dem 70. Lebens- 
jahr die Prüfling des Sehvermögens 
vorgesehen - zehn Jahre zu spät nach 
Ansicht von Verkehrsmedizmem. 

Doch so behutsam das Problem 
auch angegangen wird - auch Dollin- 
ger wird in seinem Verkehrssicher- 
heitsprogramm den Führerschein auf 
Probe beziehungsweise für Fahran- 
fänger ansprechen es ruft Verzöge- 
rung hervor. So verweist Professor 
Hans -Joachim Wagner, Vorsitzender 
der Deutschen Gesellschaft für Ver- 
in>hryiiwti7m und Direktor des Insti- 
tuts für Rechtsmedizin der Universi- 
tät des Saarlandes, auf die Argumen- 
te älterer Kraftfahrer Kein Mensch 
verfalle schließlich auf die Idee, etwa 
70jährige amtierende Staatsmänner 
auf ihre Regiernn ggfShigifeH 1 . untersu- 
chen zu lassen. Das habe aber, so 
Wagner, nichts mit den jüngsten Er- 
kenntnissen ärztlicher W issenschaft 
zu tun: Danach geht* s mit 40 Jahren 
schon bergab. Bereits in diesem Alt» 
seien Sehstörungen so verbreitet, daß 
eine regelmäßige Überprüfung der 
Augen nötig sei; ab 60 müsse dann 


eine fj osamtam tor niphu ng auf die 
Fahrtauglichkeit erfolgen. 

Während ein Nachlassen der 
n 5mrngnmgs -K ghBchär fh vom Be- 
troffenen bemerkt werde, gehe das 
Nachlassen der Tages-Sehschärfe et- 
wa ab dem 40. Lebensjahr fast un- 
merklich vor sich, sagte Professor 
Bernhard (i rarah«»r g.n nnipTi«>n_ Chef- 
arzt der Augenabteüung und der Ver- 

lrphrsTncriirinigch- O phthnl- 

moiogpsrfwi Unter suchung sstelle im 

Tfrenirenhans Hamburg -O thirmr . 

sehen. Immer häufiger spiele diese 
Sehstorung bei Argumenten vor Ge- 
richt eine Rolle. Der Arzt wies auch 
Hawmf hin | riaR Blendschutz im Wa- 
genfenster alles das von der Au- 
ßenwelt, was mfbnnationswichtig sei, 

nnturgphAn laosa, Kontraste 
häufig unter die Wahmehnmngs - 

schweüe. 

Die allgemeine Sorglosigkeit, mit 
der sich jedermann ans Steuer eines 
Kraftfahrzeugs setzt, charakterisierte 
der Direktor des Fachbereichs „Ar- 
beitsmedizin“ hofm TÜV Rheinland, 
Johannes Haas, anhand der Auswer- 
tung von 120 000 Einzeluntersuchun- 
gen an Arbeitnehmern. 

Der Anteil der BQjahrigen und Älte- 
ren in Deutschland, auf die sich jetzt 

das Tntpreggp der Vp rirphrgmadiTnipr 

konzentriert, macht rund 20 Prozent 
der Gesamtbevölkerung aus, es sind 
also etwa zwölf Millionen Mtmschan. 
5,3 Millionen sind davon Kraftfahrer. 
3,5 Mülinngn Manschen sind älter als 

75 Jahre. Damit, so Wagner, stelle 
sich der Gesprächsgegenstand als ein 
Massenproblem dar, über das sich in 
Zukunft noch viel mehr zu diskutie- 
ren lohne, weil der Anteil der „Alten " 
an der Gesamtbevölkerung zunehme. 

Für die soziale Seite sei dabei von 
Bedeutung, daß gegenwärtig bereits 
38 über 60jährige Personen auf hun- 
dert Erwerbstätige kämen Im Jahre 
2000 werde dieses Verhältnis 67:100 
betragen. 


Herz-Zentrum im Schatten 
von Großhadern 

Zehntes Jubiläum des Münchner Klinikums 


PETER SC HMAT .7, München 

Mit Herzverpflanzungen macht 

man S chlagzeilen, die tä glichen le- 

bensrettenden Operationen aber sind 
keiner Erwähnung weit. Die Mit- 
arbeit» des Deutschen Heizzentrums 
in München, in diesen Taigen sein 
10. Jubiläum friert, wissen um diese 
Wechselwirkung von Licht und 
Schatten - sie arbeiten zur Zeit eher 
auf der abgewandten Seite der öffent- 
lichen Aufmerksamkeit 

Als vor drei Jahren ein T eam unter 
der Leitung von Professor Fritz Sebe- 
ning erfolgreich ein Herz verpflanzte, 
stand das Deutsche Herzzentrum im 
Schein werf erlicht Und der Profesor 
kann heute mit Genugtuung feststel- 
len, daß sein Patient Ernst Zitter- 
bart-Neumayer noch unter den Le- 
benden weilt 

Fünf Herzen wurden in dieser welt- 
weit bekanntesten deutschen Herz- 
klinik verpflanzt, zwei Patienten 
überlebten. Fünf weitere stehen auf 
der Warteliste, doch deren Zahl ist 
willkürlich und hat nichts zu tun mit 
dem tatsächlichen Bedarf „Mehr sol- 
cher Operational könnten wir in ab- 
sehbar» Zeit nicht verkraften und 
wollen deshalb keine falschen Hoff- 
nungen wecken," »klärt Professor 
Sebening. 

Der Blick d» Öffentlichkeit ist 
deshalb hinübergewandert zum 
Münchner Klinikum Großhadem, wo 
unter großzügigeren Operations- und 
Nachsorgekapazitäten demnächst be- 
reits die 20. Verpflanzung innerhalb 
von drei Jahren erwartet wird. 

Im Herzzentrum, der ersten deutr 
sehen hochspezialisierten Klinik die- 
ser Art, konzentriert man sich inzwi- 
schen auf die Kleinsten unter den 
Herzpatienten. Üb» 400 Operationen 


wurden im vergangenen Jahr an Kin- 
dern durchgefühlt, 300 davon mit 
Herz-Lungen-Maschine. Weltweit an- 
erkannte Spezialität d» M ünchner 
Herzchirurgen: das Einsetzen biologi- 
sch» Heizklappen bei Neugebore- 
nen, Säuglingen und Kindern. Pro- 
fessor Sebening: „Sozusagen eine Do- 
mäne des Heizzentmms ist die opera- 
tive Korrektur auch sehr komplizier- 
ter Herzfehl» schon bei Säuglingen. 

Die Münch n er entwickelten dafür 
eine Methode, an der sich inzwischen 
Ärzte in Amerika und Japan versu- 
chen. Die Körpertemperatur d» Kin- 
der wird mit Hilfe d» Herz-Lungen- 
Maschine von 36 auf 18 Grad Celsius 
halbiert, worauf die Maschine abge- 
stellt wird und die operative Korrek- 
tur bei völligem Herzstillstand mög- 
lich ist Der hypotherme Kreislauf- 
stillstand kann bis zu 80 Minuten an- 
gehalten werden. 

Der gute Ruf bringt ab» auch un- 
lösbare Probleme mit sieh. „Wir har 
ben zuwenig Betten", klagt d» Pro- 
fessor Konrad Bühlmeyer. In dies» 
Woche mußte » ein Neugeborenes 
aus Bad Homburg abweisen, das nun 
nach London gebracht werden muß. 
Für dringendste Fälle hat der Profes- 
sor eine rote Notfall-Kartei eingerich- 
tet 30 Kind» haben sie. 

Die Betten des Herazentrums wer- 
den jetzt von 140 auf 159 erhöht 
„Nicht ausreichend", meint Professor 
Bühlmeyer. In den vergan genen 
Jahren wurden hi» 150 000 Patienten 
ambulant und 35 000 stationär behan- 
delt Die Betten waren im letzten Jahr 
zu 99,75 Prozent ausgelastet Für eine 
Operation mit d» Herz-Lungen-Ma- 
schine berechnet das Herzzentrum 
derzeit 10 700 Mark, für eine Herzver- 
pflanzung 100 000 Mark. 


WETTER: Es wird wärmer 


wette nage: Bei geringen Luftdruds- 
gegensätzen über dem westlichen Mit- 
teleuropa sind Reste von Tiefdruckge- 
bieten mit wolkenreicher Luft für 
Deutschland noch wetterbestimmend 
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Vorhersage für Samstag, 

Alle Gebiete: Wechsel zwischen 

starker Bewölkung und größeren Auf- 


Regen. Temperaturen nachmittags 6 
bis 10 Grad, nachts im a l l geme inen um 2 
Grad, stellenweise Frühnebel, 
sch wach windig. In den Alpen ln 2000 
Meter um minus 3 Grad. 

Weitere Aussichten: 

Freundlicher und wärmer. 

Temperaturen am Freitag, 13 Uhr: 
Berlin IT Kairo 26" 

Bonn 6° Kopenh. 7° 

Dresden 8" Las Pahnas iS" 

Essen- 5° London 5“ 

Frankfurt 5° Madrid MF 

Hamburg 9° Mailand 8* 

List/Sylt 7* Mahorca W 

M ünchen 3° Moskau 12° 

Stuttgart 5° Nizza 14” 

Algier 13* Oslo 5® 

Amsterdam 5° Paris ff 

Athen 17° Prag 6* 

Barcelona 9* Rom 12“ 

Brüssel 5° Stockholm 2* 

Budapest 14“ Tel Aviv 27“ 

Bukarest 17° Tunis 12? 

Helsinki 10“ Wien 11 “ 

Istanbul 18” Zürich ff 

“Sonnenaufgang am Sonntag: 6.42 
Uhr, Untergang: 20.07 Uhr, Mondauf- 
gang: 10.23 Uhr, Untergang: 159 Uhr; 
Sonnenaufgang am Montag: 6.40 Uhr. 
Untergang: 20.08 Uhr; Bbmdanfgang: 
11.26 Uhr, Unterrang: 3.57 Uhr. 

"in MESZ, zentraler Ort Kassel 


1927 - dis Tour do France radelt 
gerade durch «Ine ländliche Idylle. 
Den „touch" des Atemlosen vermit- 
teln nicht etwa die Akteure, sondern 
der IhiiMWonk-Übertragongswagefl. 
Mehr aber noch ab dieser versinn- 
bildlicht der staunende Land mann 
mit dem InsektenveniichttnigsgerBt 
auf dem Rücken neben dem Pforde- 
wetgen cHo Unterschiede za der heo- 
tfgen Veraastaltung, da so gut wie 
niemand unter denZuschauem noch 
die Chance bat. so nahe an die «Rit- 
ter der Landstraße“ heran»- 
kommen. foto: presse spovts 


Als Herr 
Sobek noch 
„ sehr schön 
von A5 
nach 

Bl flankte“ 

dpa, Hamburg 

Die Sportberichterstättui^ feiert 
dies» Tage ihr 6Qjähriges Jubiläum 
im Rundfunk. „Hi» Hackebeils 
Sportnachrichten". Mit diesen Wor- 
ten begann»! allabendlich die fünf 
Minuten, die die „Funkstunde“ im 
Berliner Voxhaus für den Sport reser- 
viert hatte. Ein halbes Jahr, nachdem 
im Oktober 1923 die regelmäßigen 
Rundfunksendungen auf Welle 400 
aufgenommen wurden, hatte sich der 
Verleger Guido Hackebeil in das 
brandneue Medium eingeschal- 
tet Große Vertage wie d» Ullstein- 
Verlag hatten das Nachsehen. 

Hackebeil, Filialleiter riiw Bank, 
d» während der Inflation besonders 

gut hatte mit Geld umgehen können, 
erwarb nach und nach drei Pferde- 
sport-Zeitungen, die „Rad-Welt" und 
das „Sportblatt" Aus heiterem Him- 
mel überraschte » dann die „Sport- 
blatt“ -Red akteure mit d» Erklärung 
Haß ein Verleger bei der Einführung 
eines neuen Medium nicht abseits 
stehen dürfe. Senne ersten Re- 
dakteure waren Hans Borowik 
(1887-1961) und Hans Bollmann 
(1893-1 945). Sie arbeiteten nebenbei, 
das heiß unentgeldlich. 

Am Ostersonntag 1924 traten die 
beiden zum ersten Mal vordas Mikro- 
fon. Noch im selben Jahr engagierte 
Hackebeil Georg Henning als ersten 
besoldeten Rundfünk-Sportsprecher. 
D» nächste Schritt war die Einrich- 
tung von Vorträgen. Erst» Redner 
war Carl Diem (1887-1962), damals 

LEUTE HEUTET 

Vorbei die Zeiten . . . 

Die französische Fümschauspiele- 
rin Jeanne Moreau (55) hat ihren 45 
Hektar großen Bauernhof an d» Cöte 
d’Azur verkaufen müssen, um ihre 
Steuerschuld»! zu bezahlen, wie sie 
d» Zeitung „France-Soir“ »klärte. 
Die Diva verschwieg allerdings, wie- 
viel das französische Finanzamt von 
ihr verlangte und welchen Preis sie 
für ihren Besitz erzielte. In den ver- 
gangenen Jahren hat die Steuerfahn- 
du n g in Frankreich syst ematisch die 
Steuererklärungen von Film- und 
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Generalsekretär des Reichsaus- 
schuss» für Leibesübungen. 

Jahrzehnte galt die Reportage von 
Paul Laven (1902-79) üb» die Frank- 
furter Ruderregatta vom 28. Juni 1925 
als erste Sportreportage in Deutsch- 
land. Neuere Recherchen ergaben je- 
doch, daß Henry Bamelet (1887- 
1939)noch früh» dran war. Er über- 
trug bereits am 13. Juli 1924 eine Ru- 
derregatta auf der Alster in Hamburg. 

„Schluß mit Nacktkultur“ 

Die nächste Sensation geschah am 
3. August 1925, als die Funkgymna- 
stik, die für Jahrzehnte zu ein» Insti- 
tution wurde, zehn Minuten nach 
07.00 Uhr ihre Uraufführung in Berlin 
»lebte. Am Flügel - Theo Mackeben 
und als Sprach» ein Sportlehrer, d» 
vom bequemen Studio-Sessel aus 
kommandierte: „Hoch das Bein und 
rechts und tinks und hoch“. Diese 
Neuheit brachte Ärger. Rundfankhö- 
rer erregten rieh: „Die Propaganda 
für die Nacktkultur muß aufhören!“ 
Was war geschehen? Der Sprecher 
hatte darauf hingewiesen, man 
den Frühsport möglichst unbekleidet 
durchführen solle. 

Der erste Sprach» der ersten 
Fußball-Reportage war Bernhard 
Emst Er berichtete am L November 
1925 in Münster üb» das Spiel Preu- 
ßen Münster gegen Arminia Biele- 
feld. Für Fußball-Freunde wurde 
auch der Name Alfred Braun 
(1888-1978)zu einem Begriff Dies» 


Berlin» Hörerliebling und spätere 
Intendant des „Senders freies Berlin" 
hatte Am* ausgefallene Idee: eme 
Fußball-Reportage mit Planquadra- 
ten. Für die Reportage üb» ein Spiel 
Preußen Berlin und Hertha BSC bil- 
dete die Zeitschrift „Die Funkstun- 
de“ ein in Planquadraten aufjgetefltes 
S pielfeld ab. Die Höhr» sollten also 
mit rfgm Schema in d» Hand der 
Reportage folgen und mit dem Zeige- 
finger das nacfavollziehen, was Alfred 
Braun ihnen mitteilte: „Anstoß auf 
B-C/4-5- Hptt Zimmprmann über- 
nimmt d en Ball und gibt eine längere 
Vortage von A 3 nach A 4. Nun ist 
Herr Sobek am Ball und dribbelt von 
A 5 über A 4 nach B L Dort löst ihn 
Herr Weingarten ab und flankt «*hr 
schön nach B 6.“ Spat» meinte Al- 
fred Braun: „Ziemlich bald dachte 
ich, mm Teufel mit den Quadraten, 
und sprach «nfaeh drauflos. Es wur- 
de ein groß» Erfolg.“ 

Am 16. Februar 1926 folgte die erste 
Übertragung eines Sechs-Tage- 
Rennens aus Breslau, das Piet van 
Kempen, Holland, mit dem Deut- 
schen Ernst Fega gewann. Dann ging 
es Schlag auf Schlag: Am 16. Oktober 
1926, konnte man den Boxkampf um 
die deutsche Meisterschaft zwischen 
d»n Münchn» Ludwig Haymann{25) 
und dem Magdeburg» Hans Brei- 
tensträger (29) aus der Dortmund» 
West&tenhalle verfolgen, der nach 15 
Runden unentschieden endete. Am 
18. Juni 1927 auch die Eröffnung des 
Nüzbuigrings wie am l^g darauf den 


Auch „Dribb’ de Bach" 
kennt jetzt Randale 

Frankfurts legendäres „Appelwoi- Viertel“ Im Wandel 



Showtnismess-Stars unter die Lupe 
genommen. Zn »hlneiehgn F üllen 
wurden Stt uernachzahlunge n m Mil- 
lionenhöhe erhoben und hohe Steuer- 
Strafen ausgesprochen Mehrere Stars 
haben deswegen Frankreich den 
Rücken gekehrt Charles Amavoar 
ging nach Amerika. Die Moreau will 
jetzt „nichts mehr als ihre Wohnung 
in Paris haben, und selbst diese ist 
nur gemietet". Vorbei die Zeiten, in 
denen sie nur im weißen Rolls-Royce 
mit livriertem Chauffeur ins Studio 
führ. 

Frauen-Kenner 

Der frühere sowjetische Staats- 
und Parteichef Leonid Breschnew 
verstand etwas von Frauen. Dieses 
Urteil stellte der frühere amerikani- 
sche Präsident Richard Nixon jetzt 
seinem einstigen Verhandhmgspart- 
n» aus. In einem Femsehmterview 
erinnerte sich Nixon an „eine sehr 
schöne und dralle Russin“, die aus 
Breschnews Gemächern kam, als Nt 
xon seinen Gast anläßlich des Gipfel- 
treffens im Jahr 1974 in Camp David 
unprotokollarisch persönlich zu ei- 
nem Dinn» abholte. Nixon: „Bre- 
schnew hatte guten Geschmack.“ 
Audi hwiifiieh habe der damalige 
Kreml-Gewaltige auf das schwache 
Geschlecht gesetzt Nixon: „Bre- 
schnew teilte mir mit einem Augen- 
zwinkern mit, » benutze nie Diktier- 
geräte, sonden diktiere lieb» einem 
schonen Mädchen.“ 


H. H. KANNENBERG, Frankftart 

Der „Schoppen“ Apfelwein (0,25 1 
im geriffelten Glas) kostet 1,40 DM in 
den 15 übriggebliebenen Traditions- 
kneipen des Karrees am südlichen 
Maimifer, ortssprachlich „Dribb’de 
Bach“. So ist das legendenumwobe- 
ne, von Kalkutta bis Hawaii bekannte 
Frankfurt» Apfehvemviertel Sach- 
senhausen auch heute noch d» Ort, 

WO man m der Marn- Mrtrnpnlp am 

billigsten zu eman Rausch kommt 
Doch sonst ist die einst apfeMuftge- 

sehwan g erb» fi tammhaimnt der „Fron 

Rausch» aus d» Klappergaß“ Anno 
1984 ihrer liebenswerten Schablone 
endgültig ent wachsen. 

Wenn am Wochenende 1000 Men- 
schen ah» Nationalitäten in die Gäß- 
chen zwischen. Deutschherrenufer 
Und Affentorplatz einfalton, um ™»h 
zu amüsieren, »greift die vielbesun- 
gene „Äppelwoi-Gemütlichkeit “ die 
muckt Sie zieht rieh zurück auf eini- 
ge wenige Inseln, die sich erfolgreich 
dem großen Umbruch entzogen ha- 
ben. 

„Früher gab es 76 Apfdwemlokale, 
heute sind es noch 15. Dazwischen 
gmri in dp« le tzten lwHpn Jahrzehn- 
ten 170 artfremde Betriebe, Disko- 
theken, Beatschuppen, Spielhallen, 
Bierschwemmen, hochgeschossen!“ 

D» Wandel des Altfrankfürter Tra- 
ditionsviertels hat seinen atmosphäri- 
schen Preis gefordert Seit Beginn 
des Jahres schickt das zuständige 8. 
Polizeirevier verstärkt Doppelstrei- 
fen (ergänzt durch Beamte der ame- 
rikanischen Militärpolizei) durchs 
Äppelwoi-VierteL Die alteingesesse- 
nen Wirte befürchten im Somm» un- 
ter freiem Himmel Randale. 

Die Namen d» übriggebliebenen 
Äppehvoi-Hecken klingen nach gut» 
alter Zeit: „Apriköschen“,„Lors- 

bachertal“, „Grau» Bock“, „Zum ge- 
malten Haus“, „Aftanchen“, „Dauth 
Schneidert*. Die Gassen, m denen 
sich Sachsenhäuser Äppdwoi- 
Gemüthchkrit hält, konnten von 
Friedlich Stoltze erfinden sein: Af- 
fen torplatz, Große und Kleine Räter- 


Neu» Wall, Bäckergasse, Fritschen- 
gäßchen. 

Doch die Idyüe^ wird zum potentiel- 
len Spannungsgebiet, wenn am Wo- 
chenende das Umland zur Entspan- 
nung eintrifft. Heinrich Bernhardt, 
Chef der ..Inspektion Süd“ der Frank- 
furt» Polizei, üb» die Jtush-nights“ 


(Freitag, Samstag) von Sachsenhau- 
sen: „Das ist iretn V»gnügungsvi»- 
tel wie St Pauli od» Soho. Hi» tref- 
fen viele Leute mit unterschiedlich- 
sten Erwartungen zusammen. Seriöse 
alte Frankfurter, die Gemütlichkeit 
suchen, junge Leute, die sich in den 
Krach der Diskotheken stürzen, bis 
zum erleb nishung rigen Amerikaner 
am „pay-day^, am Zahltag. Alles zu- 
fMmmpngpdTang t auf einem Quadrat 
von höchstens 500 Metern Seitenlan- 
ge. 

Hin und wied» brodelt der Druck- 
kessel dennoch üb». Zuletzt in d» 
■ Silvesternacht 1983/84, die bei den se- 
riösen Wirten des Viertels Ausgangs- 
punkt latenter Ängste wurde. Gegen 
Mi tternacht übernahmen rund 500 
alkoholisierte US-Soldaten die Macht 
auf den Straßen. Mit Kanonenschlä- 
gen imd Leuchtmunition «piriten sie 
gegeneinander „Krieg“. 

Als den Kmheimi«rlv»n der inferna- 
lische Krach zu arg wurde, fa»m es 
zwischen Gis und Deutschen za Stra- 
flenschlachten Pakistanische Asyl- 
anten schleppten für die Amis Feuer- 
werksraketen als Nachschub herbei 

ben Morgenstundaaden eindrucks- 
vollsten „Feuerzauber“ sein» Ge- 
schichte. 

Seitdem sind Polizei und amerika- 
nische Militärbehörden - zusammen 
mit den Gastronomen Alt-Sachsen- 
haussns — darum bemüht, die Ge&hr 
eines neuen deutsch-amerikanischen 
Straßenkrieges im Äppehroi-Viertel 
einzudämmen. An jedem „pay-day“ 
zeigt die Polizei zwischen Mainufer 
und Affentorplatz verstärkte Präsenz. 
Hohe Offiziere des 5. US-Corps mi- 
schen sich in Zivil unters Vergnü- 
gungsvolk, um die Laga zu peüen. 

Doch Sachsenhausen-Experte Otto 
Rumeleit sieht den Schwarzen Peter 
keineswegs ausschließlich bei den 
Amerikanern: „Viel provozierend» 
wirkt das soziale Strandgut der Ent- 
wurzelten, das sich -oft ohne Aufent- 
haltserlaubnis - im Äppehrai-VierteL 
breitmacht!“ 

Die Polizei hofft, das entzauberte 
Frankfurt» ApHwein-Mekka kühl 
üb» den haßen Somm» zu bringen, 
und sei es nur durch demonstrative 
Präsenz. Rumeleit' „Zwei Polizeibe- 
amte, die wie zufällig durch die Gäß- 
cfaen «nd ihre Sommergärten schien« 
dem, wirken bess» als ein ganzes 
Vorbeugeprogramml“ 


Sieg des Retmfehres Rudolf Caracdo- 
la (26) auf Mercedes. Am 22. Septem- 
b» 1927 kam die Sensation: D» 
Kurzwellensend» Stuttgart übertrug 
aus Chicago die Schwergewichts- 
Wefaaristerachaft im Boxen zwi- 
schen Jack Dempsey (32) und Gene 
Tunney (29), die Tunney gewann. 
Stuttgart übertrug den Kampf in »g- 
lisch» Sprache für ganz Europa. 

danzpnnk t - Berlin *36 

D» erste Höhepunkt d» nun ein- 
setzenden großem internationalen 
Sportberichte im Rundfunk war die 
Schilderung des Fußball-Länd»- 
spiels Italien gegen Deutschland in 
Turin von. Laven am 28. April 1929. 
Die deutsche Mannschaft mit Hein» 
Stuhlfkuth im Tor und so bekannten 
Spielern wie Ludwig Leineberg», 
Georg Knöpfle, Josef Fotting», ge- 
wann 2:1. Bei den Olympischen Spie- 
len 1928 in Amsterdam wurde d» 
erste Versuch gemacht, einige Teilab- 
schnitte üb» den KampfVeriauf zu 
übertrag»!. Glanzpunkt erteb- 
tedfe Rundfunkberichterstattung ba 
den Olympischen Spielen 1936 in 
Berlin. Inzwischen gäiörte auch die 
„Tour de France“ zum Programm. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg ha- 
ben unvergessene Sportreporter die 
Entwi ckln ng vorwärts getrieben. Ei- 
nige von ihnen haben sogar Weltruf 
»langt wie Paul Laven , IÄidwigMai- 
bohm, Gerd Kram» und Heribert 
Zimmermann. OSSI BRÜCKER 


Anna Anderson - 

I 

Arger über den 
Tod hinaus 

dpa,Trumstdn 

In d» bayerischen Gemeinde, 
Seeon-Seebruck (Landkreis Traun-, 
stein) gibt es nur noch ein Thona: Die 
geplante Urnenbeisetzung d» angeb- 
lichen Zarentochter Anastasia Ro- 
manow, mit bürgerlichem Namen 
Anna Anderson-Manahan, auf d«n 
Walburgis-Friedhof in Seeon. Dort 
sind die Grabstätten des Herzogsge- 
mhlochtB Leuchtenberg, dem von 
1853 bis 1933 das Schloß in Seeon 
samt der dazugehörigen Landenden 
gehörte. Anna Anderson starb im 
März im Alter von 82 Jahren in den 
USA. 

So kontrovers wie die Debatte üb» 
das Erfüllen des fetzten Willens der 
alten Dame im Gemeinderat geführt 
worden ist, so sehr gehen auch die 
Meinungen bei den Bürgern ausein- 
ander. Die Gegner fürchten, der 
Friedhof könnte zum Rummelplatz 
für Touristen werden. 

Bände könnte man mit Gutachten, 
Gegengutachten, Prozeßberichten, 
Spekulationen und angeblichen Au- 
genzeugenberichten fußen, ohne hin- 
terh» definitiv sagen zu können, ob 
die Tote tatsächlich zur Zarenfamilie 
gehörte. Ein» der sieben von 16 Ge- 
memderäten, die gegen eine Beiset- 
zung stimmten, ist der frühere Bür- 
germeister von Seeon, J ohann Hof». 
Er k riti s ier t, daß dem Gemeinderat 
kein Nachweis üb» den letzten Wil- 
len d» Anna Anderson Vorgelegen 
hat und verweist darauf daß die Fa- 
milie Leuchtenberg die V»storbene 
nie als Familienangehörige an»kaniit 

hat 

So erinnerte Katharina von Leuch- 
tenberg (82), Witwe des vor elf Jahren 
gestorbenen Herzogs Dimitri, dessen 
Vater von Nikolaus das Schloß Seeon 
geerbt hatte, daran, daß auf dem 
Walburgis-Friedhof nur Mitglied» ih- 
rer Familie bestattet werden sollten. 
Mittlerweile soll Frau von Leuchten- 
berg jedoch der Bestattung zuge- 
stimmt haben, „wenn die Gemeinde 
das will“. 

An die Zeit, als die angebliche Za- 
rentochter, die 1920. nach einem 
Selbstmordversuch aus dem Berlin» 
Landwehrkanal gezogen worden war, 
auf Schloß Seeon weüte, erinnern 
sich noch etliche Bürg» im Chiem- 
gau. Nach Angaben von Hof» traf sie 
im Februar 1927 hi» ein und blieb 
fest ein Jahr. Anastasia wäre die Er- 
bin des riesigen Zarenvermögens ge- 
wesen, das noch immer in London, 
im Vatikan und an ancteren Orten la- 
gert 


Hera sichert 
Deutschland ' 
Spitzenplatz J 

Ban. HaMburg; 
Im Rahmen ein» Fetostunde h* 
ben Bundesforschungsmiiäsfer 
Riesenhub» und Hamburgs 
Wissenschaftssenator - Professor 
Hansjocg Sinn gestern » Hamburg 
den Vertrag zum Bau d» Großfbr- 
schungsanlage „Hera" unterzeichnet 
„Hera“ dient wie die in Hamburg 
schon vorhandenen Forschun^an- 
lagen „Desy“, -Doris" und „Petra” 
d» Grundlagenforschung imBetefefa - 
der subatomaren Materie. Hl» wird 
erforscht, wie die Materie in xhrah 
kleinsten Dimensionen (ein zehnbüli- 
ardstel Mütizneter) strukturiert ist 
und welche Kräfte diese Strukturen 
Vwttirmrwm „ttera* , rin» : 

weitgehend unterirdische Anlage von 
6,3 Kilometer Umfang, wird nach bis- 
herigen Vorstellungen (Preisrtäad 
1980) rond 654 Millionen Mark ko- 
sten Nach dem Vertrag trägt d» Han- 
sestadt Hamburg 25 Prozent d» Ko- 
sten. Den Rest bringen d» Bund und 
zu einem Teil (angestrebt sind 230 
S£flion»! Mark) die voraussichtlich- 
am Bau beteiligten Land». Frank- , 
reich, Großbritannien, Israel, Italien; 
Kanada und die Niederlande aut 
„Hera" (Hadron- Etektron-Ring- 

Anlage), in deren Ringtunnel 10 bis ^ 
Meter unter d» Erdoberfläche Was- 
serstoffkeme (Protonen) und Efektro- 
nen gegenläufig auf nähezu Lichtges 
sdiwiiÄigfeeit besdüfiunigt und dann 
zur „aufschlußreichen“ Karambolage 
gebracht werden, soll 199ffin Betrieb ■ 
geben. International sichert JB»ar 
Deutschland weltweit ein«! Spitzen- 
platz auf dem Gebiet der Efeaneotar- 
teilchenforschung. 

Arzt gibt Betrog zu 7 

rtr, Bochum 
Im Bochum» Rezeptschwindel- 
Prozeß, in dem erstmals ein Arzt vor 
Gericht steht, hatd»angeldagte Uro- 
loge Rolf-Walter O. zugegeben, daß in 
sein» Praxis mit sein» Bflügung 
Falschabrechnungen vorgenommen 
worden sind. D» Medizin» soll mit 
Falschrezepten und d» Eintra gung 
nicht erbrachter Leistungen die Kas- 
sen um 610 000 Mark betrogen haben. 

Bürokratisch tot 

dpa,Alghere 
Beim Aufgebot für ihre bevorste- 
hende Heirat erfiihr die 35jährige 
Giovanna Deligios aus AlghÄm auf 
Sardinien, daß sie 1953 im zarten Al- 
ter von zwei Jahren gestorben war. So 
jedenfalls stand es im Regist» d» 
Gemeindev»waltung. DieEbekandi- 
datin muß sich jetzt notariell bestäti- 
gen lassen, daß sie lebt. 

Tierarzt mit Langenpest ~ 

rtr, Los Angeles 

Bei einem 35jährigen Tierarzt in 
Los Angeles ist Lungenpest festge- 
stellt worden. Dies ist der erste Fall 
d» sehr ansteckenden Krankheit in 
d» Gegend seit 1924. An Lungenpest 
war»! 1922 bei ein» Epidemie im . 
Chinesenviertel von Los Angeles 30 
Menschen gestorben. Bei d» Epide- 
mie im Jahre 1924 hatten zahlrriche 
Personen Gesundheitsschäden dar 
vongetragen. Damals standen aber 
noch keine Antibiotika zur Ver- 
fügung: Die Lungenpest wärt vom 
selben Erreg» wie die Beulenpest 
verursacht 

Erpresser am Telefon 

dpa, LÖDdrarg 
Wegen gefährlichen Eingriffe in 
den Bahnverkehr sucht die Polizei 
einen noch unbekanntrat jung»! 
Mann mit Berlin» Dialekt Er hatte in 
verschiedenen Telefonaten die An- 
schläge auf die Bundesbahnstrecken 
Lüneburg-Dannenberg und Uelzen- 
Dannenberg angekündigt Tat- 
sächlich waren die Schienen mit 
Schnell beton unpassierbar gemacht 
Würden. Die Anrufe kö nnen unter 
den Rufnummern 058417588 und 
04131710 93 10 abgehört werden. 

Wieder Lawinentote 

AP, Innsbruck 
Beim Abgang ein» Lawine im Ti- 
rol» Silvretta-Gebiet sind zwei deut- 
sche Skifahrer mm Leben gekom- " 
men. Bei den Toten hanHptt es sich 
um Franz Seeberger aus Kempten 
und den 37jährigen Bernd Bass aus 
Burghausen. 

Los Angeles an Nr. 2 . 

AFP, Washington 
Los Angeles hat sich mit drei Mik 
honen Einwohnern zur zweitgrößten ’ 
Stadt der Vereinigten Staaten-ent- 
wickelt Dies zeigte die jüngste Stati- 
stik der amerikanischen Behörde für 
Volkszählung. Hinter New York, der 
mit sieben Millionen Einwohnranmit - : 
Abstand größten amqwlMUTncehim 1 - 
Stadt, verdrängte Los Angeles Chica- 
go (2,99 Mi llion e n Einwohner) auf (fen 
dritten Rang. 
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Ä^chfongsindustrie strahft Zitr 
versieht aus, meldet dk Detrtscbe 
Presse-Agentur. 
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Sehr geehrter Herr Präsident 1 

In Ihrer Einladung zur 59. Mitgliederver- 
sanumung der Akademie der das 

vom 21 . bis zum 23. Oktober in Berlin statt- 
finden soll, geben Sie gleich anfangs zu ver- 
stehen, daß es Ihrer Meinung nach in den 
Sitzungen der Akademie in Zukunft streit- 
bare, disharmonischer, also sagen wir. im 
großen und ganzen „munterer* zugehen 
sollte als bisher. Folgt der Hinweis auf die 
„täglich drohende und täglich verschleierte 
Gefehr der atomaren Sdhetv emiehtung “ 
wKldann die Mi tt eilun g , daß im Anschluß 


GEISTIGE 



WELT 


Nr. 84 -DIE WELT 


an die „Zweite Berliner Begegnung“ (& h. 
das zweite Berliner Schriftsteflertrefifen vom 
22J23. 4, 8Jmit der Absicht, „den Frieden zu 
erklären“) die Abteilung Literatur ein weite- 
res Treffen plane, das Mitte Dezember dieses 

Jahres in Heilbronn, also in unmittelbarer 
Nahe der vorgesehenen Stationienmgsorte 
Kr weitere Raketen, stattfinden. solL Die 
Mit g lieder der anderen Abteilungen werden 

per Fragesatz aufgefordert, sich an dern „im- 
mer dringlicher werdenden Friedensge- 
spräch“ za beteiligen. 

Man bat bei der Lektüre Ihres Schreibens 
den Eindr uck, daß die kritische Auseinan- 
dersetzung, zu der man sich hier auffeerufen 
sieht, mit eben diesem Aufruf auch schon 
für entschieden erklärt wird: Es Iran» so 
wird hier vorausgesetzt, unter den Mitglie- 
dern der Akademie in der bewußten Streit- 
frage mir eine einzige Meinung geben, näm- 
lich die Meinung, die Sie und Böll und ande- 
re „Promis“ bei Mutiangen demonst rier t ha- 
ben und die demnächst auch wieder in Heü- 
bronn auf demonstrative Weise bekräftigt 
werden sbH. Die gegenwärtig bei uns und 
anderen, geführte Friedensdiskussion ist ei- 
ne kontroverse Angelegenheit; Sie haben 
unmißverständliche Partei ergriffen, und 
das ist ohne Zweifel Ihr gutes Recht Aber 
Sie müßten doch, meine ich, in Ihrer Eigen- 
schaft als Präsident unter der großen Zahl 
der M itglied e r auch Vorstellungen, die von 
den Ihrigen abweichen, für möglich hohen; 
Sie müßten sie. scheint mir, auf ebenso un- 
miß verständliche Weise ge lten diese 

VorsteSungen, soweit sie nicht w ide r «tu* 
Vernunft und Mpngphiinhirptt gerichtet «md 

Herr Richard von Weizsäcker, der Regie- 
rende- Bürgermeister von Berlin, hat kürz- 
lich in einer „Predigt“, die er in der Stadtkir- 
che von Wittenberg zu Halten Hatte yy. 
sucht, das entsetzliche sowjetische Verbre- 
- chenvom 1. September, das er mit diploma- 
urt,LTiün;me * tischer Sanftmut den „schweren Fäll bei Sa- 
""' r ,,Ural chafin“ nennt, und den Begriff der Ab- 
schrectamgsstrategie in einen syntaktischen 
Zusammenhang zu bringen. „Die Abschrek- 
tamgssträtegie“, dies seine Worte, „belastet 
uns äße. Wir können sie rational nicht nach- 
pollriehen . . . Wahr ist aber auch etwas an- 
deres, was damit nisamnteQhäng fc Im 19. 
Jahrhundert wäre es zum Krieg g ekommen 
nach dem schweren Fall hei Sachalin. Hwite 
hat ihn eben jene Abs chreckung v erhinder t, 
die wir nur allzu verständlicher weise so 
fürchten, weil ihre Waffen das.znenschliche 
Leben zu zerstören vermögen.“ Er nennt es 
eine ^Äporie“, einen „Widersprach", einen 
„schweren Konflikt“, was wir uns zuzumu- 
ten haben, wenn wir diesen Zusammenhang 
durchdenköi. Aher diesen Zusammenhang 
zu sehen, Ihn „einzugestehn“» meint Weiz- 
säcker, gehöre zur „Verantwortung für den 
tr Weden“.-. ^ • ■; . 

i-:i ’i'ii rrÄ i Nunjnnn man natürlich das, was Ihr Bür- 
■ i jk • I itf? gerineiste im Sinn hat, auch etwas weniger ' 
i .u r ' T-'.e is subtil ausdrücken, aim in der Ton- 

. «t des deutschen Kurienkardinals Joseph 

A'i uoi'* , ap ? Hatringer, wenn er in einem „SpiegeT*- 
; F.; :ii> , 'ßi rC Gespräch im Mai dieses Jahres für einen 
v. .JteäHsaaus der Vernunft“ plädierte, „der 

\ ;:» r tj*' Wege zum Frieden realistisch aufeeigt“. ün- 
"iii'jrt* ter Pazifismus, sagt Ratzinger, verstehe er 
t „eine Ehgtdhmft die sieh den Reali t ät e n 
s . & Dicht mehrsteBen will, die in schlich- 
r u; fr ten Ünflater aUs mus mündet, also Machtva- 
, p i <$. kuen schaffen würde, die dann fakti«u-h wie- 
• . 00 kriegsfördernd wären*. Dieser Logik zu 

widerstehen feilt mir schwer, ich finde sie 
viel weniger fragwürdig als das von Ihnen 
. , if .. neuerdings gepredigte „Recht auf Wider- 
stand“ (gegen einen „Völkermord“, den nie- 
ruo^mandwill). 
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^Westlicher Übereifer, vor 
,‘ .' ^ der eigenen Tür zu kehren 




Wohl wissend, der Begriff ^Äachtva- 
. ’kuum“ mit B ezug auf . die heute faktisch 

- gegebene Situation umstritten ist, will ich 
, i "^mich doch im Augenblick nicht auf den 
~ .eBervierp wten s tnmpMm der „Raketen- 
’ zählerei“ t»rnla«a»n. Ich möchte statt d e sse n 
darauf hinweisen, daß das Staatsoberhaupt 
der Bundesrepublik im Oktober 1983 neun 
!( .«f Tage lang in den USA herumgerast ist, um 

.. . c jjrieiflerseits unsere Bimdmstreue zu beteuern, 

1 ^^anderers ei ts in der amerikanischen Offent- 
züchtest um Verständnis für die deutsche 
• - * J ^'Eriedensbew^ung zu werben. Ich sc hlie ße 
: »daraus, daß than in Bonn das Vertrackt- 
. r 1 ' /r4 ; Kompli 2 ierte da* Lage sehr wohl im Auge 
j-V. hat und daß man die in der Bundesrepublik 
;■« u lund in West-Berlin) herrscheide (vom 
Osten geschürte) Kriegsangstpsyehose_als 
1 politischen Faktor kein^wegs unterschätzt 
,, V- - - Warum anfl ich plsn von der Bundestegie- 
\ . •Ai^ning nicht ewaten dürfen, daß sie die Din- 
>r : ®o differeoziert sieht, wie sie sind, und in 

'.‘..v^'Jen nun anstehenden Entschedung^nraes- 
., Lv i ,, ‘ s en demeB fa gaedien d verfahrei wird? 
Wenn ida n un fllw kThpwn Widerstand sb egnff 
; r r ' _; Aicht übernehmen kann, so soll dö nicht 
", v' bedeuten, daß ich mich der „Verantwortung 
.:..»'.Sr den Frieden 1 * entziehen und in meine ■ 
‘ Private Nische verkriechen will. Gemeint ist 
" . . ->;räe Option für den Modus procedendi der 
, pariamentarisc}«n Demokratie. 

• ;i: In den bei . Luchterhand erechienenen 
ProtokoBen des zweiten Berliner Schrift- 
^eOertrefiehs“ (vpm; 22J23. 4. 83), die Sie, 
Präsident, yßpn kEtgliedern haben zu- 
ken b»s«m J find e ich auf Seite 71 den 
Prän. Ifinikova, einer emigrierten^ Tsche- 
bm, ausgesp rochenen Satz, die Pflicht des 
sei „die Richtigstellung der 
“.Das ist sehr gut gesagt, und ich 
— ihm von Herzen zu, wa* hätte ich 
»wünscht, man hatte sich in diesen Berh- 
rer Gesprächen auch daran gehalten. Mit 
. j km Begriff „Wider^and“ zum Beispiel ver- 
., i b “.Aale Idh. »ich* die Vorstellung von publi- 

- ä 1 . ' 



Alt man in der Berliner Akademie noch wirklich diskutierte: Jean Am6ry, Günter Kunert, Uwe Johnson, (v. links) 


Warum ich die Akademie verließ 

Ein offener Brief von Hans Egon Holthusen an Günter Grass 


kumswixksamen Fernsehauftritten, in de- 
nen man als literarischer Superstar oder als 
ehemaliger Bundeswehrgeneral schließlich 
auf Händen davongetragen wird wie die Le- 
ni in Kafkas „Prozeß“, während der Bundes- 
präsident im Ausland um „Verständnis“ bit- 
tet Bei „Widerstand“ denke ich an Markier 
wie Stauffenberg und seine Mitverschwörer 
oder an die Schölls und ihre Freunde. 

Schwer erträglich ist mir auch der inflatio- 
näre und meist völlig gedankenlose Ge- 
brauch des Begriffs der Utopie. Man hat 
diesen Begriff in den letzten zwanzig Jahren 
systematisch zu Tode gedroschen, so daß er 
halte, wie Botho Strauss schon 1981 be- 
merkt bat, nur noch „den Denkfaulen ge- 
hört“. (Er verdient eine Schonfrist.) Drittens 
wäre ja wohl auch über den Ausdruck 
„Feindbilder“ gelegentlich einmal ein ern- 
stes Wort zu reden. Er suggeriert so etwas 
wie eine negative Kosmetik und propagan- 
distische Entstellung der „wirklichen“ Sach- 
verhalte und lenkt dadurch von der Unge- 
heuerlichkeit gewisser allgemein bekannter 
Fakten ab - besonders dann, wenn er sich 
mit dem beliebten „Huben wie drüben“- 
Gerede verbindet, mit der auch von Ihnen so 
oft vertretenen Hose-wie-Jacke-Theorie im 
Hinblick auf das moralische oder vielmehr 
unmoralische Gleichgewicht zwischen Rus- 
sen und Amerikanern. Die Amerikaner 
schießen keine Passagierflugzeuge ab und 
schicken nicht ganze Panzerarmeen in die 
Länder ihrer Vräbündeten, um freiheitliche 
Bewegungen zu unterdrücken 

Diese zweite Berliner Begegnung im April 
war ja doch im großen und ganzen eine 
reichlich asymmetrische Angelegenheit Ei- 
nerseits, im westlichen Lager, dieser Überei- 
fer, vor allem „vor der eigenen Türe zu keh- 
ren“ (das war ja die Parole, die Sie ausgege- 
ben hattenl, während auf der anderen Seite 
jene gespenstisch automatisierte 
Nomenklatura-Rhetorik, die bei OrwelL 
„Newspeak“ genannt wird, das Feld leider 
ziemlich weitgehend beherrschte und ein 
Stephan Hermlin durch seine eher komische 
Bemerkung, daß er die Wieder zulassung von 
Kriegsspielzeug in der DDR denn doch ein 
wenig bedauern müs- 


Friedensbewegung, hat mich augenblicks- 
weise ein wenig erleichtert Punktsieg für 
Grass. 

Aber dann meldete sich ein Herr Mech- 
tersheim er aus Vaterstetten in Oberbayem 
und erklärte den Begriff „Westen“ für «ne 
„überholte historische Kategorie“, und nie- 
mand widersprach. Es ging ihm, so schien 
es, darum, das „transatlantische^ Wm-Gefühl“ 
abzuschaffen und ein neues „Wfr-Gefuhlder 
Europäer“ zu empfehlen, mit (illusorischer) 
„Äquidistanz“ gegen Ost und West, und 
schon roch es wieder sehr stark nach Neutra- 
lismus und damit natürlich, wie die Dinge 
liegen, nach Kapitulation vor dem hegemo- 
nialen Anspruch der östlichen Supermacht 
Hermlin war wieder im Kommen. 

Koexistenz heißt noch 
längst nicht Symbiose 

Stichwort Hermlin. Ich gestehe, daß mich 
die politische Grenzgängerei dieses 
Honecker-Favoriten und Puhlikumslieb- 
lin gK, HaB mich. seine Mitgliedschaft in der 
Akademie seit sieben Jahren, seine fast stän- 
dige, üppig wuchernde Präsenz in deren 
Pmg wimniffl i nicht Tulffr z t , iiwni> allgemein 
akzeptierte Protagonistenrolle bei den zahl- 
reichen Friedensrunden der jüngsten Zeit 
nicht wenig irritiert Was mich beunruhigt, 
ist vor alkan seine Begabung, eine Idee von 
„Frieden“ zu propagieren, die sich mit ei- 
nem unverblümten Bekenntnis zur Gewalt 
verbinden läßt Gewalt nicht als „Ab- 
schreckungs“ -Potential nach außen, son- 
dern Gewalt nach innen, gegen die jeweils 
eigenen Leute. Was mich aber fast noch 
mphr bedrückt ist der Umstand, daß es ihm 
gelingt dipgg beängstigende Knall- 
gasmischung aus „Frieden“ und Gewalt 
überall, wo er Publikum findet so mühelos 
zu verkaufen. 

Ich erinnere an die „Erste Berliner Begeg- 
nung, den frieden zu erklären“, zu der 
Hermlin im Dezember 1981 in die „Haupt- 
stadt der DDR“ eingeladen hatte und die ja 
dann durch die Verhängung des Kriegs- 


rechts in Polen durch Jaruzelski auf eine so 
fürchterlich ironische Weise „gestört“ wor- 
den ist Wie reagierte Stephan Hermlin? Was 
verlangte das „dialektische“ Verständnis 
der Situation? Ich zitiere eine Ihgebuch- 
Notiz aus dem Buche „Beschreibung einer 
Provinz“ (München IMS) von dem Ober- 
schlesier Horst Bipneic ; der wie Sie, Herr 
Grass, ein entschiedener Freund des polni- 
schen Volkes ist 

Jm TV der Bericht überdas Friedenstref- 
fen der Schriftsteller in Ost-Berlin. Her mlin 
sagte (und das war wohl schon die neue 
Sprachregelung), anarchistische und konter- 
revolutionäre Elemente haben Polen an den 
Rand des Abgrunds gebracht man mußte 
Eingre ifen, um das Chaos zu verhindern.“ 
Nächster Satz: „Mein Gott wie verlogen ist 
das alles ...“ Da haben wir ihn in exemplari- 
scher Beleuchtung: Unser Friedensfürst so- 
lidarisiert sich mit dem Kriegsrechtsgeneral, 
der Lyriker Her mlin, der Lenin in erst«: 
T.rpjp für eiwf o „TV aumer “ häfr, macht Fmnt 

gegen das Freiheitsidol der polnischen Ar- 
beiterschaft, den diesjährigen Friedensno- 
belpreisträger Lech Walesa. 

„Wo- schweigt wird .schuldig“: Sie erin- 
nern sich? War ja seinerzeit in den ersten 
Nach-Nazi-Jahren, aus begreiflichen Grün- 
den sehr beliebt dieser Spruch, auch Sie 
haben ihn gern verwendet Die Frage ist 
natürlich, ob es nicht Situationen gibt ln 

denen m y p Pg siqh gw^ idPZ 11 s chuldig ist das 

Maul zu h^ Hen * beschämt erschüttert, ver- 
zweifelt angesichts der ei genen lächerlichen 
Unma ßgeb ü chkeit vor den blutigen Ironien, 
den aller Würde, aller Vernunft des Wesens 
mit dem aufrechten Gang hohnsprechenden 
Absurditäten der Geschichte. Doch ja, ich 
konnte mir vorstellen, daß Hprmlin was 
drum gegeben hatte, wenn er nach dem 13. 
Dezember 81 hSttp das Maul halten und pin 
wenig schweigende Trauerarbeit leisten dür- 
fen. Oder nicht? 

Ich denke auch an den 13. August 1961, 
denke an Ihre zusammen mit Wolf dietrich 
Schnurre Unterzeichneten offenen Briefe in 
Richtung Ost-Berlin, der eine an Frau Anna 
Seghers, der andere an einen „Deutschen 


se, schon beinahzu ei- 
nem bravourösen Ein- 
zelgänger werden 
konnte. 

Ich habe das 200- 
Seiten-Protokoll im- 
mer nur dort interes- 
sant gefiinden, wo Iro- 
nie und Skepsis, gele- 
gentlich auch einmal 
ein angenehm kalt- 
schnäuziger Sarkas- 
mus zu Worte kamen, 
um gegen den grassie- 
renden Illusionismus 
und vor allein gegen 
die sprachgeregetCe, 
wiewohl oft sehr zun- 
genfertige Argu- 
mentiergrti ä la Her- 
mann 1 Kant oder 
Tbchingis . Aitmatow 
ein bißchen zu prote- 
stieren. Besonders er- 
frischend fand ich die 
Datnen Mmitova und 
Demski; auch Herr 
Gaus hat ein paar hö- 
renswerte kritische 
Pointen beigesteuert, 
doch auch Ihr eigenes 
Positionbeziehen in 

der Meinen Kontro- 
verse mit Bennlin, be- 
treffend die Untrenn- 
barkeit von Men- 
schenrechts- und 
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Auf dem Höhepunkt der 
Agitation gegen die Nach- 
rüstung im Oktober 1983 
trat Hans Egon Holthusen 
unter Protest aus der Berli- 
ner Akademie der Künste 
aus, weil diese Institution 
unter ihrem Präsidenten 
Günter Grass zu einem blo- 
ßen Instrument der soge- 
nannten „Friedensbewe- 
gung" gemacht worden 
war. Der Brief, den Holthu- 
sen damals an Grass richte- 
te, biieb unveröffentlicht. 
Aktuelle Gründe veranlas- 
sen den Münchner Schrift- 
steller jetzt, sein Austritts- 
schrefben hier doch zu pu- 
blizieren. Einer dieser Grun- 
de heißt Stephan Hermlin. 
Der Ost-Beriiner SED- 
Schriftsteller und langjähri- 
ge Honecker-intimus ist so- 
eben in einem Interview mit 
der kommunistischen UZ 
wiederum mit Beschimpfun- 
gen ehemaliger „DDR"- 
Kollegen hervorgetreten. 
Grass erklärte auf dem 
jüngsten VS-Kongreß, er 
werde mit Hermlin brechen, 
falls die Zitate stimmten. 



Schriftstellerverband“ adressiert Sie 
schrien um Hülfe, Sie rangen nach Luft, Sie 
sahen sich der „nackten und dennoch nach 
Schweinsleder stinkenden Gewalt“ gegen- 
über. Sie nannten den Genossen Ulbricht 
einen KZ .Knmmanrfanten 1 Sie demonstrier- 
ten Ihre nicht unbedenkliche Sympathie für 
falsche Analogien (eine ziemlich abstruse 
Lokalposse aus der niederbayerischen Pro- 
vinz mußte herhalten, um doch ein wenig 
auch „vor der eigenen Türe kehren“ zu kön- 
nen), Sie schmetterten der anderen Seite Ihr 
forderndes „Wer schweigt, wird schuldig“ 
ins Gesicht 

Die Antworten blieben nicht aus, aber sie 
mußten anders lauten, ab sie Ihrer Logik 
nach hätten ausfaüen sollen. Hermlin nann- 
te damals die Bundesrepublik den „gefähr- 
lichsten Staat der Wett“, der auf seinem ag- 
gressiven Wege gebremst werden müsse. 
(Die Bundesrepublik! Ich bitte Sb! Ein Volk 
von Fußballpatrioten, Vergnügungsreisen- 
den, Spiegel-Lesern und Ohne-micb- 
Müitaristen!) Am 26. August einer 
tr Außerord entliehen Plenumstagung der 
Deutschen Akademie der Künste zu Berlin“, 
die das eben 13 Tage alte Monstrum zum 
Thema hatte, trat das Plenum einschließlich 
seines ständigen Sekretärs der Sektion 
Dichtkunst und Sprachpflege, Stephan 
Hprmiin , mit «nw Erklärung an die Öffent- 
lichkeit in der es heißt: „Wir unterstützen 
leidenschaftlich die Maßnahmen der Regie- 
rung der Deutschen Demokratischen Repu- 
blik vom 13. August weü wir den Frieden 
wollen.“ Diese Maßnahmen, meinte das Ple- 
num, würden sich „trotz vorübergehender 
Härten ab ein Akt wahrer Humanität erwei- 
sen“. 

Sie haben sich, sehr geehrter Herr Präsi- 
dent mit diesem „Akt wahrer Humanität“, 
der bisher mindestens 190 Todesopfer (Stati- 
stik vom 13. 8. 83) gefordert und ungezählte 
Menschen zu einem Leben in Angst Unfrei- 
heit und ständiger moralischer Erniedri- 
gung verurteilt hat Sie haben sich mit ihm 
abgeftmden. („In Berlin, meint Grass, sei das 
Leben so normal, daß man erst spüre, wie 
unnormal die gana» 
Welt ist“, so las man’s 
vor ein paar Jahren in 
einpm sp rachlich 
wohl etwas verwak- 
kelten Zeitungsbe- 
richt aus New York.) 
Auch die Welt hat sich 
abgefunden, und in ei- 
nem gewissen Sinne 
hat es wohl jeder von 
uns tun müssen, well 
ja vermutlich ohne 
das Monstrum vom 
13. August auch das 
Minimum von (hoch- 
prekärer) Stabilität 
das wir ab den inter- 
nationalen Status quo 
zu akzeptieren ha ben, 
niefet denkbar wäre. 


ihre „Politik“ auf eine beinah schon domi- 
nierende Weise mitbestimmt? Wir sind, wie 
Henry Kissinger es kürzlich formuliert hat 
in Ost und West „zur Koexistenz ver- 
dammt“, aber Koexistenz ist nicht Symbio- 
se. Das Land West-Berlin, das ohne die poli- 
tische und militärische Garantie der westli- 
chen Alliierten nicht einen Tag überleben 
würde, sollte es sich nicht einfaUen lassen, 
den Begriff „Westen“ ab eine überholte hi- 
storische Kategorie zu betrachten, und seine 
Institutionen, darunter die Akademie der 
Künste, sollten es auch nicht tun. 

Ab ich zum Mitglied gewählt wurde - das 
war im Jahre 1956 wurde mir der Worthut 
des „Gesetzes über die Akademie der Kün- 
ste“ vom 2. Dezember 1954 in einer Schreib- 
maschinenabschrift in die Hand gedrückt, 
die ich mir bis heute aufgehoben habe. Para- 
graph 5 beschäftigt sich mit den verschiede- 
nen Formen der Rfitgüedschaft, von den Mit- 
gliedern wird erwartet: „Sie müssen die Ge- 
währ dafür bieten, daß Sie für die verfas- 
sungsmäßige Ordnung ein treten.“ Dieser 
Passus ist irgendwann einmal - das war, 
denke ich, schon in den sechziger Jahren - 
aus dem Text entfernt worden, und zwar 
ohne ausdrückliche Begründung: still- 
schweigend, unterderhand. Diese betont un- 
betonte Abschaffung einer seinerzeit we- 
sentlichen Bestimmung des Paragraphen 5 
kann mich nicht kaltlassen. Sie hat für mein 
Gefühl etwas - pardon - „Verdächtiges“. 

Der „Verdacht“ hat sich dann spätestens 
im Jahre 1976 mit der Wahl des leiden- 
schaftlichen Befürworters der Schreckens- 
mauer zum Mitglied, die für mich ein neuer 
Mauer-Schock war, bestätigt Der Gewählte 
ist der Verfasser der berüchtigten Erzählung 
„Die Kommandeuse“ aus dem Jahre 1954, 
welche die Ereignisse des 17. Juni 1953 zum 
Thema hat Diese Ereignisse werden so dar- 
gestellt ab ob der Aufstand gegen das so- 
wjetische bzw. sowjetdeutsche Gewaltregi- 
me das Werk von Nazi-Canaillen gewesen 
sei, die mit den „Amis“ im Bunde waren. 
Protagonistin der Geschichte ist eine ehema- 
lige KZ- „Kommandeuse “ , eine Ilse- Koch- 
Type, die zahlreiche Moide begangen hat 
von zwei zwielichtigen Individuen aus dem 
Zuchthaus geholt wird, um mit antikommu- 
nistischen „Hetzreden“ das Volk aufzuwie- 
geln, die aber am Widerstand der Arbeiter- 
schaft scheitert, schließlich -nach einer kur- 
zen Gerichtsverhandlung - von zwei Volks- 
polizisten zur Hinrichtung geführt wird. 

Nun gibt es gewiß verschiedene „Versio- 
nen“ über das, was sich an diesem 17. Juni 
„wirklich“ zugetragen hat Aber es gibt auch 
ein prinzipielles Bescheidwissen über den 
moralisch-politischen Sinn des Geschehens, 
das man ab allgemeinverständlich und wahr 
bezeichnen muß. Dies Wahrsein ist sogar 
von Brecht erkannt und auf Brechtsche Art 
zur Sprache gebracht worden, n»n Beispiel 
in dem nachgelassenen Gedicht „ Die Lö- 
sung“ und in einigen verquälten Passagen 
seines Arbeitsjournab. Auch in Th rem eige- 
nen, 1966 uraufgefuhrten Theaterstück „Die 
Plebejer proben den Aufstand“ wird es ab 
allgemein bekannt vorausgesetzt In Herm- 
lins „Kommandeuse“ wird es geleugnet 
Diese schweißtreibende Räuberpistole ist 
prinzipiell unwahr, sie ist unmöglich (auch 
„künstlerisch“ unmöglich, und das hängt 
mit dem Unwahrsein eng zusammen), und 
der Autor weiß das selbst auch ganz genau, 
sonst würde er nicht in allen neueren Who- 
is-Who-Bibliographien ihr Vorhandensein 
ignoriert haben. 
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Der Zeitgeist hat sich 
neue Kulissen aufgesteht 
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Aber soll ich mich 
deshalb auch damit 
abfinden, wenn ein 
seinerzeit „leiden- 
schaftlicher“ Befür- 
worter dieser Gewalt 
tat, ein radikal den- 
kender Homo politi- 
cus, dessen ideologi- 
sches Credo mit der 
politischen raison 

d’ätre des Landes 
West-Berlin für mein 
Gefühl nicht zu ver- 
einbaren ist, ab or- 
dentliches in 
dieser Akademie Sitz 
und Stimme hat und 


Nun könnte man eine solche lang zurück- 
liegende literarisch-politische Mißgeburt 
(nicht „Jugendsünde“!) natürlich auch an- 
derswo ignorieren, von mir aus überall in der 
Welt, man könnte sie in Kauf nehmen, über 
sie hinwegsehen - nur nicht, furchte ich, in 
West-Berlin. (Sapienti sat). Ich habe deshalb 
die Aufnahme des Autors in die Westberli- 
ner Akademie durch den Wahlakt vom 8. 
Mai 1976 (an dem ich aus beruflichen Grün- 
den nicht teilnehmen konnte) von Anfang an 
bedauert Habe auch mit Hans Mayer, da- 
mals Leiter der Abteilung Literatur, im Som- 
mer 76 einen längeren Briefwechsel geführt, 
weil ich gerne gewußt hätte, wie es zu dieser 
Entscheidung gekommen war, was man sich 
um Himmels willen dabei gedacht hatte. 

Die Antwort war kurz und „sachlich“: 
„Stephan Hermlin ist gewähltes Mitglied der 
Akademie. Das Wahlverfahren kann nicht 
beanstandet werden.“ Und dann, vier Wo- 
chen später, noch einmal: „Die Rechtferti- 
gung liegt im Wahlvorgang.“ Das warb also, 
eine ungemein aufschlußreiche E rklärung 
Ich hatte zur Kenntnis zu nehmen, was mir 
bekannt war daß die Welt sich seit meiner 
Amtszeit ab literarischer Abteilungsleiter 
(1956-83) gewaltig geändert hatte. Der Zeit- 
geist hatte neue Kulissen aufgestellt, und es 
dämmerte mir, daß unter diesen neuen Au- 
spizien nicht der Verfasser der JComman- 
deuse“ unmöglich war, sondern gan* je- 
mand anders. 

Aber das sind ja längst verjährte Ge- 
schichten, werden Sie sagen, olle Kamgii^n, 
wozu sie wieder aufwännen? Verjährt kom- 
me ich mir oft selber vor, aber die Geschich- 
ten sind es nicht. In der Parteinahme gewis- 
ser Leute für den Kriegsrechtsgeneral in 
Warschau sind sie wieder hochaktuell, und 
in der Verteidigung - gegen den Ungarn 
György Konrad - der stalinistischen „Ord- 
nung“ von Jalta durch unseren friedenspoli- 
tischen Stardirigenten sind sie es auch 

Dies alles bedrückt mich sehr, »mH die 
stumme Rolle des ewig Mißvergnügten, die 
mir durch die Entwicklung der letzten Jah™» 
aufgenotigt worden ist, gefallt mir gar nicht 
Ich habe mich daher - nach langem Zö ger n 
und sehr schweren Herzens - entanhlmram, 
in Ihren Kreise nicht langer zu stören und 
durch fortgesetztes muffiges VoMnich- 
Hinschweigen einen schlechten Eindruck zu 
machen. Hiermit Herr Präsident, erkläre ich 
nteinen Austritt aus de Akademie der Kün- 
ste. 

Mit allen guten. Wünschen für Ihre Arbeit 
und Ihr persönliches Wohlergehen 
Ihr ergebener 

Hans Egon Holthusen 
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Irina und die 


vollen Regale 


Von WLADIMIR WOINOWITSCH 


W enn mir vor zehn oder fünf 
Jahren irgendjemand gesagt 
hatte, daß ich in einem deut- 
schen Dorf leben und zu 
meinen Nachbarn nicht 
„Strastwuitje“, „Spassibo“ und „do swidan- 
ja“ sagen würde, sondern „Guten Tag“, 
„Danke schön" und „Auf Wiedersehen", 
nicht um alles in der Welt hätte ich das 
geglaubt Aber so ist es gekommen. Unser 
Dorf bei München heißt Stockdorf. , Stock“ 
heißt auf russisch „palka“. Wir nennen die- 
ses Dorf Palkino, und unsere Moskauer 
Freunde gaben ihm den Spitznamen Pere- 
palkino, im Anklang an das Literatendorf 
bei Moskau, Peredelkino. 

Also, jetzt lebe ich in Stockdorf und sehe 
Moskau nur manchmal, wenn es im Fernse- 
hen gezeigt wird. Ich muß dazu sagen, daß 
ich es mir immer ansehe, wenn es gezeigt 
wird, obwohl ich weiß, daß ich davon 
schlechte Laune bekomme, aber trotzdem 
sehe ich es mir an. Und so lief es auch 
diesmal Wir schalten also den Fernseher ein 
und schauen: Da ist Moskau. Der Rote Platz. 
Führerporträts, das GUM. Es ist justament 
eine Sendung über das GUM. 

Eine Schlange steht an. Eine riesig lange 
Schlange. Um das Kaufhaus herum. Im 
Kaufhaus drin. Sie ergießt sich in die einzel- 
nen Abteilungen. Tch weiß nicht, was es an 
diesem Tag zu kaufen gab. Vielleicht waren 
jugoslawische Stiefel ausgeworfen worden 
oder Schuluniformen oder sonst etwas. Im 
übrigen, was auch immer dort angeboten 
würde, es wurde sich eine S chlang e bilden, 
weü alles gebraucht wird. Da drückt sich 
also das Volk; die hinteren drängen gegen 
die vorderen. Manche Gesichter sind voller 
Entschlossenheit durchzuhalten und zu ge- 
winnen, auf anderen liegt der Ausdruck tota- 
ler Hoffnungslosigkeit; diese Menschen wis- 
sen im vorhinein, daß man den ganzen Tag 
lang steht von der Seite angerempelt wird 
und, endlich am Ladentisch angelangt die 
Verkäuferin rufen hört „Kasse, keine Uni- 
form mehr eintippen! Uniformen sind aus!“ 
Und zu den Käufern: „Bürger, steht nicht 
umsonst an, drängelt euch nicht!“ 

Und irgendeine Bürgerin, die dennoch auf 
ein Wunder hofft wird die Verkäuferin an- 
flehen: „Wieso denn das, ich bin extra aus 


Die Pappel 


Von RENE CHAR 


Der Orkan entblößt die Wälder. 
Ich bin es, der den Blitz betört, 
den mit dem zarten Auge. 
Laßt den Sturmwind, wo ich . 

schwanke, 

Sich einen mit der Erde, wo ich 

ranke. 

Sein Brausen hilft meinen 

Ausguck lichten. 
Wie trübe ist es doch im 

Trugbild, innen, 
Des Quells mit seinen 

Schmutzes-Schichten! 
Ein Schlüssel wird mir als 

Bleibe dienen, 

Feuerspielwerk läßt sich vom 

Herz gewichten; 
Und die Luft ließ es umspinnen. 


Woronesch hergekommen!“ Und man wird 
ihr sagen: „Alle sind extra hergekommen!“ - 
»Aber ich brauch’ doch bloß eine!“ Auch 
dies ist kein Argument Alle brauchen bloß 
eine. Alle, das sind Tausende, und für jeden 
kann man’s nicht herbeischaffen. 

Ich schaute mir das an und wurde tieftrau- 
rig. Das war mein verflossenes Leben. Acht- 
undviemg Jahre hatte ich in der Sowjetuni- 
on gelebt und selber in Schlangen einen Weg 
zurückgelegt der, wenn man ihn addierte, 
von Moskau bis nach Wladiwostok gereicht 
hätte. Ich erinnere mich an Schlangestehen 
nach Brot auf den Bahnhöfen nach heißem 
Wasser, in den Behörden nach irgendeinem 
läppischen Papier, im Krieg an schleppen- 
des Anstehen vor den JFYauentoiletten. Heu- 
te steht man, dem erhöhten Wohlstand ange- 
messen, Schlange nach Bier, nach Wasch- 
pulver, nach Hands chuhen^ nach Zahnpasta 
nach Toilettenpapier und sogar nac h dom 
Rubikwürfel. 

Es gibt verschiedene Schlangen. Manche 
bilden sich für ein paar Minuten, manche für 
eine Nacht und manche für ein paar Tage. 
Nach einem Auto oder eine Wohnung ste- 
hen die Leute jahrelang Schlange. Dennoch 
konnte ich mir überhaupt nicht vorstellen, 
wie schrecklich eine lebendige Schlange 
aussieht wenn man sie als Außenstehender 
betrachtet 

Im Fernsehen wurden alle diese Schlan- 
gen gezeigt in allen Abteilungen und in den 
verschiedenen Stockwerken, und anschlie- 
ßend eine dicke, ältere Angestellte des 
GUM. Ich verstand nicht als was sie da 
fangierte, ob als örtliche Parteiführerin oder 
als Leiterin einer Sektion, aber politisch war 
sie auf der Höhe. Sie erklärte den westdeut- 
schen Fernsehzuschauern, daß der Über- 
fluß, den sie hier mit ei g en en Augen sahen 
vom sowjetischen Volke unter der Führung 
und dank der unermüdlichen Fürsorge un- 
serer Leninistischen Partei erreicht werde. 

Ich schaute mir das an, horte mir das an 
und dachte: Wo steht bloß den sowjetischen 
Menschen der Kopf! Sie versteht selbst 
nicht was sie da faselt Alle diese Waren, die 
im GUM ausgestellt sind, können doch bei 
westlichen Menschen nur Spott auslösen. 


Ich erinnere mich an den Witz über «nwi 
Amerikaner, der auf eine Menacbenacfalange 
zugeht und fragt was hier verkauft werde. 
Man sagt ihm: „Sie haben Schuhe ausgewor- 
fen!“ Er besieht sie sieb und sagt: „Ja, bei 
uns werden solche auch weggeworfen.“ 

Na schön, diese Tante aus dem GUM hatte 
vielleicht keine Reiseerfahrung, war nie im 
Leben im Ausland gewesen und konnte sich 
den Unterschied zwischen dem armseligen 

GUM Und einem beliebigen, gan» einfachen 
westlichen Laden eben nicht vorstellen. Der 
Sekretär der Moskauer Sektion des Schrift- 
stellerverbandes der UdSSR, Felix Kusne- 
zow, jedoch, der kennt den Unterschied. Der 
hat Reiseerfehrung. Der war im Ausland. 
Der stand in seiner Freizeit die ihm vom 
Kampf für den Frieden übrigblieb, mit auf- 
gesperrtem Mund in den hiesigen Geschäf- 
ten. Und der sollte sich schämen, in dar 
Rolle der von mir erwähnten Tante aufcutre- 
ten. 

Aber nein, er schämt sich nicht In seinem 
Artikel, der unter der Überschrift „Nicht zu 
spät kommen“ in der Literaturzeitung er- 
schien, stellt er die Unheil stiftenden Impe- 
rialisten bloß und schreibt unter Anderem, 
daß Leute aus dem Westen, die die UdSSR 
besuchten, sich über die „ruhige, entspannte 
und sachliche Atmosphäre in unserem Lan- 
de“ verwunderten, während gl eichzeitig im 
Westen die panische Angst vor einer Atom- 
katastrophe wachse. Und etwas weiter unten 
heißt es: „Wir arbeiten ruhig, lösen die Pro- 
bleme mit unserem E mähnmpg pmg ramm 
und vervollkommnen den Sozialismus.“ 

Wenn schon das Ernährungsprogramm 
die Ausländer in Erstaunen setzt, dann nur 
dadurch, daß es überhaupt existiert Im sie- 
benundsechzigsten Jahr der Sowjetmacht 
und fast vierzig Jahre nach Kriegsende. Da 
kann man sich nur wundem. Hierzulande 
löst keiner Probleme mit einem Emahrungs- 
programm. Hier gibt es das einfach nicht 
Hier geht man in einen Laden und kauft 
sich, was man braucht 

Kürzlich hörte ich die Geschichte von ei- 
ner sehr orthodoxen Professorin für 
Mamfimus.I.enmiginna, nenn en Wir sie Iri- 
na. Es hatte sie zum ersten Mal in den We- 
sten, genauer, nach München verschlagen. 
Zusammen mit ihren deutschen Begleitern 
ging Irina in ein Geschäft. Sobald sie sah, 
was hier alles in den Regalen stand, schloß 
sie blitzschnell, daß dies zum Zwecke der 
Provokation aufgestellt worden war. Sie 
wußte (man hatte es ihr eingetrichtert), daß 
man hier auf der Hut sein mußte. 

Sie rieht zwölf Sorten Orangen. „Das ha- 
ben wir auch“, sagt sie. Sie sieht sfehzig 
Sorten Wurst „Das haben wir auch.“ Sie 
sieht ein h und ert funfidg Sorten Käse. „Das 
haben wir auch.“ Sie tritt an ein weiteres 
Regal heran, dort steht Toilettenpapier: wei- 
ßes, rosafarbenes, geblümtes, gepunktetes 
und kariertes; gewöhnliches, doppeltes, glat- 
tes und genopptes. „Das“, sagt sie „haben 
wir auch . . und fällt in Ohnmacht Als sie 
zu sich kommt schleppt man sie auf einer 
Bahre in ein Auto mit btickgeschützten Fen- 
stern. Sie erschrickt denkt es sei eine „grü- 
ne Minna“. „Was ist das?“ fragt sie. Man sagt 
ihr „Ein Rettungswagen.“ - Ah“, sagt sie 
beruhigt „das haben wir auch.“ 

Ein anderer älterer Mann aus dar Sowjet- 
union kam her, um seine Tochter, die einen 
Deutschen geheiratet hatte, zu besuchen. 
Und ging eb enfalls mit ihr in ein Geschäft. 
Sie beginnt groß anzugeben, was es hier 
nicht alles gebe. Er besieht sich alles und 
runzelt die Stirn: „Nein“, sagt er, „zeig mir 
einen richtigen, echten Laden.“ - „Und was 
soD das hier für einer sein?“ - „Das weiß ich 
nicht“ , sagt er, „vielleicht ein Sonderladen, 
einer für Ausländer. Du sollst mir aber einen 
richtigen zeigen, einen für die einfachen 
Leute.“ Die Tochter versucht ihm klarzuma- 
chen, daß dies ein Laden für alle sei, für die 
e i n fachen und die besseren Leute. A ha* er 
besteht darauf und wiederholt andauernd: 
„Das kann nicht sein, zog mir einen richti- 
gen.“ 

Sie schleift ihn aus einem Torfen in den 
anderen; er geht mit, schaut, traut seinen 
Augen nicht und verlangt wieder, sie solle 
ihm einen richtigen Laden geigen. „Ja, was 
für einen richtigen denn?“ ärgert sie sich. 
„ Me i n st du so einen miesen Laden wie den 
bei euch am Sokol?“ - „Na ja, anch so einen, 
wenn's sein muß.“ - Aber wir haben hier 
keine solchen Läden. Mochtest du vielleicht, 
daß ich dir einen Dorfkonsum zeige?“ - „Ja, 
zeig ihn mir“, sagt der Vater. 

Gut Sie faßt ihn in ihr Auto einsteigen 
und fahrt etwa fünfzig Kilometer aufe Land 
nach Hintertupfing. Wieder gehen sie in ei- 
nen La den . Sie kommen heraus, der Vater 
blickt sich um, sieht, die Hauser ringsherum 
sind ein-, eher zweistöckig, gediegen, aus 
Stein gemauert, ziegelgedeckt, mir riesen- 
großen Fenstern, mit Baikonen und Blumen 
auf den Baikonen. Und nicht wne Bruchbu- 
de. „Und das soll ein gewöhnliches deut- 
sches Dorf sein?“ fragt dar Vater. „Ja“, sagt 
die Tochter, „ein gang normales Durch- 
schnittsdorf:“ - „Nein", sagt der Vater, »zeig 
mir ein richtiges Dorf“ 

Ich möchte, daß man mich recht versteht 
Reichtum an rieh bewegt und verfettet mein 
Herz nicht leb persönlich würde ein nicht 
gerade hungriges, aber sagen wir, bescheide- 
nes Leben in einer freien Gesellschaft einem 
reichen Leben in einer unfreien Gesellschaft 
vorziehen. Indes zeigt die Praxis (und die 
Theorie ebenfalls), daß freie Menschen mehr 
materielle Werte erzeugen als unfreie. Das 
bat im übrigen sogar Karl Marx bemerkt 

Das ist es, weshalb die Bewohner rrä? *»* 
nur Deutschlands, sondern aller westlichen 
Länder einen solchen Überfluß an materiel- 
len Gütern erreicht haben, den rieh sowjeti- 
sche Menschen nicht «nrpa i im Traum vor- 
stellen können. Und den rie ührTgeng er- 
reicht haben ohne jegliche Fürsorge seitens 
der Leninistischen Partei. 
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Sahlheimer spürt den 
Mäandern n ach 



Erzählung von LOTHAR SCHÖNE 


Sin'- 


K tzfer Z eit mache ich mir über Sald- 
ier Gedanken. Er ist »ieht nw-hr der 
Irgendetwas hat ihn verändert. Un- 
sere Gespräche verlaufen stockend» mit vie- 
len ringestreuten Veriegenheitsgesten auf 
seiner S rite, gerade so, als würde ihm der 
jetzige Zustand leid tun. Wenn ich da an 
früher denke! Unsere wöchentlichen 
Schachabende waren ein einziges Feuer- 
werk von Geistesblitzen, intelligenten Aper- 
$us, witzigen Scharfrinugketen. Leider war 
all dies mehr auf seiner Seite. Nein, das 
bedaure ich nicht Auf keinen FalL Auf gar 
keinen. Allein einen Menschen wie Sahlhei- 
mer zu kennen, bedeutet schon eine gewisse 
Auszeichnung. Ich habe ihn, diesen Blattern 
vertraue ich es an, heimlich bewundert 
Probleme der Wissenschaft mit ihm zu 
erörtern, war für mich immer ein großer 
geistiger Genuß. Sahlheimers Interessen, 
rächten weit über sein engeres Fachgebiet, 
das er an der hiesigen Universität vertritt, 

hinaus. Ers taunlich immer wieda-seme um- 
fassenden Kenntnisse auf allen Gebieten. 
Außergewöhnlich die präzise Logik, mit der 
er an die Probleme heranging, ich würde fast 
sagen: sie logisch auskristallisierte. Höchste 
Intelligenz verband sich bei ihm mit gerade- 
zu fanatischer wissenschaftlicher Neugier. 
Für ihn gab es keine Schranken des mensch- 
lichen Geistes. 

Wir sprachen über das Verhältnis von Na- 
tur Zivilisation, über die MS güchkelteD 
unseres technologischen Zeitalters. „Die 
Möglichkeiten“, rief er einmal aus, „sind 
noch gar nicht erkannt, noch rächt im ent- 
ferntesten ausgelotet“ Wir sprachen über 
MjuriV Er war ein großer Verehrer Alban 
Bags, Richard Wagner dagegen verabscheu- 
te er. Wir sprachen über Literatur. Er erwies 
dr»h in der klassischen deutschen Literatur 
als äußerst beschlagen. „L essing ”, sagte er 
öfter, „immer wieder T-pssrng lesen“. Für 
moderne Literatur hatte er nur ein Achsel- 
zucken und Zynismus übrig. Ich verstand 
ihn so gut 

Sahlheimer war ein Mann, da nach vorne 
sah. Alles Rätselhaft-Verworrene war ihm 
zuwider. „Das Klare, das Reine, das Erkenn- 
n nd Durchschaubare, das ist unsere Zu- 
kunft“, sagte er einmal 

29.10. 

Was ist nur mit ihm geschehen? Horte 
abend, es war der Abend unserer regelmäßi- 
gen Schachpartie, sagte er plötzlich zu min 
„Wozu eigentlich Schachspielen? Findest du 
unsere logischen Scheingefechte interes- 
sant?“ Ich war verblüfft, antwortet etwas 
vom intelligentesten Spiel, das je erfanden 
wurde. Ach was“, eotgegnete er. „Dame 
oder Halma ist viel aufregender. Dann sah er 
mich mit merkwürdig geweiteten Augen 
lange an, als suchte er nach äußeren Symp- 
tomen einer bestimmten Krankheit Ich ent- 
wand mich seinem Blick. Was ist nur in ihn 
gefahren? Er blieb an dem Abend nicht lan- 
ge. Unser Gespräch holperte dahin. Es war 
mühselig, sich mit ihm zu unterhalten. Wah- 
rend er doch früher vor Geist sprühte, lang- 
weilte er mich den ganzen Abend mit einer 
unsagbaren Flachheit 

4.1L 

Sahlheimers Zustand wird immer be- 
denklicher. Vom Kollegen Kerführ ich hat 
te, Sahlheimer hätte meiner Institutskonfe- 
renz ungefragt plötzlich geäußert, es sei alles 
so mäanderhaft Niemand verstand üm na- 
türlich. Es ging übrigens um eine Beiu- 
fl i n gsangelegenheit 

Am selben Tag habeich ihn im Gespräch 
mit einigen Studenten vor dem Großen Hör- 
saal gesehen. Er wirkte ziemlich aufgelöst, 
auch was srine Kieidimg angipg , und schien 
aufmerksam zuzuhören. 

Am Abend rief er mich an, um mir zu 
sa gen, riaB er zu unserem Schachabend am 
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in Kamelleder wieder auf erstanden: KaragÖz(links) and Harivat 


Spaß und Belehrung mit 
türkischen Schattenspielen 


S chau-, Spiel- und Würfelbuden gab es 
nicht . . . Doch eines gab es hier, und 
zwar etwas, woran da Türke sehr viel 
Geschmack findet nämlich ein Zelt mit 

chinesischen p ehattanspielim. Man nennt 
rie 'Karagös qjuni 1 - KaragözrSpiele. Hier 
strömten die Menschen in Massen ein und 
aus; hinein mit dem Ausdruck größter 
S pannung im Ge ric ht, heraus mit lächeln- 
den, hnchhefriedigte n Mienen. " Kart - 
May-Kenner werden längst gemerkt ha- 
ben, daß wir uns „In den Schluchten des 
Balkan " befinden. 

Die Karagöz-Spiele haben wahrschein- 
lich ihren Ursprung im südostasiatischen 
Raum. Jedenfalls lassen rie sicherstim 16. 
Jahrhundert in da Türkei naebweisen. 
Die volkstümliche Überlieferung weiß es 
allerdings besser. In Bursa gibt es auf ei- 
nem Friedhof den Grabstein des Karagöz 
und des ersten Karagöschdi, des Schatten- 
spielers. Denn Karagöz und sein Freund 
Harivat sollen zur Zeit des Sultan Orhan 
(1326-1359) als Eisenschmied und Maurer 
beim Bau da Moschee von Bursa beschäf- 
tigtgewesensein. 

Weil rie aber ständig Witze rissen, blieb 
die Arbeit liegen. Das ergrimmte dm Sul- 
tan, und er ließ die Übeltäter kurzerhand 
köpfen. Doch bald packte ihn die Reue 
Khwr seiner Vertrauten - Seyh Küsten - 
erweckte sie darum wenigstens als Schat- 
ten wieda zum Ld)en.Deshafa heiJten die 
Spiele manchmal auch „Seyh Küsten mey- 
dane“. 

Die Figu ren, die nur von einem einzigen 
Spieler bewegt und gesprochen werden, 
sind aus Kamelleder. Die Spielhandlung 
bewegt ri p h immer in einem festen Rah- 
men. Sie beginnt mit dem Prolog, dann 


folgt rin Zwiegespräch zwischen Karagöz 
und Harivat, das zur Haupthandlung über- 
leitet, die mit dem Epilog abgeschlossen 
wird. Wie oft bei den volkstümlichen Kün- 
sten wurden die Texte nur mündlich über- 
liefert Die frühesten Aufzeichnungen 
s tammen aus da Zeit da Jahrhundert- 
wende. 

Die Handlung sschemata variieren nur 
wenige Grundmuster: Karagöz sucht Ar- 
beit, Karagöz ist neugierig und gerät in 
komische oder schwierige Situationen, Ka- 
ragöz legt sich mit den Autoritäten an. 
Dabei ist er ungebildet, tölpelhaft, immer 
hungrig, meist ohne Arbeit, aber stets gut- 
gelaunt und schlagfertig. Sein Freund Ha- 
riwat dagegen spricht oft in Reimen, verrät 
Bildung, aber besser geht es ihm auch 
nicht Das Spiel lebt vom Wortwitz, aber 
auch vom Kalauer, von da aktuell e n An- 
spielung, aber auch von obszönen Witzen. 
„Was ich sah, war im höchsten Grad unan- 
ständig, wurde aber mit s ch ab en dem Ge- 
lächter belohnt“, berichtet denn auch Karl 
May. 

Das und noch manches andere wird in 
dem schmalen Band „Karagöz - Türki- 
sches Schattentheater“ von H.-L. Böbber, 
M.-L. Hirschberga und R. Kastens (Pup- 
pen & Masken, Frankfurt 120 mit zahbr. 
Abb n 24,80 Mark) erzählt Es will nicht nur 
Beschreibung, sondern zugleich auch An- 
leitung zum Handeln sein. Darum bringt es 
ein paar beispielhafte Texte sowie Arbeits- 
anweisungen, damit man die Schatten- 
spielfiguren selbst fr p stefa kann. Zugleich 
resümiert es die Bemühungen da Auto- 
ren, das türkische Schattenspiel für die 
pädagogische Arbeit mit ausländischen 
Jugendlichen zu nutzen- P. D. 


morgigen Freitag nicht kommen könne Ich 
fragte nicht, was ihn abhielte, er semercefc 
nannt e auch keinen Grund. 

: 12 .lt 

Heute abend war Sahlheimer wieder da. 
Er kam ohne Ankündigung. Wir spielten 
Schach und sprachen kaum ein Wort Er 
zündete rieh ein langes Zigarillo an, (Ich 
habe das noch nie bei ihm gesehnver war 
früher strikter Nichtraucher.) Mehrmals ist 
es ihm ausgegangen. Er schien auch nicht 
bei da Sache zu sein. Ich setzte ihn zweimal 
hintereinander spielend matt, was mir noch 
nie gelungen war. Einmal versuchteich, ihn 
in ein Gespräch zu ziehen. Ich fragte, was er 
von gewissen Identifikationsstrukturen da 
politischen Parteien hielte und hoffte auf die 
präzise Logik seines Geistes. Statt einer, frü- 
her fihiichm, b rillante n Entgegnung, die zu- 
gleich immer eine Kurzanalyse der ganzen-. 
Sache war, murmelte er etwas Unverständli- 
ches vom ewigen Rübenland. Ich steifte kei- 
ne weiteren Fragen. Ich führte das alles auf 
seinen schlechten Allgemeinzustand zurück. 

Er ging dam auch ziemlich rasch. Ich 
hatte das Gefühl, ihn nicht so gehen lassen 
zu dürfen. Er tat mir leid. Man mußtedoch 
etwas für ihn tun. An der Haustür fragte ich 
ihn, ob er nicht einen Spezialisten für solche 
Zustände da Überarbeitung, den Dr. R., 
aufsuchen wolle. Er sah mir in die Augen, 
wie mir schien bedauernd, und antwortete 
kurz, er weife den alten Mörtel ab, dazu 
brauche er keinen Internisten. 

18.11. 

Heute mittag erzählte mir da ältere Kolle- 
ge F. schmunzelnd, daß er am Abend vorher 
Sahlheimer in da Stadt gesehen habe - in 
einem roten offenen Kabriolett mit einer 
„flotten blonden Puppe“ daneben, wie a 
sich ausdrückte. Ich glaube es nicht Das 
kann Sahlheima gar nicht gewesen sein! 

Heute nachmittag hat mich Sahlheima 
angerufen. Es war ziemlich wirr, was er sag- 
te. Er müsse das Lebendige in rieh retten. 
Den Mäandern auf die Spur kommen. Die 
Wirkhchkrit neu entdecken. Den Spinnen 
an ihre geheimen Winkel felgen. (Will er 
Naturforscher werden?) Ich habe ihn nicht 
verstanden. Auf alle Fälle würden unsere 
Schachabende, er wüßte nicht wie lange, 
Ausfallen. Er wünsche mir alte« Gute. Was 
meint er damit? 

26.11. 

Am Vormittag rtef mich Kollege H.an, der 
zur Zeit Dekan ist Er zügelte seine Aufge- 
regtheit und Neugier hur schiedlich spür- 
te beides de utlich. Er erzählte mir, seit vier 
Tagen würde Sahlheima seinen Lehrver- 
pflichtungen nicht nachkommen, Studenten 
hätten sich im Sekretariat erkundigt, dort* 
habe er aber auch keine N» chrir ht hint»r fag- 
sen. Gegen zwölf Uhr rief ich mehrere Male 
bei Sahlheimer an. Es hob niemand- 8k; 
Nachmittags ging ich zu Sahlheima h&lch ' 
klingelte mehrmals, niemand öfihefc. 
Schließlich kam von oben eine ältere Fräu. 
Sie putze bei dem Herrn Professor. DerBerr- 
Professor sei vor via Tagen weggegangea 
und seitdem nicht mehr zuxückg^ommeu. 
Ja, rie habe einen Schlüssel Ich bat rie zu 
öffnen. In da Wohnung sah es aufgeräumt 
aus. Die Bücher alle noch in den Regalen. : 
So, ais wäre er eben einkaufen gegangen. _ . 

Auf dem Schreibtisch fand ich einen klö- 
nen, an einer Seite abgerissenen Zettel mit 
folgender handschriftlicher Notiz: „Die Bat- 
ten pfeifen im Keller, ein Vers schwebt im 
Schmetter! ingslicht, die Safte der Welt trei- 
ben schneller, Rauch steigt wie rin fe uri g 
Gedicht" 
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Heute sind es fast drei Monate, daß Saht 
heiraer verschwunden ist Es gibt keine 
Nachricht von ihm. Keiner weiß, ob er noch 
lebt Den an einer Seite abgerissenen Zettel 
habe ich noch. . 


’k-Höhlo, 


BW 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


„Ob sie ihr jehängt haben? Ick jloobe kaum!“ 


Sie nannten ihn Papa - Vor 200 Jahren wurde der populäre preußische Feldmarschall Friedrich von Wrangel geboren 


A uf den Schlag Zwei Uhr nachmittags 
rückte am 10. November 1848 da Ge- 
neral der Kavallerie von Wrangel, seit 
dem 16. September von König Friedrich Wil- 
helm IV. zum Oberkommandjaenden in 
den Marken ernannt, an da Spitze da 
Gardegrenadier-Brigade durch das Halte- 
sche Tor in Berlin ein. Rund siebeneinhalb 
Monate waren vergangen, sät derselbe Kö- 
nig zum Zorn des Offizierskorps unter dem 
Schock da März-Revolution von 1848 die 
Truppen aus Berlin mriick genrnnTnen hatte 
Die Bürger-Torwache leistete keinen Wi- 
derstand, die Bevölkerung verharrte in mür- 
rischem Schweigen. Das war anders gewe- 
sen, als Wrangel in seiner Funktion als da 
neue Oberkommandierende in den Muken 
trotz alter Proteste des hochliberalen Krtegs- 
ministers General von Pfael am 9. Oktober 
auf eigene Faust in Berlin Unter den Linden 
eine Parade veranstaltet hatte. Die wohlsitu- 
ierten Bürger hatten die Truppen angesichts 
der gnnehmenrien Anarchie in der Stadt wn. 
jubelt Doch die Soldaten waren wieder ab- 
marschiert 


jor und Kommandeur Rimpier erschien mit 
zwei Begleitern und erklärte pathetisch, die 
Bürgerwehr werde die Freiheit des Volkes 
und die Würde da Nationalversammlung 
schützen und nur da Gewalt weichen. 


Der General erklärte in seinem gewohn- 
ten Berlinerisch: „Die Jewalt is ja rni da.“ 
Nach Ablauf von 15 Mhmtan müsse da« 
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Am 10. November 1843 ritt Wrangel bis 
zum Gesdarmenmarkt, wo im Schauspiel- 
haus unter dem Schutz da Büigerwehr die 
preußische Nationalversammlung, das Par- 
lament da Revolution, tagte. In da Mohren- 
und der Makgrafensträße fahr Feldaitülerie 
auf. In da Charfottenstraße war in langer 
Reihe Bürgerwehr aufmarschiert Wrangel 
ritt ihre Front ab und grüßte militärisch - 
ohne Antwort. Dann begab er rieh in die 
Mohrenstraße, ab »mH ließ rieh auf ei- 
nem Stuhl nieder, den man aus einem Haus 
herbeigeschleppt hatte. Da Büigeiwehrma- 



MdaaitchaD Friedrich Heinrich Graf 
voi Wimgel( 1 784 - 1877 ) foio-. dh-wrt 


fii-hmispteThans geräumt und die Büiga- 
wehr abgezogen sein. Da Bürgerwehnmyor 
entschwand, noch vor Ablauf da Frist ver- 
ließen die Abgeordneten paarweise das 
fiphnnspirihaus. Die Bürgerwehr verkrü- 
melte rieh, wie man so sagt Ohne daß ein 
Schuß gefallen, ein Tropfern Blot vergossen 
war, batte da General das, was er die „Ord- 
nung“ nannte, in Berlin wiederhergestellt. 
Dafür nannten ihn nun gerinnungsgetreue 
Demokraten in Flugblättern und Drohbrie- 
fen den „Tyra nnen “, den J^andvogt Gesä- 
ter“ von Botin. Die Märzrevolution in Preu- 
ßen war zu Ende. 

Etliche Tage danach erhirit Wrangel dnen 
- natürlich anonymen - Drohbrief: Falls er 
nicht bfc zu dem und dem Tag Berlin wiecter 
verlassen habe, werde man Punkt Drei Uhr 
seine Frau (die Tochter des Ijandstallmei- 
sters von Below in Trakehnen) in Stettin 
aufhangen. Da Stichtag kam , Wrangel saß 
noch in Berlin zu Tisch, zog umständlich 
seine sflbeme Taschenuhr urai sagte: „Drei 
Uhr, ob sie ihr wohl jehangt haben? Ick 
jloobe kaum.“ 

So war a nun einmal, da General und 
spätere Generalfeld marschall und Graf 
Friedrich Heinrich von Wrangel geboren 
vor 200 Jahren als Generalssohn am 13. April 
1784 in Stettin: Ungeheuer populär bei da 
Truppe, weil er bei alter Grobheit Heiz und 
Humor besaß, umstritten im Offizierskorps, 
bei dem sich „Federbüsche“ und „Feder- 
fuchser“, die Verfechter des neuen Scham- 
horstischen Bildungsideals, in den Haaren 
lagen. Wrangel nicht ohne Adelsstolz, war 
da Prototyp da JFedabusche“. Um seine 
Verachtung für den „BüdungsfimmeL“ zu 


bezeugen, sprach er gern Beriina Dialekt, 
scheute sich auch nicht, „mir“ und „mich“ 
zu verwechseln, eine besondere Manier, um 
hochmütige Gain piphntamg zu dokumor 
tieren. 

Wrangel trat nach preußischa Sitte mit 12 
Jahren als Gefreita-Kbrporal - .in .rin 
Dragoner-Regiment ein, Offerier zu wa 

den, wechselte später zu den KSmsskxen 
über und machte als Kavanerieoffiria Kar- 
riere. Die damals neumodische Generat 
stabsausbfldung hat er nie durchlaufen, birit 
auch nicht viel davon. Als Dhdriööriöam- 
mandeur in MTmef^r wurde a jbenn Kte* 
chenkonflikt 1837 «um asten Mal mlt Stra- 
ßenaufläufen konfro n tiert und wuide cbnk 
Festigkeit und Takt ohne großes Bhitvegfe- 
Ben damit fertig. 

Im Frühjahr 1848 erhielt a den Obste* 
fehl beim Krieg gegen Dänemark für die 
Froheit Schleswig-Holsteins. Ate Rreußen 
und da Deutsche Bund unter engüscheffl 
Druck den Kampf ahh rachen, g trflta ihhdg 
Tgnwig, der den Schock. da MäfisevnlutioB 
überwunden hatte, an die Spitze der läup- 
pen um Berlin. Im Jahr 1864ahidt a mit8ö 
Jahren noch einmal den Oberbefehl gegen 
Dänemark im Kampf um die Herzogtümer 
Sdüeswigund Holstein. Nun zeigte steh frei* 
lieh, daß seine geistige Spanäbaft dodt 
nachgelassen hatte, zumal er für modert* 
Generalstabsaibeät gar lwfa Verständnis 
hatte. Da Krieg wurde sozusagen ohne ihh 
gewonnen. Aba der „P&pa Wrangel*!, de* 
erst mit 93 Jahren starb, büeb doch inhafefi 
Ehren, bei Hofe wie bei den Bertinon, die 
die alte Feindschaft vergessen hatten. 1 ’ 
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GEISTIGE® WELT 


Signor Pettinatos böse 
Erfahrungen mit Ebla 

Biblische Archäologie im Kreuzfeuer politischer Kontroversen 
Von YIGÄEL YADIN 


I ch gehöre zu. denen, die Archäologie 
als wissenschaftliche Pteriplin verete 
hen, die nicht nur Altertümer phy- 
sisch enthüllen, sondern auch das gei- 
stige Umfeld da- Menschen ferner Zei- 
ten ergründen und verstehen wollen. Es ge- 
nügt eben nicht, es bei der Auffindung, Frei- 
legung und materiellen Auswertung von Al- 
tertümern und Kfainfiinritm wie Keramik ZU 
belassen. Wer Homer richtig verstehen will, 
muß auch die Erkenntnisse der Archäologie 
des klassischen Altertums berücksichtigen. 
Die Archäologie des kiaggisrhon Altertums 
wiederum kann kaum ju richtigen F.rkon n*_ 
nissen führen, wenn sie Homer unberück- 
sichtigt läßt 

Was für Griechenland und das Uassis rlu» 
Altertum gilt, ist analog auch für das T-and 
Israel, das Land der Bibel, von Bedeutung. 
Für einen langen Zeit raum der Geschichte 
des Volkes Israel - etwa von 1300 v. Chr. bis 
zur Zerstörung des L Tempels (586 v. Chr.)- 
steUt die Bibel die einzige schriftliche Quelle 
dar, und auch der legitime Streit der Gelehr- 
ten über ihre Deutung und Auswertun g än- 
dert nichts an dieser objektiven Tatsache. 
Will ich also den von der Bibel nmfaßten 
Zeitraum ergründen, darf ich die Anssag an 
der Bibel nicht außer acht lassen. Die „Bibli- 
sche Archäologie“ ist demnach der wissen- 
schaftliche Forschungsbereich, der sich - 
wie die Ägyptologie mit dem alten Ägypten, 
die Assyrologie mit Mesopo tamien, die Stu- 
dien des klassischen Altertums mit dem al- 
ten. Griechenland - mit der Erforschung des 
Landes Israel und seiner Altertümer b efaß t 

Daß die Ägyptologie aim Beispiel sich 
nicht allein auf die ägyptische Archäologie 
bezieht, wird niemand bestreiten. Zu diesem 
Fachbereich geh ört auch die Kenntnis der 
ägyptischen Geschichte, Geographie, Philo- 
logie, Religion und überhaupt all dessen, 
was die faiHnrellg und historische Vergan- 
genheit Ägyptens berührt. Denn ohne Be- 
rücksichtigung dieser diversen Disziplin en 
ist die Kultur des alten Ägypten wohl kaum 
zu. verstehen. 




Ebenso verhält es sich mit der Biblischen 
Archäologie. Zum Verst ändnis dk*ys Ifacb- 
bereiches gehört -anders als 2 . B. beim Stu- 
dium der indianischen Kulturen, von denen 
nur materielle Nachweise und keine schrift- 
lichen Quellen vorliegen - auch das Studium 
der Bibel Wal aber die Bibel naturgemäß 
nur für den Zeitraum der biblischen Ge- 
schichte als Quelle dienen kann, dieser Zeit- 
raum aber von Ereignissen vorausgegange- 
ner Epochen beeinflußt wurde, d eh nt ach 
zwangsläufig der Forschungsbereich der Bi- 
blischen Archäologie über die Grenzen des 
biblischen Zeitalters hi na us , Und ebenso 
zwangsläufig dehnt er sich über die geogra- 
phischen Grenzen des Landes Israel hinaus, 
weil dieser Landstreifen als Br ücke zwi- 
schen den Hochkulturen Ägyptens, Mesopo- 
tamiens, Anatoliens und der Äg äis und in 
deren Einflußbereich lag. Darum muß der 
Biblische Archäologe auch auf diesen Ge- 
bieten genügend Wissen aufweisen, um die 
Forschungsergebnisse dieser Kulturen für 
seine Arbeit nutzen zu können. 

Ich kann etwa die Ereignisse im Tand 
Israel im 8. Jahrhundert v. Chr. - dem Zeital- 
ter der Könige - nicht verstehen, wenn ich 
die Kriege und Erobenmgszüge der Assyrer 
in dieser Epoche unberücksichtigt la«g». 
Und hier ist Ebla ein wichtiges Beispiel 
Noch wissen wir nicht, ob die 1975 dort 
anf gpflindpnpn Tontafeln die historischen 
lürlcmntni«!» ans der hihBsnh»n Geschichte 
erwei t e rn, cLh. ob tatsächlich (wie ein Teil 
der Gelehrten und Fors cher annimmt) das 
Zeitalter der Patriarchen schon in Ebla be- 
gonnen hat oder nicht Aber für die Bibli- 
sche Archäologie hat der Fund schon heute 
entscheidende Bedeutung, obwohl Ebla au- 
ßerhalb der geographischen und chronologi- 
schen Grenzen der biblischen Geschichte 
liegt Denn er beweist eindeutig: Es hat ein 


bestanden, und dies stellt dem Biblischen 
Archäologen jetzt die Aufgabe, herauszufin- 
den, was sich so altes in Ebla «eignet hat 
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Die Biblisch* Archäologie hat also neben 
den materiellen Funden auch die Bibel als 
schri ftl ich e Quelle zur Grundlage Weü aber 
zur Ergründung ynr| arm Vers tändnis der 
Ereignisse der biblischen Geschichte die Er- 
gründung und Kenntnis der chronologi- 
schen Ereignisse und der anliegend«! Kul- 
turen unabdingbar ist kann die Biblische 
Archäologie ihrer Zielsetamg nur gerecht 
werden, wenn sie die Disziplinen Philologie, 
Religionswissenschaft, Geographie und der- 
gleichen einschließt und die ihr durch die 
Bibel gesetzten Grenzen um die relevanten 
ErnfliiBarm«! lind Binfhi Breiten erw eite rt. 

In d»»n letzten 15 Jahren steh 

allerdings Entw icklung ab, die darauf 

ahziplt, rite Bibel ün Zusammenhang mit dor 
Erf nr srhung ’dprVprgan gipnhpit fn dieser R e - 
gion zum Tabu zu erklären. Das hat in erster 
Linie politische Motive. Die Israel extrem 
fpinriiteh gpgmnfAn arabischen Staaten Sy- 
rien und Irak - vor allem aber Syrien - 
verbieten den Archäologen, die in ihrem Ho- 
heitsgebiet graben und forschen, in ihren 

n riwiw«h 9 ftlinhpn Vern fTentltehi tngen fn ir- 
gendeiner Weise die Bibel zu erwähnen. Wer 
gegen dieses Verbot verstößt, darf sicher 
aem, daß ihm für »Ile Z ukunft verwehrt sem 
wild, in diesen T .änder n zu graben. 

Konkret sieht das so aus: Em amerikani- 
scher Forscher wollte ein Buch mit dem 
Titel „Die Archäologie des Landes Israel 

und Sy riens 11 hera n shr mgen, an dem er »nrh 
eine Reihe israeliseher Forscher Beteiligen 

wollte. Als der Direktor der syrischen Mini . 

sterialahteilnng für A ltertümer . Ratnassi da . 

von hörte, schickte er ein Rundschreiben an 

W issenschaftler in aller Welt, in dem er sich 

empörte, der Versuch, die Geschichte des 

T and es Israel nnri Sy riens mit Hilfe der Bi- 
bel zu verstehen, sei „. . . ein weiteres Zei- 
chen der Aggr es si v ität Israels*. Nicht mehr 
und nicht weniger. 

Die Araber haben er kannt, daß die Kraft 
des Zionismus ans der Bindung des Volkes 
zu seinem Land erwächst, und so versuchen 
sie, diese Verbindung zu torpedieren. Das 
könnte ich sogar nnrh ver stehen. Wenn sie 
aber Forschem verbieten, die Bibel in ir- 
gendeiner Form — auch dort, wo ein histo- 
risch-wissenschaftlicher Zusammenhang 
besteht - zu erwähnen, dann wird das zu 
einer ernsten G efahr D enn die Wissen- 
schaftler wollen natürlich ihre Arbeit zu En- 
de führen, und die Drohung, ihnen das zu 
ver eiteln, w i r kt bei manchen. 

Ein Beispiel Zu dem Forscher-Team, das 
1975 das Tonscherben- Archiv in Ebla ent- 
hüllte, gehörte der italienische Gelehrte Gio- 
vanni Pettinato. Und siehe da -auf einmal 
wurde ihm das Forschungsprojekt entzogen 
und vom Leiter der italienischen Ebla- 

Fr ppditinn, Matth iap iihpmf>mmcn Es 
kann kein Znfall sein, da B Mat thiac in seinen 
Forschungsberichtei die Erwähnung des 
Bi b lische n Zeitaltes meidet und statt des- 
sen Bezeichnungen verwendet wie „Palaeo- 
Syrisch* oder „Mittel-Syrisch“. 

Parallel zu diesem Boykott wird auch die 
Forderung laut, die Begriffe „Archäologie 
des Landes Israel“ bzw. „Heiliges Land* 
oder „Land der Bibel* durch die neue Be- 
zeichnung „syro-palästinensische Archäolo- 
gie* bzw. „Archäologie der Levante* oder 
„des Vorderen Orients* zu ersetzen. 

Wenn es eine „griechische Archäologie“, 
eine „ägyptische Archäologie*, eine „iraki- 
sche“ und „syrische“ Archäologie gibt, war- 
um soll es dann ausgerechnet keine Archäo- 
logie des Landes Israel geben? Und warum 






Teil Biblischer Archäologie? - 

gwarip syro-palistmensisch? Sicher, es gib t 
Epochen, in denen eine starke Bindung zwi- 
schen Syrien und dem ijinH Israel bestand. 
Diese Epochen müssen, wie alle anderen, 
berücksichtigt werden, und wir tun dies 
auch. Aber es gibt auch Epochen - zum 
Rpjgp fei dag Zeitalter der frühen ägypti- 
schen Dynastien — , in denen die gesamte 
Kultur des Tandes Israel von Ägypten be- 
einflußt War, und im 14. lind 13. Jahrhundert 
v. Chr. stand Israel unter starkem Einfluß 
der Ägypter auf der einen und der ägäisch- 
mykenischen Kultur auf dfT anderen Seift» 
Müssen wir deshalh das i-and Israel in 
Ägäisrh-Pnlästina** nmhenennen ? 

Diese Il mhenpnnnnfnrfhr ripTirngpn haben 

die politische Torpedierung der Einheit des 
Volkes, des Tjindes und der Kultur Is raels 
mm Ziel Darauf haben wir eine Antwort 
Bis jetzt haben wir uns mit „Biblische Ar- 
chäologie* bzw. „Archäologie des Landes 
der Bibel“ be gnüg t Drückt man uns aber an 
die Wand, indem man uns die Umbenen- 
nung „Syro- Palästina“ aufzwingt oder ims 
in den Sammelbezeichnungen „Levante“ 
oder „Vorderer Orient* absorbiert, werden 
wir ein für allemal die Bezeichnung „Ar- 
chäologie des Landes Israel“ prägen. Die- 
sem Tr end, aber vor allem der sich ans ihm 
für die Objektivität der Wissenschaft erge- 
benden Ge&hr wollen wir mit dem. ersten 
internationalen Kongreß üb« die Biblische 
Archäologie entgegenwirken. Damm haben 
wir- zusammen mit der Israelischen Akade- 
mie für Wissenschaften — das 70. JubOäum 
der Israelischen ForechungsgeseUschaft als 
Termin gewählt. 

Dieser Kongreß ist ran wissenschaftlich. 
Aber es ist klar, daß alle Teilnehmer- und es 
sind zahlreiche bedeutende Forsch« aus der 
ganzen Welt gekommen, die unterschiedli- 
che, ja sogar kontroverse Meinungen vertre- 
ten - natürlich wissen, daß der Kongreß der 
Biblischen Archäologie gewidmet ist Die 
Vielfeit d« durch die Referenten vertrete- 
nen Disziplinen, also Historik«, Philologen, 
Bibelforscher, Ägyptologen, Assyrologen 
und Archäologen, macht deutlich, daß nur 
durch ih ren ge meinsamen Beitrag die ganze 
objektive Wahrheit enthüllt werden kann - 


Die Ruinen der alten Nabat&erstadt Avdat im israelischen Negev 
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und genau das ist das Ziel der Biblischen 
Archäologie. 

Kontrovers ist dabei vor allem das Pro- 
blem der „ Landnahm e“, also der Besiedlung 
Kanaans durch die nomadisierenden Stäm- 
me Israels unter Joshua und im Zeitalter der 
Richter. Hierbei werden im wesentlichen 
drei Thesen vertreten: 1. Die Landnahme 
war ein allmählicher und di« friedlich« 
Prozeß. 2. Die Landnah me erfolgte durch 
gewaltsame Eroberung. 3. Die Landnahme 
vollzog s ich im Z uge einer sozialen revolu- 
tionären Bewegung (vertreten durch den 
deutschen G elehrten Prof. Gottwald). Alle 
drei Thesen berufen sich auf Fhkten, die 
nicht von der Hand zu weisen sind, die ab« 
auch nicht ausreichen, um eine vollständige, 
eindeutige Antwort zu erbringen. 

En Beweis wäre es z. B^ wenn man in 
einer von der Bibel genannten bedeutenden 
kn naaniti gehen Stadt die Inschri ft fände 

„Joshua war hier*. Dies würde die zweite 
These bestätigen. Oder es würde ein Brief 
entdeckt mit dem Inhalt: „Die Israeliten rie- 
hen ständig durch unsere Gegend, und all- 
mählich beunruhigt uns das.“ Große Bedeu- 
tung hätte auch ein Fund, der Eindeutiges 
über die Philister aussagte, über die wir sehr 
wenig wissen, weil wir kaum etwas von ih- 
nen gefunden haben, obwohl sie hier gelebt 
haben. Das liegt vidieicht daran, daß sie auf 
Papyrus schrieben, das abhanden ge- 
kommen ist oder vernichtet wurde. Viel- 
leicht haben wir ab« auch nicht genug in 
ihren Siedlungsgebiet«! gegraben. Da ihre 
Epoche in die Zeit König Davids fiel, kann 
es auch geip , daß Qg pi»h so weit assimiliert 
hatten daß man sie nicht von den and eren 
V ölkern dies« Region unter s cheiden kann. 

Ich persönlich träume davon, noch einmal 
in Haanr ZU grab«!. Es hahen sich nämlich in 
den Tonscherbenarchiven im ägyptischen 
Tri ri Amama Briefe des Königs von Hazor 
an Kchnatnn, an Amenophis HL gefunden. 
Hazor war in tter Bronzezeit eine bedeutende 
Stadt Briefe wurden dortbin gesandt, und in 
Mari und in Ägypten wurden Briefe gefun- 
den, die Hazor erwähnen. Fänden wir nun 
auch das Archiv in Hazor. würde das Licht 
auf viele ungelöste Fragen werfen. 

Wenn in Ägypten noch ein Grab des Tut- 
Ench-Amon gefunden winde, wäre das Sen- 
sationen. Wird ab« in Ägypten auch nur 


eine einzige Inschrift gefunden, die Moses 
erwähnt, wäre die Sensation um ein Vielfa- 
ches größer. Als ich auf Einladung von 
Staatspräsident Sadat nach Ägypten reiste, 
habe ich die berühmte Merenptah -Stele im 
Kairoer Museum besichtigt Im Jahr 1220 v. 
Chr. hat dieser ägyptische Pharao darauf 
einmeißeln lassen: „Israel - ich habe es ver- 
nichtet Ich habe Israel besiegt“ Weil sie die 
früheste Erwähnung Israels als ethnische- 
Einheit enthält, ist diese Stele viel berühm- 
ter als 1000 andere, die für die Geschichte 
Ägyptens nicht minder bedeutungsvoll sind. 

Merenpthah erwähnt seinen Sieg. Was « 
aussagt, muß nicht die ganze Wahrheit sein. 
Wir erleben das auch beute: Im Yom-Kip- 
gur-Krieg z. B. halten sich beide- Israel und 
Ägypten - für den Sieg«. Eindeutig kann 
immer nur eine Tatsache sein. Die Interpre- 
tation gehört schon in den subjektiven Be- 
reich. Und die Erwähnung Israels als ethni- 
sche Einheit im Jahr 1220 v. Chr. bestätigt 
eine Tatsache, keinen Mythos. 

Bis ™m Beginn der 20« Jahre war die 
Erforschung des Landes Israel und sein« 
Altertum« in den Händen fremd« Wissen- 
schaft!«. Mein Vater, Profesor E. L. Suke- 
nig, ward« erste israelische Archäologe von 
akademischem Rang. Heute werden 70 bis 
80 Prozent alter archäologischen Arbeiten in 
Israel von israelischen Archäologen ausge- 
führt, und in den letzten 30 Jahren ist auf 
diesem Gebiet in Israel mehr geleistet wor- 
den als in den gesamten 100 Jahren zuvor. 
Und ein wichtiges und charakteristisches 
Kriterium d« heutigen israelischen Archäo- 
logie ist die strikt wissenschaftliche und 
gleichwertige Beschäftigung mit allen Alter- 
tümern - egal welch« Epoche, welch« 
ethnischen oder welcher religiösen Gruppe 
sie angehören. Is raelisch e Archäologen ha- 
ben mehr üb« die umayyadische (früh-mos- 
lemische), die byzantinische und die christli- 
che Kultur enthüllt als in allen Zeiten zuvor. 
Ihre Lehrdoktrin geht - im Gegensatz zu 
alipn Be schuldig un g en — davon aus, dftß al- 
les, was sich in dies« Region ereignet hat, 
genügend wichtig ist, um erforscht und v«- 
standen zu werden - egal ob es sich dabei 
um Araber. Christen oder Juden handelt 

Au» dem Martw t wBhdon von Bona BwnaB 
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E in Foto von d« Berlin« Mau« ist in 
Birma tabu. Nicht weil das Land d« 
„DDR“ besonders zugeneigt ist - im 
Gegenteil Weü Birma es mit sein« Neutrali- 
tät so genau nimmt , vermeidet es p einl rc h st 
alles, womit man anderen l ä n d e rn auf den 
Fuß t rete» und diplomatische Querelen v«- 
ursachen könnte. In Birma ist es fur West 
und Ost gleich schwierig, für das eigene 
Tand Propaganda zu machen: Jedes Buch, 
jede IDust rierte, jede Reisebroschüre und 
natürlich auch jed« Film einer auslän- 
dischen Botschaft muß durch die Z ens u r . 

Doch nicht nur die Rücksicht auf Dritte 
ist d« Leitfaden des birmanischen Zensors. 
Er muß auch darüb« wachen, daß nichts in 
Umlauf kommt, was die Bürg« Birmas auf 
falsche Gedanken bringen konnte und was 
nicht mit dem .birmanischen Weg zum So- 
zialismus* vereinbar ist, den das Regime des 
Generals Ne Win seit 22 Jahren praktiziert 
Um ?^wrHip»hen f sagt d« Zensor oft von 
vornherein „nein “- So ißt es verlorene Lie- 
besmüh’, den nach Büchern hungem den Bi- 
bliothekED d« zwei birmanischen Universi- 
täten Buch« spenden zu wolle n. Sie werden 
nicht akzeptiert. Unterderhand wird bedau- 
ernd «klärt „Wenn wir Büch« von irgend 
jemandem annehmen, kommen auch die 

Russen und bei denen ist alles mit kommu- 
nistisch« Propaganda durchsetzt“ Kom- 
munistische Ideen sind indes in d« „Soziali- 
stischen Republik" Birma besonders ver- 
pönt 

Ein Bücherwurm hat es überhaupt in Bir- 
ma schwer. „Wir können keine Büch« im- 
portieren. Selbst die Unesco-Büchercou- 
wrns sind für uns nichts wert , sagt ein 
Buchhändler in Rangun. Die UneswkCou- 
pons sollen den internationalen Literatur- 
austausch fördern und Büchergeschenkean 
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liefen So ist der Buchhändter vor allem 
Antiquar- Er kauft meist, was ausländische 
Diplomaten bei der Abreise zuiüddassen 
od« was die Erben abstoßen, wenn ein vor- 
revolutionärer birmanisch« Bücherfreund 


Der Rotstift wütet im Zeichen von Buddha 

Kulturbrief aus Birma - General Ne Win hält sein Land in strenger Geistes-Quarantäne / Von ROBERT ALEXANDER 


stirbt In seinem bescheidenen Laden stehen 
ein paar interessante Büch« üb« birmani- 
. «*he imd asiatische Geschichte, alle älteren 
Datums, die Preise recht hoch. „M eist wer- 
den diese Büch« auch wieder von Auslän- 
dern gekauft. Für Birmanen sind sie zu teu- 
er*, sagt der Besitz«, tter gerade eine arg 
zeriesene Ausgabe von Sir Charles Crosth- 
waites: „The Padfication of Burma* aus 
dem Jahre 1912 mit schwarzem Stoff neu 
einbindet 

Es ist eine d« vielen Merkwürdigkeiten in 
d iprem Tjmri, daß die privaten Buchhändler 
kein Zensor plagt Auch nicht die Straßen- 
händJer, die ihre Buch« in Hausemischen 
und auf dem Bürgersteig ausbreiten. Da gibt 
es in Binnanisch und En glisch allerlei von 
der Bibel bis Mao und Lenin. Da liegt neben 
der Bonn« Ausbndsülustrierten „Scala“ 
-auch „Der Wille des Volkes* von d« So- 
wjet-Agentur Nowosti; neben Shakespeare 
ein „Quelle“-KataIog von 1969ff0. Dort gibt 

nfÖ7ipTl nicht eingeführt werden, allerdings 
auch nur antiquarisch: „Time*- und „News- 
week“-Hefte bis zurück in die 70« Jahre. 
Alles findet Abnehm« in diesem Land, das 
nach Lesestoff hungert 

„Bis 1962 hatten wir eine sehr muntere 
freie Presse und ein lebhaftes literarisches 
Leben“, erzähltem birmanischer Schriftstel- 
ter und fugt hinzu: „Heute ist alles tot* Als 
Ne Win 1962 die Macht an sich riß, isolierte 
er Birma von der Außenwelt, um es vor 
verderblichen fremden Einflüssen zu schüt- 
zen und eine „rein birmanische Gesell- 
schaft“ aufeobänen. Die Presse wurde natio- 
nalisiert und gleichgeschaltet An Inhalt 


blieb nicht viel Ab« während in den birma- 
nischen Zeitungen noch immer .mehr an in- 
ternationalen Nachrichten als in d« Mos- 
kau« „Frawda* steht, bringen sie so gut wie 
keine Tnftvrrnatmnain üb« die Ereignisse im 
eigenen Land. Sie drucken lange Te flneh - 
meriisten von dragm oder jenem Parteitref- 

fen od« Mmisterbesuch in d« Provinz. Was 
in den höchsten Gremien üb« Wohl und 
Wehe des Tjmrtog diskutiert und beschlos- 
sen wird, davon erfahrt d« Bürg« kein 
Wort Nicht einmal die piggn«* Politik wird 
dem Leser erklärt „Wir sind entmündigt - 
Vater weiß schon, was am Besten für uns 
ist“, meint cter Autor sarkastisch in Anspie- 


lung auf die Vaterfigur dea 72jährigen Par- 
teichefe Ne Win. 

Auch üb« das literarische Schaffen wacht 
die Partei Ein hh-manigphpr Autor kann 
zwar seine Büch« privat verlegen und 
drucken lassen - ab« vorher muß jedes 
Wort von der Prüfungskommission geneh- 
migt sein. Das gilt auch für Übersetzungen. 
„Der Prozeß ist so langwierig und kompli- 
ziert, Haß die meisten gar nicht erst damit 
anfangen - od« sie sind übeivorsichtig*, 
klagt der Schriftstelle r . 

Finanziell einträglich temn »hnehm nur 
ein Bestseller rein. Für ein Buch mit norma- 
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Ktofae Freiheit der Booqvifltstea: BBcMtiotfc in Baegin 
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Fixum von 1 000 Kyats gezahlt, nach offiziel- 
lem Kurs 160 Mark. Renn« sind gegenwär- 
tig r riipnsAiiddhidifyfe BÜCh«. Und dies 
nicht nur , weü säe am unverfänglichsten 
sind; die Bi rmanen «inii w ahrqeheinlinh 

zutiefst buddhistische Volk in Asien. 

Politik hin g e gen ist Dynamit Um sich 
Scherereien zu ersparen, vermeiden die mei- 
sten Birmanen sie ganz, öffentliche Diskus- 
sionen gibt es nicht Auch Debattierzirkel an 
den Universitäten sind undenkbar: . „Darin 
versteht man hi« keinen Spaß“, sagt ein 
Student. Es gOt als revolutionäre Tat, daß 
jetzt an den beiden Universitäten des Lan- 
des, in Rangun und Mandalay, die Institute 
für „politische Wissenschaften und interna- 
tionale Begehungen“ wied« eröffnet wer- 
den sollen. Während d« ersten 22 Jahre des 
„Birmanischen Sozialismus“ winden diese 
Richer überhaupt nicht gelehrt. 

Zur Isolieningspolitik des Regimes gehört 
auch, da ß d« Normal-Birmane sein f-aw! 
nicht verfassen darf und daß Massentouris- 
mus abgewehrt wird. Um sie vor d« Versu- 
chung f remder Einflüsse zu schützen, dür- 
fen birmanische Staatsbeamte Einladung«! 
zu Ausländem nur mit Genehmigung ihrer 
Dienststeife annehmwi- Nachher m üssen sie 
Bericht erstatt«!, worüber gesprochen wor- 
den ist „Bei jedem Botschaftscocktail wird 
,body count* gemacht“, erzählt ein Diplomat 
in Rangun. „Man vergleicht die Zahlen vom 
letzten Mal und ob man vielleicht die östli- 
che. Konkurrenz überrundet hat Wenn ein 
Drittel der eingeladenen Birmanen kom- 
men, ist das ein Erfolg.“ 

Privatleute haben mehr Freiheit Ab« bei 
allzu intensiven Kontakten mit Ausländem 


erregen auch sie Mißtrauen. Dafür sorgen 
die „Blockwarte“, die zuständigen Zellen! ei- 
ter d« Partei, mit deren Hilfe das Regime 
die Bürg« permanent bespitzelt 

Manche in Birma tätigen Diplomaten sind 
indes überzeugt daß die Abkapselung ge- 
holfen habe, Strukturverzerrungen zu ver- 
meiden, unter den«i heute viele Entwick- 
lungsland« leiden; daß sie Birmas Ktifrin- 
und Traditionen von den Schäden bewahrt 
habe, die Verwestlichung und Touristen- 
strom zum Beispiel im benachbarten Thai- 
land angerichtet hätten. Das rechtfertigt 
nach Ansicht dies« Beobacht« auch die 
wirtschaftliche Autarkiepolitik des Regi- 
mes, die allerdings zur Folge hat daß die 
meisten Konsumgüter nur auf rfwn 
Schwarzmarkt zu haben sind. 

»Die Birmanen sind eines der am wenig- 
sten materiell eingestellten Volk« geblie- 
ben. Da sie nicht mit dem Luxus d« Außen- 
welt konfrontiert werdet em pfinden sie die 
Annut n ic ht . Abgesehen von ein« winzigen 
Minderheit von Intellektuellen - und zuge- 
gebenermaßen ein« wachsenden Zahl von 
Studenten - ist die Isolierung für die große 
Mehrheit tter Bevölkerung kein Problem“, 
behauptet ein westlich« Diplomat 

Viele Birmanen widersprechen: „Das Kli- 
schee vom armen, ab« glücklichen Birma- 
nen stimmt nicht mehr ganz“, sagt ein älte- 
rer Lehrer. „Alle wollen mehr Konqitti t des- 
wegen treibt der Schwa rzmarkt groteske 
Blüten. Und nicht nur die IntellelrtnAiiov. 
auch das Volk weiß genau, daß es von d« 
Regierung ausgebeutet und auf den Arm 
genommen wird.“ 

Ein Diplomat aus einem asiatischen Nach- 
barland meint „Natürlich soll man yjn p 
Kultur und Tradition bewahren. Ab« das 
kann man nicht tun, indem man um rieh 
herum Mauern baut Man muß seine Umwelt 
und die Herausforderungen cter Gegenwart 
bei den Hörnern packen. Kein Wund«, daß 
die Unzufriedenheit besondere unter der 
Jugend, in Birma wächst“ 




Neuer Katalysator 
vereinfacht die 


Methanol-Synthese 


M ethanol das für viele chemische 
Verfahren und nntie 


Verfahren und Umsetzungen nötig 
ist und als Zusatz zum Benzin in größe- 
ren frffpwg&n bei billigeren Gewinn ungs- 
techniken gesucht ist, muß nicht unbe- 
dingt mehr in Hochdrucksynthesen pro- 
duziert werden. Australischen Chemi- 
kern ist jetzt ging neue Katalysator- 
Mischung gelun gen, die auch bei Tempe- 
raturen wenig über 100° C schon etwa 
doppelt so große Methanolmengen lie- 
fert, als bisher eingesetzte Kupfer- 
Katalysatoren. Sie verwendeten dazu 
neue Mischungen in der Art dar Raney- 
Katalysatoren. Sie bestehen aus Metalle- 
gierungen mit Aluminium, das allerdings' 
vor dem Einsatz mit Laugen herausge- 
löst wird. Das neue patentierte Verfahren 
bezieht sich auf die Herstellung des Kata- 
lysators aus verschiedenen Metallmi- 
schungen und bestimmte Modifikatio- 
nen je nach dem Synthese-Endprodukt 
Der Methanol-Katalysator ist eine 
Kupfer-Zink-AIuminiumlegierung. No. 


Ausstellung über 
Phänomene und 
Rätsel der Umwelt 


C in ebenso ungewöhnliches wie inter- 
JL- 'essantes Ausstellunßsoroiekt wird 


JL^essantes Ausstellungsprojekt wird 
zur Zeit in Zürich vorbereitet: Die „Phä- 
txomena“, die am 11 Mai ihre Tore öffnet, 
will physikalische, biologische und che- 
mische Grundgesetzlichkeiten des Le- 
bens plastisch darstellen. Die „Ausstel- 
lung über Phänomene und Rätsel der 
Umwelt“ zeigt mehr als 120 Objekte, die 
bekannte, aber schwer erklärbare oder 
als selbstverständlich hingenommene 
Umweltphänomene erfahrbar machen. 
Der Ausstellungsbesucher kann Erfah- 
nxngs- und Erlebnisraume besuchen, 
kann statische und bewegliche Objekte, 
die zum Teil unter der Aufeicht von Wis- 
senschaftlern konzipiert wurden, an- 
schauen oder selbst bedienen. So kann in 
einem „Gravitationslift“ die Gewichtszu- 
nahme der Fahrgäste bei der Auf warts- 
beschleunigung gemessen werden. Ein 
165 Met» langes Echorohr vermag die 
Schallgeschwindigkeit zu veranschauli- 
chen. In Plastiksäcken können die Besu- 
cher Luftproben von ihrem Heimatort 
mitbringen, die sofort mit einem neuen 
Verfahren auf Schwebeteilchen unter- 
sucht werden. Die „Phänamena“ ist bis 
zum 23. Oktober geöffnet. dpa 


Salzbeständiger 
Zement auf neuer 
Grundstoff-Basis 


U erfehrensingenieure arbeiten seit 
V Jahren an der Verbesserung von 
korrosionsbeständigen und schnell bin- 
denden Überzügen und Auskleidungen. 
Zementverarbeitende Betriebe können 
jetzt einige wichtige Neuerungen für sich 
nutzbar machen: Elin englisches Chemie- 
unternehmen hat ein neues, heißes Be- 
tonverfahren erarbeitet, das von norma- 
lem Portlandzement ausgeht Als beson- 
dere Beimischung wird eine schwefelhal- 
tige Verbindung benutzt Sie kann nur in 
einem Heißmischverfahren eingesetzt 
werden, wie es auch für Asphalt- 
mischanlagen verwendet wird. Die Zu- 
schläge werden bei etwa 170° C mit Ze- 
ment zusammengebracht und vermischt 
Die pulverförmigen Additive schmelzen 
dabei in wenigen Minuten. Sie werden 
allerdings bei etwa 110* C schon fest 
wodurch auch bei kritischen Konstruk- 
tionen eine schnelle Anfangshärte er- 
reichbar wird. Für den Transport müssen 
isolierte Gefäße oder Mischer eingesetzt 
werden. Material das erkaltet oder übrig- 
geblieben ist kann durch Aulheizen auf 
Temperaturen über 110" C wieder ver- 
flüssigt und weiter verwendet werden. 


Methyldiazetylen 
im interstellaren 


Raum gefunden 


M it Hilfe des weltgrößten, bewegli- 
chen Radioteleskops in Elfeis- 
berg/Eifel haben Wissenschaftler des 
Max-Planck-Instituts für Radioastrono- 
mie (Bonn) jetzt ein weiteres, kompliziert 
gebautes organisches Molekül im Welt- 
raum entdeckt Bei 1,3 Zentimetern Wel- 
lenlänge gelang erstmals der Nachweis 
von Methyldiazetylen (CHaC*H). Diese 
chemische Verbindung wurde mit Hilfe 
des Teleskops, das einen Durchmesser 
von hundert Metern hat, in einer etwa 500 
Lichtjahre von der Erde entfernten 
Staubwolke aus der Richtung des Stern- 
bildes „Taurus“ identifiziert Sie kommt 
dort bei minus 263 Grad Celsius (10 Grad 
Kelvin) mit einer Häufigkeit von einem 
Molekül pro 5000 Kubikzentimeter vor. 
Zum Einsatz kam ein neuer, hochemp- 
findlicher Empfänger in dem auch bei 
kurzen Wellenlängen benutzbaren Ra- 
dioteleskop. Mit dieser Kombination 
wurde kürzlich erstmals auch die 
Maser-Radiostrahlung von Methanol 
(CHjOH) nachgewiesen. Bisher haben 
Radioastronomen insgesamt etwa 60 von 
schiedene Moleküle im Weltraum gefun- 
den. dpa 


WISSENSCHAFT 


Schachmatt den Geißeltierchen 


US-Biochemiker entdeckten einen körpereigenen Abwehrstoff gegen Parasiten 


T"Ver Kontakt mit Muttermilch kann 
1 »tödliche Folgen ha b en, a llerdin g s 
nicht für den Em p fän ger dieses tradi- 
t fon»npn mens chlichen Nahrungsmittels, 
sondern für «ne Reihe krankheitserregen- 
der Parasiten. Diese überraschende Entdek- 
lmng gaben Frances Gillin und David Reiner 
von der Universität San Diego in Kalifornien 
und Chi-San Wang von der Oklahoma Medi- 
cal Research Foundation kürzlich in der 
e merikan iscfaep Fachzeitschrift „Science“ 
(221, 1290, 1983) bekannt Sie konnten nach- 
weisen, Haft eine aus normaler menschlicher 
Milch gewonnene Substanz mindestens drei 
unterschiedliche Parasitenarten, die beim 
Ttfensr-hPTi Infektionskrankheiten hervorru- 
fen, in kurzer Zeit abzutöten vermag. 

Die Autoren batten bereits in einer frühe- 
ren Veröffentlichung gezeigt, daß neugebo- 
rene Mäuse Immunität gegen eine bei ihnen 
häufig auftretende r am blie ni nfafati n n er- 
werben, wenn sie die Milch von Müttern 
erhalten, die an einer solchen Parasitenin- 
fektion Leiden. Lambliasis wird durch einen 
zu den Flagellaten (Geißeltierchen) gehören- 
den bimenförmigen Dannparasiten hervor- 
gerufen und tritt auch häufig beim Men- 
schen auf- Zu d ort Krankhgjt -gprsr hpinnng pn 
gehört die akute Gastroenteritis, auch Lam- 
blienruhr genannt, die in vielen Fallen in 
ptnp chronische Gallenblasenentzündung 
übergehen kann. Kigmirinder sind beson- 
ders anfällig . 

Zwar weiß man seit längerer Zeit, daß 
Muttermilch eine Anzahl von Antikörpern 
enthält, die dazu beitragen, das Neugebore- 
ne mit seinem noch nicht voll ausgebildeten 
Immunsystem gegen Bakterien- und Virus- 
infektionen zu schützen. Bisher war jedoch 
noch nie ein antiparasitärer Faktor in 
menschlicher Milch festgestellt worden. Da 
im Maussystem nur die Milch von vorher 
infizierten Tieren Immunität verlieh, nahm 


man an, daB die aktive Substanz ein Im- 
munglobulin der Klasse A sein müsse. 

Um so überraschter waren die Autoren, 
als sie feststellten, daß menschliche Milch 
von Müttern, bei denen sich keine vorherige 

Lamblieninfektion nachweisen ließ, die Pa- 
rasiten abtötete. Eine dreißigfache Verdün- 
nung der MDch tötete hundert Prozent aller 
Lamblien in weniger als dreißig Minuten ab. 
Selbst in dreihundertfacher Verdünnung 
war die M3ch noch aktiv. Es dauerte aller- 
dings üb» sechs Stund», bis alle Parasiten 
abgetötet war». Den Kontakt mit Kuh- und 
Ziegenmilch überlebten die Parasiten je- 
doch schadlos. 

ErstannTicherweise konnte die volle anti- 
parasitäre Aktivität auch in Milch nachge- 
wiesen werden, aus der die Immunglobulin 
A Fraktion entfernt war. Da auch keine An- 
tikörper der Klassen G oder M in der Müch 
nachgewiesen werden könnt», deutete dies 
auf die Tgnfrfadmng 1 eines bisher noch nicht 
identifizierten, neuartig» Antibiotikums 
hm Experimente »»i gtpn, rfafl die aktive 

R nVwtany. hitzriahn ist imd nach Behandlung 

mit Di-isopropyl-fluorphosphal zerstört 
wird. Dies IteB darauf schließen, daß es sich 
hierbei um ein Enzym handelt. 

Die Milcheiweiße wurden daraufhin chro- 
matographisch auf getrennt. Fing weitere 
Untersuchung der einzeln» Fraktion» 
zeigt, daß für die Abtötung der Parasit» 
eine durch Ga Ren sah» aktivierbare Lipase 
(engL bfle sah stimulated lipase » BSL) ver- 
antwortlich ist Lipasen sind Enzyme, die 
Fette in Glyzerin und Fett säu ren Spälten. 
Die Untersuchung einer Reihe ander» in 
Milch enthaltener Enzyme, erngphligBlich 
der Laktoglobuline und des ihnen verwand- 
ten bakteriolytisch» Hühnereiweißes Lyso- 
zym schloss» diese Proteine als antiparati- 
täre Pharmaka aus. 


Diese Ergebnisse lass» hoff», daß hier 

gif) natih-Iirhog und Sicheres 

Antibiotikum vorliegt Viele der derzeit zur 
Behandlung von Parasitenrnfektionen ver- 
wendet» Präparate haben oft unangeneh- 
me oder toxische Nebenwirkungen. Das 
neue Antibiotikum BSL übersteht eine Be- 
handlung raft Säur» und En^yn«»n 1 riw» ei- 
ner Passage dnrah d» Sa Hg^higcniaggn 
gleich icfiTnrat, ohne Aktivitälsvedust Des- 
halb ist es wahrscheinlich, daß so die Emni- 
stung von Lamblien im Darm von Säuglin- 
gen, die mit Muttermilch ernährt werden, 
verhindert wircL 


2 war ist fjw mnTclnitara Wpphapismiig der 

Abtötung von Parasit» durch BSL bisher 
ungeklärt, auch sind noch kehre Daten ver- 
fügbar, die beweis», daß ^rustimder“ 
r AmMfeninMcttanen gegenüber immun 
sind Dennoch wird die Entdeckung von 
G fflin, Redner und Wang d» Befürwortern 
der Parole: „Weg von der Flasche - zurück 
an die Brust“, neue Munition liefern. 


Da die Tjimhlien sich zunä chst in der 


BIRGIT MAITAUCH 


Das Gehirn 


bleibt größter 
Bit-Speicher 




'' 


I nformationen im Umfang von 62jj Millio- 
nen normal» Schreibmaschinenseiten 
sind im menschlich» Durchschnittsge- 
hirn gespeichert, hat man bei Siemens aus- 
gerechnet, um die T /»istnng sfahi gkgit mo- 
derner Datenträger zu veranschaulichen. Ei- 
ne S chrBihmaachincngcifa» enthalt rund 2000 
Zeichen, die in der Datentechnik computer- 
gerecht als sogenannte Bytes durch die un- 
terschiedlich» Kombination» von jeweils 
acht zweiwertig» Ziffern, d» Bits, darge- 
stellt werden. 


m) 


Entsprechend ist eine solche Seite mit 
2000 Zeichen etwa 16 000 Bit (16 Kilohit“ 16 
K) gleichzusetzen, der „Inhalt“ des mensch- 
lich» Durchschnittsgehirns aber mit rund 
einer Billion Bit, wobei freilich Schätzungen 
für das lebenserfahrene Gehirn eines Sieb- 
zigjährigen verschiedentlich hundertfach 
höher ausgefallen sind. 

In der Datenverarbeitung eingesetzte 
Magnetplatten speichern bis zu 35000 
Schreibmaschinenseiten, Magnetbänder bis 
zu 45 000. Rechnet man den Informationsge- 
halt auf Videoband und Videoplatte aller- 
dings in Bit um, erhält man für jedes dieser 
Medien rund 150 Milliarden Bit oder 9,4 Mil- 
lionen Schreib maschinen seiten. 


mm 
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ZBCHNUNG: KUVUS BOHLE 


Eingespeichert wird in der Technik indes- 
sen ungleich schneller als im menschlich» 
Gehirn. Lass» sich in moderne Halbleiter- 
speicher pro Sekunde rund fünf Millionen 
Bit emlesen, gibt rieh das Kurzzeitgedächt- 
nis des menschlichen Gehirns mit 50 Bit pro 
Sekunde zufrieden, das Langzeitgedächtnis 
sogar nur mit einem Bit pro Sekunde. 

Dabei wird allerdings eine Spreu von ver- 


mutlich Million» Bit vom Weizen getrennt, 
was viele menschliche Fähigkeit», so etwa 
bei der Mustererkennung und dem soforti- 
gen Herausfinden des Wesentlichen aus fast 
jeden Wirrwarr, sehr deutlich erkemen las- 
sen. Und auch sonst bietet das Gehirn einen 
unerreichten Superlativ: Es bringt nicht we- 
niger als eine Milliarde Bit in jedem Kubik- 
zentimeter seines Volumens unter. SI 


Den Ruhm teilte er mit einem Arzt 


Erinnerungen an Goethes Entdeckung des menschlichen Zwischenkieferknochens 


G oethe wollte seine Wissenschaft als 
unlösbares Glied in die Kette der ob- 
jektiven Naturkenntnisse der Neuzeit 
einlügen", formuliert Carl Friedrich von 
Weizsäcker. Dies gelang Goethe zum ersten- 
mal mit der Entdeckung des Zwischenkie- 
ferknochens (Intermaxillar-Kn ochen), des- 
sen Grenze zwischen dem äußersten Schnei- 
dezahn und dem Eckzahn emporiührt Ver- 
traulich Informierte er am 27. März 1784 
einige wenige Freunde über das geradezu 
sensationelle Ergebnis seiner Forschungsar- 
beit, 

Schon 1761 hatte Goethe in Jena anatomi- 
sche Vorlesungen bei Professor Justus Chri- 
stian Loder gehört und alsbald Vorfrage an 
der Weimarer Zeichenschule über d» Kno- 
chenbau des Mensch» als der wichtigsten 
Grundlage für die richtige künstlerische 
Darstellung eines Körpers gehalten. Es ver- 
stand sich für üm von selbst, daß der 
Mensch nur als ein höchstentwickeltes Tier 
anzusehen und somit der Tierreihe anzu- 
schließen sei. 

Aber hier stand ihm nicht nur die kirchli- 
che Auffassung entgegen, die unter Beru- 
fung auf die mosaische Schöpfungsge- 
schichte eine gesonderte Erschaffung des 
Mensch» lehrt: auch die damalige Natur- 
wissenschaft hielt an dem vermeintlich un- 
überbrückbaren Unterschied zwischen Tier 
und Mensch fest Der Zwischenkieferkno- 
chen sollte, so war die allgemeine Ansicht, 
nur beim Tier Vorkommen, beim Mensch» 
nicht 

Überzeugt, daß jener anatomische Unter- 
schied nicht sein könne, ging Goethe den 
Ding» mit Verve und Akribie auf den 
Grund. Er suchte dm lückenlos» Zusam- 
menhang und wurde fündig. 

Wenn der Zwischenkieferknodren durch 
die ganze Reihe der höheren Tiergeschichte 
hindurch die oberen Schneictezähne tragt 
und der Mensch Schneidezähne hat, so be- 
sitzt er auch dm die Schneiderahne tragen- 
den Knochen, denn diese können nicht 
plötzlich auf ein» fremd» Knochen hin- 
überwandem. Goethe erklärte kühn, so gut 


wie die Zähne müsse der Mensch auch den 
Knochen mit d» Tieren gemein haben. Die 
Anatomen, ganz in die Einzelheiten der For- 
schung verloren und der allgemein» Auf- 
fassung entbehrend, die heutzutage der ver- 


für eine solche Übereinstimmung des Baues 
keine zwingende Notwendigkeit, zumal der 
Augenschein völlig dagegen sprach. 

Goethe verglich die verschieden» For- 
men, in denen der Knochen in der Tierwelt 
erscheint, miteinander, eine Method e , die in 
der modern» Wissenschaft gang und gäbe 
ist Auf diese Weise fand er, daß der Zwi- 
schenknochen je nach der Nahrung der Tie- 
re und der Größe ihrer Zähne, sich anders 
bildet, daß er bei manch» Tieren nicht vom 
Oberkiefer getrennt ist und daß sich bei 
Kindern die Nähte nach weis» lassen. Er 
gab zu, daß ßkh - von vorn geseh» - keine 
Spur der Nähte zeige; auf der inner» Seite 
jedoch sei» sie unverkezmbar. 

Aulfeeregt teilte er Herder seine große Ent- 
deckung mit: „Nach Anleitung des Evangelii 
muß ich Dich auf das eiligste mit einem 
Glücke bekannt machen, das mir zugesto- 
ßen ist Ich habe gefunden - weder Gold 
noch Süber, aber was mir eine unsägliche 
Freude macht - das os intermaxülare am 
Menschen! Ich verglich mit Lodern Men- 
sch»- und Tierschädel kam auf die Spur, 
und siehe, da ist es. Nur bitt ich Dich, laß Dir 
nichts merken, denn es muß g eh ei m behan- 
delt werdea Es soll Dich auch recht herelich 
freuen, d»n es ist wie der Schlußstein zum 
Mpnuchen: Mit nicht, ist auch dal” 

Mit gleicher Post geh» folgende Zeiten 
an Charlotte von Stein: „Es ist mir ein köstli- 
ches Vergnüg» geworden, ich habe eine 
anatomische Entdeckung gemacht, die 
wichtig und schön ist Du sollst Dein Tel 
dran haben. Sage aber niemand ein Wort .. . 
Ich habe eine solche Freude, daß sich mir 
alle Eingeweide bewegen.“ 

Während der nächst» Wochen arbeitete 
Goethe an einer längeren Abhandlung über 
d» Fund. Sie hat den Charakter einer Dis- 
sertation und ist erst 1820 in seiner Hauszeit- 


schrift „Zur Naturwissenschaft" erschienen, 
nachdem sich die Richtigkeit seiner Ansich- 
ten durchgesetzt hatte. Loder übersetzte ihm 
die Arbeit ins Lateinische und verbreitete 
sie in der Fachwelt, die fast durchweg nega- 
tiv reagierte. 

Der berühmte h o lländisc h e Astronom 
Camper, der die Anthropometrie CMen- 
schenma Sichre) mitbegründet hat, lobte 
zwar sehr freundlich die auffeewendete Mü- 
he und d» eleganten Stil lehnte aber d» 
Grundgedanken ab und lehrte nach wie vor, 
der Knoch» fehle beim Menschen. 

Die Koiyphfi» war» eben nicht geneigt, 
jemanden, der nicht in ihrer Schule gebildet 
war und als Autodidakt nicht ihre Examina 
abgelegt hatte, auf ihrem Gebiet als Autori- 
tät gelten zu lassen. Goethes oft scharfe Kri- 
tik am Gelehrtenstand dürfte in der Enttäu- 
schung, die ihm 2784 zuteil wurde, ihre 
Hauptquelle haben. Jedenfalls fing er da- 
mals an, die Pedanterie der Fachgelehrten 
zu verachten. In diesem Zusammenhang 
klagte er, daß „immerfort wiederholte Phra- 
sen sich zuletzt zur Überzeugung verknö- 
cherten und die Organe des Anschäuens völ- 
lig verstumpft»". 

Daß der französische Arzt und Anatom 
Felix Vicq d’Azyr bereits 1780 die Existenz 
des menschlich» Zwfechenfcteferimochens 
nachgewiesen hatte, erfahr Goethe erst 1785 
durch ein» Aufeatz im „Journal de Paris“ , 
und flugs schrieb er: ^)a Camper noch im- 
mer schweigt, freut mich nur, daß mir der 
Franzose mit lauter Stimme entgegen- 
kommt“ 

V» Vicq d’Azyrs Entdeckung wußten 
auch die bekanntesten zeitgenössisch» 
Anatom» (Camper, Blunwnbach und Söm- 
raering) nicht das geringste, als Goethe mit 
der seimg» hervortrat Das Verdienst des 
Deutsch» wird also nicht geschmälert, 
wenn man dem französisch» Forscher die 
Priorität zuspricht Denkwürdig bleibt seine 
Leistung vor allem weg» der grundsätzli- 
ch» Haltung, der sie verdankt wird 

HANS EWERS 
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Schleimhaut des Dünndarms amrödrii^ lag 
die Vermutung nahe, daß andere Parasiten, 
die ähnliche Umweltbedingung» zum 
Wachstum benötigen, ebenfalls g egenüb er 
BSL anfällig sind. Die Autor» testet» da- 
her die Empfindlichkeit zweier nicht mitem- 
ander verwandt» Parasiten, nämlich der 
Entaemoba histolytica und d»Trichimonas 
vaginalis, gegenüber menschl*chj»r Müch. 
Die erster» sind die Erreg« der Tropenrahr 
und gi prfrin sich im Dickdarm des Mensch» 
an, während die Trichimtmad» eine von 
Mftnwh zu Mensch durch Geschlechtsver- 
kehr übertragbare Urogmitalinfektion her- 
vorrufen. In beid» i?H» bewirkt eine drei- 
stündige Behandlung mit einprozentiger 
Mflchlösung Tod von meh r ab neunzig 
Prozent aller Parasiten. 



GaAs-Dopp*nMt*rostfaktvr-las«r auf «Umhh Kuptevfaiock, der zw 
cH*nt Der Block wurde bMOKfm bearbeitet, wo daS die MontaflnfHtefia gwttbtuna 
sehr scharfe Kant— bat, damit dar la — fcrtrt ri l auf aahwr gaw* ' Obarfl»a 
aagalBtat worden kam. Mo* gmcMaht so waba aa Rand, daS das lmartiö«dal mmb 
oben austreten kann, ofaau stSraade Raftaxkman am Rand das Blocks zu 

PHOTO: PHIUPS 


Auch Löcher können sich 
gezielt im Raum bewegen 

Festkörperlaser erobern die Unterhaltungselektronik 


L as» sind im Vormarsch — nicht nur im 
professionellen Sektor, sondern auch 
ganz eindeutig im Verbraucherbe- 
reich. Doch jede Anwendung «fordert ihren 
eigen» Lasertyp. Ziel der Forschung ist es, 
Laser "nach Maß* zu schaffen. Gerade der 
Einsatz von Festkorperdiodenlasem weitet 
sch immer weiter aus. 

Laserlicht hat sehr spezielle Eigenschaf- 
ten, es ist nicht nur monochromatisch (ein- 
farbig, aus Licht einer Wellenlänge beste- 
hend), sondern auch kohärent Dies bedeu- 
tet, daß alle abgestrahlten Lichtpakete (Pho- 
tonen) sich ’im Gleichschritt* beweg» - alle 
hab» die gleiche Phase. 

Die Wirkungsweise eines Festkörperdio- 
denlasers hängt «ehr eng' mit d» E igen - 
schaften von Halbleitern zusammen. Zwei 
Halbleitertyp» sind für die Laserwizkung 
von Bedeutung: erstens der Typ, bei dem die 
elektrische Leitung vor allem von. Elek- 
tronen, also durch negative Ladungsträger 
übernommen wird. Der andere Halbleiter- 
typ ist da - P-Halbleiter, in dem ein Elektro- 
nenmangel herrscht Die Stellen, an den» 
sich Elektron» befind» können, heiß» 
'Löcher* , sie sind positiv geladen. Genau wie 
Elektron» können sich auch die Locher 
beweg» Sie übernehmen bei P-Material die 
Leitung. Dabei spielt der Energiezustand 
der Elektron» und Löcher eine wichtige 
Rolle. 

Laser ist ein Akronym für Light AmpliB- 
cation by Stimulated jEmxsszan of Radiation 
(Lichtverstärkung durch angeregte Strah- 
lungsemission}. Angeregte oder induzierte 
Emission tritt aut wenn durch Photon» 
einer bestimmt» Energie eine Rekombina- 
tion von Efekfron-Loch-Paaren mit mtspre- 
ehender Energiedif&renz induziert wird. Es 
geht nun darum, mögHchsl viele dieser anre- 
gend» Photon» in der Struktur festzuhal- 
ten, das heißt man muß dafür sorgen, daß 
genügend Elektron» bzw. Loche- in das 
Leftungs- und das Valenzband 'gepumpt* 
werden, damit diese induzierte Emission an- 
hält 

Wenn man eine Schicht eines P-leitend» 
Halbleiten auf eine Schicht eines N- 
kdtend» Halbleiters »bringt »tsteht ein 
PN-Übergang. Löcher der P-Schicht geh» 
nun in die N-Schicht über und Elektron» 
der N-Schicht in die P-Schicht Die P- 
Schicht wird dann in der Nähe des Über- 
gangs etwas negativ. Es bildet sich ein 
Gleichgewichtszustand heraus, denn von 
der negativ» Seite werd» mehr Elektro- 
nen und v» der positiv» Seite mehr Lö- 
cher abgestoßen. Schickt in» jedoch ein» 
elektrischen Strom durch dies» Übergang, 
dann werd» zusätzliche Elektron» in die 


P-Schicht und zusätzliche Löcher in die N- 
Schicht injiziert. An beid» Seiten des Über- 


schicht injiziert. An beid» Seiten des Über- 
gangs befind» sich jetzt zusätzliche Elek- 
tronen bzw. Löcher. In diesem Bereich kann 
unter geeigneten Bedingung» Uchtver- 
Stärkung durch angeregte Emission eintre- 
ten. 

Wie gesagt müssen anregende Photon» 
in ausreichender Zahl in der Struktur einge- 
schlossen bleiben. Außerdem muß » ein» 


brauchbaren Laser noch die Forderung ge- 
stellt werden, daß Elektron» und Löcher - 
die ja durch Rekombination Photon» er- 
zeug» - nicht aus der Struktur auswand em 
können. Zur Erfüllung dieser Forderungen 
wurde jetzt der Injektionslaser mit Doppel- 
heterostruktur entwickelt. Hetero Struktur 
bedeutet daß der Übergang zwischen 
Schichten verschiedener Zusammensetzung 
erfolgt Ein solcher Laser wird im Prinzip 
folgendermaßen aufgebaut: Man erzeugt ei- 
ne Sandwich-Struktur, indem man die 
Schicht in der die Laserwirkung einsetz» 
kann , an beid» Seit» mit ein« Schicht 
etwas anderer Zusammensetzung bedeckt 
Diese Zusammensetzung wird so gewählt 
daß ihr Brechungsindex: niedrig« ist als der 
der aktiv» Schicht Dann wird in der akti- 
ven Schicht erzeugtes Laserlicht » d» bei- 
den Deckschicht» total reflektiert 

Es hat sich herausgestellt daß Spaltflä- 
ch» des Kristalls, in dem sich die aktive 
Schicht befindet wie teüduichlässige Spie- 
gel wirk» können. . 

Als Material für solche Las« wird Galli- 
umarsenid (GaAs), Alqmmh utu fljdK u ro - 
arsenid (AlGaAs) und Indnrm- Galliiimarsen- 
phosphid (InGaAsP) gewählt jo noch ge- 
wünschter Wellenlänge des Laserlichts. 

Die Mehrschichtenstruktur wird im allge- 
mein» mit der sog. Üüssigphasenepitaxie 
(liquid phase epitaxy. LPE) «zeugt bei der 
ein Substrat (ein Kristallplättchen, auf dem 
man die Schichten wachs» laßt) bei hob« 
Temperatur mit einer Schmelze in Berüh- 
rung gebracht wird, die mit d» abzuschei- 
denden Kompo^nt» gesättigt ist Bei Ab- 
kühlung kristallisiert die Verbindung auf 
dem Substrat aus. Für Las« mit relativ kur- 
zer Wellenlänge (780 bis 900 nm; 1 nm- 
Nanometer - ist ein milliardstel Meter) wird 
Galüumarsenid als Substrat gewählt Das 
Wachstum dw (akti- 

ve Schicht + Einschlußschicht) findet dann 
in einer Schmelze mit Gallium als Lösungs- 
mittel sowie Aluminium und Ars» als geJö- 
sten Stoffen statt 

Die so hergestellten AlGaAs-Laser wer- 
den u.a. zum Ausles» der Compact Disc 
verwendetFür längere Weüenläng» (1300 
nm und 1550 nm) nimm t man im allgemei- 
nen InGaAsP-Laser, Ehe aktive Schicht be- 
steht aus InGaAsP und di* Einschhi 
ten aus InP. Anwendungsgebiet: Gla sfaser - 
kommunikation. 

In und an der Schichtenstruktur könn» 
zur Optimierung des Lasers für die ge- 
wünschte Anwendung noch ghiffkh? Än- 
derungen vorgeno m m en werden. Auf diese 
Weise lass» sich 'maßgeschneiderte' T 
herstellen. Für die- Compact Disc werd» 
z. B. Las« gewünscht bei den» die abge- 
strahlten Photo n » nach einig» Zentime- 
tern etwas 'außer Tritt 1 geraten. Ein » der 
Platte reflektiertes Laserbündel stört dann 
das vom Laser abgegebene Signal nicht Für 
Anwendung» in der Fernmeldetechnik 
werd» hingegen häufig Las« gebraucht 
deren Photon» auch üb« größere Entfer- 
nung» miteinander Schritt halten. 

DW 



Typischer Aufbau aina« injaktiomiasan mit Doppatitatareamrittw und GaAs 

<"**1 W***»*™) R0ck«utteaw5Sttkowiais 

»gnal für «Im ücMsopptaagsscteiting dlenos, diu dan durch dan La— r fflaßendea 
Strom — regnltdcA wn konstant« Lkhtstflriro Uf—uat wird. (1) stallt da Substrat 
okthf " ( 3) ^M bd^WssH^ (4) das Band «r dnn 

ttfomdurchtfium und (5) das uuilntandn Uanrifcht. Zeichnung: otEWHJ 
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Rauchen im Dunkeln ist angenehm 

Der Briefwechsel des Georg Christoph Lichtenberg aus den Jahren 1765 bis 1779 
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D »s ist nun der erste Band von dreien 
und schon 1077 Seiten lang, und es 
gibt gleich zu Anfang wenig Briefe, 
die rndit anzüglich wären, so daß der Leser 
ach-fragt, wie diese Laune - übrigens in 
Form und Inhalt der «Sentimental Jouraey“ 
Laurent» Sternes nachgebildet, sogar die 
Schwindsucht des bewunderten Autors 
memi Lichtenberg zu haben - weiteigehen 
möge. Es geht, und zwar unverdrossen: 
tü ■ wenn es die Knochen jückt, so krazt jawohl 

einmal eine unverheiratete Katze emmai 
Aber Geistliche sind, wenn sie Gewissen 
haben, übel dran. Ich bin leiblich und danck 
es Gott.“ 

In den Briefen aus den Jahren 1765 bis 
1779 an einen überschaubaren Personen- 
kreis (u.a. an Heyne, Kästner, Dieterich, 
Boie und vor allem an J. A. Scherähagen) 
wird Hannover recht anschaulich beschrie- 
ben, das Göttinger „Kanapee“ der Familie 
Dieterich; Raubmörder (Ahlbom u. a.) inter- 
essieren Lichtenberg, er hat Freude am Ka- 
nonendonner und an Rockschlitzen, für die 
er immer neue Namen sucht Übermut und 
die I .aunen der Verzw ejfhmg rggfer^n dipgpq 
„Dintenfaß“, aber Lichtenberg hat das An- 
genehme, die Löcher «»inor du nklen Tage 
mit den Fäden seines Witzes maaigfehpn 
Eigentlich ging es ihm nicht «phlecM . Als 
Professor in Gießen berufen, muH er vorher 
t-v noch nach England reisen; zurückgekehrt, 
tritt er seinen Dienst nicht an, und bevor er 
sich endgültig in Göttingen festsetzt, berech- 
net er noch Hannovers, Osnabrücks und Sta- 
des Koordinaten. Für ein Besteck, für dag 
heute ein Kapitän 10 Minuten braucht, benö- 
tigt er fest ein halbes Jahr, lebt rousseauisch 
im Gartenhäuschen hinter der Ägidienkir- 
che zu Hannover und beobachtet daraus Lie- 
bespaare mit dem Stemfemrohr. 

Im „Römischen Kaiser“ zu Osnabrück 
bändelt er mit der „hochedelgebohren“ ge- 
nannten Köchin Marie Tietermann an »nd 
wechselt mit ihr respektvolle und graduell 
abkühlende Briefe. Er gehört zu den Men- 
schen, die auf anmutige Weise Respekt vor 
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ihren eigenen Genüssen haben: „Das rau- 
chen im Dunckeln ist würcklich eine ange- 
nehme Beschäftigung, und wenn man 
wohl ist, so deuche ich, kommt es unmitteL 
bar nach dem küssen im Dunckeln, also 
Gute Nacht“ 

Einzig die Frauen scheinen ihm zu feWen 
Noch bevor Jean Paul auftritt, hegt Lächten- 
berg - wie man sieht - das behagliche 
Quintiis-Fixlein-hafte Parlato, das die Welt 
durch beliebiges Zugreifen wie eine n Thea- 
terfundus benutzt, um mal dies, mal etwas 
anderes vorzuzeigen, ständig eine Leere um- 
spielend, die durchstunken vom Kanacfer 

seiner Anmglfehlrait ief 

Er schreibt oft 16 Briefe am Tag, schöne, 
famose, launige, auch wichtige über den Gla- 
mour in Londons Fleet Street; imponierend 
auch, mit welcher Gleichgültigkeit er Aznls- 
und Respektspersonen seine Subjektivitä- 
ten ausbreitet, mit welch träumender Aus- 
dauer und pünktlich wie die Repetier-Uhr er 
seine versteckten Anträge der „losen Gevat- 
terin Christiane Dieterich“ gegenüber wie- 
derholt. Das Si gnal der An«;cinhiqlngiglr«»Tt 

Georg Christoph Uditenberg: 

Briefwechsel 

Hrsg. v. Ulrich Joost und AI brecht Schöne. 
Band l # 1765 — 1779. C. H. Bede Verlag, 
München. 1 077 S. # 298 Mark. 

und damit seiner erotischen Harmlo si gkeit 
liefert er gleich mit, so daß diese Kegeltour- 
munterkeit die Freundschaften sogar befe- 
stigt und die Empfänger in Lachen ausbre- 
chen müssen. 

Der am wenigsten professorale Professor 
Göttingens bleibt dennoch ein Ratsä, wel- 
ches allerding s bei Naturo A«en«»haftiern 

gelegentlich auftritt: akribisch in seinen 
Rechnungen und mit einem Verstand, der 
um Bogensekunden feilscht, laßt er in seiner 
Moral funfe gerade sein. Nicht, daß seine 
Integrität anzuzweifeln wäre; im Gegenteil, 
er ist verläßlich, aber es gibt bei ihm eine 
merkwürdige Sachbeziehung zu allem 
Menschlichem. Ebenso wie der - allerding s 
scherzlose - Däscartes bei der Belagerung 
der Hugenotten zu ML St MichM» mit Balli- 
stik beschäftigt war, könnte Lichtenberg an 
einer Frau die Rippen wählen Tnsnfem ist 
hier der Typus und ein nur durchs räufeln 
verschiedenes Monstrum wie Jean Pauls 
Katzenberger vorgebildet: 

„Gestern Morgen um 3 Uhr schlug der 
Blitz auf HE Professor Federis Straße ein, 
kaum 40 Schritte von unserem Pulver 
Thurm, in welchem 60 Centner Pulver lie- 
gen. Wäre der aufgeflogen, so mochten wohl 
HE Profi Wrisbergs Embryonal in gremio 
der Gläßer, worin sie sitzen ein wenig ge- 
hüpft haben.“ 

Man spürt das Bedauern, da ft der Schlag 
' danehenging , und da* ist gan? ä la Dr. Kat- 
zenberger, dam Wiga enschaftsaparchisteD 
Jean Pauls. Uber diesen „inst nimentellen « 
Charakter und dessen Auftreten im 18l Jahr- 
hundert haben andere (Horkheimer etc.) Er- 
schöpfendes gesagt; hier ist nicht der Ort, 


die Nase zu rümpfen, aber in der Tat fehlt 
ihm etwas! 

Das Spaßhafte, die Wärme, die Behag- 
lichkeit, der Witz scheinen nicht aus der 
Substanz, sondern aus der Leere zu kom- 
men, die seine Sprache überdeckt, eine 
Sprache, die er höchst souverän, zierlich 
und unnachahmlich regiert bzw. traktiert, 
wenn eneh der Eindruck mitschwingt, dnft 
nur seine wissenschaftliche Neugierde sa- 
krosankt ist, während er zu jedem Einfall 
einen anderen zückt und spielend zu jedem 
Sinn einen nf^en Unsinn beTSithälL Inso- 
fern hat Alb recht Schöne in seinem Buch 
über den Konjunktiv Lichtenbergs völlig 
recht, wenn er Ha* Möglich? u n d damit Un- 
wirkliche dieser Existenz präpariert. 

lichtenberg ist nach wie vor „Schriftstel- 
ler für Schriftsteller" (S. Kierkegaard), und 
als Lehrschriftsteller des Experiments ist er 
- wie M. Teste des Vafery - wahrscheinlich 
überbeweglich »nd damit richtungslos ge- 
wesen. Dies führte zur Doktrin: „Ich habe 
mir zur unverbrüchlichen Regel gemacht, 
äug Res pect schlechterdings nichts zu glau- 
ben ... der Mensch ist ein solches Wunder 
von Seltsamkeit ... “ 

Man knnntj» hmynfiig wi- dieser Mann war 

durch seine körperliche Mißbildung (Buk- 
kel) schon bestraft genug, und seine Hyper- 
versalität - eine seltene Form der Isolation, 
die durch die Briefflut durchbrochen wer- 
den sollte — hat ihn t statt ZU StÜ tZBÜ, noch 
gugatelfeh ins Wanken gebracht Belegt wird 

dies zumindest durch den ATknhnli «rrm i g ; 

dann getrunken hat er offenbar viel und 
eben über diesen ttriafen , d i e oft panikarti- 
gen Mütailnngcdrang aai gan. Phänomene, 
die «»rnam Trinker begegnen, lin gahammta , 
bis zur Aufdringlichkeit vorstoßende Neu- 
gier, Verkaterung am Tage, Weineriichkeit, 
abgelöst durch Mo men te hrv-h-ttar Konzen- 
tration TI1iTmTnatif>'n J kurrzaifiga Lei- 

stungsfähigkeit und - was ebenfalls Folge 
des Alkohols ist - Aphrodisiertsein: Das fto^ 
det sich bei Lichtenbeig (wie bei Jean Paul!). 

Negative Bilanz: Nirgendwo ein Schwer- 
punkt keine bemerkenswerte wissenschaft- 
liche T^jgtnng Er war Hünmelsbeob&chter, 
Mathematiker, Physiker, Satiriker, traute 
sich einen Roman zu, schrieb Verse, ließ 
Drachen gtaigan, und in sainam Garten &- 
brizierte er mit großer Vorliebe laute Knalle. 
Das oinriga Buch, da« er bintoriiaB, war ein 
KnuiTnantar zu Hogarths Stichen. Wären 
niaM die „Sudelbücher“, so würden wir ihn 
wohl nicht mehr kannan und schätzen, was 
wir nach diesen Briefen, ehar nachdenklich 
geworden, um so mehr tun. 

So gflt auch für Lichtenberg selbst was er 
Über ainan Kandidate n in ainam Gutachten 
für die Akademie zu Göttingen sagt „Allein 
ich glaube ni cht, daß er «llag geleistet hat 
was er hätte laigtan müssen, welches um so 
mahr zu beklagen ist da TT1fln aus allam 
sieht daß der Mann sehr viel hätte leisten 
können .* 

Km herzliches Buch, nirgendwo langwei- 
lig, ein Brief treibt die Vorfreude auf den 
nächsten, Bedauern, wenn das Buch ausge- 
lesen ist! FRIEDRICH WILHELM KORFF 


In Moskau, wo der Sommer kurz ist... 

Drama der Liebeshörigkeit; „Die gläserne Stadt“, ein Roman von Natascha Wodin 


A rmut und Elend bilden die El ement e 
aller Utopien, denen oft ein erträum- 
tes Land mit gesellschaftlichen Ideal- 
verhältmssen zugrundeliegt Die Autorin 
Natascha Wodin kam 1945 in ein«- Baracke 

zur Welt ln einer Notunterkunft für die Ein- 
wohner der vernichteten Städte Nürnberg 
und Fürth. Geflüchtete Polen, Tschechen, 
Ungarn, Russen lebten hier auf engem 
Raum . Ihrem in Rußland geborenen Vater 
hatten als „Faschisten“ bezeiehnete Helfer 
die flucht nach Deutschland ermöglicht 
Lange haftete ihm dies als Makel an. Von 
Heimat wollte er nichts mehr hören. Seine 
Tochter sollte Deutsche sein. 

Anders reagierten die Mutter, der Onkel 
die Tanten. Ihnen gab die Erinn e ru n g an 
& russische Vergangenheit Zuflucht und Haft. 
' Das Kind verhielt sich ungebärdig, verab- 
scheute Ordnung - Ordnung war eine nahe- 
zu sittenwidrige deutsche Erfindung. Ala 
Heranwachsende nahm Natascha wahr, daß 
sie und ihre Angehörigen wie Fremde zwi- 
schen Deutschen lebten, die bereits Wohl- 
stand genossen. . 

Das Außenseiterdasein verletzte sie tief. 
In den Jahren ihrer Jugend rebellierte sie 
dagegen bis an die Grenze ihrer psychischen 
Kraft. Ihr Körper antwortete mit Krampran- 


fSiien. Aber in aller Erbärmlichkeit gab es 
eine Gegenwelt, in der sie schwelgte. Diese 
fand sie in den Klawyikam; spater 

in aller russischen Literatur. So schuf sie 
rieh „Utopia“, ein Rußland voller gefühls- 
starker, phantasiebegabter, der Ordnung ab- 
holder Menschen. Deutsche Lebensart töte, 

Natascha Wodin: 

D|« gläsern« timH 

Roman. Rowohlt Verlag, Reinbek. 319 S., 
29,80 Mark, 

meinte sie, sei ähnlich dem Dasein einer 
sklerotischen Greisin, die an Durchblu- 
tungsstörungenleide. 

Dennoch: Natascha schafft es, ein re- 
spektables Mitglied der von ihr verachteten 
deutschen Wirklichkeit zu werden. Da sie 
Russisch spricht, wird sie eine gesuchte 
Übersetzerin, Chefdobnetacherin. Ihr Part- 
ner Helmut sorgt für die oft Kranke. Aber ihr 
Unfriede mit rieh selbst und mit der Umwelt 
bleibt als Schwelbrand erhalten. 

Eines Tages trifft sie L., einen prominen- 
ten russischen Schriftsteller. Er befindet 
sich auf Vortragsreise in der Bundesrepu- 
blik. L ist für Natascha die Verkörperung 
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Albertines Handschrift 


A ls die Herder-Bücherei eine MiBjpn 
ri. Taschenbücher von Hefiwig von der 
Mehden verkauft hatte, sah man rieh nach 
einer Veröffentlichung um, mit doarichfis 
Jubiläum angemessen m feiem wäre^M 
fend sich im Besitz der Autorin als Erb- 
stück; ein Manuskript der Erinnerungöi, 
nfedergeschrieben von der Mutter Albeiti- 
ne Mauel Wüdhagen. _ 

Wir haben es nun 
schönen Titel 

Herder Vertag. Freiburg, 385 S., 36 Mark), 
im^deSnen ^chr^d^vaant- 

wörtlich: Wm *« JKS? 



Rückblicken nngenamm — — 
mütteriiehen Manuskript zusätriidi 
“Sund Pfift aber Alberto« 

Aufzeichnungen allem mäit nur 

teTund mitürlich, sie haben dro 9*“”^ 
ZöbeMten bürgertichen Dasems und 

Standes. Sie reichen von der Jahrhundert- 


wende bis in die zwanziger Jahre und han- 
deln vom Leb«; in Hitzacker, in Essen, im 

besetzten Brüssel, in Hamburg: Chronik 
des eigenen Daseins - und der Täten und 
Leiden einer nicht sehr begüterten und 
lebhaften GroBfnmflift. 

Ein schon unfeierliches Buch ist das, 
und jedermann wird mit Liebe porträtiert, 
aber auch mit scharfem Blick für eher 
lächerliche Züge. 

Deutsche Familiöibilder von dieser Art 
sind selten, und kaum eines ergibt eine so 
erfrischende Lektüre. Daß man an Frau 
Albertines Handschrift erkennt, woher 
Frau Heilwig .es hat“, ist ein zusätzlich» 
Reiz, aber bei weitem nicht die einzige 
Empfehlung für diesen Text 

Eine Ergänzung bietet der Band der 
gfa >han Autorin in der Herder-Bücherei, 
der unter d« 1 ™ Titel „Wir sind doch nicht 
von gestern“ (8,90 Mark) von den Freuden 

und Tücken des modernen Lebens berich- 

ST CHRISTIAN FERBER 


jenes Rußlands, das sie aus ihren Träumen 
kennt Sie verliebt sich in üm. L. hat schon 
immer Weiblichkeit benötigt, um arbeiten zu 
können Nun ist er Witwer. Beim Zusam- 
mentreffen mit Natascha spürt er, diese um 
viele Jahre jüngere Frau wird ihn schöpfe- 
risch beflügeln Die Begegnung der Dolmet- 
scherin mit dem g efe ie r t en Autor, beide jü- 
discher Herkunft, beide hochgradig Egozen- 
triker, beide voneinander fasziniert, löst ein 
Drama der liebeshörigkeit aus. 

Durch den Einfluß von Freunden kann 
Natascha nach Moskau reisen, für Wochen 
mftLtoPrivüegkrtenMüieuvonUtaaten 
leben. Der Schriftsteller drängt zur Heirat, 
doch Natascha vermag sich nicht zu ent- 
scheiden Ste hat Angrt vor der Eingeschlos- 
senheit in einem unberechenbaren Staats- 
wesen. Will rie im Osten, will sie im Westen 
leben? 

Sie flüchtet aus der Sowjetunion zu Hel- 
mut nach Deutschland, dann von Helmut 
zurück nach Moskau, Als sie glaubt, sich 
endgültig für ein Zuhause in Deutschland 
entschieden zu haben, trifft die Nachricht 
ein, daß L. erkrankt seL Er n e hm e Drogen, 
heißt es. Ohne Natascha könne und wolle er 
nicht länger leben. Sie entschließt sich, L. zu 
hei raten, Wn«n gefühlsseligen M os k a u er 
Sommer lang warten beide auf den behörd- 
lich Trauungstermin. Da er- 

liegt L. seinem Leberteiden, Natascha erfüllt 
ihm den letzten Wunsch: Sie- bettet seine 
Urne in das Grab seiner Eltern . . . 

Länger darf sie sich nun in der Sowjetuni- 
on nicht auf haften. Sie will es auch nicht 
.Über Nacht hatte ich keinerlei Rechte 
mehr. Ich war niemand mehr . . . Ich habe 
daran gedacht, hierzubledben und mein Le- 
ben in dem Land zu leben, in dem eres 
gelebt hat Aber ich kann es nicht Ich habe 
immer noch Angst Ich lebe immer noch 

soviel, daß ich Angst haben kann. Angst vor 

den Grenzen, die sich für Immer um mich 
schließen würden. Angst davor, das Eigen- 
tum eines Staates zu werden.“ Folglich kehrt 

sie in die Bundesrepublik zurück. 

Natascha Wodin ist es gelungen, Men- 
schen zu schildern, deren Leidenschaft und 
Leidensffihlghrtt das Normalmaß über- 
steigt Die gefühlsintensive Spreche zwingt 
den. Leser, ihr selbst dann zu folgen, wenn 
der Erzählfluß in die Breite abint Der Ver- 
lag , der gemeinhin nicht bescheiden wirbt 
kündigt den Roman als .großen erzähleri- 
schen Versuch“ an. 

Der Vertag untertreibt Es liegt vor: ein 
geglücktes Romanweik. 

ESTHER KNORR-ANDERS 



Albert von Kellen Somnambule (Ölbild von 1896) 

Solides Handwerk zieht 

Dokumentation der schweizerischen Kunst seit 1890 


S pihstriarstpni i ngpn der schweizerischen 
Kultur von heute sind säten, weil pro- 
blematisch. Mag die Schweiz auch poli- 
tisch und wir tschaftlich Einheit «»in _ 
kulturell läuft sie auseinander. Zum mindes- 
ten in der Kultur, die schriftlich weitegege- 
ben wird, richtet man sich nach Rom oder 
Paris oder nnrh der Bundesrepublik; man 
unterscheidet hfer weniger naeh schweize- 
risch oder nichtschweizerisch als rianarh, ob 
etwas die Grenzen zu überschreiten vermag 
oder provinziell auf den Inlandsmarkt be- 
schränkt bleibt Auf dem Gebiet der schö- 
nen Literatur suchte Charles Linsmayer die- 
se Alternative mit seiner 30 bändigen Antho- 
logie „Fr ühling der Gegenwart 1890-1950“ 

Hans A. Lüthy/Hans 3örg Haussen 
Kirnst in der Schweiz 1890-1980 
Orell FüssB Vertag, Zürich. 296 S., zahlr. 
Abb., 98 Mark. 

wenigstens für die deutsche Schweiz zu un- 
terlaufen; er wollte Tpipn, daß auf dipjym 
Feld aus der eidgenös si sc h en Tradition her- 
aus für dpn Übergang in die Moderne eigen- 
ständige und eigenwillige Lösungen gefun- 
den wurden. 

Nun ist die erste wirklich umfassende 
Darstellung der schweizerischen Malerei 
und Plastik seit 1890 erschienen. Ihre Ver- 
fasser, Hans A. Lüthy und HansJorg Heus- 
ser (Direktor und Direktionsmitglied des 
Schweizerischen Instituts für Kunstwissen- 
schaft in Zürich, also quasi „offizielle" Auto- 
ren), verhalten sich gerade umgekehrt wie 
Iinsmayer. Sie heben an der schweizeri- 
schen Kunst dieses Jahrhunderts betont das 
hervor, was zum völlig kosmopolitisch ge- 
wordenen „Neo-Avantgardismus“ (der Be- 
griff ist von Heusser) von heute hinführt und 
ihn teilweise sogar vorbereitet hat Das hat 
insofern Berechtigung, als die Schweiz wirk- 
lich einer der wichtigsten Umschlagplätze 
der Kunstr „Moderne“ von heute geworden 
ist 

Heusser nimmt das zum Ausgangspunkt 
seiner Darstellung, analysiert es aber nicht 
Das wäre ja auch Stoff für ein eigenes Buch; 
es müßte ansetzen bei der Schlüsselstellung, 


weiche die kleine Schweiz nicht nur finanzi- 
ell und wirtschaftlich, sondern auch in der 
Herausformung von neuem Zivilisationsin- 
ventar einnimmt; es hätte weiter zu untersu- 
chen, welche Folgen Kriegsverschonung 
und intellektuelle Fin wan ffemng hatten, 
und es müßte zuletzt hinlpifen zu dpm eigen- 
artigen Phänomen jener „Kunsthändler- 
Kunst“ von heute, in der dem ausführenden 

Kiinstlpr hinter dpm Händlpr und dem Inter- 
preten erst die dritte Rolle zufallt 

Die von Heusser bearbeitete zweite Hälfte 
des Buches (Zeitraum 1945-1980) ruft denn 
auch in Erinnerung, wieviele Top-Repräsen- 
tanten der intemati nnalpn Kunst -Szene aus 
der Schweiz stammen: von dpm großzügig 
okku p ierten Klee (der erst kurz vor seinem 
Tod den Schweizerpaß erhielt) über Glarner 
und Giacometti (Alberto!) bis hin zu Tinguö- 
ly. Es überwiegt dabei das handwerklich 
solid Gemachte über das Fantastische, und 
'Dnguäy steht mit seinem köstlichen Spiel- 
trieb etwas vereinzelt da. 

Bei der von Lüthy verantworteten ersten 
Hälfte der Darstellung, dem Zeitraum 
1890-1945, kommen eher Fragen. Natürlich 
kann Lüthy die Maler, die in die Heimat 
zurückkehrten, weil sie rieh außerhalb des 
modernistischen Stilkarussells stellen woll- 
ten, nicht pn? übergehen — sehTipftliph sind 
zwei von ihnen, Auberjonois und Meyer- 
Amden, wohl die bedeutendsten schweizeri- 
schen Maler dieses Jahrhunderts nach Kod- 
ier. Völlig unter den Tisch fallt, Haft im 
Kleinste»* Schweiz erstaunliche Exempel 
monumentaler, öffentliche Räume beherr- 
schender Kunst geschaffen wurden: Der 
Bildhauer Carl Burckhardt ist nur mit einem 
Früh werk vertreten; bei den Wandmalem 
wird von Brühlmann ein harmloses Tafel- 
bildchen, ein Stilleben gezeigt, während von 
A. H. Pellegrini, Paul Bodmer und Coghuf 
nur mal kurz — der Vollständigkeit halber - 
die Namen genannt werden. 

Solche Vermißtmeldungen ändern aber 
nichts am Verdienst dieses Buches. Das Pro- 
blem der schweizerischen Malerei und Pla- 
stik unseres Jahrhunderts ist nun auf dem 
Tisch, und es wird weiter bearbeitet werden. 

ARMIN MÖHLER 


Lehren aus Spukgeschichten 

J.v.Buttlar untersucht, was Menschen zueinander führt 


D er Widerstreit zwischen der Welt der 
Gefühle und der Welt der Vernunft ist 
das Thema dieses Buches, in dem es 
vor allem um Sympathien und Antipathien 
geht Das - so meint der Autor (Jahrgang 
1940) - seien die .unsichtbaren Kräfte", von 
denen die Menschheitsgeschichte geschrie- 
ben wurde. Als gelernter Physiker hätte er 
sich wohl fragen rollen, ob es auch sichtbare 
Kräfte gibt; aber so genau nahm er das wohl 
nicht 

Es gibt zur Orientiemng auf dem Gebiet 
der zwisch e n m e n sc h lic hen Beziehungen 
auch in deutscher Sprache sehr verläßliche 

Johannes von Buttlar. 

Unsichtbar« Kräfte 

Was Menschen zuelnanderführt und was 
sie trennt Droemer Knaur Vertag, Mön- 
chen. 304 S., 35 Mark. 

Darstellungen des gegenwärtigen For- 
schungsstandes - so z. B. den von G. Mlkula 
und W. Stroebe herausgegebenen Band: 
.Sympathie, Freu n d s c h a f t und Ehe“ - doch 
zu diesen gehört das vorliegende Buch leider 
nicht Es ist offenbar schnell und ohne be- 
sondere Sorgfalt zusammengestellt und vom 
Lektorat des Verlages sehr stiefmüt terl ic h 
behandelt worden. 

Umsonst sucht man etwa im sechsseitigen 
„Literaturverzeichnis und Quellennach- 
weis“ viele der im Text erwähnten Untersu- 
chungen selbst dann, wenn aus diesen wört- 
lich zitiert wurde; Autorermamen weiden 


verstümmelt (z. B. „Sinberg“ statt Sind- 
berg), und aus s chierem Unverständnis wird 
Nonsens produziert so wenn H. Wienold 
(der Name fehlt ebenfalls im Literaturver- 
zeichnis) die Behauptung in den Mund ge- 
legt wird, daß „zwei Personen miteinander 
integrieren", wo rie im Original doch selbst- 
verständlich „inter-agieren". Dafür werden 
mehrfach ganz unkritisch Spukgeschichten 
und Berichte über die Kirlian-Photographie 
wiedergegeben oder auch Leerfbrmeln prä- 
sentiert 

„Daß Grausamkeit und Religion Hand in 
Hand gehen“, übernimmt der Autor ohne 
weiteres von Bertrand Russell, der auf die- 
sem Gebiet gewiß nicht als Gewährsmann in 
Betracht kommt Von sich aus fügt er noch 
die Geistreichelei hinzu, „daß in der Welt des 
Glaubens und der Frömmigkeit Logik die 
Waffe des Teufels ist“. Der scheinbare Tief- 
sinn hindert ihn jedoch nicht dann, das 
Buch salbungsvoll mit der These zu been- 
den, daß „nur die verbindenden, auf bauen- 
den Kräfte der Vernunft, der Verantwor- 
tung, vor aßern aber der Liebe ... uns eine 
Chance zum Überleben“ geben. 

Kein Wort davon, daß die liebe fast im- 
mer auch Grenzen zieht, die sie im Falle 
einer vermuteten Bedrohung auf aggressive 
Weise zu schützen bereit ist, und daß Kriege 
weit öfter als der blinden Emotion dem küh- 
len Kalkül der Machtmittel entsprungen 

sind. Schade, das Thema ist zu ernst für rine 
derartig schlampige Behandlung. 

PETER R. HOFSTÄTTER 
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konnte es anders sein? - vom Werk- 
schutz erschossen. Auf weite Strecken ist 
Peter Brocks „Fünftausend und ein 
Tag“ (Schneekluth Verlag, München. 287 
S., 34 Mark) ein Buch, das die Probleme 
der Fremden unter uns und in ihrer Hei- 
mat so schildert, daß Verständnis ge- 
weckt wird. Das klassenkämpferisch- 
melodramatische Ende jedoch zeigt mit 
plattem Agitprop den Pferdeftiß: Für An- 
hänger einer anderen Gesellschaftsord- 
nung als der in der Bundesrepublik die- 
nen auch die „Gastarbeiter* als willkom- 
menes Mittel zum Zweck. ohn 

Bild und Geheimnis 

Die Reihe der Bild-Bände über den 
Polen-Papst reißt auch im sechsten Pon- 
tiflkatri&hr Johannes Pauls IL nicht ab. 

Amige 


Hn Buch macht Furore 

Lothar Grell: SLAWEN LEGENDE. 
Die Dratnbeti Opfer iirlnr 
_ OenhlctitabetnohtaRw 

usntfSMaajH 

Zeittafel. Eine durehrcUasende Doku- 
mentation aur rrohooKtuchte Mlttel- 
und Osteuropas; Ea hat nie „Slawen“ 

S nb« . . .ISrWUthchJn jeder Buch- 
ndl une od er direkt bei IfnNGER 
_ BPCHYEKLAG. 7IM Weteria s 


Aus dem kaum noch Übersehbaren An- 
gebot zagt Jüas Geheimnis Wojtyla“ 
(Christians Verlag, Stein am Rhein. 144 
S., 29 Mark) deutlich hervor. Die Bilder 
von Josef Slominski - begleitet von re- 
flektierenden Vatikan- und Reisereporta- 
gen von Luitpold Dom - sind in ihrer 
Tiefgründigkeit so treffend, daß rie den 
besten optischen Darstellungen 
fotogenen Papstes zugerechnet werden 
können. Fjtf. 

Hinweis 

Das Gedicht „Die Pappel“ von Ren6 
Char auf der Sette n dieser GEISTIGEN 
WELT ist dem Band „Rückkehr strom- 
auf“ entnommen, der von Peter Handke 
übertragen wurde und im Carl fra*«»» 
Vertag in München erscheint 


Zorniger Dichter 

Wenn Schiller von Goethe glaubte, er 
sri „rin Egoist in ungewöhnlichem Gra- 
de“, und ihn „wie eine stolze Prüde (be- 
trachtete), der man ein Kind machen 
muß, um sie vor der Welt zu demütigen“, 
dann ist das ein Tonfall, wie er in seiner 
zornigen Unsicherheit ungewöhnlicher 
für Schiller nicht sein konnte. Diese Äu- 
ßerungen finden rieh in einem Brief an 
Körner aus dem Jahre 1789, abgedruckt 
in dem Band „Schillers Briefe“ (hrsg. v. 
Erwin Streitfeld u. Viktor imegat. Athe- 
näum Verlag, Königstein/Ts., 568 S., 68 
Mark), der zum 225. Geburtstag des Dich- 
ters erschienen ist Die Auswahl von 265 
jeweils vollständig wiedeigegebenen 
Briefen zeigt uns den Schriftsteller, den 
Intellektuellen, den Untertanen und den 
Geschäftspartner, aber auch den priva- 
ten Schiller, wie er uns nicht so bekannt 
sein dürfte. Zur Ergänzung: „Schillers 
Briefe ober die ästhetische Erziehung“ 
(hrsg. v. Jürgen Bolten. Suhrkamp Ver- 
lag, FrankAutAl 355 S., 18 Mark), mit 
Materialien und Aufsätzen zum histori- 
schen und sozialpsychologischen Kon- 
text Min. 

Mosaiksteinchen 

Die „Sache des Denkens“ hat den 
„Charakter des Grundes“ verloren. Da- 
mit hat die Philosophie, die wesenhaft 
nach dem Grund fragt ihr Ende erreicht; 
an ihre Stelle ist die Kybernetik getreten. 
Anzeige 

★★★★★★★ ★**■★★★★★★★★★ 

SONDERANGEBÖTE!!! 

Viele Bücher viel bQUgen bis zu 70%! Ferner 
Taschenbücher, Neuerscheinungen, Fachbü- 
cher. kure: ALLE Bücher bei uns crh&ltUch! 
Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an: 
Postkarte genügt! 

MAIL ORDER KAISER Buchhandlung 
Postfach M 12 «9/W - 8 Mönchen 4« 

1citi c itA iticic+ir+1r+4ck+jk'k 

Diese Ablösung ist aber keineswegs eine 
.Erscheinung des bloßen Verfalls“, son- 
dern Anzeichen dafür, daß rin anderes 
Denken gefordert ist welches gerade 
dasjenige, was der Philosophie b isher 
fraglos war, als fragwürdig erkennt Wie 
dies im einzelnen zu denken ist legt Mar- 
tin Heidegger in der 20seitigen Druckfas- 
sung einer 1965 g ehal tenen Rede dar, die 
der Erker-Veriag, St Gallen, jetzt als 
Erstveröffentlichung herausbringt „Zar 
Frage nach der Bestnnmnng der Sache 
des Denkens“ (9 sfr.). Damit wird das 
Werk H ei d eg gers um ein weiteres Mo- 
saiksteinchen vollständiger. RriF 

Mittel zum Zweck 

Ein junger Türke kommt nach 
Deutschland, baut hier ein Zuhause, Fa- 
milie und Beruf auf. Als nach fast einem 
Viertebahrhundert Entlassungen in sei- 
nem Betrieb drohen, organisiert der Tür- 
ke einen wilden Streik und wird - wie 
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Sch wägerin ist eme kueWgcnts. zuvor iasmsb. ottona. goDfldeia wttatAndieft 
wwitwwlge, rehr Itobertawane. rwfa. erfahrene. spontane und wägende, lustige 
und ernste, vierztgjfihrige. ledige, mittelgroße 

FRAU 

Sie WthiSCHT SICH, soweit gesietn sie. einen ehrlichen Partner. Sie erhofft sich, 
03GWBJB ich. den MANN FÜRS LEBEN Ich möchte Ihr auf diese Werse da bei hatten 
und kann nefletcht die erste Vor- Auswahl für de treffen. 

Wenn Sie diese Frau lnte<e«ieft. Sie aufrichtig überzeugt »ein können, ev und 
ihrem Alter zu ent9pr eenen, wenn Sie alleinstehend, schuflundedos und auch bereit 
sind, auf weitere eigene Kinder zu verachten, denn schreiben Sie mir bftte ohne 
Zögern, von Mann au Mann, am besten mit BML Aus eigener Erfahrung darf ich 
Ihnen varsrcharn. das Sie in eine patente, fröhliche. groBe und doch 
unaufdringliche Familie (Akademiker, erfolgrwche Kauften«) hinetngenten 
werden, len bearbeite gewissenhaft alle Zuschriften. 

Antworten (bevorzugt Raum Ruhrgebiet] richten Sie bete unter 
K 5243 an den Weltverlag, Post» 100864, 4300 Essen 


Internal io null- f. he Vermittlungen 

IFIM 

Ulö es ran t irrt .ikturlle echte tot ns 

mit orij- Ltin-D.it J mit Adressen von 

Cebiid. ehe.surhenden A.siiiunnrrr t„ 
Preis, von t>M "00.- ceyi'n Verrt-oh- 
mitißs-Seheck h/.v.. B^rceltl (»er F.in- 
sehreihen von: 

Inst, Peter Kurr. NchJoliherK IÖ-I" 

: '?.r> Pforzheim. Tel. o Ti 3t •' 3*. 7" Ort. 
lueh .ilo-nd' und SjuisUc’Simnln; 


Gibt es noch einen Kavalier der 
alten Schule, dem Vertrauen, 
Charakter und eine liebevolle 
Umsorgung mehr wert sind als 
Geld und Gut 

UNABHÄNGIGE 

FRÜHRENTNERIN 

nicht körperbehindert, aparte 
Erscheinung, 46 Jahre, 1,76 groß, 
schlank, geschieden, sucht das 
Glück. 

Zuschriften mit Telefonangabe 
erb. unter N 5600 an WELT-Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


AKADEMIKER 

35/184. wohnh. in Essen, versucht 
auf diesem Wege eine passende 
Lebenskamera dm zu finden. 
Nette, solide Dame (mit Bild) mö- 
ge sch melden unter U 5589 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Donnerwetter!!! 

Hier gibt es Jemanden, der innerhalb 
von 2 Wochen meiner Einsamkeit und 
der Tristheit meiner 4 Wände Abhilfe 
schaffen kann. 

Institut Karin - preiswert, diskret, 
schnell und zuverlässig 
Zuschriften Postamt 7535 Königsbacfa, 
Postf. 350 


ANNA 

34/188, grazile, langhaarige, rot- 
goldene. attraktive, sehr weibli- 
che, spritzige und originelle Per- 
sönlichkeit. Liebt große, zuver- 
lässige Männer. Wer hält mit? 
Inst. Viola. HH 85. 

Tel. 5 38 37 22. auch SaJSo. 


seit 1989 

seil Jah r z e hnten bekannt in Hamborg 
und Nordeulschiand. Mitglied bn GDE. 
MöH BeiLr. -Honorar n. b. Erfolg. Bera- 
tung u. Prospekt gratis u. duskreL 

VeL Haneberg 04191/6 04 90 
TeL Hamb. Anruf- WeUeracfaaltuag 
040/34 617« 

Postf. 55 04 51. Hamburg 55 


HERZLICHER OSTER WUNSCH 

Blonde Dame, warmherzig, liebevoll, 
L78, statt]., attraktiv, led, wünscht zw., 
Liebesehe Bekanntschaft m. gebüdL 
sympath, ebenfalls liebevoll, vertrSgL 
und ungebundL Partner im Alter zw. ca. 
80 u. 70 Jahren. Erbitte persönL, aus- 
führL, vertrauensvolle und nur ernst- 
gere. Briefe (bitte m. Bild, zurück). 
Antworte umgeh, m. Bildern, unter S 
5803 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



DAME 

Wohnsitz Bad Klssingen, 64/172, 
blond, motorisiert, unabhängig, 
gesellig, naturverbunden, reise- 
lustig, wünscht Begegnung mit 
kultiviertem Herrn. 
Zuschr. unter G 5595 an WELT- 
Verlae. Postf. 10 08 61 4300 Essen 




• Nette Dame • 

so. Ihgesfrelzettpartner ohne fln. In- 
ter. bei strengst. Diskret. Gr.-Vor- 
schlagL m. ca. 200 Fotos gegen DM ° 
In Briefmarken vom EAI-CL1 
6*54 Offenbacfa 3, Postfeeh 963/64 


ER, 34, Stxid- 192 cm, allein, wG. absoL 
ernsth. aufgesebi. Partnerin, auch fil- 
ier. zum Reden. Gemhab en e tc. Zu- 
schriften unter H 5596 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 100864. 4300 Essen. 


Kauffrau, salbst, mit Eigentum, 171 
groß, sucht toleranten Partner zwischen 
50 und 60 für Reisen und Reizait 
Zuschr. bitte mit Bild unt E 5593 an 
WELT-Vertag, Postf. 10 06 64, 43 Essen 


Dr. med.. b&herer Beamter im Ruhe- 
stand. Mitte 60, v e rwi t we t, in ausge- 
zeichneten wirtschaftlichen Verhält- 
nissen, gutaussehend, repräsentative 
Erscheinung, feiner Humor, Verant- 
wortungsgefühl, wünscht sich char- 
mante Partnerin zum Aufbau einer 
glücklichen Ehe oder Lebensgemein 
Schaft, evtl Kollegin Näheres: Fraa 
Karte Scholz- Scbanmge, 3800 H—no- 
ver- Kleefeld, spinozastr. 3. TeL «5 11 / 
55 24 33. 1HE Eheanbahnung seit 1914 
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Seriosität, ExkHisMtftt 
und Zuverlässigkeit sind die 
Baste für Vertrauen. 
Vertrauen auch Sie sich uns an. 
Seil Jahren Symbol für Erfolg 
und Vertrauen. 

Die International* - 
Partner- und'EhevennttB u ng 
Institut Birgit Bened». 


Untsmehtnertn, Pa tag ro O hande) * 
teritcher Betrieb, 25 Jahre, aus gutem 
Hane, hübsch und intefligani, sucht 
netten kultivierten Mann Us 40 Jahre. 
Zuschriften unter R 2 


DtpJom-Psychologtn, *5/1 JO, Jünger 
wirkend. untarnetwnenslustfq. vieisema 


Interesaart, sucht a 
Zuschriften witer P 1 


Unternehmerin, 46/1,65, gutausse- 
hend, sportßch-sctilank, vermögen d, In- 
tgHgenl und charmant, sucht Herrn Us 
60 Jafne. Zuschriften unter S 5 


Fab rikant, 83 Jahre, aportSch- 
schtenk, mR Tnaenanwesen, sucht 
kuftiviefte Dame mit Herzens b ildung bis 
63 Jahre. Fühlen Sie sich ang e spr o 
chen 7 Zuschriften unter ST 7 


HoitoraktflrBr. mit mehreren Praxen, 
SB Jahre, vermög en d, gutaussehend, 
oportDch-schlank, Optimist, suchtgehü- 
dete Danw mft Chamw, SH und Esprit 
Zuschriften unter A 9 


Architekt, 54/1,80, verwitwet, Wen- 
dende Erscheinung, kultiviert, inleffi- 
gent. wünscht zwecks Heirat Dame mit 
entsprechenden Mveau kermenzufer- 
nen. Zus c hriften unter X 12 


Fabraant, 67, verwitwet . elegante Er- 
scheinung. humo rv oll und warmherzig, 
sucht Lebensgefährtin bis 87 Jahre 
zum Ptardastefilan. Zu schri ften unter 
T 9 

Nationale und 

Internationale Fei tnar wwn H tf ung 
Institut Birgit Benacke 
4000 Düsseldorf. OsfstraSe 115. 
Telefon (02 1 1) 13 33 99. 

BQrozatten: 

Mo. bis Fr. 10.00 bis 18.00 Uhr. 

Wir sind in jeder großen Stadt 
vertreten. Rufen Sie uns bitte an. 
wrr (eilen Ihnen cßa 
Telefonnummer mit. 


Heidrun 

41/106, fröhlich, rhnrwmnt lp h^pfltt«H| 
und erfahren, aehnt sich nicht nach den 
vergangenen Jahren, nach ei 

nem zuverlässigen Partner, der noch 
träumen kann. 

Inst. Viola. HH 65 
TeL 5 36 37 22. auch SaJSeu 


RAUM 5/6 

SQjfihr. ngarfiäf temaiin 193 gr M ledig, 
dyn am . erfolgreich, sucht attfr. Part- 
nerin zwecks Gründung »tn»r Familie. 
Vermögen aus Paritfitsgrflnden 
erwünachL 

BOdzuschr. (zurück) ont K 5597 an 


Natürliche junge Sie 

(24 J-L charmant, i™tntn groß, 
schlank, sportlich, traditio ns- und fa- 
mflienbewuflt, sucht humorvollen 
Partner bts 35 J. (ab L90 m) mit Herz 
und Niveau. mögL Norddcutsdüsad. 
FreundL Bildzuschriften erbeten unter 
R 5602 an WELT-Verlag. Postfach 
10 06 64. 4300 Essen. 


* Inst. GRAF DANTES * 


Internationale Partne r ? erm i Ul uog GmbH präsentKfY: 

BAHOMM TON . . .. 38, bezauberndes Wesen, feminin, blonde Schönheit, 
mo chte wied er heiraten. $ie sucht den adiquafen Partner von Format. 

SOlwa ^a U HTEgMEHMBj. 50, Dr.-Ing.. DipL4ng^ blendende Ersehe mang, 
seine nrmengnmpe arbeiiet we lt w e i t 5spräclüg, sportlich Tnu&sreal an 

*• Z*- »Bete und sötte j«a seine 


Lebeta^rtnerin bte 45. 
fontteiaan. 50 btendende Erschetaong. 
humorvoll, sportheb, 15-m-YacM, sucht die Dame seines Herzens bis 55. 

6Bm-B4*ll. 60iger. Onfemehrnsnsbe rater, spordlch-ciegpite PenflnQdAeit, 



'Jir Hartwicusstratte 1 ■ Postfach 7h 04 27 

D-2000 Hamburg 76 • S 0 40 ./ 2 29 50 00^“ 


Herzenswunsch 

Attr, junggebbebene Dame, 44/170, 
gest±L, sportL, sehL langhaarig, kul- 
Ü viert und engagiert auf vielen 
Ebenen, möchte w, w r erfolgr^ 
wazmherzigen und sportL M«wn 
gern alles sein. 

Bildzuschriften erbeten unter D 
5592 an WELT-Verlag, Postfacb 
10 08 W, 4300 Essen 


Stad Sie ein aSabotefaemter Harr ab 
62, Ober 1Ä erfolgreich, Estafaftsh- 
oant? Schicke, blonde, tambeinige, 
175 cm große, biauäuglgo Dame, 55 
Jäten, schlank. Abitur, shid.. riete Inter- 
essen, fröhlich, Hab, fit In Haus und 
Gesellschaft, sucht Sie. gepflegt, groß- 
zügig, Fürsorge Hebend, ab Lebensge- 
fährten. Zuschr. u. T 5604 an WELT- 
Vectag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen 


Po rt— nuch» Ist Ve rtm neiin ml i w l 

Sheinstttut PUchbacfa, 5 Köln 60 
Neusser Str. 764. TeL 02 21 / 7 40 88 52 


Speditionskalif mann 

51/180, selbstfindig, anspruchsvoll u. 
ausgeglichen, träumt von einer kreati- 
ven. optimistischen Frau mit Humor, 
Herz und Niveau. 

last Viola. HH 65, 

TeL 5 38 37 22, auch SaJSo. 




proft. dynam- ForeOnacH i , sportL, aahrgd- 
sussetv. mfinrL Eischefci- «Äidrig u. zuvwL, 


Dr n Natunafss, 32/178 
Em apoiiL. gutaiastii. mfinrti. Wann. 
Kd. Poe. hob. Bnk~ vb l sa wg , tuf- 


Malsrtneister, 48/180 
Wm. mft aig. greL OaadUlt . 
Bn rehr «ymp. wwrrhecäo. Mann, 
gspfl^ atattfich. ethr tüchtig, baria 
Var htou. harrt . Hau« , auch ; gg- 
•cmiteUMMa. Rau, gatna auch 
ndtKL 

33/170, bezaubemda «Sie* 
Mg. Abt, ShitfUR), ata aotenkaa, 
süfloa Ding, natdrL mit tröhL La> 
chan, dam, ari ba tem W L mö. 
säri «aribbon und iwbatHL 

Geschäftstochter, 24/168 


srfbeitewufiL perieattelcMr, oohr 
hübsch, ztarL. mit tmg. btondan 
Lotten, au. ainan var sfite ii h iv uBau . 
wriUL Mana dar auch an- KL Baby 


Prof. Dr. mecLr 58/182 
in Trennun g , ein w arnih a d gar. 
om hmmh rm it aumoh. MuH. 

m k voSom tJW. Haar, ongshun- 
dan nnd anhanate 



Anette helSe Ich, bin 22 J. att, ledig; 
«nhbiTiir natürlich und Kitdr»ih»4. ich 
wohne g anz «n*tn bin toche 

gerne und Ich bin ein FoRbaüfan. Well 
(ch etwas achflcbte m bin, «nd nicht 
tanze, suche ich einen treuen, aufrich- 
tigen Kann, dem es auch so geht 
Schrefl>«t Du mir gleich empaar Zeiten 
unter Nr. 22586 an Monika, 

Postfach 18 02 63, 6000 Frankfurt 18. 
Antwort mit Foto kommt sofort. 


Kosten!. Auskunft, 
penflnl. . , Bera- 
tung, dmktaa 
KflnnartL sofort 
tnögüch: 

CtaikBa PQscheHCnfes 

Ob greBo. pemAnL EhoJPaitnanr. 

T. 06 11 / 28 63 58 Frankfurt 
Fabarair. 13. NMw Hauphvache 

T. 05 11/325806 Hannover 
Lubonstr. A Am KrÖpka 

T. 0 61 21 / 37 46 84 Wieafaad. 


T. 6 61 21/ 61 42 80 Mainz 
Kabar-MfUielm-RIng 30, am Hbf. 

T. 0621 / 40 93 84 Mannheim 
Augustaanbga 42 

T. 07 21 / 2 4« 56 Karisruhs 
Kariatr. 46. am Kurier 

T.06S1/397B«3Saaifarüdten 
Hafanotr. 6. Pass. KongroBhoM 

T. 07 61 / 3 07 42 FraRxng 


filUtnl Einsam 7 

Umer Kanloo^artntr und Frnmir Mark t“ 
bringt Adreusn für S d orttw i tte DM 30.- 
oder plus Nachnahme toi: Madc-Variag WM 
GmbH. Pont. 300617. 6300 Bonn 3 


Evangelische i 
Eheanbahnung Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkreis 


Attraktive Wm. 3S/174. hellblond, 
schlk., weltgewandt, gasellsdiaRL 
und hausfraul. versiert, mahrfacha 
MilUonfirtn. mag Natur. Pferde, su. 
■ adäquaten Partner mK vteJ FrwzelL 


AkademOw; 37/18&. MA. BMhSt 
Unternehmer, aporfflä^ «tegam, 
einfühlsam, besteftuiart. gwnase- 
hend. vtels. int a rw stea Stk. «Ä* 
quate. groBa EhopMMfllL. 


INA 





ICH TUE ETWAS FlIW IHR fiLDClt 


Bernhard Hoffmenn, WildilCig 37, 5600 Wuppftfla; 1 
'S* 10203) 722503/72843, täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung >cit 1368, Mitglied -m GE?: 


• pnwppmitch» pwbm 

Wünschen Partner zwecks Bcief- 
freundgcbait/Bekanntartteft/Ebe. 
Info darrte 
GFZClsb 

Landweg 5, 2241 Kollmar 


TAGCSFBn.^i r WKB tjft l 
Kenvtt« die eine liebe HÖJsanntscftaf i a. 
snefrju sueftpn. erfMlten gg. EW 2,- In 
Brieinarkwt. kostwl .fatotorvchl*äl 
du^oosuchr my vielen lnt»'rr*swu innen. 
INSTITUT Ah HA, Postf. 25/ L. 52 IM l firtach 


Welch ca. 40 j. ledig-, ehr. n. poL 
(CDU) inlcrcss. Herr m. Abit.. 
hum. Bilde-, gern Jar, schreibt jg. 
zierL Dame (Bank) m. gt. Ert. zw. 

spät. Heir.7 Diskr. zuges. 
Zuschr. unter F 5594 an WELT- 




HöfHdikeit, Liebenswürdigkeit 
im Umgang miteinander 
im Bus, im Wartezimmer, im Theater, 
in den Restaurants ist unmodern. 

Man gibt sich cool und distanziert, 
fordert aber eine humanere 
Gesellschaft Die brauchen wir wirklich. 
Gehen wir aufeinander zu, 
so oft es möglich ist 

Nur gemeinsam werden wir 
die Zukunft gewinnen 




Das Poster (Seses Anzsiganmotives im Format DIN A 2 
urKl die Schrift „Nur gemekis^wertien wirde Zukunft gevwinen“ 

senden wir Ihnen auf WUnsch gerne zu. 

Aktion Gemeinsinn e.V M eine Verartgung unabhängiger 
Bürger, Schumannöraße 57, 5300 Bonn 1 
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C~:‘ ynfi Chre 
PCsie- 

Stil-Gartenmöbel aus Mahagoni - direkt ab Werk 

RUNGE GMBH + CO- Postfach 3646 -4500 Osnabrück 


Grolit 2000 

Langzeit-Bewässerungssubstrat 
L erdgezogene Pflanzen. 
Ton-Schaum- Scharrel 


* r »hm v 43 rrr. 1 1 


Gezinkte Spielkarten 

52 BW. DM 20.- * Nochn -Porto. 0 IL-VersaxL 
3 Mü. 45. Pottt Ptaagnscbe ZwlwaBlIgfciiMtwl 



^ (Sra bstfin Sauber 

iäö" 



Der Ideenmarlct! 

zeigt Marktlücken auf: Neuheiten. Er- 
findungen und neue Ideen. GraUspro- 
spekte WS l unbedingt anf ordern: E. S. 
Kneer. Der Ideenmarkt. Postf. 706. 
7320 Gdonineen. 



I Privotbrielpapier. Visiienknrten. bedruckt 
I Gr. Auswahl, preiswert GratiskatPlog von 
IHA1BLE KG. Post1«ch 1607, 7910 Neu-Ulm 
Telefon (0731) 31611 und 32749 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste Schurwollqualitfil und trotzdem 
enorm haltbar und wasch maschinenfest 
Fdesenauswahl (184 Unl-Mflglichhfirlen 
tri l2verseh. Großen van Schuhgr. 36-531. 
Audi Ohne GummA GOnauge PretM. weil 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
wmOnhigön Vertnebswegl 
JU Freiprospekt an fordern bei: 

m WEISSBACH 

Sirumpftabite GmbH 5a0bHagen4^pe 
Poßrtach 74 43 22 Telex 08 23565 
Oder TaL (02331) 46763 km 0-24 Uhr 


ideal als Geschenk für alle Gelegen- 
heiten 

Alter Armagnac 

mit Jahrgangsbezeichnung von 1900- 
1965, sowie erlesene Champagner - 
Dom Peng non, Roederer Crista) - zu 
Großhandetspraisen frei Haus. 

Bitte (ordern Sie unsere Preieltsten an. 

Handelshaus Barthold 
Im Jochert 43 
6074 Rödermark 







Lernen Sie jetzt den phanta 
stischsten Menschen der WeK 
kennen! 

Info kostenlos und unverbindlich. 
TeL: 6 76 / 3 18 87 03 


POTENZ 

Hille ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -ßO. 

PWMUS. 8 MünclHHi 82, Atemdptod 7/5 


Waturheil mittel 


SlutenpoRcn. bunte beste Ouainai ■ 5 hg 
DM4.1 :o s kg <30 Knabbw-KärtMdiefM. i5Kg 
0M r KbmbL Wetdenröacten, lOü g OM 
10* 5(W g 50- Proban kostankxl XnotMucb- 
MbUI-WeiBdom. Ka» »0 Stock 0M 3040 
triUndn-E-tUp,. 100 Stud OM 14 50 Rngelblu- 
meiKreme. 100 tni DU >0 10 

Fertfam Sie SparpreMde an! 


BM Minck N.iturlioilmiltcl 
2370 Rendsburg Postfach 023 


Maßhemden 

/-"exclusiv preiswert 

f AHIL/kct™. ttugan. AnnaMngd. 
v Mil/ JSttfl - alias noäi hm wi£ 
* Vif J schon -auch Araanomdan - 
\ JffiV J Bote Modon- und SMlfmiatar- 
kakOog kostenlos antamem. 

Kurt Müller KG, WiachefaMk 

Po«t 827d. 8STO Ho«, ToL (0 32 81) 59 79 


Erstklassig + riragartlfl: 


hadem haltig. gartppL mit achtem W 
zalchon 


vreMw. watfl/chamoia/bteu. 100 Biait A 4 + 
100 Couverts Lang-OIN bi glag anter Kaa- 
sotta 

kompL nur OM 40^— 

(Schock/Briaf) odor NN + OM 4- mit Rück- 
gobor. direkt von A COM Pa piwte chnfii 
Pf. 1255, 2208 GUckatedt 





Das Hemd 

nur39,45j 


Danach luten&egesuctt ./A Ä 

Mefdder FaibnVal pliege-C VÄ 
fatfil Kragen «nnw Ulientr« \ Ti 
UahGarani* -PaSltvm \ M 
•KiuchUaß M (tragen- , ^ 

nuten, varach Armdtangen I A 
Oodi unwbmll mlomunon Jnroromn'/M 
W BI-TEXTU, AUL WS. Postlach 170350 , 
5300 Bonn I.Tatefan MM 




Daunen- und 
Eiderdaunen-Decken 

Steqb e tte n. KBrosby- u. Federbettan 
vonnöchster Ouslitst, drcKtvtxn Her- 
steller, daher ^gewöhnlich preiswert? 
Auch alle Sondoanfertigungen 
tnögBchl Wir reinigeii und arbeiten 
Ihre eigenen Daunendecken auch auf. 
Wetter bieten wir ihnen in bester 
Qualität 

Bett- und Hauswäsche 

aus eigener Herstellung sowie Fa- 
brikate renommierter u. testungsShiger 
Marke nhersteßer zu günstigen Preisen. 
- Fordern Sie unveibindSch Spezialkata- 
log an. Kein Vertreterbesuch! 

Wäschevaraand Rrtnhard KG. Postf. 
50203, 8960 Oatarbutken, TeL-Sa--Nr. 
(8 62 91) 80 46, Tag + NechL 


Zwei aus gesuchte 82er Kabine ttvelne, 
die sich ihren individuellea Charakter 
bewahrt haben und durch ihre 

f Qoahtit Obcraeugen 

Greifen Sie zu!!! Pi 

RIESLING W 
GEWÜRZTRAMINER 

82er Deldeshelmer Ho6tfidt 
Kabinett RhexnpEalz - 
feünrfirziger Gewflranaiteer 

S2er Zeldnger Sdlossberg 
Kabinett-Mesel-Saar-Rower 
Ein Riesllnt mit Harmonie und 
Eleganz - auf sonnigem Schiefer hang 
gewachsen. Heute mehr als Früher 
von Freunden leid] (bekömmlicher 
Weine gesucht. 

0.7 i 

12 FL (Je 6 FUPreMeiycäsDM 65,- 
24 FL (je 12 TL» Preh ler p re is DM 115- 


frei Haus - gegen Rechnung 
RDckgaberecht - Postkarte genügt. 

Direkt voa 

Gräfin von KSüssmidt'sdtt 
WemkeDerel - Weinbau 

Fischebu. 36 (au «er «Itea fidler) 

5400 Koblenz - TeL (0261) 12149 


Jedes Buch 

schnellstens - ab 40,- DM 
portofrei 

Z'j-n Original- Ladenpreis 

gccen Rechnung, 

O'JCh inj Ä-jr.!anc! 

Fordern s^e unsere 
kostenlosen ProspekSear:. 
Buchversand S. Kreutmeier 

Pcstlach J0 10 04. S00G München 40 


vermooste STEINS? 

Hoosfrai vernichtet Giünbotag, Moos« 
mOheloaan Mauatn. Platten. Steinen usw. 

1 Ltr. KoazaniraltOf ca. 100 m' Flache 
DM 28,- + Porto. UimmtthdL Rüd^techtl 
! fotera. 2357 Bad BaoBtedt 2 «041 32/i«a 


Gemälde, 17.-19. Jahrtnmdert, 
sowie alle Orientteppiche und 
AnilqnilAien. kauft oder mstd- 
gertförSie: 

KAKBSTEINU. SCHULZE 
4 Düsseldorf, HohenzoQemtr. 36 
Td. 82 11/ 2 61 32 SS 
(immer erreichbar) 


r atten. 


Mine 


ISO varachladana Exponate, viele Talle bis 
zu HondgrüBa. Vorwiegend E da tete l — ha - 
rsllen. ciriuliieraBen u. Veretehanmgen. 
Anfrage an: 

Fa. Hans Gordner 

KrameL 6681 H ette nr od t b. UerObefSteh. 



Gritgonbeil 

Afghnn, Grund ton rot, 4,48 mx 
Ulmdt Zertifikat 14 500,- DDO 
aas Privatbesitz, VB 9500,-. 
TeL 621 35/ 6 18 04 0.5 


lung. TeL 067 81 -3 39 27 




l assm ;<x 

' m m iei; 5295 

Un ncmann 


Mmdener Sir 53 
4970 Bad Oeynhausen 
Tel. 0 57 31 2 00 71 
C S 9 723 803 ling d 
|Pcriorr. Mei5sen-Proi.pck'.e »■> 
Siltc-rfctsleckc Mjnu'ak:i.'rcn 



Antike Wandteller 

o!t. Ja^rg der WeihnacMs- 
u. J«h'C?tn^er von B - G. K5I Kopn . 
Bcrlin-Dctign, Hummel. KPM, MeiQer.. 
Rosenthal. Wedgwood ctc. (auch An- 
kkuVi Preisliste anlsrdern! 
Margitte Wargoardt. Heaptstr 5 
20S',V»r.dori. Tet. 0 41 32 7« ftS 



i*»«r. 88. 29« WBHhahma 

Takten 044 21 / 2 11 21 


TBIOw.BrenarStr.7D l 4000 
TaMonQSII /30472B 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

Oslgeb-v-tr- 

- : G0C Pos • c-ier 


Galerie Hans Rubel 


1.-33 Nc-.isi.n: 


WELTPREMIERE CENTRAL 


Datenbank: bedient JEDEN (I). Gi 
CBITBALPubl., Dop. deutsch, 42 
BroadSt, London EG2 


Antike 
Kamine 

alte Spiegel 

Josef OeUen 
5173 iUetharo k. JMlck, BUd. 
Aaf der Koma 1. TeL 02464/ 1622 



Drucksachcn-Katalog gratis! 


Visitenkarten u. Privat' 
Briefpapier mit Druck 
EHoUbil ft ftHurten . Steiqid u.vjb. 

sogcnk.ireaw Rekhh Sdträl- u. fap anw U 

BÜ8NH1 • PWl.naj • 5I905tettOj7 
Tel. (67402] zirrs. tzs nd Hockt s 


Heute noch anfordem ! 






AiÄtiqaitäteR Weishei 

Das Beste ist gerade gut genug 


Wir sind die Speziaristen für echte 
Eichenmöbel aus 4 Jahrhunderten 
(Restaurationen in eigener Fachwerkstatt) 
Außerdem viele schöne, wertvolle Antiquitäten aus Por- 
zellan, Bronze, Kupfer und Messing aus der Zeit 
Es lohnt sich wirklich, uns zu besuchen, denn wir haben 
ln unserer Ausstellung ein großes, exklusives Angebot 
Auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet 
4938 SchtoderSdreratenberg, Orteten Lolita 
(3 km von Steinhsim/Westfaten) 

Telefon (0 52 33) 78 55 


Strandkörbe 

DM 906,30 ab Fabrik. 

Flensburger 
Sinuidkorbfabrik 
Postfach 15 48, 3390 Flensburg 
Telefon 04 81/ 2 48 67 



Briefmarken als Anlage 

Wählen Sie als Tap-KapitalAnlage den Erwerb von Briefmar- 
ken. Ab mittel- bis langfristiger Sachwert sind Briefmarken, 
dia International gefragt und gehandeft werden, ekia wertbe- 
stfindige Varmöoensaniage mR erheblichem Wertzuwachs. 
Die Investition In Briefmarken setzt nicht voraus, daß Sie 
Sammler sind. 

Wir bieten einen umfassenden Irtvestoren-Service. Fordern 
Sie unsere Anlage-Broschüre an und lassen Sie rtch urrver- 
bind lieh beraten, indem Sie Kontakt mit uns aufnehmen. 
Wir kaufen auch jederzeit wertvolle Sammlungen und BizeL 
martenan, 

BRIEFMARKEN: die kleinsten Wertpapiere der Wett! 


Werben, aber wie?- 

Neuerscftanung: -Das Grote Buch der Weui- 
anzögeir Athens- und löeentwüi lür wtrtäch 
wrisdiaflirtK Weitung- i«u kostettes. 
Fostfsch 40 IB04AI 25, Tsielon (089) 30S56I 

60 H Strauch WemovofMC. 8 UfincftM40- 


G*x«***i Qy’a&et 

nOaiHBredicr Bcrwcr 

nnesstraße 35 • D-5300 Bonn 3 - Tel.: 0228-467708-09 


Praricmoabe der Echte rao c h-Biba) 
zu veitamfen. VB 32 000,-. 

TaL 844 89/ 17 25 


M§todpflege*ÄHtife* 

mtt Ofanenwaehs fflr hCchsteAnaarOcbai 

MVtoiownAuifeteeiMn mm MotM.acM>tzi 
■MRatMiwnd adteHObariteaiM^aaA EJdt«. 
Mtete rutel WI W »i h i 370 fl- Po»« DM 23^- 

Irai Hau*. 30 Tb- RdckgteMiacta. *104192) 14 20 
BabÄra-Werk, 2357 Bad Bramstadt 2 


31. Briefmarken-Auktlon 

11. 1 Zürich. Farbkdtalos icntis. 
><• hart Alf ACi.. Wollfrau 


Facbbrtrfeb fflr OasMHtBr Taschenuhren 
X Ankauf ■ Varkauf • Rapara turon 
Utemact u rm a tete i BUSE - 6500 MAINZ 

V >S/ HakteOagarteSgasaeB-TW.061 31Q34015 
tttefo ww pwrer - Bte^te—an -Uan teaiiua 


Bronzcslnriptorea 

von Arno Breicer, Bruno BnmL Ernst 
FUcta« PUul Wunderlich. S. Dafl. Kurt 
BEoaer bi verkaufen. ToL 0 2226/ 27 27 


Russische Ikonen 

19 JahrfL, günstig zu vwk. 
TW. 948/5 1174 22 



Alexander König 

Kntim hOd. ÖL DM43000,-. 

>r. ertjL unL R 5646 an WKLT- 


- Orient-Teppiche Gotehan 
An der Alster Bl. 2000 HH 1. TeL 24 58 09 


cissen i 



trmiTTp. 




S EICH EN M©BEL 

ane Objekte des 18. Jahrtiundeiu i ■ n a 1y1 19 
O* auf Aorrage; 04791/5 75 07 
IENANTlQlJrrtTENVlEBAHN_J I I Tel:0 


ATRjVM 

■1400 Wuns-cr 7*71 075t 40249 

rm wm 


2, zu verkaufen, VB 5000,- DM. 
0 40/ 5 22 35 17. ab 19 Uhr. 


Anzeigen in der Rubrik 

Kunst, Antiquitäten, Sammlungen 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 


Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhu 


Telefonische Anzeigenannahme- 
TeL: (02054) 101-518, -524, -1 


Auskünfte und Beratung: 
TeL: (040) 347-42 64,-1 


die e welt 
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AUKTIONEN 


12. April: Sotheby’s, Frankfurt- Por- 
zellan, Silber, Gemälde, Möbel, Varia 
27. April: Ketterer, München - Afri- 
ka, Präkolumbianisches 

27. / 38. April: Henryks» Schifferstadt 
- Gemälde, Graphik, Varia 

28. April: Karrenbaoer, Konstanz - 

Bücher 

Kracheei, Nürnberg - Spielzeug, An . 
tiquitäten 


AUSSTELLUNGEN 


Stadttriuune- Aedes Galerie für Ar- 
chitektur, Berlin (Bis 28. April) 
H om ma ge k Picasso - Galerie Dürr, 
München (Bis 5: Mai) 

Kart Oskar Blase — Galerie Circulus, 
Bonn (Bis 12. Mai) 

Lids Caballero - Galerie Busche, 
Detmold (Bis 5. Mai) 

Rene Carean -Maunus Presse, Stutt- 
gart (Bis 18. Mai) 

Der Eühner - Turmgalerie, Bonn 
(Bis 5. Mai) 

Doris Schöttler-Bell / Toto Frima - 
Fotoforum Bremen (Bis 26. April) 
Gerard Garouste - Hans Strelow, 
Düsseldorf (Bis 19. Mai) 

Rainer Küchenmeister - Gunzenhau 
ser, München (Bis S. Juni) 

Max Liebenmuin - Galerie Nieren - 
dorf, Berlin (Bis 21. Juli) 

Ricardo Gomez Peres - Photo- 
graphie-Galerie, Düsseldorf (Bis 
27. Aprip 

Hans Sieverding - Galerie Rolands- 
hof; Rolandseck (SO. April) 

Reiner Wagner - Galerie Redmann, 
Berlin (5. Mai) 


* > NEUE KATALOGE 


Gemälde, Zddusnipai, Tapisserien 
- Galerie Fischer, Haldenstr.19, Lu- 
zern (20 sfr.) 

PetarGrgee - Heß & Hell, Weinstr. 5, 
München (5 Mark) 

Johann Peter Reuter- Galerie Lewe- 
rentz, Weiße Straße 25, Kamen - 
Robert Rauschenberg - Beyeler, 
R5iimtemgas«o 9, Basel (25 sfr.) 


MGnzen und Medaillen: Neuer Preisauftrieb nach Jahren der Stagnation 

Ein Golddukaten für die Schanze 


D ie schönsten Münrpn .haben 
„StempdglnnT- dann kommen 
„vorzüglich“, „sehr schön“, „schön“ 
und zuletzt „geringer Erhaltungszu- 
stand“. Wenn ma n das akzeptiert hat, 
dann weiß man als Mflw»saTnmW 
auch schon: ein numismatisches Ob- 
jekt ist nur teuer, wenn es säten ist 
Dehn alte Münzen und Medafllgw 
gibfs wie Sa i td am Meer. Zu den sel- 
tenen und daher stets teuren Münzen 
gehören die aus Gold, weil sie meist 
in kleinen Auflagen hergestellt wur- 
den. 

Wahrend die Preise bis etwa 1980 
von Munzauküon zu Münzauktion 
stiegen, gab es in den letzten Jahren 
eine Preisstagnation un d auch man- 
che Kursebabrüche. Zu Beginn dieses 
Jahres aber klettern die Münzpreise 
wieder kräftig nach oben. Das zeigte 
sich jüngst auch bei Hans-Georg Ol- 
denburg in KieL Die Schwerpunkte 
seines 2951 Nummern umfassenden 
Angebotes bildeten antike Münzen 
(darunter 300 römische Kaisermün- 
zen) und Spezialsammhmgen zum 
Thema Bremen, skandinavisches Mit- 
telalter mit Einschluß altenglischer 
Münzen und solche aus dem Raume 
Schleswig-Holstein und Hameln Die- 
ser Leckerbissen wegen waren 
Sammler aus ganz Europa an die För- 
de gereist und kauften fest das ge- 
samte Angebot auf 
Den Spitzenpreis von 13 500 Mark 
mußte ein schriftlich bietender 
Sammler gegen das Gebot eines jun- 
gen Bremer Händlers für einen golde- 
nen Doppeldukaten von 1659 bezah- 
len, der auf 8000 Mark geschätzt war, 
in vorzü g li c hem E rhqhnr ig szii. stan d 

und auf dem internationalen Markt so 
gut wie unauffindbar. Der Dukaten 
zeigt auf der Schauseite ein von zwei 
Löwen gehaltenes gekröntes Wappen 
und auf der Rückseite den deutschen 
Kaiser mit Zepter und Reichsapfel 
Das letzte Mal war der goldene Dop- 
peldukaten im Oktober 1975 von 
Peus in Frankftnt am Main bei einer 
Taxe von 7500 Mark für nur 6000 
Mark versteigert worden. 

Bemerkenswert war auch die Wert- 
Steigerung bei zwei Friedrichsdors 
des riänisrhpn König s friedlich VL, 
1836 in der Stadt Altona geprägt, der 
in bester K apHftinn von 7000 Marie 
Taxe auf 11 500 Mark stieg. Bei Spink 
& Son in Zürich hatte im Oktober 
1883 bei der Versteigerung einer Spe- 
zialsammlung Brandenburg und 
Franken ein vergleichbares Gold- 
stück — allerdings aus dem Jahre 


1822, aber vom selben Herrscher - 
nur 2200 sfr. gebracht In derselben 
Auktion kam ein Friedrichsdor von 
1837 desselben Herrschers gar nur auf 
1650 sfr. Die hohe Wertsteigerung des 
Stücks bei Oldenburg mag an der ge- 
ringen Auflage des seltenen Jahr- 
gangs 1836 fyte fyn haben. 

Friedrichsdors sind generell be- 
liebt Ein vorzüglich erhaltener von 
1835, ebenfalls vom Hänigpfoon König 
Friedrich VL, der auch Herzog von 
Schleswig-Holstein war, wozu Altona 



Stiag auf 2750 Marie SUbwmedall- 
le auf die Zerstörung der Stapel- 
bohnec Schanze (1697) 

FOTO: OLDBIBURG 

damals gehörte, brachte bei Olden- 
burg jetzt 3850 Mark, während ein 
gleich gutes Stück des Jahrgangs 
1833 bei der 50. Jubiläuznsauktion 
des Kölner Münzzentrums nur 2600 
Mark einspielte. 

Zu den seltenen und damit kost- 
barsten Stücken der Kieler Auktion 
gehörte eine vorzüglich erhaltene Sil- 
bermedaille des Hnnisrhen Königs 
Christian V. vom Jahre 1697, von dem 
Meister Anton Meybusch auf die Zer- 
störung der Stapelholmer Schanze 
bei Husum in Schleswig-Holstein ge- 
schlagen. Anfang Juni 1697 hatte Kö- 


nig Christian die von seinem Ge- 
genspieler Herzog Friedrich IV. von 
Schleswig-Holstein Gottorp errichte- 
te Schanze schleife n Ihsspil Aber der 
Herzog ließ es sich nicht verdrießen 
und baute sie schon im nächsten Jahr 
wieder auf Auf diese neue Schanze 
ließ er dann «wn schönen Dukaten 
schlagen, der ebenfalls bei Oldenburg 

in Kiel angeboten wurde. Es sind je- 
weils Silberabschläge (Gold war in 
Kriegszeiten zu kostbar), und sie klet- 
terten von 2500 (Taxe) auf 2750 Mark 
(bei der Medai lle Christians V.), wah- 
rend ihr Gegenstück auf die wiederer- 
richtete Schanze aus dem Jahre 1698 
von 400 auf 825 Mark stieg. 

Ein vorzüglich erhaltener Lübek- 
ker Dukaten von 1792 erreichte in 
Kiel, von mehreren Sammlern be- 
gehrt, 6300 Mark (Taxe 5000) . Ein 
vergleichbares gutes Stück war im 
Dezember 1983 bei der Essener Firma 
Karte W. Schenk-Behrens von 1600 
(Taxe) auf 2750 Mark hochgeboten 
worden, wahrend im November 1983 
bei der Hamburger Firma Emporium 
ein ebenfalls vergleichbares Stuck - 
allerdings vom Jahrgang 1790 - in 
besserer Erhaltung von 4200 auf 4650 
Mark stieg Hier sind die lokalhistori- 
schen norddeutschen Bezüge sicher- 
lich für den hohen Kieler Zuschlags- 
preis mitverantwortlich. 

Im Jahre 1977 erzielte bei der Ver- 
steigerung der berühmten Braktee- 
tensammhipg des Dr. med. Friedrich 
Bonhoff durch die Firma Dr. Peus in 
Frankftirt/Main ein Hüftbild des Für- 
sten Jakza von Köpenick bei Berlin 
(1153 bis 1157) mit Schwert und 
Schild zwischen zwei Türmen auf ei- 
ner Manpr stehend, innerhalb der Ab- 
teilung Brandenburg-Preußen 1300 
Mark. Ein genauso vo rzüglich erhal- 
tener Silberabschlag des Fürsten Jak- 
za kostete jetzt bei Oldenburg 750 
Mark (Schätzung: 1400 Mark). 

Unter Hpn nntikAn MTrri7ipn die we- 
gen ihrer Häufigkeit nicht so teuer 
sind, kam in Kiel ein seltener Anto- 
nian von Aurelian us »tnö Vabalathus, 
geprägt in den Jahren 270/71 n. Chr. 
in Antiochia in bestem Erhaltungszu- 
stand auf 250 Mark. Die gl eiche Mün- 
ze kostete im November 1983 im 
Münzzsntrum Köfo nur 170 Mark. Ge- 
nerell ist zu sagen, daß es im derzeiti- 
gen Münzhandel in Deutschland auf- 
wärts geht Ein Gefälle zwischen 
Nord und Süd bei der Preisgestaltung 
scheint insofern zu bestehen, als der- 
zeit die Preise im Norden besonders 
hoch sind. CHRISTIAN OTTO 


Dreitausend Mark für die ältesten Olympia-Briefmarken aus Griechenland J 

Wer nicht sammelt, zahlt drauf 

/^\lympia Jahre sind auch für die 
WPostveiw 


Postverwaltungen gute Jahre. 
Denn Olympia-Briefinarken sind 
beim Sammler - tmd Hamm auch 
beim Handel - beliebt Das ist keine 
Erkenntnis unserer Tage. Olympia- 
Briefmarken gibt es genauso lange 
wie die Olympischen Spiele der Neu- 
zeit seit 1896. Zur Wiedereinführung 
brachte - wer sollte es auch andere 
sein - Griechenland die ersten 
Olympte-Mötivmarkezi heraus. Im- 
merhin 12 verschiedene Exemplare 
mit Nennwerten zwischen 1 Lepte 
und 10 Drachmen. Heute kosten diese 
Marken in ungebrauchter Erhaltung 
nach dem Michel-Briefrnarken- 
katalog bereits 3000 DM, gestempelt 
sind sie für 1350 DM zu haben. Rinf 
Werte von 1896 wurden vier Jahre 
spater sogar noch überdruckt und ko- 
sten heute 1600 DM bzw. 1000 DM. 
Einen weiteren Sat 2 Olympia-Marken 
legte die griechische Post 1906 zur 
sogenannten „Zwischen Olympiade“ 
auf, die mm 10jährigen Jub iläum der 
Spiele abgehalten wurden. 

Die ersten deutschen Olympia- 
Ausgaben kamen bereits 1935 heraus, 
im Vorgriff auf die 4. Olympischen 
Winterspiele 1936 in Garmisch- 
Partenkirchen. Eine weitere Serie er- 
schien dann zu den Sommerspielen 
in Berlin. Die Marken der Winter- wie 
der Sommerolympiade notieren im 
Katalog heute mit 170 DM für die 


postfrische und 65 DM für die ge- 
stempelte Erhaltung. 

Unter den Briefmarkensammlern 

gibt es zwei Lager. Die einen befür- 
worten Sport- und insbesondere 
Olympia-Marken als Kennzeichen der 
Zeit und als Dokumentation des Welt- 
geschehens. Die anderen lehnen 
Sport-Marken ab. weil sie meist mit 
Zuschlägen für nationale Sporthilfen 
verbunden sind und die Philatelisten 
damit eine Sache subventionieren, 
mit der sie wenig zu tun haben. Gera- 
de in Ländern wie etwa der Bundes- 
republik Deutschland wandern jedes 
Jahr erhebliche Beträge aus den Zu- 
schlagserlösen an die Sporthilfe- 
Organisationen. Auch die Schweizer 
Postverwaltung, die bis dato sehr 
sparsam hinsichtlich Zuschlagsmar- 
ken war. hat sich jetzt dazu entschlos- 
sen, eine eigene Wohlfahrtsmarke für 
den Sport herauszubringen. 

Für Philatelisten hat das Thema 
.Olympia“ allerdings einen besonde- 
ren Reiz. Denn frühe Olympiamarken 
gehören inzwischen zu den gesuchten 
Raritäten. Auch werden häufig Kol- 
lektionen zusammengestellt, zu de- 
nen noch Karten, Briefe, Sonderstem- 
pel und - je nach persönlichem Ge- 
schmack-andere Besonderheiten ge- 
hören. 

Wer sich der Mühe des Selber- 
ersammelns .seiner“ Olympia- 
Kollektion nicht unterziehen will 


kann sich auch an eines der großen 
Brie frnarkenhauser wenden. Hier 
gibt es fertige Zusammenstellungen, 
komplett auf Albumblätter aufgezo- 
gen zu kaufen. Das Angebot reicht 
von „Alle Weh“ bis hin zu „Deutsch- 
land“ oder anderen Varianten. Offe- 
riert werden auch Briefe mit Unter- 
schriften namhafter Sportler, mit ein- 
gearbeiteten Sondermünzen oder 
aber mit aufgeklebten Action-Fotos 
vom Wettkampf Allerdings sind sol- 
che Kollektionen nicht gerade billig. 
Denn die Hersteller sind - warum 
auch nicht? - auf ihren Gewinn be- 
dacht und so kann man schnell einige 
hundert oder auch einige tausend 
Mark auf den Händlertisch blättern. 

Vor einem sei jedoch gewarnt: Wer 
derartige Kollektionen wieder ver- 
kaufen will, wird enttäuscht sein. 
Denn im günstigsten Fall kaufen die 
Lieferfirmen selbst die Sammlungen 
zu akzeptablen Preisen wieder an Bei 
Auktionen und beim Direktverkauf 
an andere Sammler erzielen derartige 
Zusammenstellungen selten mehr als 
10 bis 30 Prozent der einstigen Ko- 
sten. Darum: Als Sammlerstücke bie- 
ten Olympiade-Kollektionen ein in- 
teressantes, buntes Bild der Erinne- 
rung, zur Geldanlage sind sie aller- 
dings (von sehr wenigen Ausnahmen 
abgesehen) nicht geeignet. 

PETER JOBST 


BÜCHER FÜR SAMMLER 


Mit vier Banden begann der Frei- 
burger Hader Verlag jetzt seine neue 
iquitäten Bibliothek“. Es sind 
des „Phaidon Guide 
to Glass“, „...to Silver“, „...to 
Pewter" und „. ..to Fumiture", in 
der deutschen Version einfach 
.Glas” (von Feliee Mehlmann), „Sil- 
ber“ (von Margaret Holland), „Zinn “ 
(von Vanessa Brett) und „Möbel“ 
(von Andrew Brunt) genannt (je 256 
S., 240 Fotos, zur Hälfte in Färbe, 
etwa 80 Zpirhnnngpn, 39 Mark). 

Die gut lesbaren Bände verstehen 
s i c h als erste Fmfiihmng pn Deshalb 
hahgn sie nicht nur die unerreichba- 
ren Museumsstücke im Auge, son- 
dern berücksichtigen auch die einfa- 
chen Beispiele Bei dem Rand über 
„Glas“ z.B. a uch Geleegläser und 
Tmtenfäßchen, Brillen und Glasper- 
len — natürlich neben dem g enerellen 


Überblick vom altägyptischen Glas 
bis zu Lalique. 

Im Hauptteil finden sich die einzel- 
nen Stücke nach ihrem Verwen- 
dungszweck - Trinkgefäße, Beleuch- 
tung, zur Dekoration, zum persönli- 
chen Gebrauch usw. - geordnet Da- 
bei erfahrt man nicht nur, wie Mille- 
fiore- oder Fadengläser hergestellt 
werden, sondern auch, daß 1886 die 
erste Milchflasche patentiert oder 
1898 die erste Ffas chpn h lasmasehine, 
die 2500 flaschen pro Stunde produ- 
zierte, in Betrieb genommen wurde. 

Nach dem gleichen Prinzip ist der 
Band „Silber“ aufgebaut Auch da 
folgen auf einen kurzen Abriß der 
Geschichte des Silbers in der westli- 
chen Welt Kapitel die sich am Ge- 
brauch - Geräte zum Servieren von 
Wein, zum Vorbereiten und Servieren 
von Speisen, der Tee- und Kaffee- 


tisch, Tafelsilber, Besteck usw. - ori- 
entieren. Die „Möbel“ sind dagegen 
nach Ländern geordnet Davon wird 
nur für die jüngste Zeit abgegangen, 
wenn der Personalstil allemal den 
Zeit- oder Regionalstil überlagert 

Derselben Gliederung folgt auch 
„Zinn“. Und wie bei „Silber“ werden 
auch da zum Schluß ein paar Seiten 
den Marken gewidmet Aber mehr als 
der Hinweis auf eine recht schwieri- 
ges Terrain kann das nicht sein. Das 
merken die Autoren ausdrücklich an. 

Nicht viel anders ist es mit dem 
Band „Zirm und Zmngießer in den 
Ländern Mittele ur opas“ von Georg 
Waeha (Keysers Sammlerbibliothek, 
München, 151 S„ 135 Abb., 29,80 
Mark), der - ebenfalls an den Mög- 
lichkeiten des Sammlers orientiert - 
vor allem erschwingliche Stücke ab- 
bildet und erklärt P. Jo. 




Sotheby’s 


Dr. Ernst Behrens - Peter Graf zu Eltz 

Frankfurter Frühjahrsanktion 
im Palmengarten 
12. April 1984 

Gemälde, Porzellan, Silber, Möbel 

VERSTEIGERUNG: 

14 Uhr Porzellan, Silber 19 Uhr Gemälde, Möbel 
VORBESICHTIGUNG: 

Dienstag, 10. April 1984, 9 JO Ws 21.30 Uhr 
Mittwoch, 11. April 1984, 9.30 bis 21.30 Uhr 





Kataloge und 

MÜNCHEN FRANKFURT 
OJinn*nM 

SOM Nttadta 22 «MBtaktaOB 
TeL MSttZ 2373 TtL M 11 / « J8 Ä 
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Informationen 
KÖLN HAMBORG 

Ktürtta Cilirlr 

8tA|N»teh Ml Hanta« tS 

SWUbl IkLMBMmKS 

TeL *221 IM 95 3t . 




Wetterfahnen 

KOiMttertoch» Handarbeit 
Sn btdfvttMfer 6i*ohwlwoiachtao.- 
Prospekt: & POte. Btoaretr. 59 
4019 Monheim. Tat tßZl 7» S 26 47 

_ J Für Liebhaber ■ ^ 
und Sammler 



Schürfe Nacht 3280 Bad fy™ 1 

Kurhaus Arkaden 

> TeL 05281/4667 ( 


Hsbrtstiw WatMPtoro 

aus aller Welt - Katalog frei; 

Azikflufrtf erkauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier- Antiquariat 

R. Ullrich. SurtaaötT. 55a 
4630 Bochum i, T.: 02 34 / 797912 


AUS BANKVERWERTUNG! 
Wertvolle olle - antike 
ORIENTTEPPICHE 
der Sonderklasse 

KmiLoscil Pe «er. Türken. Turkmene». 
Afghanen. Twbeo. Tsdmwalfcfc Kelims. 
S0%-60% Minderung vom Scfriuwctt. 
Expertisen von verekSsien SochveiM. 
''erkauf durch Experten (5% Courtage) 

An**. **. n. K 4M5 an WS-T-VeAf. 
10« 6*. 4»0 Eue» 


Otär 900 acht« ? _ 

CHTNA-u-UßOER 

.Teppich«, ta*dgefcnüp«L A tataotamOs tt- 

SSSSSäS 

und Whndbfld-T«pplcti»« We <MOm ma Ln- 
tw - auch Ob o cnmW a Sortd wtattgungen 
SSpatfL S .> dta . wrtrh . «ta t» 

LaomlMe. Bai Angabe nl Iw nr jgOOgO 

POSttch 

s 01 03, 0060 OstMtaifcMMwdbMlM 
T*L-S<k-Nr.(082 91)00 40, Tag und Nacht 



ftrafcl ihmdl a 


idtun-uod tefcmöbd «wen feakholr. 

ItnAakne Badfifiaen - dwu Scadwl Ti »die 
Ncncn bcsindaak« »n&nfcm 


Antik 

schwär* ( 

TeL 04Ö7Y21 77M 


Wanduhr, 

), Jabriuindertr- 


OwWd— otin iwi 

a^h Zuschnitte zum S e l b c ta u- 
mameno etaen - modern und Stil 
- direkt vom Hersteller, Etord. Sie 
kostenlosen Katalog an. Holze- 
ner Lohten- u. Hobelwwk, «600 
. Dortmund SO, Ptett 38 09 64 


«Hantel 

Signierte Originale, 1 Mia Knoten je 
rrr. Durch hohe Inflation im Ur- 
sprungsland plus staatl Subventio- 
nen, sind dies» Matureeiden-Juwele 
mH Zertifikat 

jetzt so preisgünstig wie noch nie! 
QndrebneterabDM4500^bisB9ao.- 
je nach Größe. SeidenquaDUL Exakt- 
heit. Fart>harmon»e u. Knotendlchta. 
Aufierdem führen wir traumhaft 
schöne 

KsyseivScMurtappfefw fast nan 
haben rte»- 2x3« nor DM 24 500.- 
GroSe Auswahl in alten Farben u. 
Größen. 

Lassen Sie steh diese enorm günstige 
Sachwertsnlsgs nicht entgehen, for 
dem Ste noch heute Prospektroateria! 
von 

KB1EKE Öd PORT L Patd. 

SchHtermr TeL 106022J4205 
875t Elsenfeld bei Aachaffenburg 

Aus IBTcanitigein Gold 

Q/uy^elenoJ^pien : 

unglaublich repräsentativ mH dem synthJ 
Schmuckstetn «ymant der atmsteht wta) 
lupenreine Brillanten, wie (fiese geschliffen^ 

ist, obernurelnanBruchlail davon kostet z.’ 
B. Einkartter hj T^LWejBgotri-F assunß gfc 
DM 686.-. mit Trage-Garantie t Auch mit 
synth. Rubin, synth. Saphir und smamgd- 
yrünen Dubtetten vorart)*rtt«, VonT a^wv, 
den getragen, von Millionen unerkannt -i 
ITO-Serten-FarbkataJog mit rd. 4500 Wahl- 
mögflchkeitBn unvertiindlich-auchtetota-, 
ntech. Tag und Nacht (08201>541 41. 

ScbMsr-SchmiK*, Postfach 1 7207 
8840 WstMeJm 


Für unsere kommenden 

Auktionen 

suchen wir ständig 
Gemälde dea 19. und 20. Jh, 

u.a.von O Achenbach. Jutz. 
Kcster. Otto und 
Paula Medersohn. 
Gabnele Munter. 

Scheunch 





A.'jköcrsnsus 
3-306 Hannnve: / Garcsen : 
T ei. 10 50 3h 7tC6£ 


GESUCHT: 

Hundertwasser 

Becentas-BEappc 
pylori 8000,- bis 10 000,- DM 

CHAGALL 

Bibel II =» 4000,- DM 
Lithograph I = 1500,— DM 
Lithograph II ™ 1000,— DM . 
KuusUl Altes- Berliner Str. 52 
4840 Rheda. Teb 052 42/ 44034 


( / PaulWunderlich N 

DronzeskiipfuTefvGfuppe 

.Die 3 Grazien" 

(Höhe 44 cm) 

Qnmo&ge^ Wetauflage 305«* 

. ExWusv-Veftauf: 

übercaterte jun Afcazfenweg’ 

. Tel. 02226/42 42 ■ 


GALERIEN- 

.SPIEGEL 


WALDSHUT 


BUCXPUNKIE IB- 

und 



Itateg rn aofsm. Mb. DMiQr- (asgN ' 
Qal a rt a M shsr, Hfla—m s Msr Str. 78 
4100 EMMI. TU. 020177820 71 
19» 


ItemChaaall 

SSh Stea g a H u. Hl JWh. 

QaitkiiLiioam 

EKttataSKH7»VMMk4.T.07761/Z7«1 


EdetetgSS- 


SmsreQds. Rubine. Saphire, BrtOantan, 
Aquamarine In veisch. Größen u. Prsrnto- 
gan. Erlesene vmrtbestftndlgs Sctsnuek- 
stOcke aus sigsnar WsikulstL Bitte Pro- 
spekt anfordam. 

Fa. Hans Gordner 

EdstetalnscltteitsreL stftndlgs VMmibsua-l 
■tallung 6581 Hstt a n n utt bst IdapObar- 
ataln, KrsmsL TsL D6781 1398 27 


Taschenuhr 

Scarab&eus - Savonnette v. Emst 
Fuchs, 18 K./Gold. zu verkaufen. 
Telefon (0 22 26) 27 27 


CRONflU-EPE 


Ausstetarg vom 22.8.-18.4. 1884 

Zöltan Szabo - Budapest 

OBrüdar-FMaNa 

GALERIE GEORG VAN ALMSICK 


taMMU.».<MS2 
TeL OS 8S/10 03 
Me^8a. OPO-iaill. 8a tkoo-iaoo Uhr 


HflMM-RHYNERM 


■ENBBMOllURj NTERN. OAUNE 

O— odort a-g TU. 0 23 BS ISP 1« 


arexMiJatartve-A^. 

wte te tamartt-ZOgSL 
kter-ft. 8-10 Uhr. 6a. UM4Uhr 

~ - «ob U-1T Uhr 


rurop Wachs Qt 
du 17. hte 1*. « 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

Ständige Ausslstaig'näidiUtsr KDnsdsr 


MARC CHAGALL • SALVADOR DALI 
JOANWRO 

Otfmwgniitiiu: tkgt bis 18 Uhr, Sa 14-18 Uhr 
Ksv e teer, Ha uptstr. 23. TeL 0 2B 32 / 7 Bl 38 

AuHteüung 

GALBIE GLOCKENGASSE <711 
11. 4. bis 5. 5 l 1864 
EHriwie Fulda 


Galerie am Kurfüratanring 

Inh. Fite nein 

wasal, T«L OB 81 / 2 66 06 und 4 18 11 
VMoutaauang: ML-Fr. 14-1630 Uhr. SaJSa 
hortet BUchB g re g. sonst nach Vh n tota nn fl 


ZÜRICH 


HANS HARTUNG “ 
Galerie Roswtttia Haftmann 
Rütetr. 28, bahn RBmarttof 
BCQ0 ZQrlctL TaL 01 / 2 51 3« 35 
Mov-Fr. 14JV-1BJ» Uhr 


ZÜRICH 


GALERIE MAEGKT LELONG 

Zürich, fted tapta WttZ Trt. OtBBl ft 80 
A. PL tatck 


P. von Kalckrenth 

^>ie Bnodmi* von Privat, VB B20OI 
DM. 

TeL ab Mootac 8 8S /47 68 33 


Antlquitatea 
Ofigfnote aorddeutsche 


des 17„ 18, 19. JahriL, bis zu 500 
Möbelstücke auf Lager vorrätig. 
Auch für Wiederverkäufer. 
W.Deepe. TeL •4244/7919 




WuhlOTTutasz 


Mo.-Fr. 9.0O-18J0 Uhr 
Sa. &00-14j00 Uhr 


Ot-Fr. «30-1230. M3D-18J0 

Sa. 030-1 SCO Uhr 


Hntaea «ach Sie die MBgEdikrlt 
einer '*rer bewirk sh men Anale tat 

GALKRIKN-SPIEGKL 
Übersichtlich, informativ 
unH erfolgreich. 

Tel (040) 3 47 42 64 


Zodiac 


KapHalankige — Saaunelobjekt - Wetbegeteheak — 
Wandschmuck - BDrodnkoratfoa 

Historische Wertpapiere 

- alte Aktien und Anleihen von 1795 bis heute, viele Abb. von 
Schiffen/ Antos/Eisenbahnen 

Aktuelles Angebot; 5 versch. PS- Aktien ab 1880, schöne Abb„ für 
nur DM 135,- 

Katalog gratis von l Siegle, Postfach 12 11, 7064 Re m shalden, TeL 
071 51 / 7 32 64. auch Ankauf 

Werbemedhim mit Pfiff! 

Für indtiff fa-te /Rwnireii rmd Sparkassen (preiswerte Großpogteo) 


Antiquarische Bauelemente 

. - Auf 10 000 qm - Einmalig in Europa - 

1 Aus Schlössern. Burgen, Landhäusern u. Bauernhöfen 
A. die schönsten Originaltde aller Bauepodhen: 

M \ Über 1D0 Kamine, 500 Türen, 50 Treppen, 2000 qm Boden- 
M bdag (Eiche, Marmor, Tonplatten, Blaustein etc), 

Sauten. Brennen, Bletvoglasungen, Wandvmäfelungen, 
reT 1000 lfm Gitter (-Tore) ilvjil, einbaufertig. 

— Th. Evers Art&Etecoration 
De Ko innen 58 ■ NL 6433 Hoensbroek/Holland ■ TeL 0031-45-2233 33 
Autobahn Aadben-Heerten, Ausfahrt Hoensbroek, rechts; erste Ampel 
links, erste Strafte rechts. 


.Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle undj 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht 
Angebote unter Z 4204 an WELT-) 
Vertag, Postfach 1008 64, 4300 


Wegen Scbridmc ra vertenfoi: kap. 
B leimutennH + 18481 alagsg. Sekre- 
tär, oahagoaL mit Hundertes von 
reich ühistr. Edsebflchem, Ailanten 
uw. vom l&r-lB. AdL; dt, hofl.. es ' 
fntiiK.: DM 50 000,-. B omaite. Gemfi 

n, na tep TOB KnelHmefc Win 

Springer, 19. JhdL Rspe rt . aiO eüdL 
Postfach 588,7500 ANÖCCBEDENl. 
bei Grooan (WestfJ . 

TeL 09 / 31 83 32 02^2 




CHRISTTES 

LONDON 

Begutacfatiiiig und Schätzung 

IMPRESSIONISTEN UND EXPRESSIONISTEN 
Gemälde, Aquarelle, Zeichnungen il Skulpmren 

ZEITGENÖSSISCHE KUNST 
Pop Art, Ecole de Paris, 
deutsche Kunst nach 1945 

ALTMEISTER UND MODERNE GRAFIK 

durch unsere Experten 
in Deutschland vom 12. bis 17. April 1984 
im Hinblick auf 

die Sommerauktionen in London 
Voranmeldung erbeten 
CHRISTIE’S 

CHRISTI ES AU Pempelfort 1U CHRISTIE’S 

Wenuelsuafie2l 4800 Düsseldorf Reiimoreiraße 30 

2880 Hamburg 60 Tel.: 02 11/350577 80W IVGachea 22 

Tel. 040/2 790866 Telex. 85875« Tel. 089/22 9SJQ 




Rarität 

Herrlich bemalte, in erstklassi- 
gem Z ustand befindliche 

englische 
Karussellpfefde 

ganz aus Holz geschnitzt. Ca. 90 
Jahre alL Stückpreis DM 9000,-.! 
Anfragen an FAB, 30 Rue des 
Bruyferes, 1274 Howald, Luxem- 
bourg, TeL 00 362 / 49 31 01 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DU 10.-. 
Galerie Günther Puh», Stadtstr. 28, 
7800 Freiburg, TeL (07 Bl) 2 54 76 


2 Ölgemälde 

JolKAt Jongbhrt 

«Ptecher a. d. boUfiodischen Küste - , öl. 
am Leinwand, 43 x 32 cm. Theo Chsm-I 
pion .Landschaft am Morgen“, 01 aal 
Bolz, 48 X 38 an. ▼. Privat zu wrt 

TeL 02 03 / 33 76 68 


FranzStiscite 
landhausfriiciioB 

Individuelle Planung und 

perfekter Einbau 
Mnntfnifallrliaa 
ffirsebweg 11, 7994 Langenargen 
Telefon 0 75 43 / 27 77 


4,46x3.18, öb. 100 J.ah, 
ftttuitebBn. VBDM70000,-.ZUschf u. 
K 5672 an WELT-Vertao, Postfach 
10 OB 64, 4300 Essm 


1 Briefmarken^^ 
als Anlage 

2 Sammlungen Bundesrepu- 
blik postfr. u. gest ab 1949. 
MicheLKaL 22000,-, Preis 
nur DM 11 000,-. Details auf 
Anfrage. 

Kauten Sie Masse, recht Massai 
fa I HEMER FABER 

W I PMateSsHsriw Berater 


liz 


■kte e nna a t m fla 35 5300 Bonn 3 
Tat 0228/467708-09 






SWXfJcW/VJ. 

Wir bieten Ihnen eine 
außergewöhnliche Auswahl 
erlesener Stücke. 

RvB 

KINOCLAKt: VAN ENDERT 
9*VWKi (Bl 

Münaer, Weseler Straße 253 
Telefon 02 51/7 9031 


FÜRSTENBERG 
PORZELLAN-RARITÄTEN 

Sc h achspiel, 32 Figuren, handbemalt, 
ua 1947; Figurengruine „COMMEDIA 
del ARTE“ { 15 Figuren), haiSbemaJ? 
higurengruppe „VIER JAHRESZEI- 
TEN“, handbemalt; 4 Teller, 1 Vase 
handhemalte Ehaehtficke; Empire^ 
artdsaservice (Kobalt); Eß- und Kaf- 
feeservice JBraune Rose“, handbe- 
malt; Schätqirete insgesamt 75000,- 
DM, von Privat zu verkaufen. , 
Angeb. ert>. u. V 5649 an WELT-Verlag.1 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bund/Bertln, kompL 
]3000,-; dto. gast. (Sertinbtock SST), 
SSJAi* Bas-rtranz. Zone, tom 
0000,-; SBZ. kompL 4000,-; Saar 1 92tKw, 
leonfol.: Altbaden kompl 1800.-; Hanvi 
bi»a. tampL; Kirche nstaaUVmitan 
tompL P1000.-) 11000.-; (Rymptade 
196872, 8000,-. TaU 0 89 / 68 44 68 


i 


Wwb Si« mol Doch Fofdo 

^enn Sie gutes PorzeOt 
Geschirr, Ttmkslfiser Qfi_ 
berbniecke imd LyirnCTl 
Tischdecke® suchen, nie 
große Auswahl in Spitzen-i 
“““gnissen aus vielen Län- 
dan whd Ste überraschen. 
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Ernste Forschung hat ergeben: 

Ohne Gurt muß man durchs Leben. 
Geht es abwärts, wird es kalt - 
nie sind wir da angeschnallt. 

Gegen Risiken der Uebe 
wie Intrigen im Betriebe 
fehlt nicht nur die Anschnall-Pflicht, 
schon die Chance gibt es nicht. 

Nur im Flugzeug wie im Wagen 
dürfen wir ein Schnippchen schlagen: 
Mit dem Gurt, der zwar belästigt, 
sind wir äußerlich befestigt, 

ohne daß doch unser Ich 
festlegt sich auch innerlich. 

Gurtfrei regt sich's mannigfaltig 
vielmehr weiter urgewaltig. 


JONAS 

- 




„Ich weiß, was die wollen - daß ich ins Kino gehe* zbchnung^oausböhu 



' -.VT 


DIE WELT- Nr, 84 - Samstag, 7. ApriUftß* 


S eit bekannt ist, daS der 
Wald versauert, widmen 
sich aUa Autoren, die 
sich vorher der Schrecken der 
Kernkraftwerke : . sowie der 
Startbahn West angenommen 
honen, dem neueren Thema. 
Das Ist verständlich. Denn 
dem Waldsauer gilt das Inter- 
esse der Öffenttdchkelt jetzt 
viel mehr als den ollen Kem- 
kraftkamellen, 

«Und ewig stinken die Wäl- 
der" von Prof. E. Hagen 
schlägt Alarm wegen des 
zwar allseits längst bekann- 
ten, aber eben doch weiterhin 
zu beobachtenden miß flehen 
Zustandes der Wälder. H. 
zeigt die uns allen vertrauten 
Ursachen auf. Er beschuldigt 
Politiker, Wirtschaft, Förster 
und Waldspaziergänger der 
Komplizenschaft im Handeln 
bzw. Nicht handeln In dieser 
Sache. Und er ruft als einer 
von sehr vielen zu energi- 
schen und schleunigen Maß- 
nahmen auf. Sehr interessant. 

In seinem Buch „Waldesun- 
lust" weist H.-3. Hinrichs sei- 
nerseits auf die bedauerli- 
chen Zustände im Walde hin, 
wobei er als erster (oder vier- 
ter) besonders den Befall 
auch der PMzszene durch Re- 
gensauer beklagt. Vor allem 
sieht Hinrichs eine internatio- 
nale- Verschwörung zur Ver- 
nichtung just des deutschen 
Waldes (als Inbegriff der 
deutschen Seele) und fordert 
zum Verzweiflungsfcampf ge- 


gen die Dunkelmänner -Jn-On 
und West aut ' . V.*’ -" 

„WoMstw" beschreibt ^ 
tragische Ron» des Waktet 
als Symbol des WeKene$fat 
schlechthin. Durch den VWffaS 
aller Wert* wie. Frömmigkeit, 
Scham, Unschuld beweglich 
unser Globus einem sittHchen 
Abgrund zu, der sich im DohJn- 


Waldsauer 



säuern unseres Waldes' be- 
reits augenfällig manifestiert. ; 
Tip: sofortige Innere Umkehr! 

In „WaWparter fordert" 
E. D. Gombicnl vehement dl» 
Bildung . einer „Deutschen 
Waldpartei" (DWP). die - ons : 
Ruder gekommen - eben das 
Herumwerfen und Deutsch- ' 
land in eine schönere Waldes- 
zukunft, wieder mh Wald we- 
ben und -singen, hinsteuern 
wird. Jedem, der nicht dos 
Waldabzeichen (Eiche im 6-- 
chenkranz) deutlich sichtbar 
trögt, werden die Zähne ein- 
geschlagen. So setzt sich der 
Waldschutzgedanke wie ein 
Waldfeuer durch und föhn 
endlich zu Maßnahmen, wie . 
sie der Innenminister vor eini- 
gen Monaten bereits einge- 
leitet hat. 

i ii v Cf f/nff» 








B6NEDBC (Aue JtanadiOw", Ronmtwfanar Vwtog) 


E ins wird völlig übersehen: 
Kinder sind nicht nur finan- 
ziell eine schwere Last Sie 
bedeuten auch sonst für die Eltem 
in erster Linie Ungelegenheiten: 
Sie stören. 

Statt wie vernünftige Menschen 

napht« r uhig zu schlafen, maehen 

Babies bekanntlich immer wieder 
ein großes Geschrei Man muß 
aufstehen, sie beruhigen, trocken- 
legen, futtern und so weiter, um 
die lästigen Störenfriede wieder 
stül zu kriegen. Irgendwelche Ar- 
gumente werden jedenfalls von 
den unklugen Geschöpfen über- 
haupt nicht begriffen. Und so 
bleibt es ja lange. 

Über schwachsinnige Laute 
(mamama, papapa, dadada) hin- 
aus gibt es keinerlei Ver- 
sländig tin ggmngiichtceiton- Aber 
kaum kann das Emri endlich eini- 
germaßen sprechen, so kommt es 
schon in das weltweit berüchtigte 
Trotzalter. Ohne jeden ersichtli- 
chen Grund gerat es in Wut, läuft 
blau an, wirft mit Gegenständen 
und tritt nach den eigenen Eltern. 
Angeblich bildet sich dabei der 
eigene Wille des Kindes. 

Nach den Turbulenzen des 
Trotzalters tritt beim Kind eine 
Phase relativer Ausgeglichenheit 
ein; Die Ausschreitung en dieses 
fremdartigen Lebewesens häufen 
sich nicht mehr derart wie vorher, 
obwohl Uneinsichtigkeit und 
Selbstsucht die beiden Hauptei- 
genschaften jedes Kindes bleiben. 
Und schon kommt es zur Schule. 


Die Hoffaimg, es damit immer- 
hin für einige Stunden des Tages 
loszusein, trügt insofern, als sich 

ZU dm N aehharahrnrier n nun 

noch Mitschüler als ungebetener 
Besuch «TretoTIpn und djp Proble- 
matik , THnder zu hahan J nmiTtipli. 

bis potenziert. 

In Mengen auftretende Schul- 
kinder erw eisen sich schnell und 
dann für die Dauer der gesamten 



Linus Kramer 


Bloß 

kein Kind 

f. — * 

Schulzeit unseres Kindes als ein 
im Grunde unerträgliches Schick- 
sal, das man aber durch Zeugung 
des eigenen Kindes selbst ver- 
schuldet hat 

Mitten in diese ~ fT* > i TT1 5 1 ^hn ) pgpn 
gehört die allseits mit Hecht ge- 
fürchtete Pubertät Auch sie spielt 
sich wieder auf den Nerven der 
Ehern ab. Der oder die Pubertie- 
rende schwankt zwischen lächer- 
lichsten Ho c h st immun g** ! 1 * und 
begangstigenden Depressionen, 
für irgendwelche friede wird bis 
zum Irrsinn geschwärmt Gute 
Worte oder sachkundig korrigie- 
rende Bemerkungen seitens der 


Tötern fallen auf den extrem un - 

fhichtbaren Boden der Jugend- 
torheit 

S chlieRKch ve rfSTit das TCinri pi- 

nem grundfalschen Partner. We- 
der kluger Ratschlag noch gutge- 
meinte Drohung der Ehern wen- 
det das U nheil. Im Gegenteil ha- 
gelt es Enkel, die den nun zu 
„Oma“ und „Opa“ Diskriminier- 
ten rücksichtslos so oft wie mög- 
lich zu gemutet werden, me denn 
auc h ir gendeine Form von Dank- 
barkeit für alle treusorgende Auf- 
zucht vom Kinde ausbleibt Viel- 
mehr wird man für jede (längst 
vorausgesagte) Fehlentwicklung 
als erzieherischer Versager ver- 
antwortlich gemacht - wozu also 
das Ganze? 

Wieviel günstiger kann man 
Zeit und Nerven dazu verwenden, 
sich selbst etwas Gutes zu tun! 
Frei von Kindern, die man nicht in 
die Welt gesetzt hat, reist es sich 
lustig - Der Tag ist unbeschwert 
Es darf getankt und gelacht wer- 
den — nichts Kleines kommt da- 
zwischengestolpert und ruft 
, Mammil * 

Auch kommt es im Alte 1 nicht 
zu Enkeln Es kommt zu nichts. 
Man selber hat sich verwirklicht 
nhne daß jemand einem daraus 

einen Vorwurf macht höchstens 
man selbst Man ist emfaeh ein 
alte - Mensch, mit seinen Erinne- 
rungen allein. Ja, und was das 
Aussterben betrifft Nicht wir 
sterben ja aus. Wir sterben nur, 
sowieso. Die Kinder sterbei aus. 
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Neues von der Bundespost 


In Dienstanfängerkreisen kommen immer 
wieder Verwechslungen der Begriffe 
„Wertsack", „Wertbeuter, „Versack- 
beute]" und „Wertpaketsack" vor. Um die- 
sem Übei abzuhelfen, ist das folgende 
Merkblatt dem Paragraphen 49 der ADA 
vorzuheften: 

Der Wertsack ist ein Beutei, der auf- 
grund seiner besonderen Verwendung im 
Postbeförderungsdienst nicht Wertbeutel, 
sondern Wertsack genannt wird, weil sein 
Irihait aus mehreren Wertbeuteln besteht, 
die in dem Wertsack nicht verbeutelt, son- 
dern versackt werden. Das ändert aber 
nichts an der Tatsache, daß die zur Be- 
zeichnung des Wertsackes verwendete 
Wertbeutelfahne auch bei einem Wertsack 
mit Wertbeutelfahne bezeichnet wird und 
nicht mit Wertsadcfahne, Wertsackbeutel- 
fahne oder Wertbeuteisackfahne. 

Sollte sich bei der inhaltsfeststellung ei- 
nes Wertsacks heraussteilen, daß ein in 
einem Wertsack versackter Versackbeutei 


statt im Wertsack in einem der im Wert sack 1 
versackten Wertbeutel hätte versackt wer- 
den müssen, so ist die zuständige Versack- 
stelle unverzüglich zu benachrichtigen. 

Nach seiner Entleerung wird der Wert- 
sack wieder zu einem Beutel, und er ist 
auch bei der Beutelzähiung nicht als Sack, 
sondern als Beutel zu zählen. Bei einem im 
Ladezettel mit dem Vermerk „Wertsack" 
eingetragenen Beutel handelt es sich je- 
doch nicht um einen Wertpaketsack, weit 
ein Wertsack im Ladezettel nicht als sol- 
cher bezeichnet wird, sondern lediglich 
durch den Vermerk „versackt" daraufhin* 
gewiesen wird, daß es sich bei dem ver- 
sackten Wertbeutel um einen Wertsack 
und nicht um einen ausdrücklich mit „Wert- 
sack" bezeichneten Wertpaketsack han- 
delt. Verwechslungen sind insofern im übri- 
gen ausgeschlossen, als jeder Postange- 
hörige weiß, daß ein mit Wertsack bezeich- 
neter Beutel kein Wertsack, sondern ein 
Wertpaketsack ist 


i 



Kinder und Uhren 

dürfen nicht ständig aufgezogen werden, 
man muß sie auch gehen lassen 
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Ente« Foto von Maserati Cabriotot. das in Hoffart in Saite gehen aoö. 
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Uatar der Haube arbeitet «In kraftvoll« Triebwerk mH 2 Turboladern. 


FOTO: DIE WELT 


Maserati: Technische Innovation im Zeichen des Dreizacks 


MD, Mnnehen' 

Die Marken mit den Luxusnamen 
haben zumeist auch ein erstaunliches 
Lebensalter vorzuweisen: Daimler 
und Benz begründeten 1886 den Au- 
tomobilbau, 1906 gesellten sich 
Rolls-Royce dazu, und 1926 beschlos- 
sen die Gebrüder Maserati, ihre Er- 
fahrungen ans dem Rennwagenbau 
in die eigene Marke einzubringen - da 
sind ein Enzo Ferrari, der 1948 die 
ersten eigenen Modelle auf die Straße 
schickte, oder Feruecio Lambor ghini, 
der 1963 seinen ersten Zwölfzylinder 
zum Laufen brachte, geradezu Jüng- 
linge in der Automobil-Histo rie. 

Die Maseraü-Brüder bauten die er- 
sten 20 Jahre nur Rennwagen - und 
sie lebten nicht schle cht davon. Die 
Kette ihrer Siege begann gleich h°rm 
ersten Rennen am 2. Mai 1926, als 
Alfieri Maserati - einer der fünf Brü- 
der -bei der Targa Floiio auf Sizilien 
die Klasse bis 1,5 Liter Hubraum ge- 
wann und im fie samtklngRPrngnt ei- 
nen hervorragenden neunten Hatz 
belegte. Jahr für Jahr brachten die 
Rennfahrer aus allen Ländern Tro- 
phäen mit nach Modena. 

Erst nach dem Krieg wurden bei 
Maserati auch Wagen für „normale“ 
Kunden gebaut anfänglich in ge- 
ringsten Stückzahlen, auf Basis eines 
Reihensechszylmders mit 1,5 oder 2,0 
Liter Hubraum (65 und 90 PS), dann 
kam der A 6 G-2000, der in insgesamt 


65 Exemplaren die Straßen dieser 
Welt befuhr (mit 160 FS). Aber erst 
der 3500 GT wurde wirklich zu einem 
Großserien wagen - sofern m?n bei 
1979 produzierten Exemplaren von 
einer Großserie sprechen kann 

Zu dieser Zeit, Mitte der 50er Jahre, 
war Maserati auf dem Zenit seiner 
Motorsport-Erfolge angelangt: Juan 
Manuel Fangio wurde 1957 auf einem 
250F Formel-l -Weltmeister, und der 
4,5-Ljter-Acht^?linder-Sportwagen 
45ÖS wurde nur knapp von den Ferra- 
ri bei der Sportwagen-Weltmei- 


Tenre Extraklasse 

Aus diesem mächtigen Achtzylin- 
der, der in der Rennversion 400 PS 
lingtAto, machte dac Werk nnn efaen 
überlegenen und problemlosen Mo- 
tor der Extraklasse für die Reichen 
dieser Weh - er trieb 1963 die schnell- 
ste viersitzige Lim ousine der Welt, 
den Quattroporte, an - er verhalf dem 
Ghibli und dem Indy 1966 und 1968 
zu überlegenen Fahrleistungen - und 
sorgt noch heute, beim neuen Quat- 
troporte, für 230 km/h Reisege- 
schwindigkeit 

Auch an Maserati ging die erste 
Ölkrise nicht spurlos vorüber Citro- 
en, d w damalig* » Bwp |ap r [ fliichto tp rn 
die Arme von Peugeot, und Maserati 
wurde vom italienischen Staat müh- 


sam über Wasser gehalten. Enzo Fer- 
rari. hatte es geschickter gemacht- Fr 
war in die Arme von Hat geflüchtet 
und hatte von dort den Geldsegen 
erhalten, der zur Mndifiyiar^m g des 
Programms und zur Anpassung an 
die amerikanische n Abgas- und Auf- 
prallgesetze vonnöten war. 

Maserati fand seinen Retter in der 
Person von Alejandro de Tomaso, ei- 
nem Argentinier, der seit Jahrzehn- 
ten in Italien lebte und mit den Sport 
wagen seines Namens eine Menge 
Geld verdient hatte. Er hatte in der 
Zwischenzeit Innocenti und die Mo- 
torradfabrik BeneHi saniert und ent- 
deckte nun eine Markttiickc riic die 
italienische Steuergesetzgebung allen 
Autokonstrukteuren beschert hat 

Hihrzeuge über zwei Liter Hub- 
raum werden in Italien mit einer kräf- 
tigen Luxussteuer belegt -also mach- 
te rieh de TomaSO daran, pirw klein P 
handliche Limousine mit hervorra- 
genden Eahrleistungen zu konstruie- 
ren, die die Lücke zwischen der 
BMW-Sportlichkeit und dem Fertari- 
T^ngfimgrimlt mit dem attraktiven 
Signet der Maserati-Exklusivität be- 
legte. 

Man wählte dafür in der Viale Ciro 
Menotti 322 einen V-6-Motor, der mit 
zwei Huboladero mehr als ausrei- 
chend T^irinng bereitstellen sollte. 
Ein weiterer Trick des Hauses, der für 
viel Drehmoment bereits bei niedri- 


gen Drehzahlen sorgen sollte, be- 
stand darin, daß Konstrukteur Alfieri 
auf der Einlaßseite zwei Ventile mit 
verschieden großem Durchmesser in- 
stallierte - das kleinere für die niedri- 
geren Drehzahlen, Hac andere, wenn 
hochtourig gefahren wird. Das Ergeb- 
nis waren 180 PS aus zwei Litem 
Hubraum, und mittlerweile gibt es in 
Italien eirw»n Biturbo S mit Ladehift- 
kühler und 205 PS. 

Dieses Kzaftpaket wurde nun in ei- 
ne elegant aussehende Karosserie 
verpackt, die ausreichend Platz für 
zwei Erwachsene und zwei Kinder 
bietet (und das dazugehörige Koffer- 
volumen bietet) - und verkaufte sich 
auf Anhieb Kfonrfonri- 1983 lieferte 
Maswa ti nahezu 5000 Exemplare aus. 
Wie hoch diese Zahl für einen Luxus- 
wagenhersteDer ist, zeigt der Ver- 
gleich mit Ferrari, hier wurden knapp 

unter 3000 Exemplare verkauft Und 
in diesem Jahr sollen es 9000 bis 9500 
verkaufte Biturbo werden. Dafür soll 
einerseits der gerade begonnene Ex- 
port des Bituri» in Europa sorgen 
und die Auslieferung des in Genf ge- 
zeigten 425, einer um knapp zehn 
Zentimeter verlängerten und nun 
viertürigen Version des sonst nur 
zweitürig lieferbaren Bituri». 

Für den Export hat Maserati den 
Sechszylinder auf 2^> Liter Hubraum 
vergrößert: Damit wurde einerseits 
die Leistung auf 200 PS vergrößert 


und andererseits (und das war den 
Technikern viel wichtiger) das Dreh- 
moment von 265 Nm bei 4000 U /min 
auf 299 Nm bei 3000 U/min angeho- 
ben. Diese deutliche Anhebung des 
Drehmoments bei gleichTeitiger Ab- 
senkung der Nenndrehzahl läßt den 
in Deutschland ausgelieferten Bitur- 
bo wesentlich harmonischer werden. 

Des- Biturbo läßt sich auch in der 
Stadt problemlos im vierten oder 
fünften Gang des hervorragend 
schaltbaren Getriebes bewegen - 
wenn dann aber die 3000-U/min- 
Grenze überschritten wird, setzt sich 
der nur knapp über eine Tonne wie- 
gende Wagen derart leichtfüßig in Be- 
wegung, daß nur noch Sportwagen 
größeren Kalibers mit ha Hat» können. 

Kerniger Ton 

Nach knapp sieben Sekunden ist 
die 100-km/h-Grenze erreicht, und 
auch darüber setzt der Motor so viel 
Ijftistung frei, daß Überholvorgänge 
auf kürzeste Strecken reduziert wer- 
den, imri die Hnphjdg wlia nniliglrMt 
pendelt sich dann bei 215 km/h ein. 

Und apeh am Fahrwerk merkt 
man, daB hriMaseraf-f riie hohe Kunst 

des Renn&hrwetks noch picht ver- 
lernt wurde: Der Biturbo liegt so si- 
cher auf der Straße, daß nie ein 
TTaimh von Unsicherheit aufkommt. 
Die Gerauschentwickhing wurde mit 


südländischer Begeisterung heraus- 
gefiltert; sonor brabbelnd bei niedri- 
gen Drehzahlen und sauber und rein 
bei höheren Drehzahlen. 

Der Biturbo ist auch bei uns sofort 
ein großer Erfolg geworden - er bietet 
für knapp 50 000 Mark ein derartiges 
Maß an Fahrfreude, verbunden mit 
dem Klang einer edlen Marke, daß in 
den wenigen Wochen seit dem Auslie- 
ferungsbeginn schon über 60 Exem- 
plare den Hof des Importeurs, der 
Firma Auto-König in München, ver- 
lassen haben. „Und der Verkauf wird 
noch besser werden, wenn die viertü- 
rige Vasion, der Biturbo 425, ab 
Herbst für etwa 58 000 Mark lieferbar 
sein wird“, so Rüdiger Czakert, der 
Deutschland-Importeur. 

Vor dieser Premiere wird jedoch 
no ch pmp weitere Variante das Licht 
der WeR erblicken: Noch im Mai zeigt 
das Werk ein Biturbo-Cabrio, eine 
bildschöne offene Limousine, die der 
Tuner Embo auf Wunsch des Werks 
gebaut und entwickelt hat Ob das 
Biturbo-Cabrio bei Embo oder im 
Werk gebaut werden wird, steht noch 
nicht fest - die ersten Bestellungen 
liegen jedoch schon vor. Kein Wun- 
der So ein Motor, verbunden mit die- 
ser Karosserie und dem traditionsrei- 
chen Namen Maserati - wer wollte da 
nicht zu greifen, sofern er das Geld 
hat? 


Eco-Verwirrspiel 


Montego: Raumangebot als Kaufargument 


Es blinkt grün, leuchtet rot, 
manchmal erstrahltem grel- 
les Gdb/ Hinweise wie Am- 
pebögnale. Veriwauchsanzei- 
ge am Armaturenbrett Eco- 
Verwirrspiele neben dem Vo- 
lant 

Nachdem Benzinspareu als 
beste Energiequelle erkannt 
und angepriesen wurde, rea- 
gierten die Automobübfirstel- 
ler geschickt und vernünftig. 
Wirtschaftliche Versionen 
mit lang übersetztem E-Gang 
und weiterem technisc h en 
Rüstzeug wurden angebotem 
ein paar PS weniges:, dafür 
kostengünstiger im Betrieb. 
Leider blieb es aber nicht bei 
diesen Maßnahmen. Da Auf- 


wand der E-Typen wurde 
sichtbar gemachti Die einge- 
bauten Eco-Lämpchen hat- 
ten freilich enw» anderen 
Grund: Der Autofahrer sollte 
optische Hinweise bekom- 
men, in welchem Drehzahlbe- 
reich er sich am besten, 
sprich sparsamsten, bewegt 
Als wäre das nicht eine 
Sdbstverstöndlichkeit, daß 
hohe Tourenzahlen und wilde 
Starts Kraft und damit Ben- 
zin kostemEm Hersteller läßt 
sogar einen Pfeil aufleuchten, 
um dem Mann am Steuer zu 
zeigen, jetzt ist es Zeit zu 
erhalten [ rmH in teureren Mo- 
dellen wird mit Hüffe von Dir 
gttalanzeig en kundgetan. 


wieviel Liter Sprit gerade in 

die Misehfannmem fließe n . 

Kemer kam scheinbar auf 
den Trichter, daß dieses Ver- 
wirTspM nicht nur albern, 
sondern gefährlich ist Der. 
Blick des Fahrers wird damit 
automatisch von der Straße 
auf das Annaturenbrett ge- 
lenkt Da leuchtet es auf; 
springen Z ahlen in den Ge- 
sichtskreis. Bei Fährten im 
Dunkeln ist das Ärgernis die 
größte Gefahrenquelle. Eco- 
Programme und Modelle sind 
sinnvoll, wenn auch nicht bil- 
lig. Ohne Lichterspiel am Ar- 
maturenbrett könnten sie 
preiswerter und besser sein. 

HÖR 


P. HANNEMANN, Nizza 

Austin-Rovers oberster Feld- 
herr, Harold Musgrove, sah in 
die Zukunft: „Wir sind eine 
Kraft in der Automobilindustrie, 
mit der man rechnen muß.“ Was 
der clevere Brite den an- 
wesenden Journalisten hernach 
klarmachen wollte, war derweil 
wenig zukunftsträchtig Der 
Montego, ein Mittelklassemo- 
dell im 3-Box-System (Motor- 
raum, PaasagipTrap in und Kof- 
ferraum), soll Maßstäbe setzen 
und gegen etablierte Marken 
wie Sierra, Passat, Ascona und 
Jetta den Kampf aiifaghrngn in 
einem Markt, der mit 40 Prozent 
„der am heftigsten uznkämpfte“ 
(Musgrove) in ganz Europa ist 

Die Karosserie des kofifer- 
raumlosen Maestro-Bruders ist 


stark gewöhnungsbedürftig 
oder höchst individuell, je nach 
Anschauung 

Tatsache bleibt indes, daß der 
Montego technisch keine her- 
ausragende Rolle wird spielen 
können. Gewiß, die streik- und 
infolge qualitätsgeprüften Bri- 
ten haben ihren maroden 
Staatskonzern wieder auf Vor- 


dermann bringen können. Von 
dieser Plattform ausgehend, ist 
der Montego sicherlich ein or- 
dentliches Auto, was nach er- 
sten Fahreindrucken durchaus 
bestätigt werden kann. 

Die für den deutschen Markt 
relevanten 1,5-Liter (86 PS)- und 
2-Iiter (104 PS)-Modelle hinter- 
ließen einen tadelsfreien Ein- 
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druck, wobei besonders das 1,6- 
Liter-Triebwerk durch Laufkul- 
tur und Drehfreude gefiel. 

Ein überaus gutes Ergebnis 
konnten die Konstrukteure von 
Austin-Rover bezüglich der 
Platzverhältnisse im Innenraum 
erzielen. Bei nur 4,47 Meter Län- 
ge und einer Breite von 1,71 Me- 
ter brachten sie es fertig, selbst 
1,90 Meter große Personen auf 
den Fonds-Sitzen komfortabel 
unterzubringen. Maestro und 
Montego schließlich wollten zu- 
mindest auf diesem Gebiet die 
Nase vorn h^ben , Hinsiehtlieh 
des zusätzlichen Kofferabteils 
wird der Montego mit einer La- 
dekapazität von 521 Litem, bei 
umgelegter Rücksitzlehne mit 
an sehnlichen 761 Litem , gar 
Maßstabe setzen. 


Mischung ist 
das Problem 

PETER HANNEMANN, Rom 

Die Reifenentwickler haben es 
schwer. Müssen sie sich doch stets 
mit Ziekonflikten auseinanderset- 
zen. Was für das eine Kriterium von 
Vorteil, geht zu Lasten eines ande- 
ren. Und seitdem die Automobilin- 
dustrie der Wirtschaftlichkeit - 
sprich: Treibstoffreduzierung - ei- 
nen besonders hohen Stellenwert 
einräumt, diktiert sie der Reifen- 
branche, mithin leichtlaufende Rei- 
fen zu entwickeln, damit auch dies- 
bezüglich wenig Energie aufgewen- 
det werden muß. Was den Rollwi- 
derstand allerdings verringert, ver- 
längert andererseits den Bremsweg 
- insbesondere bei Nässe. 

Diesen reifentechnologischen 
Do U punkt zu überlisten, ist offen- 
sichtlich dem Hannoveraner Rei- 
fenkonzem Continental mit seinem 
neuesten SR-Reifen ContiContact 
CS 21 gelungen. Mit Hilfe der Ther- 
mografie, wo die Wärmeentwick- 
lung am Reifen sichtbar gemacht 
wird, lassen sich unterschiedliche 
Mischungsverhältnisse anwenden, 
die letztlich den Rollwiderstand 
verbessern, ohne den Bremsweg 
und die Lebensdauer zu tangieren. 
„Damit“, so Conti-Chefentwickler 



Nm» EoitottMtwicktuag 

Mauk, „erzielen wir eine Kraftstoff- 
einsparung von 2 £ Prozent", wo- 
durch sich, auf ein Reifenleben 
hochgerechnet, zwei Reifen finan- 
zieren ließen. Erste Fahrversuche 
auf der italienischen Rennstrecke 
von Vaüelunga bestätigten denn 
auch die Conti-Entwidder. Das 
Haftvermögen auf trockener wie 
nasser Piste war im Ver gleic h zur 
Konkurrenz von hoher Qualität, 
und der Bremsweg aus 50 km/h ließ 
sich gegenüber dem Vorgänger 
glatt um einen Meter verkürzen. 

Der ContiContact CS 21 und CT 
21 gehört in jenes Marktsegment 
der SR (bis 180 km/h)- und TR (bis 
190 km/h)- Reifen, das 75 Prozent 
des Marktes abdeckt, und in der mit 
55 Milli o ne n Reifen pro Jahr die 
Schlacht geschlagen wird. 

Besonders hart ist die Schlacht 
deshalb, weil nach Ansicht von 
Cont^Märketingleiter Dr. Simon, 
„in diesem Mäxkt die Wirtschaft- 
lichkeit das alles entscheidende 
Kriterium ist“ Preis und Lebens- 
dauer rangieren hier eindeutig vor 
den technischen Qualitäten. Wäh- 
rend man im HR- und VR-Bereich 
auf eine eher reifenbewußte Kund- 
schaft trifft, „ist SR-Reifen kaufen 
wie Heizöl kaufen“ (Dr. Simon), 
Hauptsache der Preis stimmt 
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Angeb ul Z 5610 an WELT-Ver- 
bg, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


* Bieten Urnen guten i PreU für * 

if Neu- und Gebrauchtwagen: * 

* MBSWSEOSEUSE/SLC * 

* S80SEOSEUSE * 

* 2W«,«0SICÄI * 

* BMW<3SCSU.43SCSiA * 

I MHA * 

TW. 040/ 23 19 14 oder 15 , 

* Telex 2 165 231 * 

* Telefac 238 586 * 


DSAk- und -Verkauf ^ 

500 SU 5 >EC, neu und Kauf- 

verträge, sowie 450 SL bis 5 fl 
SLC. 

Fa. BL Schäfer, Bad JpLUTnnrh 
TeL OB 71 / 6 1049» 13t. 4 2780 



Gesucht Maua SM E 

-Gang, BJ. 83, S-Fahrwesric. Son- 


TW.065 67/711 


Gebrauchte Porsche 

924. 911 u. 928, ab Bj, 80, gesucht. 
Penehe-Zentr. 

Bremen 

Schmidt -t- Koeh GmbH 
StrenminMtr.14 




Gesucht Mercedes 

ab 79-84. 

TeL: • 40 / Z4 44 «1-02 od. 58 75 95 


.MUD WW W 


-Ankauf Siel (0431) 8 50 03 
Telex 292318 


Kaufe 500 SL 

und Verträge, zahle 5000,- DM. 
Telefon M ZI / 59 39 55 
oder 042 02/ 7 70 

i Mercedes 500 SEL ( 500 .SEC, 
500 SL u. Typ B 123 

I Neuwagen + Verträge gesucht. 
T. 0 71 31 / 2 27 11, Tx. 7 » 468. 


gegen bar i 


TeL • 4t /SOS 98 58. Tk. 2174 954 




Suche 

famr. nehme ln Zahlung: 
Mercedes Pkw (SB. SEL, SL oder 
Geländewagen) Neu- oder Jnh- 



Sofbrt Baireld für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik. Typen n. Kl ass en . 
Wir garant. schnelle Ab w fcfc l nng. 
TteL • 49 /ZI 49 SS, Tx. 211 SSI 


Suche DB- Neuwage« 
500 SL, SEI, SEC 

TTing l V n Ha i w ri a H^mg , 

TeL 04 71 y 7 26 13, Tx. 2 88 519 
Sache dringend 


oder Kaufverträge 
TeL 056 51/61 45 

Such« 290-500 St, SLC. 
580-500 SE. SEL SEC 

gebranM od. neu, geg. Banahlg. 
TeL 141/813 7«. Hlndleg 


Suche dringend 

5N SEC, SEL, 280-506 SL 
Neawa«en o. Verträge 
gegen hohen Aufpreis 
TeL 0 83 21/ 34 40 


n 1414: l \ 


mit Leder. 

TeL B 77 71 /7>84. Tx. 7 83 «3 



Wir kaufen Mercedes 

neu, gebraucht-!- Verträge. 
TeL 089/509057 ad. 08142/, 
517 41 

Zz^ 5 214 329 abdo d 


Wr kauten 

Merc. 4- Porsche 

neu, gebraucht u. Verträge, 
seriöse Barzahlung. 

Vk. Wanner, T. 07031/227705 


Suche Merc.-Neuwagen 

5M SB/SEC 4- SL 

TeL «2 01/ 71 U 46 
FS 8 571 228 


Wir suchen dringend: 

neu + gebr. Merc. 288 S^M SEL 
28® SL-580 SL + Verträge. 
An toh a a s Haydn, Mfllheun 
T. 02 98 / 5 51 81, Tx. 8 SSI 157 

Wir suchen Md. geg. bar 

Portche - Morcadi 
BMW -Ferrari 

Neu- u. Gebrauchtwagen. 
ASW Autom. Handeh ÖnbH 
Steel er Str. 124, 43 Baien 1 
TeL 82 91/28 58 71-72 

Wir suchen 

DB 280-500 SL, 500 SÄ 
500 SEC, N euwa gen 

Absolut seriöse lind disfrete Ab- 
wicklung, sofortige Barzahlung — 

TeL 86 11 / 7 38 M 68 
Telex 4 170 216 hafd 


Wir suchen ständig 

DB 190 E Sgcng, 190 D, 
500 Sl, SEL, SEC 

soa d o Vai traya. 
Telefon • 40 / 5 27 36 49-45 
Telex 2 164 171 


Z. v. Trlionph Spttfini 1500 

Bj. Qkt *75. Sommer- u. Winterdach. 
DU 6000v> tiNN -45 22 75 88 NI. 
Ql ta TOB Atdifi) 


500 SEL, 500 SEC, 500 SL 

gegen Aufpreis ab DH 5060,- 
per sofort gesucht. 

TeL OS 61 / 31 46 12. Tx. 9 9 775 


— P o ra cl wh 78 



4330 Mülheim a et Ruhr GetUmgstrafle 100 
fol (03081 434099, IX 856554 


T+UkX nr wrär 


pOOOOOOOOOOOftOOOOitOO« 

, Exporteur sucht dringend! 

Merc.-Porsche-BMW 
j sämtlich«? Typen gegen bar. 

[Tc!, 06 11 ÖS 40 65 od. 0 61 06 7 14 61 1 



Wir suchen neue vdOausgestattete 

280 SE + 380 SEL 

Modell 1984 

Dahnhaido 69-03 ■ D-3000 Hamburn 78 
Toi. D 40 / 29 16 34 * Tx. 2 1 64 214 CD 


/ Suche \ 

/ 280 SL- 500 SL \ 

/ sowie 500 SEL bl Leder +\ 
f ^-Ausstattung, neu, neuwer- \ 
tig+ Verträge, bei kurzfristiger | 
Lieferung bis zu 700<V DH I 
\ Aufpreis + jeder gebrauchte / 
V Mercedes SE/L + Sl* / 
\ TeL: «23 M/448 31 / 
\ Telex: 8227 605 / 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Bj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge. 

Antohaas gfebry 
TeL 12 «8 / 5 75 57. PS 8 56 388 


Höchstpreise 
Tur 500 SL u- SEL 

suche auch 

2QO - 380 SL - SEL 
aS 9,i. 52. Eiporl Rute Inc. 
Tel. 05 11 22 23 51. Tx. 4 n SS« 


iST.i'.ititinir' •'■'■ m’ü . • '!i . 


Alfa GTV 6 2 JZ 

Neuw., noch nicht zugeL, anthra 
zit, umständen., Preis VB 
TeL 8 27 42 / 20 50 

Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


- 


Bj. 8/82, arirtisblaumeL, l. HcL, 
5gang. ABS, Leder, 4x ei Fett- 
ste rh., eL SSD. Badio-CR, ZV, 
Color, Alut, TRX usw„ la Zustd., 
DM 44700,- inkl MwSL 
Antoh. Schmitz, T. 06 11 / 88 12 W 


BMW 745 i Turbo 

Bj. 4/82, 35 000 km, Mfo», Leder- 
ausstg., sfimtL Zubeh. elektr., Best- 
zusL, DM 39 900,-, 

TeL 82 11 / 49 37 64 Vecmhtlaag 


7461 

Bj. 6/B3, anthrazitmeL, Voüausst. 
53 000,- inkL 

TeL 92 41/2 11 99 cnL 23197 


BMW 455 CSi 

BJ- 3/83, 38 000 km, dkL-blau- 
met, bL VeL. Antom., Recaro- 
Sportsitze. Stereo-Cass^ TRX, 
ESSD, Alarm, DM 48 500,-. 

T. 9 88 48/5 23 od. 37 17 HdL 


628 CSi, 1/83, delphmmeL, SD, 
ZV, 32000 km, geptt, 45 000.- DM 
inkL MwSL 732 1, 10/83, met, SD, 
Color, TRX, 10000 km, 47 800.- 
inkL MwSL 

TfeL 0 47 92 / 73 95 


185 PS, EZ 1/82, Color, KW ms. ZV. 
ABS, ServoL, Radfo-Caax, DU 
25000,- inkL MwSL 
TeL 9 29 41 / 1 77 77 


BMW 745 2 

Chefwagen von Privat. ZuL 11/80, 
silb.-meL, ABS. KWma eL SSD u. 
FH. Sitzh. TRX-LM-Bereif. 1 S. 
Winterr^ Stereo, Bordcomp^ Le- 
seL, Bupergepfl, 55 000 km, nur 
32 500,- DM inkL 
TeL 9 62 22 / 86 46 


BMW 745i Turin 6/B2 

Komplet tausst^ 46 000,- DM inkL 
T. 0 52 21 / 8 16 03 od. 7 22 52 


BMW 728 i 

Mod. 83, 21 000 km, SSD, 5-Gang, 
ZV., TRX, 28 900,- 

TeL 9 23 61 / 76 18 
GS-Antomobtle S^äefer 


BMW 745 i ( Bj. 81 

gepfU viele Extr„ 22800,- L KA 
TeL 92 11/ 28 72X8 


323IAMMBI.2J 

graphiL 5/80, VB 26 900 f 
TeL 8 21 51/ 59 96 90 


BMW 74S i A* meL, Leder, neu 
84, m. KompL-Ausstgn t Export 

BMW B 93A 245 PS. 1U6A, MeL- 
Ladc, Velours, 22000 km, Voll- 
ausstfc, VHB 57000,- DM, i A 

Ft. Pfhmua 

T. 9 74 33 / 64 91-2, TI*. 7 63 657 


Cüroisfl CX 2£ Pre&ge 

1 Mon. alt, volle Garantie, Voll- 
aufistg, Auto hl, Klima, Leder, 
VfeyWach. Superstereo m. 6 
Loutspr. etc. basaiträber, LP rd. 
47000,- gegen Gebot m. MwSt. 
abzugeben. 

TeL 9 21 91/79211 


Otro&aSM 

Bi.71,VergMer,iaZasUad. 

B|. 74, Farbe weiB, Efcoqxihser, 1« ZnslaaL 
TO. Ub IS UbR Ml 71 /? Miii 


> 


" w * ‘ * ** ‘ 1 • I . “ f. * .-.p.-,- ; • 
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500 SE 

Bj- 81. 50000 Inn, h raimmp t ap.^ 
SSD usw., VB 55 000,- ixilcL 
TeL 684 58 / 7 31 


280 SL 

AutOm EZ9/81, 1. Hd_34 000km, 
weiß, ABS, Tempomat, ZV, ei 
Fensterte, ArmL, Spiegel re^ 
netrw., DU 49 500,- InkL MwSt 

T. 07 21 / 3 N 06, gewerbL 


Merc. W 123 

Neuf. m. TageszuL und ausgewie- 
sen, alle Ausführungen Benzin + 
Diesel, sof. ab Lager lief erb. 

Auto Conen GmbH 
5138 Heinsberg-Dremmen 
Erkelenzer Str. 

TbL 0 24 52/68 44 


450 SE 

1. HcL, irnfnltfr ... Vollausstg, Sil- 
be rmet., L erstkL Zust., 13 500,-. 
TeL 02 08 / 3 43 33 


500 SEC 

8/82, 78 000 km. Vollausstg, geg Gebot 
TeL 0 59 21 / 3 49 52 ab Montag 


Achtung! 500 SE 

SL-Styllng (Lorinser). US- 
Scheinw.. US- Frontscheibe, 235- 
P-6- Bereifung. Intrafelgen, ABS, 
Klimaaiitom, Blaupunkt Berlin, 
Leder ettx, VB 54 000,-. 

TeL »23 88/4 47 


Mehr. Merc. 500 SEC +500 SEL 
in versch. Färb. + Ausstg. sof. 
lieferb. 

TeL 0 98 31 / 6 69 Kfz.-Händler 


Merc. 450 SEL 6.9 

BJ. 77, met. Vollausstg.. 80000 
km, nnfallfr ., DU 29 500- 
Tel. • 57 31 / 2 82 68 Händler 


500 SEL 

10/82, silberdistel, VeL Ohv. Kott- 
plettausstg., 69 900,- inkL UwSL 
Bielefelder Automobile 
TeL 0 4221 / 6 77 77 


DB 280 SL 

Bj. 5/81, rot, color, 2. Sp.. HC. DM 
48 000,-, 21 000 km, wie neu. 
TeL 0 68 48/5 23 od. 17 17 Hlnd- 
ler 


280 SL, Bj. 80 

Top, rot, Led. schw., MittelarmL, 
Sitzheizg.. HC. LM, Alarm, 2. Sp^ 
AMG-Spoüer vo„ 43 900,- DU, un 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

280 SL 

Bj. 70, Rarität, wie neu. Bestzu- 
stand, 40000,- DU, Im Kimden- 
auftrag ohne UwSL 

380 SEC 

Mod. 82, met„ VeL LM. Color, RC, 
ZV, ei FensL. eL Sitze, Autom., 
Tempomat, ABS, Exportpreis 
57 900,- DM + MwSt. 8100,- DM = 
66 000,- DM. 

Delta Motors 
TeL 04 81 / 5 40 84 


500 Turbo Diesel 

932/152, Neuwagen, m. Vollausstg 
mit Nachlaß. 

TeL: 0 47 47 / 7 47 od. 16 30 


500 SEC 

040/254 m Neuwagen, m. Voll 
aussL. Ezportpr. DM 98500, 
netto. 

TeL: • 47 47 /7 47 od. 16 30 


280 SE 

EZ 2L 2. 84, 1500 km. Vollausstg, 
DU 70 000,- InkL MwSt 

Merc. 280 S 

EZ 2L 2 84. 0 km, mit Klima. DU 
53000,- inkL MwSt 

Merc. W 124 

Neuwg. m. Tageszulassung. 

200 D- 250 lang 

alle mit KBma u. ausgew. MwSL 
Anto Conen GmbH 
5138 Heinsberg, T. 0 » 52 / 60 44 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Look! 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
trieb durchgeführt. 
Zender Exklnsiv-Anto 
Flormstr ./Industriegebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
TeL 02 61 / 2 30 20 


500 SEC, 8/85 

kpLsblaumet., Led. grau, 10000 km, 
alle Extr., DM 102 600,-. 

TeL: • 71 81 / 8 32 65-06, 

Tx.: 72 65 537 


Merc. 300 GD 

Liebhaberfahrzeug, neuw„ kurz, of- 
fen, 38000 km, kein Gelände, aßt 
Extr.. NF 65 000,- jetzt DM37 500,- + 
UwSL 

TeL: • 71 46/ 69 54 


280 SE 

nur 15000 km, 3/79, 1. HtL, 
büdsch. supergepfL Garagenwa 
gen, wie neu, Autom., 205er Alu 
RätL, Chro mschutzleisten, Radio 
CS etc., topasbraunpergament, 
DM 24 500,- privat o. MwSt. 
TeL • ZI 91 /7 02 11 


Kapitalanlage 280 SL 

Bj, 70, supeigepfL, kein Bost, von 
Privat zu verkaufen. 

Telefon 052 44/ 55 52 


500 SEL, Mod. 83 

anthrazitmet, Led. schwarz, L HcL, 
52000 km, Extr„ DU 73000,- inkL 
T2L: 0 70 31 / 8 SS 65-06, 

Tz.: 7265537 


EXportfabiauge ständig vonitfg 
odw tamötstiB HeteAar 
■MB. SL 74-84 
■MB. SEC, 81-84 
■NC. SEL 74-84 

PMWfeB VII SC + IM M« 

ab 78 

snr SQL SSL 78/79 

Autohaus K + G 

Tel. D 62 21 / 2 34 18, fr. 4 61 441 


380 SE 

l J. alt, mir KO km CAuzstettungfzg.), 
v. Zubeh., NP 72009,-, geg. Gebot 
TftL: 06 71 / 6 69 99 


Aktuell - UBgaWlBbdMa 

Merc» KO E Coupö, 1970 

TÜV-frei, SD. met, Alu, Autom, 
Leder, 6900,- inkL 
Antohans Ort, TeL 6 21 73/12222 


380 SE 

Bj. 8L, dkL-grün, Tniiwatidwim g, 
ABS, ZV, Alu, Tempomat WTWa, 
AHK, ei FensL, eL Sp., WarnanL. 
StereoanL, DM 39 800,- inkL 
UwSL 

280 E 

3/80, Klima, met, ZV, Alu, Schal- 
tung, 62 000 km, DU 18 900,- inkL 
TeL 0 42 98 / 84 83 HdL 


Nenw&gen 

190 E/SEC-Voilombau, 
568,055 

weit Extras, 46 000,- inkL UwSL 
Raeder-Exclusfv- Anto mobile 
TeL 0 22 43 / 35 89, Sa. il So. 


Neuwagen 

500 SEL, 904/254 
500 SL, 568/254 
280 SL, 568/154 
280 SL, 735/252 
Firma Kffhler 

TeL 0 21 66 / 5 26 64, Tx. 8 529 145 


Climate Control 

Specialized in subsequent air- 
cond. Installation Company 
TeL: 989 / 3 »19» 



Mercedes-Benz. 

Ehr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes:! 


Arnsberg 

Merc. 280 SE 

EZ 9/81, anthrazitmet, Velours, 
SD, FensteriL, Autom, Ahif t 
ABS, div. Extr_, DU 43 500,- lm 
Auftrag ohne MwSt 

Merc 280 E 

EZ 11/77, Autom, eL SD, ZV, 
Veloursp., div. Extr.. DM 
13 500,- im Auftrag ohne UwSt 

Merc 190 

EZ 5/83, Autom, SD, ServoL, 
Spiegel re, DM 26 500,- im Auf- 
trag ohne MwSt 

BMW 735 i 

Autom, Radlo-Cass, met, LM- 
Felg., Fensterh. eL, SD, Kllm» 
DM 22 500,- inkL MwSt 

® Anto Hoevel KG 
Vertr. «L 

Daimler- Benz AG 
Rnhrstr. 76-72 
5769 Arnsberg 
TeL 6 29 31 / 40 11 


Bochum 

Merc 300 GD 

Station, lang, EZ 12/83, beige, 
2200 km, Dift-Sp. VA + HA, 
Radio-Cass, LM-Felg., 5 gang u. 
w. Zubehör, DM 56 700,- inkL 
MwSt. 

Merc 230 GE 

Station, kurz, EZ 8/83, weiß, 
9300 km, Dift-Sp. VA + HA, 
AHK, Radio u. w. Zubehör, DM 
47 800,- InkL MwSt 

Merc 250 GE 

Station, kurz. EZ 3/78, Spezial- 
lack, 15 600 km. Dift-Sp, VA + 
HA, LM-Felg, Kotüügelverbr, 
gehob. Ausstg., w. Zubehör, DM 
50 900,-, im Auftrag ohne MwSt 

® Fahrzeug- Werke 
L7JEG GmbH 
Groflvertr. der 
Daimler-Benz AG 
UniversRitsstr. 44-46 
4636 Bochum 1 
TeL 62 34 / 31 82 37 


Celle 

Merc 250 G 

m Hardtop, EZ 80, grün, 40000 
km, vergeh- Extr, DM 22 000,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt 

® Albert MBrdter GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Am Ohlhorrtberge 5 
3100 Celle 
TeL 051 41/816 11 


Dortmund 

Merc 350 SLC 

EZ 4/79, 78 000 km silbennet, 
Autom, SSD, Tempomat LM- 
Räder, Fensterh. eL, Radio- 
Cass, zv usw, im Kundenauf- 
trag ohne UwSL DU 36 300.- 

® Autohaus Hirsch GmbH 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
UndenJborster Str. 39-41 
4686 Dortmund 
TeL 02 31/ 81 86 61 


Düsseldorf 

lag. » 53 

EZ 2/79, 87 000 km rotmet, LM- 
Felg, Radio. Klima. DM 20 500.- 
InkLMwSt 

® Daimler-Benz AG 
NlederL Düsseldorf 
Mfinsteratr. 64 
4666 Düsseldorf 
TeL 62 11 /4 46 13 75^-8 78 


Eckernförde Kevelaer 


BMW «55 CSi 

EZ 1/84, 10 000 km v. E„ weiß. 
Klima, Autom, Spoiler, Recaro, 
DM 66 500,- inkL MwSt. 

® Adolf Kühn 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Rendsburger Str. 54 
2336 Eckernförde 
TeL 043 51/ 46 27 


Emden 


Marc 280 SEL 

EZ 4/83, 6000 km anthrazit 
Led. schwarz, Klima, ABS, 
Fensterh. 4£ach, Radio Grand 
Prix-Elec, Autom, LM u. div. 
Extr, im Auftrag ohne MwSt 
DM68 000,-. 

Marc 280 SE 

EZ 3/83, 15 000 km astralsüber, 
Stoff blau, Autom, Klima , SD 
eL, Tempomat Blaup.-Cass. 
Heidelberg, Hecklau tspr., Ant. 
aut, ABS, Ahif, Color, DM 
54 000,- InkL MwSt 

Merc 280 E 

EZ 5/83, 6500 km weiß, Velours 
blau, Autom, SD eL, Tempo- 
mat. ZV. ABS, Ant aut, ArmL, 
K l ima . Color u. a, DM 45 000,- 
inkL MwSt 

BMW 7321 

EZ 9/80, 75000 km goldmet, 
Radio-Cass, SD, DU 22 500- 
inkL MwSt 

Renault R30TX 

EZ 8/82, 37 000 km braunmet, 
Autom, ServoL, Radio Heidel- 
berg, DM 15 000,- InkL MwSt 

® Daimler-Benz AG NL 
Auricher Str. 156 
2976 Emden 
TeL 6 49 21/4 26 61 


Hamburg 

2x 500 SEC 
7x 500 SE/SEL 
11x580 SL/280 SL 
15x 190/190 E 
30x 200/230 E 
2Qx T-Modello 

insgesamt ständig ca. 160 ge- 
brauchte DB- Pkw. 

® Gebrüder Behrmann 
Automobile 

Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 6 40 / 5 27 38 64 
Mo-mFr. 8-18 Uhr, Sa. 16-13 Uhr 


Hamburg 

Merc 500 SEC 

EZ 12/82. 35000 km a. E, VB 
DM 87 000,- 
Aotoh. 

® Heinrich Schaper 
Vertragswerkstatt 
der DB AG 
Bramfelder Str. 111 
2606 Hamburg 60 
TeL 0 40 / 6 96 16 26 


Heilbronn 

Merc 190 

EZ 9/83, silberbJaumeL, SD, 
Servo, ZV, Autom, eL Au- 
ßensp, Radio Coburg, Ahif , 
Color, aeuw, 11900 km, DM 

33 00a- inkL MwSt 

Merc 190 

EZ 2/84, weizengelb, SD, Ser- 
voL, ZV, Color, Radio-Coburg- 
Cass, 700 km, neuw, DU 
29 800,- InkL MwSt 


EZ 12/79, anthrazitmet, Color, 
eL SD, Ahif., Radio-CassL, 
Hecklau tspr_, L HcL, 88 000 km, 
DM 19500.- inkL MwSt 

® AntatuMu 

AsaenbeJmer KG 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 

Stuttgarter Str. 2 
7160 HeUbrann 
TeL 6 71 31/8 66 56 


Merc 280 SLC 

EZ 8/70, 79 000 km, zypressen- 
grünmet, Fensterh. eL vorn, 
Stereo-Casx, ZV, DM 41 000,-. 

Merc 380 SE 

EZ 1/80, 115 000 km, zypressen- 
grünmet., Fensterh. ei vom, 
Color, Veloursp., Aluf_ DM 
35 900.-. 

Merc 230 CE 

EZ 3/83, 10 700 km weiß, SD eL, 
Autom, Ahir. u. w. v. Extr- DM 
37 850.-. 

Renault Alpina A 310 

EZ 8ff9. sUbermet, 5 gang, Co- 
lor, AhxL, DM 19 500,-. 

® Herbrand 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
WettenerStr. 18 
4178 Kevelaer 
TeL 0 28 32 / 44 34 
BaairiitlgiingMmagUnhhrf t So. 
16-13 Uhr 

Kein Verkauf - keine Beratung 

Köln 

Alfa « 2J5, Um. 

nur 400 Inn, dunkelrot, Autom, 
CoL, Alu-Feig^ Fensterh. 4fach, 
Köpfst «ach, DM 24 900,-, 

® Daimler- Benz AG NL 
Ve r k a n foh ana Khrenf e M 
Am Gleisdreieck 1-5 
TeL 02 21/ 5 71 94 45-4 49 

Leverkusen 

Merc 280 SE 

EZ 6/83, 18 900 km champa- 
gnermet, Velours brasü, Klima, 
ABS, SD, LM-Räder, Radio- 
Cass^ Hecklautspr.. eL Sitz- 
verst, Sltzhzg., 4fach Fensterh. 
u. v. mehr, 58 750,- inkL MwSt 

Merc 580 SLC 

EZ 9/80, silbermet, Lederp. 
schwarz, KHmaanL, LM- Räder, 
F e nsterh^ 2facfa, aut Ant, 
Hecklautsprecher, 39 900,- inkL 
MwSt 

® Daimler-Benz AG 
Niederlassung 
Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 
5090 Leverkusen 
TeL 02 14/38 1235 + 2 47 + 2 45 

Lindau 

Merc 190 E 

EZ 11/83, opt getunt (Lorinser), 
div. Extras, 6000 km, DM 
40 000,- inkL MwSt 

Merc. 230 E 

EZ 12/83, 9000 km 5-Gang, met, 
SSD, ZV, il v. kl, DM 33 000,- 
inkL MwSt 

® Autohaus Schneider 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Kemntomr Str. 114 
8996 Lind— /Bode— ec 
TeL 6 83 82/ 50 92 

Ratingen 

Merc 230 GE 
(Geläodewagen) 

astralsilbermet, Dienstfahrz* 
Juli 83, 18000 km. Sportfelg., 
Breitr„ KotflQ gelverbr . , gehob. 
Ausstg.. VoDst, div. & Extx., NP 
61 500,- Jetzt DM 49 800,- inkL 
MwSt. 

SAHM 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Boschstr. 5-7 
4036 Ratingen 
TeL 9 21 02 / 4 19 61 


Plettenberg 

Merc 280 SE 

EZ 3/84, 300 km Extr., DM 
48 900,- inkL MwSt 

® Gebrauchtwagen-Cen- 
ter 

Asto Linnepe KG 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
Te indeln 20 
5970 Plettenberg 
TeL 0 23 92/ 15 09 

Rheine 

Taguar X7S Coup« HE 

EZ 2/83, TOV 2/86, 28000 km 
goldmet., Leder, Autom, Kli- 
ma, LM, DM 54 600,- inkL MwSt 

Porsche 928 S 

EZ 6/82, TÜV 2 Jahre. 78960 
km, met, Lederausstg^ Autom, 
AlarmanL, SD eL, Radio-Ste- 
reo- AnL, LM, Rädersicherung, 
DM 66 500,- inkL MwSt 

® Egon Senger 
Vertreterder 
Dainüer-Benz AG 
Oldenburger Str. 1-13 
4440 Rheinei 
TeL 659 H/ 60 11 

Siegen 

Merc 250 GE 

Station, kurz, EZ 9/83, astralsü- 
bermet, 7400 km, Sperren VA + 
HA, gehob. Aussig, 5gang, Zu- 
satztanks, AHK, Color, Radio- 
Cass ^ div. DM 45 950,- ink» 
MwSt 

Meie 240 GD 

offen, kurz, EZ 5/81, agaven- 
grün, 64 000 km Sperren VA + 
HA, ServoL, Radio, AHK, DM 
26 950,- inkL MwSt 

Meie 280 GE 

Station, kurz, EZ 12/82, 24000 
km weiß, autom. Getriebe, 
ServoL, Color, AHS, Sperren 
VA + HA, gehob. Ausstg^ DM 
39 950,- inkL MwSt 

® Heinrich Bald 
FahreinigfabrUc 
GmbH & Co. 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
L e lmb achstraße 149 
5900 Stegen 
TeL 02 71 / 3 37 41 


LKWl 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aschaffenburg 




Tankaufbau, EZ 12/76, ca. 
300 000 km DM 24 900,-+ 14% 
MwSt 

Magilus M 192 1« FL 

Pritsche, EZ 79, 120 000 tan, DM 
16 500*- + MwSt 

Hanomag Heitscbel 
F 163 LL 

EZ 74, Luftfederung. Fe rafah - 
rerhs,, 370000 km, DM 5700,- + 
MwSt 

Weitere DB-Geschäftsfahrzeu- 
ge auf Abruf. 

® KCNZMANN 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Ankofgtr. 29 
8750 Asdiaffenburg 
TeL • 06 21 / 46 42 37 




Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17 32 05 





190 E 

EZ 12/83, eibengrün, 4200 km, neu- 
wertig, SD, Servolenkung. Color, 
ZV, Radio-Cam, Sportfahrwerk, 
205/60 auf Alu, Spooler usw, VB DM 
37 500,- mkL MwSt 

TeL: 0 7646 / 6954 + 7172 gew. 


Neuwagen 280 SE 

dkL-blau, Leder grau, VoU- 
ausstgn 74 000,- inkL MwSt. auch 
Export 

TeL 0 22 43 / 35 89, Sa. u. So. 


450 SEL 

6/79. L HcL, SD, ABS, weit Ex- 
tras. 31 900,- DM. 
Telefon 04263/779 
und 04 21/ 80 36 39 


500 SEL 

Bj, 83, met, KSma nsw, DM 69 800,-. 
TM: 66 11 / 85 46 68 


500 SL 

neu, met, Leder, alle Extras, Liefe- 
rung Ende ApriL 
TeL: 06 11/ 85 78 35 


450 SLC 

7/79, 60000 tan, Inz^ DM 39000.-. 
TeL: 02 11 / 55 52 02 


Bj. 2/84, lapisblan, Leder grau, 
km 1000. Vollausstattung, AUG- 
Räder, P 7, DM 118000,- inkL 
MwSt 

Auto Ackermann 

* (62 63) 72 35 66 n. 33 33 73 


580 SL 

anthrTLeder, Extras; 2/84, 12000 
km und 190er Vergaser, 1700 km. 
mm Listenpreis, nur 

TeL 6 56 51 / 6 65 12 + 7 64 36 


280 SLC 

80000 km MkL 78, sübennet, 
scheckh.-gepfL, Autom-, ESSD, 
Color, ZV, Servo, Alu, Velours, 
re. Außenqi., 2 x 40 Watt Stereo, 
inkL 4 neue Winterreifen a. Felg., 
DM 34 900,-. 

TeL • 04 07 / 2 85 Od. 85 81 


DB 280 SLC 

12/79, weiß, MB-Tex schwarz. 
Antone, RC-Becker, Color, Kli- 
ma, eL FH, ZV, MittelarmL, Alu, 
70 000 km, scbeckheftgepfL, 
41 500<— 

TeL 0 60 74 / 35 86 


Merc. 600 kurz 
TeL ab Mo. 040/5 27 30 43 


Men. 566 SEC neu 
TeL ab Mo. 0 40 /5 27 30 43 


500 SEC 

Sübermet. schw. Leder, SSD, 
fast alle Extras, noch nicht zugeL, 
DM 106 500,-. 

TeL 6 55 51 / 34 10 


500 SLC 

L HcL, original 54 000 km Bj. 1/8 L, 
anthr.-met, anthr. Velour, Kli- 
matisierung, SD, Spoiler, hL + vo n 
Bestzustand t DM 69500,- InkL 
zu verk. 

TeL 09721/224 24 


280 SE 

champagnermet, EZ 11/80, 77 000 
km Autom eL SSD, ZV, Becker- 
Cass^ Aln-Felg-, Neubereit 285/ 
76 VK 14. 36 000,- DM inkL MwSt 
TeL 04821/91662 


DB 170 

sehr guter 21ust, schwarz, VB 
16 200,-. Bitte nur ernsthafte 
Interessenten. 

TeL 0221/66 48 27 


TUNING 

MERCEDES- 


FAHRZamEK 


508 SEL, 473/253 
500 SEL, 737/251 
500 SEL, 040/255 
500 SEC, 733/251 
500 SEC, 172/251 
500 SEC, 568/251 
500 SL, 473/255 
280 SL, 040/258 
280 SL, 737/255 
500 SL, 932/251 


i , TT! bi n rrrrrb n i T 


6 Frankfurt 

Mainzer Landrtr. 351-35T 
TeL 06 11/ 7 28 60 68, 
Tx. 4 170 216 



190 E 

VFW, ln div. Farben u. Ausstg, 
mit il ohne Autom Serv o, Cb- 
kar, SA orig. BBABUS outo- 
sport-Tuning mit LMF 7 J 15 u. 
205/50 VB 15 P 7, Sportfahr- 
werk. Front^polkr, Schweller o. 


Chrom s chwa r z ma tt, kxmstst 
bescUcfatet u. xO V-Teügutarii- 
ten ab DM 39 950,- sot Hefferbar. 

500 SE - 500 SEL - 
500 SEC 

neu u. Vorführwagen, verach. 
Farben, lf Q p ipt Ausstattung. 

280 SE - 280 SLC - 


z. T. kompL Ausstattung, 
Garantie z.t.1 Jahre. 




Kirriihdlener Str. S46-2S9 
D-4256 Bottrop 
TeL 6 26 41/ 68 44 -In. 9 66 61 
Tz. 8 579 41t wlbn 


Merc. 300 TD Turtio 

Bj. 12/82, L HcL, unfallfrei, 40000 
km ZV, Stereo, met, Reling, 
Winterreif-, Gepäckträger, DM 
32 500,- inkL MwSt T. 053 73/ 
77 67 



US - Umbau 

nach D.O.T.-E.P.A. 

letzt alles in eigener 
Regie, mit garantiertem 
Labartest in USA für DB, 
BMW, Porsche, u. a. 
auch KCmaeinbau etc. 
sowie Transport, Versi- 
cherung u. Bond 
Autohaus M. Schäfer 
655 Bad Kreuznach 
TeL 06 71/ 6 10 49, 
Tx: 42 780 riesch 


500 SL, 737/252 

Ix 500 SEL« 904/255 
2x280 SEL, 904/255 
Ix 280 SEL, 877/958 
alle Fahrzeuge Vollausstg^ sofort 
lieferbar. 

TdL- 6 40/ 43 66 55, HdL, 

Tx.: 213746 


500 SEL 3/85 

bla tauet, Velour blau, 8000 km, L HtL. 

nenw., viele Extr., DK 83 000^- InkL 
TeL B TO Sl/Sn M/ 86, Telex 7 285 537 


190 Vergaser 

1700, Vollausstattung, LP 36 060, 
DM für 32 500,- Exportpre i s. 

6 56 51-31695 


Zu verkaufen von Privat: 

Merc 500 SE 

orig. AMG, 52 000 km geL, ZugeL 
6. 10. 81 mit Telef. u. Zubehör. NF 
ca. 120 000 DM. VHB: 70 000 DM + 
St Mercedes 280 SL m Schalt- 
getr., 2 Dächer, BJ. 70, total neu 
restaur. in 1983/84. Preis: 30 000 
DM, „neuwertiger Zustand”. , 
TeL: 6 44 41 / 44 22 und 43 58 


Here. 190 E- 500 SEL 

CoupOs, Cabrios, Combis, An- 
pnd Verkauf 

Bielefelder Automobile & Co. 
TeL 6 42 21/6 77 77 


Verkaufe mh> prlv. Hand 

Mercedes 300 TD 

17 Monate alt, Farbe braun, B3 000 
km gelaufen, neuer Motor 2000 km 
gehmfpn , Zu erreichen nntor 
TeL: 129 35/ 13 24 



r USA-Autoexpoit 

Durch den Export Ihres Pkw jn 

Gewlnne eizielen. Wir bieten einen US^uH-Swvice.. 

Ummsturw oemäß OOT/EPA nach den gesetzlichen Besümmun- 
aen der USA und des Staates Kalifornien. "“ 7 " 

Urft- u. Seefracht. Versicherung. Zollformalitäten, Bondgastatlung. 

Fahrzeugverkauf in den USA. ■- . 

Sportfahrwerk, SEC-Frant für alle DB-Typen. ; : 

Ekie schnelle und problemlose Abwicklung wird garantiert. 


Mtp Automobile GmbH 
Mercedes * Porsche Exklusiv 
HornstroCe 22-26 
D - 4390 Gladbeck 
Tel 0 20 43 48 84 
Telex 8 579 255 mpa 


MtP Imports Ir.c. 

Mercedes * Portcbe E*kii:aiv 
1524 Wilshir« Blvd. 

Loa Angelos CA 90 4Q3 
Tel. 2 13 3 93 -97 02 
Telex 6 64 918 mp 


Me rcedes-S- Klasse: 280 S, 280 SE, 380 SE. 500 SE, 500 SEL. 
500 SEC, 280 SL, 500 SL 

W 123: 200, 230 E, 230 CE, 200 D, 240 D, 300 0. 240 TD, 300 
TD, 300 TD Turtio, 230 TE. 280 TE 
W 201: 190 + 190 E und 190 0 

Neu-/Vo rführwagen sofort Beferbar/Lcasing od. BaxiWtnanrierung. 
Sonntag Besichtigung von 11-14 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf); 
Antohans-Söd GmbH. Bochumer Str. 1«3. 4356 KecfcliiigliaiiseiHSftd 
XfeL 6 23 61 / 70 04, Telex 8 29 »7 


500 SEC 5/85 

unfallfrei, 26 000 km lapisblau - 
met, VeL bi, ABS, Kßma, SD. 
Dift-Sperre, 2- Sp-, Kopst L 
Fond, Rad., St-Cass.. WL-Wa^ 
Tempomat CoL, AM G-U inbau 
ohne Motor (unverbindliche 
Preisempfehlung 115 000,-) j. 
94 500.- inkL 

TeL 05 11 / 65 03 43 snefc Bau + So. 
AntobouHqae 


500 SEC 

Neuwagen, champag.-met, Led. 

braäl, DM 98 000,-. Export 
H+M Atomoblle. TeL 66194/! 
21810 



500 SLC, BJ. 80 

1. Hd, champagnermet, Velour 
brasll, Extr., xgeyfl, DM 60 000,- 

TeL 6 76 31/8 32 65/06, Tx. 7 265 537 


500 SEL, 172/255 

6/83, 15 000 km, Vollausstg, Export- 
preis 76000,-, Eintausch 190 D, Neu- 
wagen 

TeL 6X4 51/2921 


580 SL 4- 500 SEL 

Vertrag zu verkaufen. 
Zuschr. u. R 5624 an WELT-Ver- 
lag, Postf.10 08 64, 4300 Essen. 


Mure. Cribrios 

wie z. B. 196 SL, 230 SL. 256 SU 
286 SU Pagodendach, 280 SE 
Cabrios. 

C. F. Mirbach, 
Exclusive Automobile, : 

T. 0 40 / 45 87 89, Tx.: 2 165 154 


Exklusive Raritäten • 

RR CbraldM Cöup* * 

neu, grünmet.. das letzte* 
Ro 11s- Royce-Coupe m. Beste- • 
tigung von Rolls-Royce, DM • 
320000.- ^ 

Excalibur Serie III » 

3000 km neaw, 90 000,-. • 

Porsche Carrara • 
Turbo • 

fabrikneu, Auswahl, .ah* 
75 000,-. e 

More.- Benz- Auswahl • 




SEL, 500 SEC ab DM 50 000,-. e 

Autohaus Saturskl • 

Mainzer Landstr. 272 a 

6600 Frankfurt A 

TeL 06 11 / 73 30 08 U. 73 39 91 T 
Telex 4 11 189 AH aal * 


um 


500 SE f 5/82. 1. HcL 

unfallfrei, 78 000 km anthrazit- 
met, VeL anthr., SD. ABS, Klima, 
eL FH. Color. 2. Sp.. Niveau, Rad. 
Bamberg-QTS, BBS-Felg., Spoi- 
ler, Schweller, 61 500,- inkL 

TeL 65 11/ 65 63 43 
aaeh Sa. + So., Antobontkroe 


Merc. 500 SEL 

Bj. 68, aus L HcL, Klima. eL FH, 
ZV, AT-Motor, DM 9 800,-. 

CL F. Mirbach, 
Exchmive Automobile, 

T. 6 46 / 45 87 89, Tx. 2 165 154 


Merc. 500 SEL 

SZ 8/82, 80000 km, chauffeurgepfL, 
lapttolau/dkL Leder, VoQauasL, DM 
74000,-tnkl 

Auto KOnig; TeL 689 / 9346 22 


Merc 500 SEC 

süber/Led. schwarz, 25. L 83, 
89 000 km VoBausst, Breitreit 
auf BBS, Spaßer, Exportpr. DM 
83 000 t- 

Auto Brink. Hagen 
TeL 0 23 31/2 66 36 


588 SEL 

12/82, 42 000 km VoDausst, 
DM62500,- 
T. 0 6239 / 70 66 



Wir bieten Neufahrzeuge an: 

280 SEU 932/Velour 
286 SKU 172/258 
500 SEU 932/258 

TeL 061 98/ 18 68 
Tex. 4 10 957 gewerblich 



500 SEL 

neu, schw., Leder creme-, Voll- 
aussttg., DM 105 000,- inkL MwSt 

280 CE 

neu, Rechtslenkung, lapisblau, 
Tex. blau, Extras, DM 55000,- 
lnkl MwSt. 

02 11 / 44 39 82 Händler 


500 SEC 

Bj. 82, lapisbL-mel., Leder grau, 
Vollausstg., 78900,- inkL 

580 SEC 

Bj. 83, champ.-met., Led. dkL- 
braun, Vollausstg., 79 500,- inkL 

F i n na x«wiitr 

TeL 05 51 / 7 60 78 od. 6 17 62 


500 SEC weift, neu 

Led. brasiL VoDausst, 115000,- 
DM inkL MwSL 
TeL 85 11/ 65 03 43 
asch Sa. + So. Autobn utiqu e 


280 SEL 

9/83. Vollausstg^ DM 75 800,- inkL 
MwSt. 

280 SL . 

Vollausstg., 10/82, DM 67 260, 
inkL MwSt 
280 SE 
Vollausstg, 83, 5000 km DM 
54 500,- inkL MwSt 
TeL-. 07 11/ 31 16 «9 , 


USA-Auto- Export ■* 

Eine komplette Kfz.-Expoxtanleflnna> 
die Ihnen wirklich alles sagt: Fackxen, 
Adressen, Preise, Gewinne (bis za 
30000,-). Gegen 35,- per Scheck oder 
Nachnahme + Spesen an 

Georg Kanpe (U. Beastea) 
Postfach 45 00 03 
5305 Alfter 1 ! 



580 SL 

Bj. 2./&4L, anthraöt/Leder, •mit 
Extras, LP 77 500,- gegen Gebot 
05651-6145 


500 TD 

Mod. 84, unfallfrei, 7800 km. 
unverbindliche Preisempfehhmg 
46 000,-, jetat 38 900,- inkL 
Aato Bjekelkamp. 0 23 62/67 61 


500 SL 

Vollausstg, 15 jOOO,- üb. Liste 

500 SEL 

Vollausstg, io 000,- üb. Liste, 
sofort zu verkaufet 
TeL 09 51/3 6496 


500 SL 

Bj. 82, weiß, Led., Klima ABS. 
BBS, 79 800,- inkL 

450 SLC. 5,0 

Bj. 79, alte Extras, 42900,-, im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

450 SL 

Mod. 77, met, LetL, Klima . 
EFH, etc.. 33900.- inkL MwSt 

Firma Waaek, 6 46 / 2 26 21 92 


550 SL 

BJ, 72, günstig v. Priv. zu verk. 
TeL 65 21/ 2 32 88 


2 x 500 SEC. ne« 

lapisblau u, weiß, Led. creme 

1 X 500 SEC 85 

lapisbläu. Led. creme, FtastDc- 
tmle L Wagenfarbe, tiefer ge- 
legt vl 225er Bereifung, 9ÖW® 0 - 

1x500 SEC 85 

anthrazitmet., Led. creme,. VolL- 
ausstg, 86000,- 

4 x 500 St« Bau 

rot blau, schwarz, champagner 

1 x 500 SL 80 

tepkWau. Led. creme. Vofl- 
ausstg 07 500,- 

1 x 280 SL na« 

ajothrazitxnet, 5 gang, VoJl- 
ausstg, 71 000/- 

4X500 SEL« neu 

dunkelblau, schwarz, • weiß, 
ehamp., anthraritmet 

1 x 280 SE 

Mod. 84. weiß, VeL blau, VbD- 
ausstg, 61 500,- 
RR Com lebe Cabriolet 
sübermet, Leder blau, 38000 
km, wie neu, DM 199 000,- 
Antobaus 9tenkld,Ents : : 
TeL 62 61 / 77 99 43, Tx.8 571 339 
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„ 2x218 SL Cahr. niniw 

Hardtop, viele Extr., B^B^ütau- 
meL), DM 27700.-. Bj. 70 (SK 


288 ^ Eui 3t 5 

Bi. 70. alle SSTtSt JmSt 


500 SEC 

1- Hi. lapisblau, Led. grau, 
Vollausstg^ Exportpr. DM 80 QOO*- 

500 SIC . 

12/80, L H&, VeL. VoHaosstfi, Ex- 
portpreis DM 59 000 r- 

280 SL 

1 V®^ r ^ffi»h W a ra> U500 km, 
Bxtr^ Exportpreis DM 80 000,- 

450 SL 

7/78, 120 000 km, blaumet— Led. cre- 

¥ *o. ATZ GmbH 

Ludwigthafen . Tel 0 62 31 / 15 67 

~ MOSELAMm 

6/80. Bilberblau, Velour blau, K31- 
mattaierung. Stan rihrg 4 Nak- 
kenstützen. orth. Sitze, 
Schein w>WaschanL, ZV, Becker- 
el Spiegel, scheck- 

heftgepfl. Direkt 1 onsfabrze uj? 

DM 34 500, ^ 

280 SE Anton. 

EZ 1/83, 34 000 tan, sorfblau, Pla- 
stikteile L Wagenfarbe, Radlauf 
Chrom, eSSD. Color, Volistereo- 
Caaa, eL Antenne, el 1 Spiee’ e. 
FH, Alu, Mittelarmlehiie. DM 
43 000,- mH MwSt. 

TeL 05 U / 2 10 34 26 BSadler 

DB 250 TE 

Bj. 8/83, 29 000 km, AMG. viel 
Zobeh, Liebhaberfahrzeug, Lea- 
sing od. Kauf. 

TeL 02 71/ 39 91 03 
oder «S 71/6 29 03 

Mareedes-Neuwagen 
für USA 

Engliah spoken. Nach DOT/EPA 
den Bestimmungen für USA ent- 
sprechend, sofort/kurzfristig lie- 
ferbar, viel Zubehör. 

300 D (Turbo). 300 TD Kombi. 

280 SL, 290 SE/SEL, SOOSBcT 
500 SSL 

Außerdem lieferbar. Porsche 911 
Carter» Cp. sowie Mereedes- 
Eechtalenker. 

EL Runde 

Nenwmgen-Exporte 
seit 1972 

TeL 0 83 81 / 26 13-36 13 
Telex 5 41 145 


DB 500 SEl/SEC/SL 

Neuwagen, sofort lieferbar. 

Autohaus Steindunm 
2 Hamburg 1 

T.O 40 / 2 80 32 42.TX. 2 HZ 663 


i": üi,; i;]l: . 

w rj : . !J .■ j 


Rover 3,5 L ( BJ. 79 

Zubeh, met, GJasbebecU.2B 000 km, 
L Hi, la-Zustand, VB DK 15 000,-. 
TeL: 0 57 41 / 2 7010, Herr Bolle 

Roover v. d. P. 

3A 1 Woche alt, 350 km, Rohware, 
Led., Klima, 5-Gang. alle Extr, NP 
42 150,-, t 33 300,- u. MwSL 
T. 040/ 5 38 58 50. ab Mo. 040/46 20 05 


Audi 80 Quottro 

Bj. 9ÄJ, 136 PS. Stereo-Cass.- 
Bad, SSD, zv, i95er-BeiferL 
Fahrers^ Nebelscheinw- 
fiflbermet, DM 28 500,- <wW 
MwSL 

TeL 053 04/ 26 81 


; V’-- -TI 

• 


MassnflSMBPVflB 

neu, T. ah Mo. 0 40 / 5 27 30 43 


Maserati Quattroporte 

Bj. 83, anthrjnet, 1. HcL. VoD-. 
ausstg, DM 74 000,- inkl 
Auto König 
TeL 089/93 40 22 


Ferrari 

Ferrari- Ankauf. 

Zender Äxklusiv-Auto . 

TeL 0281/2 302» [ 

B Ferrari ™ I 

Ferrari-Vertragahandel, Verkauf! 

und Service. f 

Zender GmbH I 

FiorinstrTInduEtriegeblet I 

5408 Mülheim-Kärlich 
TeL 02 61 / 2 30 20 | 

Ferrari BBi 

rot, Naturleder, sof. abzugeben, DU 
171000,- inkl MwSt. 

TeL • 70 46 / 8 5«. Händler 


400 i f Alltom., Bj. 82 

13 000 km, Neuzust^ a. Extr_ NP 
158 000,-, VP 98 000,- von Priv. 
T. 02 01/4 17 21 

308 GTBi 

5/82, 15 000 km, schwarz, v. Ex- 
tras. 69 500,- infcL MwSL 
Telefbn 071 81/ 54 SO 


| SUCHEN ständig ALLRAD- 
Jeeps, 230 280 G, Suzukis. 
usw. neu - gebr., sofort BAr| 
Tel. 09 31 40 90 05. Tx. 6 8 841 


Merc. Kaste nwg. L 303 

fabrikneu alle Extras, preis günstig , 
lichtgrau. 

TaL: 62 21 / 38 N 27 Ho. ab 9 Uhr 



»4,2 

durkblue, 6/78, ATM, TÜV 7/8S, 
9900,- VB.- TeL 92 51 / 86 17 97 

Jaguar Van den Pias 

neu lieferbar 
CUP, 946/5116668/9 


günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hnscher-Impex, Itei 6 ZI 61 / 8 95 44 

Jaguar» 12 

Bj. 80, Dlrektionstahrx. 57 000 km, 
sc h e ck heftgepfl, aöe Extr., techn. + 
optisch erstklassig, 6foch bereift, 
VB DM 27 500,-. 

TeLi 022 93/ 1615106.0221/ 24 12 22 

Jaguar XJ 53 

EZ 12/Bl, 42 000 km, d.- grün- me L, 
Daimler-Double-SIx -Ausfüh- 
rung, Direktionsfahrzeug, L HCL, 
Top-Zustand, DM 38 500,-. 

P. Wiege rs Automobile 
Herford 

Jagnar-Vertra tafalndle r 
Telefon «52 21 / 20 96 


fg^jjjgjc 


jMBM «(06S01) 2065] 
D-S503 KomT«4727wl 



AhctsMkUl 

MRfenr Bhc. 221 S fiMpi« 1167 

Leder, AutosL, SD, Radln. ServoL. 

Bestzustand, DU 25 900,- inkL 
Atttohans Ost,TeL 6 21 73/1 2222 

* Citroen 11 CV BN 

53, voll restanr^ Beiten + Getrie- 
be neu. VB 14000,-. 

TbL 9 53 27 / 52 94 


S I Bentley 

Bj. 57, kompL restauriert, geg. 
Gebot 

TeL • 52 41 / 3 42 87 od. 69 49 


Aüradfahrzeug 

Sbarro «.Windbound* 

Bj. 83, 300 PS, Luxuseinrichtusg u. 

-aus8tattuzig. VB 200000 sfr. 
Ang. uuL L 5620 an WELT-Verlag. 
Postfach 100664, 4300 Euen. 


911 SC Targa 

Mod. 82, met, Led.-Vollausstg^ 
Cotor, 2. Sp^ RC. Heckwi. i 
DM 45 900,- mkl MwSL 

911 SC Targa 

Bj. 31, met, Lederaüsstg^ Color, 
2L Sp^ Heckwi,, rc uaw. im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 39 900,- 

911 SC 

Bj. 8L meL, ESSD, Color, 2. Sp^ 
EC, HeckwL, DM 37900,- inkL 

911 Carrara, 210 PS 

Bj. 76, met, Color, 2. Sp^ RC, im 
Rundenauftrag ohne MwSL 
18900,- 

Delta Motors 
ToL 06 81 / 5 40 84 

Aoto- O s bwhr tag sbu l 

Poncho 950 Turbo 

Bj. 11/81 u. 4/82, beide Fahrzeuge 
in VoIlaussL, Preis ab 68 400,- 
iukL MwSL Weitere Fahrzeuge 
auf Anfrage. 

Telefon 0 23 B9/ 12 63 

~ 924 Turbo 

anthraadtmeL, SD, 5/80, 5-Gang. 
DM23000,-. 

TeL 6 28 42/85 55 

Poncho 944 

Neuwg^ div. Extr^ umstand eh. weit 
unter NP zu verkaufen 
TeL: 6 72 67 /6 15 

jUctumHl 

Porsdu» 91 1 SC Cabrio 

3/83, 42 000 km, viele Extr., l. Bd- 
unfnTlfr ei, z. 15. 4. 84 geg. Gebot 
abzugeben. 

Ant oto u « Qnt, TeL B 21 73 / 1 22 22 

Poncho 924 HsnraoBD 

Listenpreis DM 39355,- inH 
MwSL. m. 5 % Nachlaß abzug. 

Pa. Wamter. T. 9 TO 31 / 22 77 95 


Poncho 911 Carrara Targa 

Neufahrzeug. dkl-blau-met^ 
Ganzted. weiß, 748", Stereo- 
Cas8, unverbindL PreisempfehL 
DH 81 800.-, jetzt DM 78 500,-. 

Poncho 911 SC Targa 

Bj. 7/79, weiß, MB-TEX schwarz, 
Color, eL FH, 748" Fuchs, Alarm, 
2. Sp., tiefer. RC, ZusL wie neu, 
DM34 000,-. 

T. 9 68 48/5 23 Od. 17 17 HdL 


911 SC 

Enrthand, 1682, bla tunet.. 39900,-. 
TeL 62 21/ 48 21 13 


Poncho 944 

EZ 10/82, 30000 km, weiß. Sport- 

fahrwerk, SperrdifL, 215er Reif., 
Cotorglas, div. Extr^ DM 36 000,- 
TeL 623 23/548 55 

Poncho 928 S 

EZ 6/80, la ZusL, viel Zubehör, 
69 000 km. DM 44 500,- VB 
TeL 95 31/87 14 24 + 69 56 04 


928 S, 4/81 

ztnnmeL. Teil- Led. schwarz, 
S-Felg., Stereo, Telefon Bl-Netz, 
P7 neu, Klima, AHK, Tempomat, 
Autom., 76 000 km. 48 000,- DM. 
T.f 69 61/71551 


Porsche Camera fabrikneu 

911 SC CoupA diverse mit sehr 
viel Zubehör, sofort lieferbar. 

BL Bunde 

Neuwagea-Exporto 
Seit 1972 

TfeL 083 81/ 26 13-36 13 
Telex 5 41 145 
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günstig, sofort ab Lager lieferbar.} 
Hn»dhw-linpex.TeL9a 91/69544) 

500 GD More. 

Bj. 8/82, viele Extras, 65 000 km, 
VB 29 900,- 

TeL »2 71/5 22 29 ad. 5 47 54 


Poncho Cabrio 911 SC 

rubinrotmeL, EZ 6/83, 8500 km, a. 
: R, DM 59 500,-. 

TeL 92 11/ 66 17 05 

Porsche 928 S 

3/BL alte Extras, kein SD, VB DM 
47 000«- von Privat 
TeL 9 7551/6 65 65 

PondwTnboU 

Bj. 2/84, schieferblau, knmpl , AussL 
u. weit Extr, Neupreis 131000.- 
DM. Gebot -TeL 946/613 73 13 

911 SC Cabriolot 

Neuw, nie zugel, 0 km , weiß, 
Ganzleder, perlweiß, KHma, DM 
77 000r- inkL MwSL 

911 SC Cabriolet 

Bj. 7/83. L Hd^ 16000 km, DM 
62 800,-. 

911 Carrera Cabriolot 

Neuw^ schief erblaumet-, Led. 
blau, DM 77 500,- inkL MwSL (LP) 
Ohlsea A Lfick, TfeL • 92 U / 4 99 44 


Poncho Turbo 5,3 

moosgrün, a. Extr- sof. lief erb. 
TeL; 96 11 / 47 46 99, od. Tu 4 179 993 

Porsche 911 SC Cabrio 

7/83, 12 000 km, weiß, Ganzled. weiß, 
Radio Köln, Color, P 7, nur lm Som- 
mer get, DM 62000,-. 

[TeL: 0 22 25 / 28 SS od. 922 26/ 73 97 

911 CCmra Taiga, Neuvragra 

gegen Höchstgebot 
TeL 0 71 41 / 7 15 47 

911 Carrera Couph 

Neufahrzeug, silbermeL, schwar- 
ze Lederauastg., Schmiedefelg^ 
re. Außenspie eL, Color, Sport- 
fahrwerk, eL SSD, Klima, Blaup.- 
Bamberg Stereo, aut Ant, 
Scheinwerf. -WaschanL, Preis 

VB. 

Ang. unt M 5621 an WELT-Ver- 
lag, Postfach IQ 08 64, 4300 Essen. 

Poocho 911 IC Cabrio 

4/83, intL-rot, 9000 km, Fuchs- 
Feig^ Radio usw., 57 000,- DM 
inkL 

Pouch« MltC Cabrio 

3/83, weiß, 8800 km, Ganzteder, 
SonderaussL. LM-Feig^ Sport- 
Sitz^ Radlo-Cas^ VHB 62000.- 
DMLA. 

Fla. Mum, TeL • 74 33 / 64 91 - 2 
Tx. 7 63 657 

Carrara Cabrio 

Neuwg^ lieferbar Ende April, 
zum Listenpreis. 

T. 92 11 /32 88 46 od. 921 59/6377 


911 Carrara, neu 

weiß, Led. schwarz. 

911 Turbo, neu 

schwarz, Led. schwarz: 
TeL 0 61 »8/ 18 68 
Tx. 4 10 957, gewerblich 


Ntawagen 

Poncho 928 S 

silbermeL, ABS. Komplett- 
ausstg, DM 108 300,- inkL MwSL 

TeL 0 21 66 / 5 26 64, Tx. 8 529 145 
Firma Köhler 

Poncho Turbo 

Bj. 83, met, Klima etc- 89 900.- 

Inkl 

Poncho Cabrio 

Bj. 83, met. viele Extr, 58 900,- 

inlfl 

Firma iTniifa f 
TeL 05 51 / 7 69 78 od. 6 17 92 

Taiga SC 

11/82, P 7, Leder, Color, unfaQfr., 
DM 49 700,- 

TeL 957 31 / 2 02 68 od. 8 2680 
Händler 


fc;VV- • 


Acktong. Wicd^rvrrkiuifcr, aus Leaalnf-BesttiideH bletea wir &iu m 

SOx Flosta SOx Siwra ■ 

EZ83 ob DM 7 854,- EZB3 ab DU 11900.- M 

40x Corsa SOx Kadett li 

EZ83 ab DM 7 959,- EZ83 ah DM8 506 .- ■ 

SOx Polo 70x DB W 123 Lj 

EZ83 ab DM8 646,- ab DM9500.- ■! 

Wettere 39# Kfa aaf Aufrice. Woriea Sie sldi direkt an euere Terioab- 


JA 


Jamboreoy Y 

12/78, alles Zubehör, 24 000 ml.. 
DM 29 500.- inkL 

TeL 6 71 81 /54 8t 
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Paco Arrow 

alle Extras, 2x EGima, 7 SchJafoL. 
NP DM 150 000,-, VB DM 48 500.-. 
TeL 0 22 38/595 99 

VW Joker II 

H o ch d a c h , April 82, neuw, erst 
15000 km, DM 30000.- inkL MwSL 
TeL: 9 29 41 / 1 77 77 

Arnold BM 60 

12/82, in neuw. ZusL, »h** viel 
Zubehör, abzugeb., NP 105 000- 
DM, VB 130000,- DM 
TeL 9 73 94/ 63 74 


Renault Alpine A 510 

Fleiachmann Gruppe IV, EZ 1/83, 
7000 km, alpinblaumeL, Sunroof. 
Vollstereo. eL Fe.. NP 63 000.-. 
jetzt DM 46 000,-. 

T. Sa- «L So. 061 «3 / 861 89 
ab Mo. 96 II / 28 25 49 


Coralche Coupe 

1 1/83, 77 000 km, Topzustand. 
TeL 0 59 21 / 3 49 52 ab Montag 

Rolls-Royce Phantom 2 

Bj. 1935, l. Hd., 60000 km. schwarz. 
Erstlack. Ledrr beige. Preis VS 

Mercedes 220 S Coupd 

Bj. 1857. 2 HA. 137 000 km. schwarz, 
Erstlack. Leder roL Preis VS 
TeL 0 49 / 2 99 34 44 (abends) 

Rolls-Royce Silver Shadow I 

schwarz. Leder creme, Töpzustiwd. 
DM 49 000,- netto, für Selbständige 
Leasing, DM 1800,- 4 MwSt. 

TeL: 9 23 61 /1 32 77 u. 2 35 35 


RR Cornldra Cabriolet 

silbermeL, Leder blau, 38 000 
km, wie neu, DM 199 000,-. 
Autohaus Sternteld, Essen 
T. 9291/77 99 43, Tx. 8 571 339 


RR Silver Shadow II 

olivgrOnmet, Bj. 79, 1. Hd.. DM 
85 000,- inkL MwSL 
Auto König, T. 9 89 / 93 49 22 


Seltene Gelegenheit! 

Spoitcoupä Matra Mure na 

2,2 L U5 PS, 20 Hon. alt, 44900 km, 
neu bereift, für nur DM 16900,- InkL 
MwSL 

Autohaus Ktewenhagea 
Kaaaeler Str. 36, 6349 DlIleidHirK 
TbL 9 27 71/3 4949 


Bitter SC 

EZ 2/84, 5000 km, anthrazitgrou- 
mct., Automatik. Klima. Luder 
beige, Vollstereo. eL Fe., umstan- 

I deh., Ins. mögL, Preis VS ■ 

T. Sa. u. So. 06163/86180 

ab Mo. 96 11 / 38 25 49 | 

Absolut einmalig 

1305 Cabrio 

79/85, Porsche 2.7 L 165 PS. Por- 
sche- Armat^ BBS, 8" 225/50. F- u. 
H. -Spoiler, Recaro. 80 Watt Blau- 
punkt, 16 Lautsprecher, geg. 
Höchstgebot. 

TeL 9 53 31 /6 11 34 u. 6 24 33 


Lamboijhini Countach S 5000 

6600 km, m. HcckflügeL weil!. 
Led. schwarz, neuw. Fahrzeug. 
DM 180 000.-. 

H + M Automobile 
Telefon 9 61 94/ 2 18 19 


Käfer Cabrio 

72, 2 J. TÜV, neue Maschine, neue 
kompL BremsanL. neue Feder- 
beine. DM 10000.- VB 
T. 9 53 27 / 53 94, ab 17 Uhr 

Caravelle 

Sonde rmodcli in Zinngrnu-Mo- 
talüc, 8siUer, 10 Mon. alt, 9500 
km. 25 800,- DM inkL 
TCL 9 39 / 8 51 14 14 


Wasserliegeplätze in Kiel 

ab sof. zu vermieten. 
TeL 94 31/ 52 49 48 


Motoryacht 

neu, 24 m, Stahl, Alu-Aufbau- 
ten, 2x MAN Diesel 95% fer- 
tig. auf norddt. Werft, umsth. 
v. au&ld. Eigner z. halb. Neu- 
wert für DM 975 000,- (VB) zu 
verk. 

Zuschr. erb. u. PR 47606 an 
WELT-Verlag, PF, 2 HH 36 


JAGUAR und US-CARS 

zum besten Preis. 

TeL Belgien: 00 32 / 33 / 83 36 91 


DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCR DEUTSCHLAND 

bringt Ihnen am Montag: 


Gebmchtwooen 

nownUI ramraMraraBH uuiiwwil 


Bad Dürkheim 

BMW 732i 

Autom., elektronische 

Schaltung^ ABS, Klimaanl., 
Radio-Bevaria-Etectroiiic, 
aut AnL, TRX-Bereifting, 
Met-Lade, ZV, 2. Außensp. 
beheizt eL Fensterh., Color, 
Nebelscheinwerfer, 9500 
km, Vorführwagen, . DM 
55 500,- inkL MwSt 
Autohaus Scheller 
67ÜBadDüriUwim 
TeL 05322/ 80 66 

Bad Homburg 

BMW 635 

81, 46 000 km, arktisblau- 
met, eL SD, Radio-Cass^ 
DM35 500,- 

Merc. 500 SE 

83, 2700 km, süberdistelmet, 
KlhnaautozzL, div. Extras, 
DM 75 000,- inkL MwSt 
F. KahHus KG 
BMW - Bad Hombnrg 
TeL 061 72/3 56 31 

Bergisch 

Gladbach 

BMW 7451 

Autom., 10/83, 4600 km, met, 
TRX-Bereif, eLSD,FHm+ , 
KL , inimMUto m- Radio-Ba- ! 
varia-Elektronik, aut Ant, 
weit Extras, DM 67 900,- 
inkL MwSt 

Autohaus T.tniTlar j 

BMW-Veitragshändler 

Mnlbeiitter Str. 185-195 
5060 BevsisclbGladliach 2 
TeL 02202/54041 

Bonn 

Audi 80 CD Turbo Diesel 
9/83, 9670 km, SD, Alu£, 
Köpfst hinten, braunmet, 
19900,- w* 1 Auftrag ohne 
MwSt 
BMW 7451 A 

w. 12/81, saphirblaumet, 

71000 km, Kadio^3ass^ aut 
AnL, Nebelscheinw., KB- 
maautom., Color, ZV, TftX* 

Bereifung! 38500,' inkL 
MwSt 

BMW-Mcd eri awani g Bonn 
Vergebirgssta 1 . 95-96 
5360 Bonn 

TeL 02 28/ 6 07-2 31 + 2 32 


Bielefeld 

BMW 745 i A 

EZ 3/81, alle Extras, topge- 
pfL, 29 500,- inkL MwSt 
Mrc.230TE 

Neuwagen, 0 km, alle Extras 
außer Klima, DM 43 000,- 
inkL MwSt 

BMW Ml 

49 000 km, Topzustand, 
140 000,- DM im Auftrag oh- 
ne MwSt 

AHG, Anto-HandrifrGes. 
mbH & Co. KG 
Herterder Stxaße 241 
4800 BxeleEc4d 1 
TeL 05 21/3 50 84 

Celle 

BMW 5351 

9/80, 36 000 km, div. ZubelL, 
DM 36 000,-, im Auftrag oh- 
ne MwSt 
BMW 32% Cabrio 
Bj. 80, 46 000 km, DM 
22 000,-, im Auftrag - ohne 
MwSt 

Chevrolet Blazer 

Bj. 79, 44000 mls^ DM 

13 500,-, im Auftrag ohne 

MwSt 

Autohaus WUke KG 
BMW-Vertragshändler 

Albnchtlöhla^SIr.l 
3100 Celle 

TeL 05141/28624+6 

Duisburg 

Jahreswagen 

BMW 323 i 

2 türig, EZ 3/83, 13000 km, 
burgundrotmet, sehr viele 
Extras, DM 30 900,- im Auf- , 
trag ohne MwSt. 
Vorführwagen 
Hartge 26 

190 PS, weiß, viele Extras, 
EZ 2/84, 2800 km, DM j 
49 000,- inkL MwSt 
Vorführwagen 
BMW 528 i5 S Hartge 
Sonderfarbe petroL Sonder- 
lack, echt Leder weiß, sehr 
'viele Extras, DM 64900,- 
inkL MwSt 
Auto Weher 
BMW-VertragshdL 
BeirheimerStr. U5 
41 DnisburgU 
TeL 02135/62192 
6 21 87 ed. 6 55 50 


Filderstadt 

BMW 745 

EZ 2/84, met, Color, Son- 
nenrollo, Klimaanl., Radio- 
Stereo, aut Ant, 2 eL Spie- 
gel, SD, 2 ArmL, 3000 km, 
DM68000,-. 
pHff n Sb Schäfer 
BMW-Vertragshändler 
Gutenbergstr. 9 
7024 Filderstadt 4 
TeL 0711/774051/52 


Hamm 

Andi 80 Qnattro 

2^ L L32 PS, Bj. 83* 17 000 

fcrn, HnnkßTT ritrnM: t Bfogh he. 

reift, div. ZubelL, DM 
23 900,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Käfer-Cabrio 

einm- Liebhaberfahrzeug 
mit viel Sonderausstg^ DM 
14 950,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Hermann Grewe . 
BMW-Vertragshändler 
Werter Str. 248 
47 HUnm, TeL 0 2$ 81 / 56 41 

Harsewinkel 

BMW 635 CSi 

EZ 3/83, saphirblaumet, 
TRX-Bereiftmg. Recarosrt- 
ze, Lederp-, Spiegel rechts, 
Radio-Cass^ aut Ant, Sport- 
lederlenkrad, Color grün, eL 
SD, DM 57 800,- inkL MwSt 

Anto-Bresser GmbH & Co. 
BMW-VertragshdL 
Mönsterstr. 84 
4834 Harsewinkel 
TeL 0 52 47 / 21 26 
n. GesehiftsschL 41 16 

Hattersheim 

BMW 7321 

1/83, dunkeSrotmet, 36200 
km, Color, TRX, ABS, ä. 
SSD, Stereo, L HcL, unfallfr^ 
38 000,- inkL MwSt 

Antohaos Wöllstadt 
BMW'Vertragshindler 
Sdmlstr- 6334 Hattersheim 
TeL 061 96/ 86 31 «l 32 


Mönchengladbach 

Nissan Patrol 

EZ 83, weiß, Radio-Cass^ 
Heckwischer, Rammwhufa! 
29 000 km, DM 23 580,- inkL 
MwSt 

BMW ml Afema «gZjto 
VMragsftamte «■^AÄTürfa 
Kdn MonchHUaflnacH m. 

HAMMER 

Theodar-HeussnStr. 89-91 
TeL: 0 21 61/ 130 75 

Offenbach 

BMW 528 i A 

baltikhlaumet, EZ 10/83, 
6300 km, SD eL, Radio-CassL, 
Color, DM 35 900,-. 
BMW-Niedertassxmg 
Offenbach 
Spessartring 9 
6050 OfEenbach 
TCL 06 11/ 85 60 01 

Oberhausen 

Gelegenheit 

Chevrolet Camaro Autom. 
8/78, sflber, 71 000 km, div. 
Extras, DM 7250,- im Auf- 
trag ohne MwSt 
2 BMW 628 CSi Coup« 

1 Vorführwagen, 8/83, bur- 
gundrotmet, 7000 km, ABS, 
TRX-Reifen 220/55, LM- 
Sch m i e defelgen, Diebstahl- 
wamanl., beide Außensp. eL, 
Türschloß beheizt, Front- u. 
Heckapoiler, SSD, Recaro- 
sportsrtze, Radio CR, DM 
57 950,- inkL MwSt 
1/84, hennarot, 5000 km, div. 
AuKtflt, DM 58600,- inkL 
MwSt 

Antobans Kruft 
BMW-Vertragshändler 
Iindneratr. 51 u. 

Vestisehe Str. 240 
T^ 0208/65550 0.6648 11 

Stockach 

Neuwagen 

BMW 320 i Banr Cabrio 
sofort lieferbar. 

Autohaus Aner 

BMW-VertragshdL 

7768 SSackach 8 

TeL 6 77 71 / 23 92 U. 70 81 
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tS4S bot Grab unter dem Hügel 

Auf der Suche nach Mazedoniens 

Körtgen 

14-SB Seamntnle 
. 1SA0 Weiflbltnw Mesftpaiade 

MH Kürmlem aus Österreich und 

Deutschland 

Mtt den Rad nach Santiago 
UÄO Bu dd enbrook » (1) 

Regle: Franz Peter Wirth 


Familie Buddenbrook Gäste gela- 
den. 

1730 Mar and Heute unt e rweg» 

IOjOO Tagendeni 

dazw. Regionalprogramme 
aOJPO Togeeechuo 
20.15 Die verflixte 7 

Spielshow mit Rudi Carreil 
21 AS Hebung der lettezahlea / Togea- 
scboe / Dos Weit zum S e nuteg 


sdxn / Des Weit zum Seutog 

22J0S Pie Wacht ds Mow i id Augen 

Englischer Spielfilm (1972) 

MH Elisabeth Taylor, Laurence 
Harvey u. a. 

Die reiche Ellen Wheeler leidet un- 
ter neurotischen Angstzuständen, 
seitdem ihr erster Ehemann mit ei- 
ner Geliebten tödlich verunglück- 
te. Dadurch scheint auch ihre 
zweite Ehe gefährdet zu sein. Ei- 
nes Nachts glaubt sie. In einem 
baufälligen Nachbarhaus einen 
ermordeten Mann in einem Lehn- 
stuhl am Fenster zu sehen. Die al- 
armierte Polizei findet dort jedoch 
. keine Spur eines Verbrechens und 
hält auch olle weiteren angebli- 
chen Beobachtungen der labilen 
Frau für bloBe Hirngespinste, die 
sie indessen an den Rand des 
Wahnsinns treiben. 

2340 Fantastko 

Show mit der italienischen Sänge- 
rin und Tänzerin Raffaella Carra 

035 Tagesscbau 



Als sie hi e ie e r 
Ge witte macht 
aus dem Feester 
blickt, erschrickt 
Ellen Wheeler 
(BEsabetb Tay- 
lor) zu Tode -Die 
Nacht der too- 


f Auges 
. 22 ÜSU 


m. 



WEST 

1030 Fellow m 

18.15 Pauk mit: Latein (11) 

1830 Rockpalast 

1930 AkteeHe Stande 
2030 Taaesschoa 

20.15 Mogarin rare Weftgesandhefte- 

2130 St und die Weh 
2130 KieMeriana 

Portrait des Pianisten Nicolas Eco- 
nomou 

2230 Dev Haosmeisler 

Amerikanischer Spielfilm (197p) 
2535 Das Verimlten dev Tiere 
040 Letzte Nachrkhtea 

NORD 

1030 SesamstraOe 
1030 Neues aus der Cbristotbek 
1930 Ick trage einen g ra Oe e Mamn n 
1945 Da* internationale TV-Kockbeck 
2030 Tog ns s ch a n 

20.15 Mascha 

Fernsehfilm von Hans-Baerhard 
Quelle 

2230 Vor vierzig fahren 

DL Wochenschau vom S. April 1944 
2230 Stars In SturBe 

Marie na Show und Joe Williams 

23.15 Willem de Kooning und das Unar- 


Porträt des amerikanischen Ma- 
lers 

Film von Erwin Leiser 

035 Letzte Nachrichten 

HESSEN 

1830 L Deutsches Pop-Nocbwecfas- 
FestJval 

1945 AbeedmaM and Nagelboot 


FERNSEHEN ® RUNDFUNK 


Regisseur S, Barabas über das Live-Femsehspiel „Die Friedenmacher“ 


Wir wollten dramaturgische Frische 


1130 ProgrammvoMdMU 

12.15 Noabon In Europa 
1430 heute 

1432 Tao Tao 

Die graOe Frage der kleinen Maus 
1435 Hlmterom 

Hollywood In Mönchen 
1540 Asf einem lange n Weg 

2. Teil: Wie die Adameks zu Fufl 
nach Westen wandern 

14.10 So ein Tindnb nn 
1435 Die Fiagcries 
1730 Enorm hnm 
17.19 Der grafle Preis 
1730 beete 

173 GroOer Preis voa Südafrika 

WM- Lauf för FormeM -Rennwagen 
Reporter Karl Serum 

18.15 L&nderepiegef 
Moderator Jemens Mos mann 

1930 h eaie 

1938 Dev Moea. der kelee Autos mochte 

5. Teil: Verlorene Liebesmüh' 

20.15 Der ans dem Regen kam 

Französhch-Itaßenischer Spielfilm 
(1969) 

MH Charles Bronson, MariOne lo- 
ben, An nie Cordy u. a. 

Regie: RenO Clement 
Wahrend der Abwesenheit Ihres 
Mannes wird in ihrem Haus an der 


die Polizei zu verständigen, ver- 
senkt sie den Leichnam ms Mee r . 
Damit zieht sie den Verdacht ei- 
nes Mannes auf sich, der dem 
60 000 Dollar bei sich tragenden, 
polizeilich gesuchten Ge- 
waltverbrecher auf der Spur war. 
Gegenüber dem Verfolger ver- 
wickelt sich die junge Frau In im- 
mer neue Widerspruche. 

2235 heute 

22.10 Aktaeltes Sport-Stadlo 
Moderator Bernd Heiter 

2335 Vegas 
0.15 heute 


6 Uhr 

FOTO: AK) 


20.15 Sport 

2130 Drei cfcteoB Te l eg ram m 
2135 Hoawaihitatt 

Filme, Festivals und Filmemacher 
2235 100 Leber md 1 Schaler 
Kursus für Dirigenten 
2335 Frankfurter Poetik-Voriesoag 1984 

SÜDWEST 
1830 Black Beauty 
Der Quacksalber 
1830 Ebbet 

Streifzüge durch unser Land 

Ich bin ein Shuar 
2830 Be Maua bleibt sich trau 

Polnischer Spielfilm (1980) 

Regle: Krzysztof Zanusst 
2135 DWanoheurler 

Bn eisässbches Dorf spielt seine 
Geschichte 

22.19 Rkcwdo Chaflly dirigi e rt das 
Radlo-Oy m p h e el e O rch e rte r Ber- 
Re 

BAYERN 

1830 Wh Stagen, was a ndere eur due- 
kuo 

1845 Suadschau 
1930 Natur uud ftefaeh 
1945 lese-Zetehen 
20.15 Bel KerzeeBcbt 

Lustspiel von Karl Farkas, Sieg- 
fried Geyer und Paul Frank 

2130 Rundschau 
2235 Z.E.N. 

22.10 The Israel tlnf pniet to 
2245 Der Taa bricht an 

Französischer Spieffllm (1939) 

0.10 Run ds ch au 


Am Sonntag sendet die ARD das 
Femsehspiel „Die Fnedenmache r“. 
Das Spiel zeichnet sich dadurch aus, 
daß es um. der lebendigen Wkkung 
willen vor Publikum im Atefkrßde* 
Studio Hamburg aufgefQhrt und 
gleichzeitig ausgesbablt wird. Inhalt 
der Sendung sind die Friedensbemü- 
hungen des britischen Premiers Ne- 
viBe Chamberbin, seine Verhängnis- 
vollen Verhandlungen mit den Dikta- 
toren Hitler und Mus&nlirri und die 
Rwn » hnngpn des Tsindnnar Außen- 
ministers Anthony Eden, seinen Re- 
imer zur Ahkfihr von der 
Politik za bewegen. JJk Frie- 
denmacher“ wül die Mechanik der 
Weltkrise am Vorabend des Zweiten 
Weltkrieges vorfubien und das Rä- 
derwerk der Außenpolitik an- 
schaulich wachen. 

Autor ist der Hamburger Historiker 
Matthias Esche, Regisseur ist Stanis- 
lav Baiabas, in den Hauptrollen : Ri- 
chard Munch als Cbamberiain, Utwi- 
now ist Paul Edwin Roth, Henderson 
spielt Jochen Schmidt 

m Warum ", so tagte unser Mitarbei- 
ter Valentin Pokuch den Regisseur 
Barabas, „ strahlt Ihr das Spiel live 
aus ? Der Regisseur kann das Stück 
nur jeweils bis zur letzten beißen Pro- 
be durrhtlhen l dann ruht find 
lebt erst zur Aufführung auf Warum 
macht Ihr das, Ihr begebt Euch der 
Mngftfhbjit , von alle q Versionen die 
besten zu einem ganzen Stuck zusam- 
menzufügen, Ihr gebt dem unkontrol- 
lierten Schicksal Heien Lauf.“ 

Barabas: Merkwürdigerweise haben 
wir uns heim S chreiben der End&S- 
sung und überhaupt bei den Vorbe- 
reitungen überhaupt nmht gefragt, ob 
Ihre r ufar Aiifariehnnng - ec war War - 
live. Wir können uns den Stoff nur in 
dieser offenen Form voxstellen. Es 
war von Anfang an live gedacht, wir 
wollten dramaturgische Unschuld 
oder Frische, wenn Sie es so haben 
wollen. 

WELT: Unmittelbarkeit ist immer 

gut 

Rawhw; Trh habe mir ein gynr bana- 
les Beispiel ... Denken wir an den 
unwägbaren Unterschied in der Re- 
zeption eines FußbaD-Landerspiels, 
wenn es direkt Übetragen wird und 
wenn es uns zeitversetzt als Aufzeich- 
nung kommt Da ist doch ein Unter- 
schied. Bei Direktübertragung befin- 
det sich die Stimmung, das Engage- 


Stets gezielte 
Schläge 

M it dem Zauberwort „Elite* las- 
sen sich schnell Ressentiments 
wecken. Die Fersehdiskusaon Pro 
und Contra (ARD) unte Emü Ober- 
manns Leitung bot dafür wieder ein 
treffliches Beispiel Mit 15 zu 10 über- 
wogen vor Beginn die Contra- 
Stimmen gegen Elitefordenmg und 
private Hochschulen schon Imapp. 
Am Ende, nach einer nicht immer feir 
geführten „Verhandlung 4 ' hieß es so- 
gar 19 zu 6. 

Als ^ fiaah ygr stäTujigp ** haften meh 
in den Ring begeben der ehemalige 
Berliner Schulsenator Walter Rasch 
(FDP), Ulrich Briefe vom Sozial wis- 
senschaftlichen Institut des DGB, die 
niedersächsische Wirtschafts- 
ministerin Birgit Breuel (CDU) und 
der ehemalig e Bundesbildungsmini- 
ster Björn Engholm (SPD). Als An- 
wälte fungierten Jutta Roitsch (Con- 
tra) von der Frankfurter Run d sc h au 
und Udo Glittenberg (Pro) von der 
IHK-Koblenz und Promoter der dort 
geplanten Privat-Universität Es lieft 




Bn Uve-StOck macht Spat: Staeh- 
favBarabcts foto; renate schAfsvzdf 


ment der Zuschauer auf der gleichen 
Ebene wie die der Fußballer. Die 
Konzeption ist offen. Ich weiß, es ist 
rfn ivmaW Beispiel . . . 

WELT: Was heißt schon banal, es 
ist genau treffend: Bei der Original- 
übertragung hat der Zuschau er das 
Bewußtsein „dabei“ zu sein. 
Barabas: Bei der Aufzeichnung liegt 
zwischen Ereignis und Wiedergabe ir- 
gendeine Folie, eine ganz mbtüc Fo- 
lie, eben das Bewußtsein, daß iigaid- 
wer das schon lange vorher fertig ge- 
macht habe. Das heißt umgekehrt bei 
der Live-Sendung: Das Stück, das 
Spiel, das Drama, das FußbaQmatch 
ist noch nicht abgeschlossen, noch 
nicht beendet, ich könnt» eigentlich 

y yvh mitmigpl-ren 

WELT: Im britischen Unterhaus 
soll es angeblich verpönt sein, per- 
fekte Reden zu halten minder- 
ten, heißt es, die Glaubwürdigkeit. 
Wollt Ihr die Glaubwürdigkeit, 
oder sa gen wir mal, die Intensität 
des bevorstehenden TeLe-Ereignis- 
SeS dadurch hehen t daß Thr auf die 
Ausgefeütheit eines gut ge- 
schnittenen »md gemischten Pro- 
dukts zu gunsten der Unmittelbar- 
keit »md gege benenfalls auch Un- 
vollkommenheit verzichtet? 

Barabas: Wir brauchen nicht betont 
darauf auszugehen; »item riaß die Ka- 
meras auf Sendung laufen, schafft die 
Atmosphäre der Spaxxtaneität,der Be- 
glaubigung durch das unmerkliche 
Schwanken einer Stimme, durch die 


KRITIK 


sich nicht übersehen: Glittenberg 
ging offensichtlich das Heiz — auch 
Sr die eigene ffochsrhplplanimg — 
über. Er konnte das zufällig ausge- 
wählte Publikum nicht überzeugen, 
obwohl Sun sowohl Rasch als auch 
Frau Bieuel mit guten und überzeu- 
genden Argumenten zur Seite stan- 
den. 

Die Contra-Sprecher hatten in Frau 
Roitsch eine geschickte Anwältin. Sie 
scheute sich nicht, den Popanz vom 
„Widerspruch zwischen Elite und 
verantwortungsbewußten Demo- 
kratei“ aufzubauen. Und wenn ihr 
ein Sachverständiger nicht gefiel 

Harro m achte sie dag was ab Und ZU 

im Box-Ring geschieht: Nach dem 
Schlußgong der Runde schickte sie 
noch schnell einen gezielten Schlag 
hinterher, notfalls auch Tief sch lag, 
da- niete mehr ric htig pariert w erden 
konnte. pjlI'EH PHILIPPS 

Prädikat: 

Wertlos 

A ha, jetzt wissen wir also Be- 
scheid: Dies ist „ein Film, der so 
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Sonntag 


kaum s pü rbare Ungenauigkeit Wir 
spielen, um es dentfirh zu sagen, 
nicht die Rednersitten des Unterhau- 
ses nach, bei uns ist es eine Frage der 
gleichzeitigen Präsenz. 

WELT: Han sagt dem Fernsehen 
Ubiquität nach. 

Barabas: Wir sind anwesend in jedem 
Moment, da unser Mumi spricht und 
unsere Ai »gen «i»fKiv»l«»n Was wir 
mit der Präsenz schaffen, ist - ich 
möchte es Ozon nennen. Die Figuren 
atmen und leben. 

WELT: Wie wäre es mä diesem 
Vergleich, ich wül ja dem Regis- 
‘ seur helfen: Der Mitschnitt des 
Open-aff-Konzertes einer Jazsgrup- 
pe mit all den Nebengeräuschen 
^nd Störungen ist trotzdem schö- 
ner als die perfekteste Studiopro- 
duktion. 

Barabas: Happening ist das Wort 
Denken wir an die spontanen Auf- 
nahmen der Beatles, die mit ver- 
stimmten lTKtniTni»nten | rinpm plötz- 
lichen EinfaTl folgend ( emen neuen 
Song kreierten »mH mfnahnid Von 
Perfektion keine Spur, aber wir spie- 
len sie heute noch. 

WELT: Aber Ihr probiert doch aus- 
gjebig? 

Barabas: Natürlich, aber es sind an- 
dere Dinge, die wir probieren, es ist 
Tncfri der Angrirceir dxt Darstellers, 
es sind mehr die Mechanismen des 
Stucks, Timmg und solcheriei Pro- 
bleme. 

WELT: Macht es mehr Spaß, so ein 
Live-Stuck zu machen? 

Barabas: Es macht sehr großen Spaß. 
Vergessen wir nicht, daß auch aus 
rirvr anderen Ecke der Spaß am Le- 
bendigen, am Jive-Spiel" kommt 
Wir spielen ja in der historisch richti- 
gen Reihenfolge . Beim FSm kann es 
Vorkommen, daß die Bestattung vor 
dem Tode fotografiert wird. Bei uns 
ist der logische Anschluß gewahrt, 
das hat natürlich auch psychologi- 
sche Folgen. 

WELT: In Richtung Authentizität 
Barabas: Ja, aber das Wichtigste Ele- 

fes. Sie ist es, die zur offenen Form 
drangt Denn der historisch-politi- 
sche Stoff in unserem FaBe wül mehr 
Anteilnahme und auch Talhabe als 
nur die Betrachtung des TV-Geräts, 
pr verlan g t nach faktischer Pr äqpnz. 

VALENHNPOLCUCH 


ist wie er sein sollte, um heute im 
Kino gespielt zu werden, wie ihn das 
Kinn braucht". Kpin Werbeblättchen 
da* Fflmv ateflündastri e, das uns sol- 
ches verkündet nein, weit gefehlt 
der „sehr empfehlenswerte Füm aus 
Frankreich" und „der Füm, der alle 
Preise, die er bisher bekam, verdient 
hat ", wurden uns von Synchronjuxer 
Rainer Brandt „besonders ans Herz 
gelegt". 

Die erste Folge des nach drei Jah- 
ren wieder aus der Versenkung ge- 
holten, einstmals ges ch ät zten Cinöa- 
steneckchens war bereits ein totaler 
Flop. Zum war allerdings 

auch die zweite der sechs geplanten 
neuen Ausgaben von Jfeänen Sie 
Kino?“ (ARD). Zwar fehlten diesmal 
die hektischen Sequenzen und reiße- 
rischen Szenen. Doch' trotz ab- 
wechslungsreicher Fümschnipsel 
schlug der Moderator wieder nur mit 
gebremstem Schaum. 

So wurden - wie gehabt - völlig 
imkritigph nichtssagende Unterhal- 
tnngs- und KassenknüHer, sprich Ki- 
nospektakel, mit leutseliger Kenner- 
mine angepries en. Ein Ärgerni s! 

DIETER THIERBACH 


2. Teil: Dteverechwlegenen Pople- 
re-Zwei gegen Hitler 
1845 Die Seedueg oh der Maas 
11.fi Neues eut ioedee 
1130 tatonmtloaotor RRtadra f pee 

Thama: Steuenefonn. Messebl- 
tanz - positiv? (Erwägungen In 
Bonn, Ergebnisse In Hannover) 

IMBoS^^^rdecWeB 

Bericht von der Hannover Mas tu 

1430 Mogazta der Woche 

Moderation: Wolter Born 
1430 IMa IpinrhT 

Letzter Teil: Kleine Reparatur der 
Weh 

1130 Ba Hatz au der Soene 


1 430 «Md ure da* Cef» Grate 
1730 Mlde* aus der W l rao os c hn ft 

Moderation: Alexander von Qibe 
1730 AftD-feitgeber: Halre A Garten 
10,18 wir 8 ha» aas 

ARD-Austandskorrespondenten 


1033 Die Opovtackaa 
1 930 Welttptagel 

Frankreloi: Der Aufstand der bre- 
tonisdien Bauern I Israel: Auf der 
Suche nach einer neuen Libanon- 
pottlk / Nicaragua; Wie stark Ist 
die Kon lene vbkxtlon? / Bangla- 
desch: Warten auf die Demokratie 
Moderation: Dagobert Und lau 

2030 Tagesschau 

20.11 Pta Mudumunchur 

Uvu-Fwnsehsplal von Matthias 
Esche 

Regle: Startfslav Barobas 
22.15 Hundert M e tst u n w effce 

Plet Mondrian:* Blühender Apfel- 
baum 


2235 Tagesuchau 
2230 Eint sthbt der 




Apel und Bundesfinanzminfster 
Stoltenberg . 

Moderation: Bodo H. Hauser 
1930 Der Trau* - SchJSssel xum Ich 
20.15 ri e u eds chaW n n 
2130 Im sie Ire Strom 

Amerikanischer Spielfilm (17FU 
Mit George C Scott. David Hem* 
ndngs u.a. 

Regle: Franken 3. Schaffner 

2240 heute /Sport 

2235 Zeugen des Jatatmndeits 


S.1R Sir Collu Davis dirigiert 
0.11 Tagesuchau 


223S Zangen des Jatahunderts 

Kurt Georg Kleslnger hn Gespräch 
mH Horst sdtättle (2. Teil) 

2548 heute 






. Stu ndenl ang 
pl au dere sie auf 
Parfcbänkee reH- 
atnaDder, der 
Krireta alb eo rete 
aD. Karl (Xknre 
Schwarzkopf) 
und dar Rentner 
luis (Paul DaM- 
ka)-Fraund- 
sekaftee. ZDF, 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Porache 924 
Dienstwagen 

EZ 3/84. rubinrotmet.. viele 
Extr^ 1000 km. DM 35 000,- inkL 
MwSU 

Porache 911 SC Targa 

EZ 82, 97 000 km, weiß, DM 
26 900.- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

Porache 944 

EZ 82, 28 000 km, DM 34 000,- im 
Kundenaultrag ohne MwSt. 

Mehrere Porache 924 

EZ 76-79, in versch. Farben 

f Autohaus Hoff 

Porscte-Diiekthändler 

Hmngelar, B 56 
52*5 St. Augustin 2 
Td. 922 41 /33 2t 91 


Bremen 


Bingen 


Porsche 91 1 Turbo (930) 

grand-prix-weiß, Led. blau, EZ 
4/82.31 000 km, eL Spieg.. Sport- 
sitze, eL SSD, Stereo, DM 
77 000.- im Rundeaauftrag ohne 

MwSt. 

f Autohaus Honrath 
Porsche-Händler 

Mainzer Str. 71 
6530 Bingen 
TeL 9 67 21 / 1 31 31 


Porsche 944 
Dienstwagen 

EZ 2/84, ca. 7000 km, gemini- 
graumef., DM 41 500,- inkL 
MwSt. 

Porache 928 S 

EZ 2/82, blau me t., 28000 km, 
Extr^ DM 61 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

S Porsche- Zentrum Bremen 
Schmidt A Koch GmbH 
Stresemsmntr. 1-7 
2SN Bremen 
TeL 94 21/ 4 « 52 54 

Düsseldorf 

Nordrhein-Angebot: 
Porache 928 S Autom. 

EZ 5. 8. 83, 310 PS, 17 260 km, 
ABS-Bremssystem, Tempo- 
mat. Alarmanlage, Schmiede- 
felgen, Diebstah laiche rang. 

Spurverbreiterung hinten, 
Sportsitze, Ganzlederausstat- 
tung, Colorglas mit eingefärb- 
ter WS-Scheibe, Radio Köln mit 
Verstärker .und Klangpaket, 
elektrisches Stahlschiebedach, 
2. elektrischer AußenspiegeL 
Me tallic- Lackierun g , Air-Con- 
dition. Modell 1984. DU 89 500.- 
inki MwSt. 

Antahans Nordrfaein 
Porache- Di re ktldadler 
ffiher Weg 85 
4999 Düsseldorf 1 
TeL 92 11/ 7794-2 84 


Dortmund 

Porsche 924 Autom. 

EZ 5/78. 44 000 km, L BdL, ml- 
bermet.. Extras, 1 J. VAG.- 
Garantie, DM 19500,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

•mra Po rache- Zentrum 
Bülpert 

Sch flrnf e ratr. 65 
^ 4699 Dortmund 30 
TeL 92 31/ 43 79 71 

Duisburg 

Porache 924 

EZ 10/83. 9300 km. braonmeL, 
viel ZubelL, DM 31 900,- inkL 
MwSt.. 

AntahaoB Röchlmg 

£3 poraehe-DirekthSndler 

Auf der rohe 47 
>55?' 4199 Dtdsbiirg 
TeL 92 93/ 31 89 29 

Geldern 

Porache 924 
Dienstwagen 

zermattsilbenneL, EZ 1/84, 2000 
km, 30 500,- inkL MwSt. 

Porache 924 
Dienstwagen 

schwarzmeL, EZ 8/83, 6500 km, 
versch. Extr„ DU 29900,- InkL 
MwSt 


Porache 944 

zermattsUbermet, EZ 6/83, 
11 500 km, versch. Extras, DM 
39 500,- ün Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

f Autohaus Mlnraih 
Fsncbe-fflnller 
Weseler Str. 150A52 
4179 Geldern 
TeL 9 28 31 / 1 20 91 


Essen 

Porsche 924 

EZ 11/83. 8000 km, eL Hubdach, 
205er Reifen, Met-Lack, etc., 
DU 33 900,- inkL MwSt 

Porache 911 Carrora 

EZ 2/84, 5400 km, SD, Radio, 
AlarmanL, Spiegel r&, DM 
63 600,- im Kunden* uftrag ohne 
MwSt 

f Gottfried Sdmltz 

Sportwagcmzentrom 
ln der Hagenbeck 85 
4399 Essen 
TW. 8202 / 62 09 31 

Lüneburg 

Porsche 911 $C Cabrio 

83. weiS, 13 000 km, DM 62800,- 
inkL MwSt 

Porsche 911 Targa 

8L weiß. 78 800 km. DM39980.- 
inkL MwSt 


Porsche 911 SC Targa 

80, met, 47 300 km, DM41 000,-, 
im Kundenauftrag ohne MwSt 

® Auto markt 
Bavemaim 
Porsche- Dfnekt- 

häwHlM 

vor d. BariowtekerTote 44 d-e 
ZI2e L&nebnrg 
TeL 0 41 XL/ 3 3988 


Lübeck 


Porsche 911 SC Coup* 

EZ 7. 5. 80, L Hd_ h el l bla u m et., 
Color, Schmiedefelg. + P 7, HW. 
Cass.-Radio, SD, Z. Spiegel, DM 
35 650,- inkL MwSt 

f Edgar Eigne r 

Sport wai wmutn m 
Mo islinzer Allee 54 
2490 Lflbeck 
TeL 94 51/ 8 80 19 


Mönchen- 

gladbach 

BMW 520 i 

EZ 8/82, 26 000 km, L Hi, LM- 
Fvig., Spoiler, Lederienkr., Re- 
caros, DM 23 950,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

BMW 655 C$1 

EZ 1/81, 82000 km, 1- HtL, SSD, 


Radio, CH. Lederausstg^ LM- 
Felg. Recaros. DM 39 500,- im 
Kuodenauftrag Ohne MwSt 

f Waldhaasen + Büttel 
Potsche-DirefctMudler 
Bo b eMolletastr. 239 
4959 M5iwtemgl«iTbarti 
TeL 921 61/21977 


Lindau 

Porsche 924 

EZ 3/83, 10000 km, L Hd, un- 
falifr., heraosnehmb. Da ch , Co- 
lor, HW, met. Radio-Cass--Ste- 
reo usw. DM 31 900^- inkL 
MwSt 

Nissan 280 ZX 

EZ 5/8 L, 17 000 km, 1. Sd^mi- 
fniHV , Radio etc, DU 19800,- 
telrl MwSt 

f Autohaus Umag 
Porach e Hi ■Hier 
Riggers weller Weg 5 
8999 Undu 
TeL 983 82 /6091 
Nash GescH-Sehlnß: 9 83 89 / 5 59 

Soest 

Dienstwagen 
Porache 944 

zermattsQbermet, EZ 12/83, 
4800 km, viele Extr^ DU 
46 000,- inkL MwSt 

Porsche 944 

alpinweiß, EZ 5/82, 23000 km, 


viele Extras, DU 36 500,-, im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

® Egon tndewig 

Porsehe-HSndler 
Weiierlrendstr. 2 
4770 Soest 
TeL 0 23 21/ 64 51 


Nürnberg 

Audi 200 Turbo Autom. 
Chefwagen 

Mod. 84, Stereo-Radio, eL SD, 
saphirmet, ca. 9000 km, DM 
44 900,- inkL MwSt 

f Antohaos TUrnwald 
Porsche- Händler 
WUMfaelstr. 89-82 
8500 Nürnberg 
XbL 0911/32 7231. 

Saarbrücken 

Audi Quattro 

Diielcdonswagen 

EZ 10/83, schwarzmeL, KH- 
maanL, Leder, eL FH, Stereo, 
11 600 km, unverbindliche 
Preise mp fehhmg DM 79000,-, 
jetzt DM68000,- inkL MwSt 

f Gurtav A. GroMUos 
GmbH ft Co. 
Pon^e-Mr etB ren d l e r 
Dadweiler Str. 87-89 
6699 Saartnteten 
TeL 9681/4 994111 


Uelzen 

Audi 200 Turbo 

EZ 80, blaumet, Klima. Stereo- 
Radio etc„ DU 18500,- inkL 
MwSt 

® Autohaus Bock 
Porsche-Händler 
TeL 9581/20 91 

Wuppertal 

Zoisler-Angebot: 
Porsche 924 Turbo 

Mod. 80, Alu-Felg^ HW, Radio, 
eL FH, TÜV-frei, techn. u. opt 
einwandfrei, DM 23 500,- im 
Kundenauftrag ohne MWSt tn. 
V.V.D. - Jahresgarantiekarte 

BMW S18 i 

EZ 10/80, SD. 5-G ang-Oe triebe , 
Colorglas, Drehzahlmesser etc,, 
sehr guter Aflgemeinznstand, 
DM 12 150,- im tfiiwton H iiftr ag 
ohne MwSt m. V.VJl.-Jahres- 
garanüekarte 

Merc. 280 S 

EZ 3/78, 1. H<L, unfallfr., Au- 
tonu, eL SD, ColorvergL, Radio 
CR, 28 400 km garantiert» techn. 
u. opt. hervorragend,. DU 
17 650,- im Kundenauftragohhe 
MwSt 

f Aa t o h aaa Zetaler 

FUHbe-DiirttUMBtr“'. . 
Kalserstr. 116-lir 
5660 Wuppertal U „ ' 
TeL 92 02/78 DU ' 
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Fremdsprachen im Ausland 

9 Sprachen in 12 Ländern. 

den ° ster ' und Sommerferien. 
Für Studenten und Erwachsene aller Berufe 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs, 
tm gutes Stück Zukunftssicherung. 

1 # Bitte fordern Sie- 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Ft.edontcjrj 11 - 1.1 Posrnch t?04 od. 3S07 ^urnb<.rr,-Rucker,do ,1 
T tt- US 11 5 70 !V7 ■ 5 70 74. Telex 0 72 .14? 


Iirteosiv-Sprachkurse im 

Portugl**l*ch/Br»*iU*nl*ch 



• FMwmprachknw „Enabh in the Sun*, zmi bta vl*r Wochan 
Pnwpetd und hafly Wn e He Bummg tatattfo» durch 

AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 

^ttrtrtniflaÄW 04072 DraMch M Frankfurt am IMn 
Tawon 061 03/341 13, TM« 4 17 960 red 
Pechog^nlaMtan fr ipuftderte UprentuchiinnB ka Hwlwd 


Norcirieutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

■ lili- Ah.schhissf Aiulur vi-r .-i ner 

1 *r ul u n C'.knniiiii*.. i ( 
H.<iis',nrf!;.i/ii'-rif' 1 -;:i-mirn; Vu-i 
Kiiri!i-i ii )■ 

-- n;.il)i-ti'ricr J 1 r;ri'iiiiii|: 

F'i ii-rit-i i! S’r bitti- ili n l'msiM-kl in' 

3-123 Bad Sachsa Sudharz 

7Wc/i n: ((>-,r> CU) IO Ol 


• Engttoche (O und A tovete) und 
amerikanbcha 0 .- 12 . greife) 
Sektion 

• Vorbereitung auf die 
eidgenössische Matura 

• Moderne Sprachenschute: 
Französisch, Englisch, Spanisch, 
kanonisch. Deutsch 



Internats 

Gymnasium 

Padao,t)<»iaiii 



Brillantmont 

brtBmatton*te Mädchenschule 
von 13-18 Jahren - 

Avanue SecrHan 12-18 
1005 Lausanne/dp 1 
Sutoa 

TMphone 0041/21224741 
0041/21 2280 95 


SOMMERKURS 

für 16~18J8hrige Mädchen 
B. Jufl-18. August 1964 
Französisch -Sport -Ausflüge 
Kochen -Schneidern und Nlhan 
Mhdestaufenthak 15 Tage 
Ankunft jeden Samstag 








i i •- ^i 1 1 

k r < > • r • 
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Sie lenen leicMLiul und schnell 

mit den au ß e r gewöhnlichen bitfaS up eriearnhifl Tonbandkaasatten 
nach Prof. Dr. Loaanow. DanÄ Ismen Sie Weht, out und schnell 
Graltainformatton EngQech - Gerohäfteangtec h - 

direkt vom Französisch- Spanisch -IMIentach 

Vertag für modern» Lornmethoden 

Postfach 6 27 12 - M281 Tößllna - Telefon (0 06 33) 14 50 


HotsliMniUutectaie soso Stadflugn tm. 057 21/30 61 

HOttanatnBe £ Beginn 1. 10.64t0rSctiaariiittKaupadni«a/Mkfl.Hal1a;Wttif 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• M vom BrWeh CoubcB anerkannt und MtWIed von ABELS? 
e bet eine lOOKJge BgMeeMa Bj a fag uote ? 

• bietet Heien ein unflhert rof ienee Retmfaeo y ainB i ? 

Z und koetat nur DM ZTO.- wö ch entHc h eiSchH e Bftc h Unterricht und 
U n tetb rin gong mH Halb p ension? - 

CHURCHILL HOIISE SCHOOL RAMSfiATE 

tkurae (2-40 Wochen), Exomenskur»«, Cr^h-Kuree, &nkie«t-ICw- 




Englisch 

in England 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

S^'of^Äorno Rd . Bournomouth BH2 6NA-En f .iand 

1^ 0044202. 2021 28 

beim Sekretariat für das douTscuc aprrfch^li.t-i 

Anqlo-Contincntai 
Seefel d strassc 1? 4- 
CH-S00S Zürich 

Toi 00411-47 79 i! 


4 Anglo^^ontinental 


'i EndHcn\ 
richtig Sprachen 
v lernen! J 



DleSprachreise 

rnttderHote^L 

Wie und_wo bucht 





Staat!, anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

tu r vibdenen unc u Li •' c] o n 
• . ■ r n ! n - E < ~ g <t ! s - S ! f ? • ;. . < ■ a 



SCHULSORGEN? 

Es tat streik», nur eine Ktaea» zu 
dertiotan, warn aeR Jahran schon tfia 
Qnmdtagen Mritn.WlrscMta8sn InLsi- 
stuogsgruppen ste KenntnWücksn und 
u nte n tei l te n weiten Man v a ih ressi t . täa 
Lahtungan und verHeit - bei zeitigem 
weenan - um Jtnn 

• n. 2-7 Schötadtanan pro Htanel 

• Aufn. v. Mehrfechrepatartan 

• BestachoiabBCMuBa Abitur 

• Abtaorberaftung (BW u. Ha nao n) 
WwMrieHiwL Menitaek 4 



2 5 Jahre Sprachreisen 




Buropa- 

Sprachclub 



Noch Platze frei! 

Eta SekBllahr 


in den 


★ USA ★ 

för Schüler v. 15-18 J, 
Anglist 1984 bis Juni 1985 
PST Private Study Tours 
7447 Aichtal, Hegelweg 5 
TeL (071 27) 5 06 00 



. J 


>lch habe keine 
Angst vorder 
Zukunft 

\ v . . . denn Ich bin eine der vielen Eringer- 
i ' \ fekfer, die das Abitur geschafft haben. 
L\ \ Und mit einem erstklassigen Noten- 
\ durchschnitt dazu... 

V AX- Jetzt kann ich Medizin studieren. 
^ li \ Zuhause hätte ich mich nie so 
^ Intensiv vorbereiten können. 



Das Internal SUilofl Enngmieie i«i 
Btaatuch anarkannl Alle Prüfungen und 
»HOtenan Abecniuue finden durch ei- 
gene Lehrer Im Hause statt. Juneen und 
Mädchen seid tn modern Besteueren 
ScMHertieknen untergetvachL Sie 

werden liebevoll und gründlich rund 

um die Utir betraut. HauamfBeben- 
betrwaing durah unser* Lehret 
mtenntfen 81s sich Ober uns. 
Scbrs^en Sie uns - wir antworten 
- auch toi den Fertso. Bersbms 
auch saruttsgs nach Vsratnbaruna- 


fp Internat 
Schloß lEringerfeld 

4787 Geseke-Eringerfeld ■ 7^.^02954/811-817 

Grundschule - Hauptschule - Real- u. Aufbaurealschule 
Gymnasium mit ditfer. Oberstufe • Berufsgrundschuljehr 
(Hauptschulabschlufi nach 1 Jahr) - Handelsschule u. Höhere 
Handelsschule mH Gymnasialem Zweig (Abitur) in geschlosse- 
nen Klassenverbinden - Höhere Handel s schule für 
Abiturienten (1 jährig) 

Fremdsprachenkorrespondent Europa-Sekretärin 



INSTITUT MONTANA ZUG ER BERG 
Somal ^ BrtBok J^ juto U. 25. August 

PrWschuto, - - 

SmnMtera! SSwAB: C. B-W ^siftad lptoms c hul». EMga n a w ta r li werfc. 
Maturit&ts- u. tSMofl^rOfungan ton Institut 

Idasta Loja auf 1000 m Höhe zudsctian Zürich und Linum. . 

NUran AuatoOnftB und P^MP■•toÄlrrt , 

Postadrassa: 04-631 B Zugsrbaqj; TaWon (00 41 42) 21 17 22 


c httn. Setale Sr mdctaa 

yUVU/UL 0Mi15 

FERIENKURS: Juli/Auflu« 1984. Fraraosrsch - Enfllo«* - / 
Exku^Ionen F ^^2«i^Andress, Telefon OO 41 21 / 64 26 73, 

S^uljaJi'r^b 3 ^lembeMjts Juni. Mod. Sprachen - Kunst- 
gewerbe — Haushaltskurs 


SP RACHINSTITUT DIAVOX - LAUSANNE 


A». B— Jaul». P c etfirfl 133, CW-1— Luuauaua 9 

TaMOo (0041 21) 37M IS (Schw.| r 

MtansMoraa von 4 Weil Wocjan. Watoe Gruppen. Für Erwachse» 
* 16 Jrtiran. Extaraat V a n u tliraB Cm ■udaman 
TL Voftoraadunfl aul öflantfich« D*3 tarne. Pnvaäuiraa «ul Anfrage. 


ffi 

FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 


Institut Anglo-Suisse 

LE MANOIR LA N EUVEVIL LE 

Ein a a rtfl— toUamahonalaa -rechuwirtatftiA am 
BWwin. __ ^ 

GründBcha AuabMung ln FranaOaladi. En^aeti 

nrao. AudlOKtauaMa Lata m attaida. Sprwonttio.-. 



FRANZÖSISCH 66 |3s] 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 

lntensMuirs8(6-a Stunden pro Tag) -auaaardam leutandaKonvaraation belAn- 

teratur.BWlrt»ch«ft»rranz05l8Ch ln Zuaammenarbelt mit der Industrie- und Hen- 
datekaminer von Paris s jWoch^nd w^c^^dfcuraa. 

B Auch für Ihre Kinder ln da« Farian lotanahrkuraa (30 Stundan pro Woche). 
Unsere Referenzen. Qersn tie ihres Erfolgs: Siemens, Boefiringe r Lu fthansa. Ba- 
yer, ITT. Procter & öamble, EEC, Europfisehes Pirlrunent ; ffD Diplomaten des 
Auswariiflen Amtes Bonn ln 1962. ■ Sm iAi^nn^ ni^O hm «n Ae^en 
entfernt. CERAN. 120 £-4 WO JpA (BELGIEN) -- * 00.3 2 8 7 - 773 9 1 S 

Telex : 49650 - In Deutschland 02166.59262 (nachmittags). 


Dkl sanfte Form - 
dos LortMMts 

SUFEBrLEASNING - die fnsrin ie r ea- 
de SchnaB-Lemmethnde nach Prot 
Lo pniu r 

Komplette Cagactten-Sprachkarse. 
AnsfflhrtiRhe Grattefarformatlons- 
Braschfire bei: 



Jugendliche zw. 13 u. 18 J. 

Entdecken Sie das 
Ausland 

bei netten wm erfl ratfl s chen . eagU- 

gphe e u, fp sntAf l ophsn Giwrtfami - 

Uen. 

- 4 Wochen in USA. DU 2300.- mit 
Plug, Unterkunft, voller VerpCe- 
gung, Betretung 
3 Wochen in Entt a rnt . DH 1400.- 
S W* 4 Wo. ln Frankreich, DM 600^- 
(Otuer Pauschalpreis schließt alles 


ENGLISCH plus SPORT 


S Rlr ScfaBen Aktive Fsrienkuise 
ab 9-18 Jahren, Englisch plus 
Sport 

• För Teilnehmer ab 16 Jahren: 

Engrisch-lntensrv-Ablturicufae. 
kombfnisft* EngL-Sportiaifae. 

• För Bws c jfss : EnaL-lntansfv- 
kurss, komb. Engt-Spoftkuiss, 

FQhrungskrfifte-Lshfgftnge 
durch Privstiehfsr. 

• Pasondaw Marfmals: 12 

wisch. Sportarten zur Auswahl, 
7Termispttlz6.3SquaBh-Haö«n, 
beheiztes Schwimmbad, gr. 
SporthaKe, Sportplätze, herrli- 
che Lege mit MeereebUck. 5 

- Min. zum Sandstrand, Internats-/ 
FamHJerWHoteJuntarbringurig, 
Cafeteria. Bar (Erwachsene), 

• Gruppenreisen. 

bUernxtkmate 

OT» Sprach-Sport- 


Prospekte und peisönL Beratung 
durch deutsche Sachbesrbeftorin: 
Kwfn a’Bsnow, Harro*» Drive 2. 
Swanage. Doreet, England, Telex: 
417272. TeL 0044 / 2 02 69 02 80 
(Dirri dd Uf Ch w ah O iwxf um (Se Uhr 


: sc/ VV-'irfc'mOrfoAC- 


einßhnger Grundiehrgang als 




«iwaererBenAflrcAscftote 




Mg zur w teO wictai 
Ausbildung efs 

• Htwswirtschaftstetierrn 

• Industrieberat&rin 

• Gewerbelehr&in 
Anrechnung aufhausw 

Lehrzeit und \fapraktikum. 
AotnahnMbecHnguogaK 

Reedschulabschhiß 
gleichwertiger Badungsweg. 
Keine Auirmhrneprijfung. 
Aufbau tazMr 

Maschineschreibens tenografie 

WWlWtSFi 

Künstlerische Grun&etire 
Kosmetik. Buchhaltung. 
modernes Internet na 

« tflentc ft wfta mbad 
Seme tf ertiagtoac 26. 8. 1984 

DalaSlnfo amt Anmeldung: 
UKthHmZkwrw'Satunga.v. 
isch* Str.Slb 
Baen IS 030*337932 


Gonng? Kl.v: \cnIrr-Quer^en BAflG 
jnc 1 n.iuLcigc.'je Stipendien möglich. 


■H NACH. Kalaeratr. IS 
6S3S Wenns S4, TeL • 62 41 / 5 62 12 


Schnell vertraut mit 
fremden Sprachen 

CiP 120 : das anspruchsvolle 
EiPZehraininc für aüe, d e 
innerhalb Kürzester Zeit eins 

rromdsp.-ache lernen, vorhan- 
dene- Kenntnisse suffnschsn 
eder vertieien mych-on 
Eine von über 60 deutschen 
inünqua Sprachschulen isl auch 
in ihrer Nähe. 

Bitte, fordern Sic ausführliches 
Inromateria! ar : 

inlingua /nfcrmationscentrum, 
Abteilung Wi 
Westenhellweg 66-63 
4600 Dortmund 1 
SpitalerstraBel -2000Hamburg1 
Kaiserstraße 37 • 6000 Frankfurtl 



Sommer-Ferienkurse 

ENGUSCH ■ FRANZÖSISCH ■ DEUTSCH 
Spanisch - Italienisch ■ Mathematik • Privai-Uniernrhi 

alle Sportarten 

insbesondere Tennis ■ Wassereki • Süden ■ Reuen 


tuskunfie; 0. Gademann/Fiau Schmid. Hohenweg 60. CH 

Tel. 004171-277777 


0000 $1 Güllen 


Institut 1 

Rosenberg 

V* seil 1889 ^ 


Ellc-m. wir beraten Sie 
kostenlos über die 

IDEALE SCHULE 

««> nun 
IDEALEN ORT 


mehr als 60 Privatschulen und -institute 
Unterricht: bekannt für seine Qualität und 
Vielfältigkeit 

Sommer- und Wintersport 


inui||> 


GENFERSEEGEBIET 

Waadtland - SCHWEIZ 



Ferienspraciikuis 
in der Schweiz 

vom 1. Ms 

hrtemadonalen 
Internat 
«Sunny DaJe» 

CH-3812 WBderswiHnteriaken 
Tel. 00 41/36/22 17 18 
Telex 9 23 173 suny 
Die Mutterepredie unserer Schüler 
ist meist Französisch oder Eng- 
lisch: 

Deshalb lernen die wenigen Mäd- 
chen und Knaben deutscher Mut- 
tersprache in unserem Ferienkurs 
die Fremdsprachen nicht nur Im 
morgendlichen Unterricht (4 Lek- 
tionen). sondern auch beim tägli- 
chen Sport- und vergnüglichen Fe- 
rienprogramm. Sorgfältige Betreu- 
ung, organisierte Exkursionen, 
spez. Modem-Jazz-Kurs mit be- 
währter Ballett-Lehrerin aus New 
York. 30000 



mtt lu t — aS o— I anwkanntwi Ab- 
■cMuSpfOtangen. 

z. B. 4 Wo. Ftown DM1080.- 

4kni|. Q. BenbL UL-wn - bm 

2 Wa enzofimwahr lortw DM2814.- 
UMA|. W! Sarbg. taffe» - um 

Zu 06TBIN noeb FHttfe bei dH be- 
mm So M ta w paMtail— in Bb#- 
land. Rsnkreteb und Malte. 
LAL-Kurazantren: Tortoy, Ramsgate, 
London, Carawn. Ftoreox. Mntosa, 
Malta. Koetonfono Rogremiw und 
Boretuna. 


s vorteilhafte Studienverhältnisse 

• Knotenpunkt der grossen Verbindungswege 

• einmalig schöne Landschaft - gesundes Klima 

BERATUNGSDIENST FÜR PRIVATSCHULEN 

10. avenue da la Garo. CH-1003 Lausonne 'Schweiz 
Tel. 0041 / 21 / 22 77 71 Telex 24390 

Unter dem Patronat der waadt lano ischen Vereinigung 
der Privatschulen (AVDEP) und des waadtländ itciltn 
VerXehrsöüros (OTV) 


INTERNAT FREDEBURG 

Jkß Jungen und Mädchen 

Haupt- und Gnaidichule, Reatochule, Gyntnaalum. Keine 
LIL \ Vermittlung durch Agenturen und Beratungsfirmen. 
■n / torformnttonsmaterlel bitte direkt anfordem: 

Wy 5948 Schmallenberg 2 - * (O 29 74) 3 48 


...schulisch in Form! 

Kirnte Gruppen, ein ititi-i cv^anu-. SdiuLuiivhiit. . ‘ 
intlivulucllc Li-mhcircuunp und ein iuo lLincv.i;iI«v / 
«vrilcrxk-^ Frctanpnicrjmm - Ivmi / 
CHRIS71AN-D1ETRJCH-GR.ABBE-1N1F.HN M / W& 
in DctmoM paß» eins nim anderen! Auliuhme mm j 

/ Gnbhe-! 




nach Klasse h und ln zum iauiKiu-i 


:lich. Aul Wunsch LcisJunj-sk urse m Jen Fächern 


Musik . Kunst . St »n InKirmieren Sie sich 


Englisch in England 

Intensiv- und SprectierholunQskuraa durah englische Lehrerin mit langiUinger Erfah- 
rung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, persönliche Atmosphäre. Unterbringung im 
eigenen Ham am Meer oder bei Gastfamliien. 
ScMUerfertenkuree, Abtfunrorbo r^tung, C — b ri d g a-C e tSIl un te, Anünger und Forf- 
g e a c h riMene, WhtacfaettelflhiungBigättb. 

Janet Muth-Ouidoid, Am Mühlenbarg 38. 4600 BMeMd 1. * 05 21 MO 12 53 



sprachreisen 



Der gefragte Beruf 


PhermJechn. Aesistant/In, rechte Hand cLApothetors 
Beginn: April + Ott. - Mensa - Wohnheim - Beihilfen 

Storni, anerk. naimazinsdiBle Dr. IL Btiodow 

3062 Bückatxug, Obartorstr. 10, Tal. (Q 57 22) 4091 


Sprach! enon einmal 

anders. 

An dar Amenkanischen Schule ton Teasn oder in England. 


euro ^ 


EngRsch a dar Seme 

Malta 

Schüler. Erwachsene, Familien. 
Sprachkws il/o. Tenns. Siefen. 
Tauchen, Raten. Famlbenunter- 
kwrft, Hotel a Fenenwohnung. 
Günsöge Pauschalpreise während 
des ganzen Jahres. Katalog durch 
Eurovnc Necicarstr-226 Stuttgart 


282053 


Schweiz B Vier Wochen InlereivuMnieM in 
Enfpedi, FiaraBBsdi, Deutsch oder tMantaeh. Für 
12-IBiähnga. Jid oderAtqpaL 
0 CMfenn da* Entang llft-6-tMWgA to—matto- 

ni^ FenentegortCr l( ridor. Vier WAchiin Unterricht 

n Engüsdi oder FranzAsech. JJi exiar August 
Kostenioaei Prospekt durah. /kr 

TASIS. Ferfen-Sprachloffsa.Ext.15 «S 

CH-6926Montaflnola-Lii p a n ftS«wtte»flend 
TeL (09JJ 546*71. TU. 79SI7 


En^ a nd » Vier Wichen tntanavuraemcht in 
Engäsch für 12~^H««a Jdi Oder August 

fn der Scfenae narxi Engbind vWsotige 
Betätigung Span. R mmb l künsüensches 
Gestalten. ErfaxPanan. 

TAS/S England. ExL 15 Coidharbour Lene 
W Ihmpe. Sunay, Englend TW 20 8TC. 

9G TeL 108328) 6S2SZ Tlx. 329172 


The American School in Switzerland 


ERZIEHUNG IN SCHWEIZER INTERNATEN 

Prospekte und kostenlose Beratung 
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor 

Auakunftsdtenat für Schweizer Internste 
Transwobldia 

CH-1203 GENF (SCHWEIZ). 2. rue du Vicaire-Savoyard, 
Telefon 00 41 / 22 / 44 1 5 SS 

D-7251 FRIOLZHEIM. Lerchenstr. 25, Tel. 0 70 44 / 4 10 97 



S p-ccrschu.'e'i 


Scbalpfobloine? 




Spanisch 1 b BcnrcsIoM 

Kurse alle 2 Wochen. Unterkunft 
b. Farn, oder L Wo hnhe i m . 
International Hoase. Tmfalzur 14 
Barcelona 10, Telex 9 7 391 


Ihr Sprachtalent ist vielleicht 
besser, als Sie glauben. Testbo- 
gen gratis - einfach anfordem 
vom Verlag für moderne Lätd- 
methoden, Postfach 6 21 12, 8261 
TüßUng. TeL 0 88 33 / 14 50. 


Qualifizierte Kandidaten können 
ihr angefangenes Studium ln den 
USA beenden und ihr 

Doktorat 

dort beenden (Fernstudien in deut- 
scher Sprache möglich). 
Zuschr. u. R 5558 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 B4, 4300 Essen 



Hotefberafofacfisctiufe aioo Gamüscb-P., osazimoes 

Statt gen.PrlvM»chule,Vo«vflrug-Str. 7-1 1 .1.SchulaBQSnflT /Umichülef Wohnh . 



r, ~ .i i MW i 


pxiwln— ■» mit franrtei 
•ehe«, eng B echen u. epa- 
nlachaa SchOtem. Ktekw 
deu t sc h e Qruppen. 
Information und Beratung: 

OSFMdn 

Auf dmt WarfharlB 


0 6? 22 51 41 
OS 71 3 13 64 


mach mit . 

O 




Aktion Saubere Landschaft e. V. 
Godesberger Straße 17, 5300 Bonn 


Alle Segek 

scheine! 


Am besten beim DHH. \ 

Deutscher Hochseespoftvettand 
„Hansa“ e.V„ Postfach 301224, 

2000 Hatnbmg 36. Telefon 040/35 1731 X 





Bitte Jahresprospekt anfordern! 


Für 8— 12jährige 

Jungen und Mädchen. Allersgemässes Programm für ans frohe, glückliche JugendzeiL 
Eigenes College-Haus mu wundervollem Park. 

SommeF und Wintersport, Basteln und Musizieren 

Auskünfte: 0. Gademann/Frau Schmid, Hohenweg 60, CH-9000 Sl Gallen 

Tel. 004171-27 78 75 


Institut. 

Rosenberg 

^ seil 1889 ü 


rrm 







































Wohnen am Wörthersee! 

H gentunawe Imunara 36 m 1 il <B m*L Ertieacbafl der P«i-VWi»ia 
" ■ ■ ■ ■ 


«WK-VIUA 


tUsc.AMUafcffwafc- 

Hmburger SlnSa 2S, A- 9210 J , . . , 

Pörtschach. TW. 00*3/4872/77 15 (Wocbaawäc tt «brads) od. 
0043 / 4242/2 9000 (DL-Sa. voa W&Ofl UbrL 


• Eigentums-Ferienwohnungen 

• im Salzkammergut 


Betriebswirtsctefisstadert 

sacht dringend 50000.- DM. mügLl 
von Prtv. Gcwtobeteffigung otL 
Festverrinsung mögL 
Znochr. u. S 5712 an WELT- Verlag,! 
Postfach 10 08 M. 4300 Esten 



Bad Goisern ist ein attraktiver 2’Saisonen-Fericnart kn Salz- 
kammerguL, am Rande der Dadstcin-Skircgion und des 
Salzkammergu t-Seengüetes. nur 65 km von Salzburg. 

Sichere Geldanlage durch sofortige namendkbe Giundbuchsdd- 


österreich 
Ausseer- Land 

grundbücherilches Eigentum 
80 km siidL von Salzburg 

1- Zi.-Eigentum DM 70 000,- 

2- ZL-Elgentiun DM 90 000,- 

3- ZL- Eigentum DM 143 000.- 

Hsus DM 245 000,- 
lmmohlljenlra.n7.lei 
Dr. BL Griessbofer 
Chlumeckyplatz 3 
A-8990 Bad Aussee 
TeL 0« 43 - 61 52 / 24 12 


Österrekh/Badgostein 

Ferien apparta me rtts In 
Lux,-Hotei m. TharmaOtad 
j , Infor matio nen durch: 
OHermaia HeHUounp 

l Flaudee GnbR 

Waodafenweg L, 2000 Hamborg 1 
T. 0 40 / 841 97, Tx. 0214915 


tragung. Kompkrte. bodi wertige Möblierung und Ausstattung. 

ins<3utfiseinrfetinmgaT: Sauna. Hallenbad. 


Hotel-Fullservice. Gerne 
RtneBraum. Restaurant Cafe. Auf Wunsch" 


a nette Rendite. 


rraKüraum. Kesrauranr. Late. Aul Wunsch garantierte Kr 
Wohmmgsgrößen von 35- 100 qm. Preis ab DM 75.000.-. 
Festpreis-Garantie. Fmanzien in gmOgliidikeh. Ab sofort 
Besichtigung mit Grats- Wochenend-Aufenthalt { Obern ^Frühst). 
Bitte fordern Siedetaübene Infonnatioüen an: SdDcr & Hohla. 
Imroobflientrc uh ander. A-5020 Salzburg, Ed. -Baumgartner-Straße 4. 
Tel. 00 43166 2/27 8 45-0". Telex: 0047 631 190. 


URG 


Hochkbmg - Skischaukel - Hlnierthal - M ü h l bach 
viHwMiig günstige GckicBbeit: sehr schönes komfort 

2-Zimmcr- Appartement. Sudhalknn. vollständig eingerichtet f ür 4 Personen, 
PKW- Abstellplatz. Preis: DM 135000,-. - Zuschr. um. S 558t an WELT-Vertag. 
Postfach 10 08 04, 4300 Essen 


Köraten/Östefveich 

SL tJrban am Ur banse e, komforta- 
bel eingerichtete ETW fn einem Bo- 
td- Apartmenthaus, 45 itf, mit Süd- 
balkon, Hallenbad. Sauna und alle 
int Hause, T age Nähe 
VIQaeh, Ossiacher See, Wörthera 
Sommer- u. Wintersaison, Preis 
110 000.- DM. 

TU. 02S 94/ 4# 11 oder 53 73 


in Lufterhohmgaort in Oberöster- 
reich. schöner Südhang neben Wald, j 
mit Teich, aufgeschlossen, 4900 m*j 
groß, auch teilbar, mit Sauna und 
H a llenb ad im Ort, Bad- und Wan- 
derwege, Skilift in der Nike, Lang* 
lauf-Loipen. Ri vat verka uf. 
Zuschr. u. W 5682 an WELT -Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


PmHHMnMUMh 

HWZÜilSBWf 

BgutaABRUbr 


(Herren. Damen, Kinder), derj 
sich m Deutschland niedertassen 
möchte. 


SKftt 

Konzeaäonäre o. Importeure lnl 
allen Gebieten, mit 25 OCX) DM K-j 


genkapital, mit. ETrWhwi v vertrag} 
in gint»m bes timmte n Gebiet. 1 
Verantwortungsvolle Aufgabe. 

Zuschriften am 
TextiPor. 28-30 Rae D rotte 
11166 Nartxumc F 



Bankgeldanlage -ab 13% p. a.- Kein Kursrisiko 

So wächst das Geld bei DM 10 000,- z. B. in 
1 Jahr 3 Jahre 5 Jahre 7 Jahre 

1130«,- 14429,- 18424,- 23526,- 

IWF-Maznr. Kurt- Schumache r- Str. 15, D-35 Kassel 
TeL 05 61 / 1 43 26 - seit 1968 tan Kundendienst 


Certtfleate of Accraal on Treasuy 
CATS Securities, vgL CAPITAL- Art. April M Zeros 
Verdreifachung Ihres KAPITALS ln 8 Jahren donih vom US- 
SchatMunt gesicherte Schuldverschre ibnngen. 

• Liquidität, jederzeit marktfähig # Beste Bonität AÄA • Interes- 
sante steuerliche Behandlung • Abwicklung über eine der größten 
US- Investmentbanken 

INFORMATION : Holger Berg. lizenziert a. d. SEC, TeL 0 40/45 63 06 
Hochallee 13, 2 Hamburg 13 


PRIVATER GELDGEBER 


verleiht Darlehen bis 50 000,- DM zu monatlicher Rate von 500,- DM/ 
1 5 Jahre. Grundvoraussetzungen: Deutsche Nationalität, ab 30 Jahre 
und abgetretene Lebensversicherung von mind. 90 000,- DM. Bei 
Grundschulddarlehen ist höheres Darlehen möglich, höchstens 
jedoch 50% des Schätzwertes. Schreiben Sie mit Telefonangabe an: 


Büro Edmund Erasme 

MoselstraBe 28, D-6553 Mehring. Abt. „InL-W“ 


SNfiasMaffipng von US-Bak 

100% Kap-Rückfluß schon nach 1% 
Jahren. 

Zuschr. erb. u. F 5735 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Bö reeii bausse: 

Die steuerfreie 60%-Chance 

Zuschr. erb. u. V 4284 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


Bevor Sie In Schwierigkeiten kommen 

- oder auch sich mit dem Gedanken tragen, das Vergleichsverfahren 
zu beantragen, 

fragen Sie uns 

in der Regel lösen wir durch erfahrene Top-Manager die Probleme 
-der Liquidität 

-der Betrieswirtsch. u. Organisation 
— des Produkts u. Vertriebs. 

Wir können Ihnen auch ein komplettes Krisenmanagement zur 
Verfügung stellen. - Diskretion ist selbstverständlich. 

Witt & Partner 

Unternehmensberatung Industrlemakler, GeisfekJeretr. 97, 8600 
Bamberg, Tel. 09 51 / 1 41 65, nach GeschäftsschluB 0 95 02 / 15 31 


Einmalige Gelegenheit! 

Für eine erfolgreiche TexuF-Einzeihandelskette in Belgien, die seit 40 
Jahren besteht, mit guten Umsätzen und Erträgen, werden Geldgeber 

gesucht 

Rendite: 25 Prozent 

Es werden mar Bankbürgsc h a f te n benötigt kein Bargeld (Größenord- 
nung 0.5-3.0 Mio DM). 

Verschiedene Sicherheiten. Abwicklung über Wirtschaftsprüfer. Aus- 
künfte nur telefonisch oder vor Ort in Belgien. Kontaktaufnahme über. 
Cr, werbeteam GmbH, Herr Ebels 
Berliner Platz 19, 4050 Mönchengladbach 1 
Telefon 0 21 61/170 27,Telex8529 151 


... mit der Fol 
ler Existi 


Scheidung droht? 

ge von erheblichen Vermögensschäden und eventuel- 
Wlr helfen mit bewährten Verfahren und 
sichern Sie vor 

Vermögensschäden! 


Anfragen, die streng vertraulich behandelt werden, unter K 5442 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


100 % in 3 Jahren! 

Grundbuchl. Direktbeteiligung in Texas/USA 

iter der Maxime .Europäer investieren gemeinsam mtt Amerfkxne 


Unter der Maxime .Europäer investieren gemeinsam mit Amerikanern 
gleichen B e d in g un gen and Re ch t e n * hat sich eine kleine, finanzstarke 
Gruppe von europäischen Anlegern gemeinsam mit den Initiatoren im 
südwestlichen Texas mit ungewöhnlichem Erfolg an prod uz ierenden 
Gasquellen beteiligt 

Bitte überzeugen Sie sich selbst, daß die Rückführung Ihres eingesetzten 
Kapitals (pay out) in 2 Vi b. 3 Jahren Im öl- und Gasgeschäft in Amerika bei 
Direktbeteihgung nichts Ungewöhnliches ist Geringe Vorkosten, keine 
kostspieligen Zwischenstationen! Sie investieren, wie die Amerikaner, 
direkt in die Quellen und werden sofort mit Ihrem prozentuellen Anteil 
grundbuchlich eingetragen. 

Die bankgeprüften Investitionen lassen etwa den 3fachen Rückflnfl Ihres 
eingesetzten Geldes in 10 b. 12 Jahren erwarten. 

Vertrauen Sie uns - werden auch Sie Mitglied in unserem erfolgreichen 
DtrehtbctoUigunga-Khib; 

Anfragen an: 

Euromrapräaentauz IntertmuflnuB AG 
CH-6454 Finden. Dorfstraße 33 
Unsere Kontaktadresse ln Deutschland: 

BTB, Geore-Grönlux-Str. 16,28 Bremen 1, TeL «121 / 3 49 8« 4« 


Australien 


Deutsche Investorengnippe 

erschließt seit 1 982 ein Minengebiet in New South Wales. 

Nach sehr positivem Abschluß der geologischen 
Untersuchungen (Silber. Zinn) werden Jetzt zur Finanzierung der 
Produktionsaufnahme max. 30 % der Gesamten läge zur 
Beteiligung ange boten. 

Mindestanlage DM 15 000,-. 

Im Einzelfall ist tätige Beteiligung (Geologe/Mineningenieur) 
möglich. 

Anleger, die wie wir bereit sind, bei überdurchschnittlichen 
Chancen auch entsprechendes Risiko zu tragen, wenden sich 
bitte unterV 5703 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
.Essen. 


Kassenschlager 


In der Reibe erfolgreicher Filmproduktionen entsteht ein bemer- 
kenswertes Werk mit internationalem Niveau. Die überdurch- 
schnittliche Erfolgserwartung begründet sich in der weltweiten 
Thcmen-Brisanz, seiner breitgefächerten, sozial betroffenen Struk- 
tur und der leidenschaftlichen Umsetzung durch international re- 
nommierte Schauspieler. Kurz gesagt - ein Film, der Jeden angeht. 
Das Projekt findet die Unterstützung der Kirchen und wurde bereits 
begonnen. Es bietet Interessenten eine Bet eiiigunesmcigliphkeit ab 
DM 100 000,— mit steuerlichen Vorteilen. Da das Beteiligungsangebot 
nur auf Vi des Gesamtvolumens beschränkt ist, werden x ^fchnrnig um 
nur in der Reihenfolge des Eingang« ber ücksichtigt 
Schreiben Sie bitte unter Y 5565 an WELT- Verlag, Postfach 100864. 

4300 Essen 


Kapttabuüeger g e sackt! 

Prsjetitati Vatnabvi 

24 Einheiten, vollvermietet an 
Bundesbehörde, zu verkaufen. 
DM 5,7 Mio. + 3,42 % Maklerge- 
bühr. Anfragen an 
TREPBP Hau»- n. Bantrenhand 
GmbH 


Herdweg 73, 7000 Stuttgart 1 
TeL 07 11/ 22 88 18 


Manuten a. 
fteMabtaln 


Ein. erst Maos. Anlagequalität die. v. 
intern. Edefatefaayndikat (Antwer- 
pen. New York. Tel Aviv). Ford. Sie 
Schrift! Informationen, od. rufen 
Hi* ptie an 


DCVA Bahktedter Weg US 
rCIUl UM Bamberg 72 
TeL • 4S / 6 43 «77 od. 643 92 96 


Baa orten- Darlehen 

zur treten Varfügung 


7,25 % Zinsen, 98 % Auszahlung, 
Laufzeit bis 20 Jahre, Zinsfest- 
schreibung für die gesamte Lauf- 
zeit (efl 7,75 %). 


Beyer Finanz- Verm. KG 
Zum Kirschengraben 15 
D-6251 Flacht 


Gesucht: 

DM 500000a- 

Gcvndbuchnbsicltenmg n. 
guter Verstauung. 

Zuschr. u. W 5704 an WKLT-Ver- 
lag, Postf. 16 68 64, 4360 Essen 


Bill 


Verlag bietet Beteiligung an ei- 
nem eingeführten 

KuHurmogazifl 

Anteile ab DM10 000,-. 

Zuschr. erb. u_ M 5740 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864.4300 Saran. 


Beteiligung an 


Goldmine 

geboten. Zeichnung ab DK 50 000. ADe 
Sicherheiten vorhanden. Informatio- 
nen u. M 5718 an WELT-Vertag, Fost-I 
fach 10 08 64, 4300 Enen 


sfr-Geldanlage 


8%bisl0%p.a.- netto 
banksicher, 6mtL kündbar, wie 
Sparbuch, ab 3000 sfr. 
Zuschriften unter X 5727 an 
WELT-V erlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Zwecks Auswanderung verkau- 
fen wir die 

Gesellschaftsanteile 

unserer seit Jahren erfolgreich! 
arbeitenden GeseUschaftTAktiv^ 
kapital beläuft sich auf ca. 6 Mio. 
Zuschr. erb. u. H 5737 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 4300 


Öster reich isc he s B a nkh a u s 
übernimmt di» 


Finanzierung 


Ihrer Ferienwohnung (Haus) in] 
Österreich, der Schweiz oder 
Deutschland zu Euromarktkon- 
Hüfongn , Zinssatz ab 5,5 %, Aus- 
zahlung in jeder Landeswährung. 
Beratung über Spezialbüro für 

Tm^ rtnh lUoriflrianTWM- nrig 

HL ta—lwln i, Kapttalheachatfiui« 
Postt 52 02, 4000 Düsseldorf 1 
Telex 8 588 458, TeL 02 11/ 35 20 81-83 


in % steten SMuhta 


Verkaufsstarke TrwninHiliiTtftnna 
mit nachweisbaren Erfolgen bei 
Abwicklung von Großobjektes 
sucht zur T ^nnnTipn ing CTSt- 

klassigen Wohnanlage ( Auf t eilun g s - 
objcfci in hessischer Großstadt) DM 
5 Mio. bei 15% Verzinsung oder Ge- 

[atteruaUv 


Barbe- 


wizmbeteüigung (atternal 
trag oder BankBihgschait ab 1 Mio.) 


für ca. 12 Monate. Erstrangige 
Grundschuldabächermg. Bei guter 
Zusammenarbeit' Folgegescaifte 
möglich, absolut diskrete Behand- 
lung Ihres geschätzten Angebotes. 


Zuschr. erb. u. L 5532 an WBLT- 
Verlag, Postf. 1008 04. 4300 Essen. 


Ra wf^TV» iin«im[[M. 6 % ZillteO, 
95 Auszahlung, 5 J. fest. Tilgung 
LV od. 6% Zinsen, 90 Auszah- 


lung,’ 5 J.jEest, 1 


02: 


144 21 


Sodw BBtBlügmg 

an bestehend. Firma od. NeugrOsduag 
durch elnbrinfr eines Gewäfct- 
snudsL, 1750 nr, in HH-38, m. Ferti- 
gungshalle, Lagerr. sowie Soztahäuine 


u. Büro. Tdefonanl vorhand, etngp tr^ 


Fa. (GmbH) a. d. DiessUsiatuägs^ 
kann sngeboten werden. 
Zuaehr. nnt F 5572 an WELT-VerL. 
PostL 10 08 64, 4300 


Gnimfscliuldfonlening 

von DK 250001k- abzugebeo, < 
stranglg abgedchert, über 1100 
I Morgen arrondierte fcmdwlrt- 
I urhnwnnha M iipfKrhp im Raum 

Hy wfnpn 

Kauf der Flache Ist m ö tf e fa . 

I Angeb bitte n. X 6584 an' WELT- 1 
Verlag. Pwtt 10 08 64, 4300 r 


Dl« ttooMfi«!« 10%-Chanc* 


Znachr. erb. n. V 4284 an WELT-VerlagJ 
Postfach 100864, «300 ~ 


Notverfcauf! Eilt! 

Deutsch-Kanadier, verkaufe 
40% meiner Farmgerelladiaft 
(181 280 m 1 ) H«M«»n »a rt imgslarirt 
in unmittelbarer Stadtlage (di- 
rekt an Stadtpark einer deutsch- 
stämmigen Stadt Ont/CN) 
zwecks Begleichung von Steuer- 
forderangen für DM 900 000^-. KP 
vor 6 Jahren 2 780 000,- DM. 
Bitte nur ernsthafte Anfragen. 

TeL 0S42/S3I oder CN 

001519/5765165. 


Sacteo stilleil, araMscbefl Teäitaber, 


für eine international tätige 
Schweizer Untemehmensgrup- 
pe, in der Größenordnung ab 2 

Mo. 


Zuschr. erbeten unL D 5733 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


500 % sind drin 

Retndlten wett üb. Durchschnitt (s. Ca- 


pital 3/84} durch AnlageerL m. US-; 
Führend, de 


NenemlsskmeL Führend. deuL Anla- 
gebüro a. diesem Gebiet intern. Sie 

n- m m i wHimII Hhn»wW>»B. 
te Knut n. Bonk-xn-Bank-Tranater. 
ExkL Informflbonaayatetn üb. das] 
weltweite Beutersnetz. IodMd. Bera- 
tung. Beste R efe re nz en. Schreib. Sie 
od. tnf. Sie am 


1SB H mmherg. Hel l wlgaU. 38, 
SHH Zt, TeL S 46 /44 41 55. 


Hypothekaa 
Mioorkontl 


Sonde rfcontii>ga nt 


4,75% Zinsen, 93^5% Ausz., 5 
Jahre fest; 5,50 % Zinsen, 96,25 % 
Ausz, 5 Jahre fest; 5,50 % Zinsen, 
91,75 % Ausz., 10 Jahre fest; 
6,00% Zinsen, 95,00% Ausz., 10 
Jahre fest. Tilgung über steuer- 
begünstigte Lebensversicherung- 
Wir erbitten nur seriöse Anfra- 
gen ab DM 100000,-. 


Beyer Finanz- Verm. KG 
Zum Klraohengnben 15 
D-6251 Flacht 


Wir sind ein Spezia 


Bene 


im Beroch d. Agrarfinanzier . u. inehJ 
mir. Geldgeber ab NI 2866t, 
Feste AnL a. 5 J. mit 10 % Z3na- + 
Gewhmbetefiig. SyherhetL wenl 

iih»»r qr4ir w h»»n 

Ang. mu-v. Privat u.N 5741 an WSLT- 
V erlag, Poatf. 10 08 84, 4800 


BaufinanzlGfung 


Erststellige Hypo.-Kond. 6 % - 
95 % Ausz. -5 J. (eff. 7,25 %), 6,77 % 
-93^5 % Ausz. -10 J. (eff. 7,75%) 


Körte, Eslohe 3, TeL 629 73/10 36 


Ge tagt U n lMMtoa i 

mit dhr. Vertretungen, großem Kmzlen- 
DOtentlal pioAnpr T.ipgpngrhflft 
sacht zwecks Neuiavestitionen 

sfr 550 000«- 

onf vier Jahre fest Interessante Kondi- 
tionen. (Diskretion zugesichert.) Ange- 
bote unter Chiffre 25-119 177, PobUd- 
tas, Postfach, CH-6003 Uwem 


xswetzer urensanwraiefifl 


ab 500 000,- DM in sfr. 55% P a-, 
100% Auml, Privatdariehn - ab 1.0 


Mio. DM, 65% ZL p. 99% Ahssl, 7 
Jahre fest, gegen Gru nd s ch uld oder' 
AvaL Fina nz ver m ittlung: 


J. WenzL Wiese nwe g 17, 4766 Weri- 
Westönsea, TeL 0 9 22 / 8 33 31 


Suche von Privat« 

für zwei bis fünf Jahre, eine Be- 
teiligung von DM 150 000 zum 
Aufbau meines Junguntemeh- 
mens. Ihr Geld wird mit Iy5% Im 
Monat verzinst »md a usb e zahlt 
Angeb. u. X 5588 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Tosen. 


Vertrau onsate sso 


Schweiz 


für Restmkturation und Verwal- 
tung Ihrer Wertschriften. 

Haben eventuell auch Sie, wie 
viele andere, bei Ihrer jetzigen 
Schweizer Bank eh) schlecht auf- 
gebautes Vermögensdepot? 

Wir helfen Ihnen gerne, dasselbe 
auf Erfolgskurs umzuschichten. 
Beste Referenzen und zudem er- 
ste Konsultation gratis. Fixieren 
Sie mit uns einen Termin. 


PEKFOBTKAD2NG SA. 
CH- 1294 Genöve 
Place de la Fnsterie 7 
TeL 9 56 22 / 21 33 83 


Wir für pfa in Planung] 

befindliches interessantes 

Hotelobjekt 

in der Lüneburger Heide vor den 
Toren Hamburgs einen Betreiber| 
und einen I nvest or. 

Ang. u_ D 5689 an WELT-Verlag, 
POStl 10 06 64, 4300 Essen 


Hypo-Konditionen 
5,50% eff. ohne Aval in sfr 
5,50% 90<80% Aust, 5 Jahn fast 

in DM 

7,75% 100« Aura, Stentel, in DM 


O owart M tond M o n a n . (ndustrisfinanziafg. 
auf AflfroM 

OSWALMNANZ 


GoMdada 16, 9000 Hmnovar 1 
TaL 051t/ 17211 
Tk 175 116 396 ■ Oagoha 


Hy po tb ah— tat srt + DM vom. 

fraT|y r .n_|r r iirfltinilfeM 

vPnivnRwfmuimm 

ab 5 % zins. 100 % Auszahlung, bk 1Q| 
Jahre fest, gegen Grundbuch oder; 
Aval für gute Objekte mit L BosttiL 
FlwizvcmdttfczBg E. BOckar 
Telefon fl S 38/ 4 49 
Larebenweg 3. 4466 Ihrenstcintet S 


Kapitalanleger 
gesucht 

L Buugalowpark Teneriffa, Puerto, 
de la Cruz. Erfordert. Kapital 
390000,- DM. SoL notarielle A 
chezung des Kapitals auf rtwiwrf«» 1 
Nettorendlte 100% hmerfa. 3 Jahren. 
Nur ernsth. Interessenten m. Kapi-) 

talnnfh m »!« 

Immobilien Rot, Tenedflh 
TeL 6 76 42/7 74 86 ab 17 Uhr 


KANADA 

147 exklusive Inselgnmdstücke, 

«lrh ah g , «pW»hwhj p praiw , 

tierte Wertsteigerang. 20% p. a, zu 
verkaufen. Naherholungsgebiet 
Montreal, Grundstücksgröße ab ca. 
10000 m», can. S l,80to*. Wir über- 
nehmen bei Abschluß des Vertrages; 
eine Wiede r V e rkau fs garant i e nach 
Ablauf von zwei Jahren. 
Bauet— I moMUbi 
T eL 646 / 362851/54 


»SSippi- j 

Farm j 

Baumwolle- j 
Sojabohnen- j 


Weizen 
Wir haben eine eistklassige | 
Farm in der Nähe der Stadt % 
Memphis, Tennessee, anzu- 1 
bieten. & 

Es handelt sich um ein Ob- 
jekt, das sich dnreh 

hochwertige 

Bodenqnalität 

einwandfreie 

Wasserverhältnisse 


besonders attraktive 
Lage 

auszeichnet und damit 
höchsten Ansprüchen ge- 
recht wird. 

Die Farm umfaßt 481 Acres 
(195 Hektar) und kostet 
US-$ 1450,- pro Acre. 
Vom Gesamtpreis von US- 
$ 697 450,- können 70% fi- 
naimert werden. 

Für die Bewirtschaftung in- 
teressieren sich eine Reihe 
von erfahrenen, ortsansäs- 
sigen Farmern. 
Huber Farm Management 
übernimmt alle Verwal- 
tungsaufgaben inkl. Bewirt- 
schaftung, Bodenanalyse, 
Bewässerung, Verhandlun- 


gen mit Behörden, Buch- 
haltung, Steuern. 
Schreiben Sie uns bitte, 
wenn Sie sich für ausführli- 
che Informationen interes- 
sieren oder rufen Sie uns 
an, um «Mn Te rmin für 
eine persönliche Beratung 
zu vereinbaren. 


HUBER TREUHAND AG 

Lavaisarasse 75, GH-8Q27 Zürich 
TeWonOl / 202 91 TZTblexch 56421 


UacHMStetar Rna 

für sfr 8800,- zu verkaufen. 
Zuschr. u. K 5694 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Top- Ang« bot 
5% 7inwn pro Monat 

Stille Beteiligung an Unterneh- 
men in h«mm za vergeben. Li- 
mit. Auflage, Zeichn. nur noch L 
April u. Mai mögL AbwidtL auch 
üb. d. Ausland. Ernsth. Interess. 

wenden sich bitte an: 
Fa.New Fez, Große Brinkgmsae 11 
5660 Köln 1, TeL 62 21/23 81 49 


14% ZINSEN 

CHANCE FÜR KAFTTALANLEGER 
Vermletungsrechte an exklusi- 
ver, gut frequentierter Chib- 
Sauna in rhein. Großstadt wegen 
Ehescheidung zu verkaufen. Er- 
fordert. Kapital DM 200000,-. 
Zuschr. u. C 5591 an WELT-Ver-I 
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Gesucht: Privatgeldgeber 

von Schweizer Gesellschaft zur 
Finanzierung von erstste lügen 
G rondachulden. 


Zuschr. il T 5745 an WELT-Ver-i 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


SadMB zur GeschäftseiweiteniDg, 

flexiblen Schweizer Banker oder] 
ka pit alst a rke Privatgeldgeber. 
Zuschr. erb. nnt B 5731 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,' 
4300 Essen. 


Beteiligung für 


DM 2 Mio. geboteil 

(Verrtns. 1<M!%) an Grundstücksgc- 



B pH o ch. . erstklass. vermietet (5 Jah- 
re Hansestadt), Gnmdbuchabskbe- 
rtmg. Zuschriften unter T 5096 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300“ 


eilte and Partner 

f TeL: 0 * 9/ 22 71 71 

£&$ tgofch, auch S o ma t ag 
und Sonntag, Ms 22 Uhr. 


brui 


15% Festzins p. a. 

für 2 stille GeseHacfaaftereinlagen ä 
60000^- DM ab Mai 84. Dienstlel- 
rtunjenm tern ehinen. ah gesichert. 
Notarabwicklung. Zuschr. unL Rl 
5536 an WELT-Vertag, Postfacm 
10 08 64. 4300 ~ 



Privotkopitiil gesucht 

bei 12-15% 


Htwwi |eg. g randbacM. Absichenmg 
(WertgaUchte ' 


vertgatachten). 

KM. 6 30 / 3 61 76 19 


Ab 5.25 Zins. 100% Ausz. 

— b-i- 5 Jar.ro ,‘f s: .3 b 0.5 M:o 

gegen Grundscfiiiid. Wertpapiere 

G. Morawietz. Finanz-Vermittlung 

PcczUicn ,'PC 7 S'mtgsr; 1 


4 JS Mio. von Privat 

ak GnmdtrtiulddarL ab DH 100 OOOr-, 
auch bei Zw an g gna ßn a h me n, Erbaus- 
twnp n, DactehaskOudi- 
gungen. Zinsen ab 12% p ja. 
Zuschr. etfa. o. V 4174 an WELT-Vertag. 
Postt 10 08 64. 4300 Essen 


Ich mache mich selbständig 

Warn du auch Ihr Wunsch t«. dam bfltt Ihn« 
anzUaUgar U dau u Booafepa wte. Ml fawateten 


erWosgstastsnr KMnMrte 
und wasrarundntarmdon. 
Cahsata: Ba GascnaftaoM. 


M - mH Zahlu.. ■ — jr-— — — — — 

SBrtofUfa) ab 500 DU. OjteeMftsiöM. 

ThMdv-Hms-SvaBa 4/W5414. 5300 Bonn 2 


Sicherheit über das Jahr 2000 

KAP-LEBENS-Vers. in sfr 

bei namh. Schweiz. Vers. Jahres-! 
prfimie od. v-i nmn leinla ge Dis- 
kretion. 

Info.: InL Anlagen Service LAS, 
Birrigstr. 4, CH-4054 BaseL 


Erstrangige 


Gnmd-i 


schuld v. DM ^5 Mio. (50 % 
des Schatzwertes)' zu 1 Ifi % p. 
a. gesucht Ges. Mkftemnah- 
men ca. 600 000,- DM p. a. 

Zusc hriften unter L 5673 an 
WELT-Veriag, Postfach] 
10 08 64, 4300 Essen, od. TeL 
05221/54023 


GrnndschnM-Dnriehen ab DM| 

36 060.-, auch bei Zwangsmaß- 
nahmen, Negativausku nften. 

nartohwulriinriigimgan 
K.itHwlH Z.pW. Inat tnHihmy 

Steinstr. 28, 4900 Herford 
TeL 052 21/5 8688 


Lukrative zukunftsträchtige 

Kapitalanlage 
od. stille 
. Beteiligung 

im Tn urigmi wmaA t 

zu vergeben. 

Zusc hriften unter F 5669 an! 
WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


70% 

in Hannover zn verk Beteiligung ab, 

10% möglich. 

Zuschr. il T 5538 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 ~ 


TOP- ANGEBOT 


Kredite zu 4%% 

| Johreszins (Ausz. 100 %) er- 
teilen Schweizer Ba nk en. Nur 
tele! Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch Treuhand Dr. Buser, 
CH-8006 Zürich. 

Telefon 0 04 11 / 3 83 20 50 


Ich biete 
Privatanlegern 
solide 12-15% p.a. 
Eff. -Netto- Rendite. 


Suhcrhtil: 

in / dr!ilbr<i:Z 

(in: i.ijnhuhiichen h'tthmen/. 

ijhiTnoiii : ' r,'',". newiliaunz. 


Ausgeklagte Forderungen 


len 


Auiläadtecbe ’honk kauft aus geklagte 
Forderungen gegen Barzahlung. Es 
sollten mindestens 50 dmelne Forde- 


rungen seht, die HnzeifOrdemng nicht 
wesentlich unter 500 DK ona nicht 


über 10000 DM Angebote bitte au: 
PUBUCTCAS SERVICE INTERNA- 
TIONAL, Postfach. CH-4010 Basel/ 
Schweiz. Chiffre «5505/3 84 


Lonfzca: f -5 Jahre. 


U : •.% •. < <r..rr , . .fr-f.: 

1 : ''i' : ' I ■ i ■ /. 


Finanzen sir.it I crsru;u Tissaciw. 
il.irun; rufen Sir rrnch zum 


1 . H. Graf 1 an i lardunberg 


18 % p. a. Rendite in 
amerikanischen 
Staatspapieren 


toforinteren Sie sich unverbindlich über 
Zinsen auf dem amerikanischen Kapitalmarkt bei 
Impact Securities. Heathcoat-House, 

20 Savile flow, London W 1 XI AE 
Telefon 0044/1 /4 39 01 37 oder 00 44/1 /439 69 16 
Telex 051/ 295 113 - 


■Mit erprobten 
SanienmgtiUNizeiilefl 


wir Ihre LkjuiditätsproWäM. 
Schriftliche Kontaktaufnahme am 

TAXEDO GmbH 

UtteristraSe 9, CH-8001 Zörich/Schwelx 


KAPITALANLAGE IN BERUN 


durch Erwerb oktes mlttetoflndiachen HoiKferertobotrtet»«<2-5 
Mio. kSnnen bi* 75% noch § 14 BerOn-FG im orsten 3crfw 

i werden. 


Intereaionton w en d en sich bitte unter L 5574 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 OB 44,-4500 Essen. 


, UMWELTSCHUTZ, ENERGIE 

Hochrentable und steuerbegünstigte Kapitalanlage in der Schweiz 
geboten. 

• Chiffre 22-1263/7, an Publicitas, CH-1002 Lausanne/Schweiz. 


Mehrheitsbeteiligung 


an. owwi 1 im Osthandel tätigen Kapitalgesellschaft mit hervor- 
ragenden Geschäftsverbindungen im In- und Ausland aus 
A ahmg ü hwi T«S:kInfii v-Vertigtiingen und lang- 

jährige Bindungen zu Rfemminindim vorhanden. Einarbei- 
tung mRdirti Erforderlicher Kapitaleinsatz mindestens DM 
400000,-. 


Fischer Treuhand- u. Verwaltungsges. mbH 

- Hamburger Straße 144, 2000 Hamburg 


Achtung, Kapitalanleger! 


Aus Restabwicklung t einem interessanten Steuermodell noch eini- 
ge preisw. ETWs abzugeben, m’/DM 1690,- bzw. 1750,- DM Penthou- 
sewhg. 78,40 m 1 L DM 137 200,-. 8037 m* L DU 136 433,70. 83,52 m* L 


DM 107 348,80 DM. 3 ZL, KDB u. 2 ZL, KDB, Fußbodenhzg., Thenno- 
“ u. Stellplätze vorh. Verkehr günstige 


paneverglasung etc. Ga: 
Stad 


;e Wuppertal citynah. 
TeL OS 02 / 59 92 58 od. 0 27 42 / 40 31 


Verlag 

I übernimmt Objekte für Vortrieb} 
| oder elgenverantwortlidie Her*] 
«l allre g , (auch Werbetr äger) . 

I Zuschr. unL B 5590 an WELT-] 
| Verlag, Postfach 100864, 4300] 
Essen. 


Waren- and Devisen-Terminspekulatioiien 

Seriös 


Das Erfdgskonzept hotfit C.T.S. Dieses von uns entwideette speztelte 
Computer Troding System hat im Jahre 1983 nachweislich Ober 
180 Prozent steuorfrefe Rendite erzMt. Wir bieten Ihnen: 

Brokeiwahl - kein Agio - eine Rovad-Tuni- 
Comnisslon ab 50 US-S. 

Zuschr. erb. um. D 5548 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Fiele 


Noch za erst e ll endes Einkaufsz entrum in Fteudenstadt, innerstädti- 
sche Lage, langfristige Mietver t räge (70%ige Indexierung), Investi- 
• tionsreiation; 


11,9fache lohresmiete. 

Fordern Sie bitte ausführliche ln2bnnatk>nsunterlagen an beL 


Rendhe-Imnobilioa Hamtols-GmbH 

Karlsruher Str. 25b, Postt 1647, 6832 Hockenhelm 


Kennen Sie schon die Vorteile einer 


Luxemburger Holding AG? 


Steuerfreiheit in Luxemburg, absolute Anonymität, V< 
tung ahne Steuerabzug, Dachgesellschaft “ 


— o für interiL n— -c. 

Steuervorteile, Patentv erw ert u ng nsw. Internationales Beraterteam er- 
arbeitet für Sie die optimale stenerhehe und 

Konzeption. Krmena bernahme und Verwaltung erfolgt über uns. Spre- 
chen S ieve rtraulid» mit uns!! 

Zuschr. erb. unL H 5574 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


TERMO OIL L P. 1984 

• Beteiligung in den USA direkt mit einem erfahrenen Partner der 
amerikanischen Ölindustrie • Günstige industrieübliche Konditio- 
nen • Anlegers ch atz • Sachwerte im Energiebereich • Steuervor- 
teile durch Freibeträge O Ausschüttung in. DM oder Dollar • quahfi^ 
zierte Berater • Beteiligung ab DM 10 000 

Terato Company of Texas, lang Begeh, USA 

Information: Mönch Unternehmensberatung, Grünewaldstraße 19, 
8750 Aschaffenbuxg; TeL 0 60 21 / 2 35 95 


Langjähriger Geschäftsführer u. selbständ. Unternehmer mit 
Schwerpunkten. Betriebswirtschaft - Organisation - EDV - 
Finanzen - Vertrieb - Logistik - Personal sucht 


tätige Beteiligung oder Übernahme : 


in Industrie, Handri od. Dienstleistung. Norddeutsch! bevor- 
zugt. Zur Verfügung stehender Betrag DM 600000,- 


Angfib. u. H 5552 an WELT- Verlag, Postt 100864, 4300 Essen 



Ihr Ruhesitz im Heilbad Kittinaon 


in mod. App art ementhau s dir. am Kurpar^wir^eii»?- u. 2-21L- Wbg. 
KB-. Zentr.-Bttg, Wannw„ Balkan u. Garten 


m. KO, KB, Zentr.-ECzg^ Warmw, Balkon u. Garten freL Miete DM 
330«- bzw. 380,— + UmL KauL 

D. B ach, 6000 Frankfurt, Ltebigstr. 16, TeL 66 11 / 72 3945 od. ab l7 
Uhr Frau Krines.TfeL 6971 /9499 


Von Privat KAPITALANLAGE 

Gewerbe-Teileigentnm an Attaisnibesik: Gaststätte, Kegei- 
bahnen, Verkaufsräume, Speiseräume, Nebenzimmer, Büro- 
räume (940 m*) auf 12 Jahre fest vermietet, Verkaufspreis 
9@ 000 DM, jähr liche Miete 72 000 DM 
Anfragen unter L 5487 an WELT-Veriag, Postfech 100864, 
■ 4300 Essen. J - ■ - 


Private AHflMflMlo B | 

freut sich, noch Futae für Ibreo 
Rnhesttrahbfetenzultflanen. Genie-' 
flen Sie Ihren Lebensabend in herrl 
OdenwnMbnklsrhxft, bei Be- 
treuung durd» exam. Personal u, 
FamffiÖBaaarfJaK Weitere Aus- 
künfte: 8«riNH-rariM Berc- 
uM h A shwtL uerkrete Left- 
herart, 6961 BdUikeniutelnä, 
Bergachlätewerl, TeL «6262/68». 


GESUCHE 


M Antworten au f CMffreMztiom 
«MW A« ChKfi*- Nummer auf dam 

UmcUagreiinatfeMl 


Seidemnlagoxir 

■ielmg«wdd 

Zur Anstastung weiterer Kapaal- 
täten surften wlr norfi eine Se-, 
niorenanJage zum Betreiben als'. 
Allen- Wohn- n. FSeoahrfm. Vanj 
Interesse sind ai 

Immobilien oder . — _ 

Objekte. - Zuschr. erb.. a VgW , 
an . WKLT-Väiag, . Postfach} 
100864, 
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STELLENANGEBOTE 


wir ^"°®*] t ® r 9 ese,lschaft einer internationaJen Dienstleistungsgruppe sind 

men Ran ton T Marktf uhrer. Zu unseren Kunden zahlen vonwiegend Industrieunterneh- 

men, Banken, Versicherungen und Handwerksbetriebe. 

Zum baldigen Eintritt suchen wir. unseren neuen ' 



RSS» 38ü 

ml. t»«c s r f> 

»9, 24ü l\ 3> 

?80 t U'ii! 
fcor/i- -• . . 


Q** lki‘:r-.. ■■ 
f'Är. 103, i* Y ' 
m.TelrN > .. 


kiasi«! 

K toraiö, 

# ftoiLi- ll ‘ r "''' - 

0UtfU n»; ; I 


^ I^Hkrelch 

•gp- J gehören zu den bedeutendsten europäischen Her- 
Wütoriktu . ü ^Jilßm von Möbelschamieren und -beschlagen. 

die Bearbeitung des französischen Marktes suchen 
einen erfahrenen Verkäufer, der tritt unserer Unter- 
W •' ,f : dMzung die vorhandenen Marktchancen voll auszu- 

.. 4»toA 0 „ s . chö P ,Bnvere,eht 

y ■ Main.-rr 

^.■Verkäufer 

m sf E/srt .Sie sollen als Mitarbeiter unserer Exportabteilung zu 
w o/a* ( feinem sehr erheblichen Teil„vor Ort“ in Frankreich Ihre 
frw. •• J .* Tätigkeit ausüben. Perfekte Kenntnisse der fraraÄsi- 
Co/'m * ’ ' ■ sc ^ en Sprache in Wort und Schrift setzen wir voraus. 

Wenn Sie sich als Verkaufsprofi dieser Aufgabe stellen 
*" ’ wollen, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 

W. qü n ,,-,ö 3 unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Hand- 
«. * sn. iairtc schreiben) einschliefilich Gehaltsvorstellung an unsere 

; Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformatio- 

Citi} Qe: , nan steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Geliert, Tele* 

77*“. ton (052 21) 186 -2 54, gern zur Verfügung. 


Filialdirektor Berlin 

lißsen in der Gewinn- und Verlustverantwortung für eine 
j e .,^ e ? er * assun 9' Unterstützung der Abteilungsleiter bei der Lösung von 
riiapS S ? en und ac,min ' str atlven Problemen. Persönliche Betreuung unserer Großkunden und 
die Erschließung neuer Abnehmerkreise. 

* n ?? W k 0 ^ Jahre alt und hat nach einer fundierten kaufmännischen Ausbildung 

o A n i f * an ^ if n A k f r ? n . en 9 e,emt - Er 's* eine ausgesprochene verkaufsstarke Untemehmensper- 
nat sich in den letzten Jahren außerdem in der Führung und Motivation von Innen- 
- ^ em bewehrt sowie erfolgreich und alleinverantwortlich eine Vertriebsor- 
rn ?2! ,< ? ,sl ,m ^eich beratungsintensiver Produkte - geführt Persönlich sollten ihm 
seiDstanaiges Arbeiten und überdurchschnittliches Engagement auszeichnerr. 

Der heutige Wohn- und Arbeitsbereich ist bereits das Land Berlin. 

Ausstattung besteht aus einem attraktiven Gehalt und einem interessanten 
Erfolgsbeteiligungssystem. 

Wir bitten Ihre Bewerbungsunterlagen (handgeschriebener Lebenslauf, Zeugniskopien, Erfolgs- 
nachweise und Lichtbild an: 

Adia Interim GmbH + Co 

Landesdirektion Deutschland, z. H. Frau Werner 
Hamburger Straße 197, 2000 Hamburg 76 
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Richard Heinze GmbH & Ca KG 
Postfach 1843 - EupenerStr. 35 I 
4900 Herford - Tel (05221) 186-0 


Hochschule Hildesheim 

Hochschule fürEaMronga-t Sprach- und KuKurwtssenschsften. 

Int Fachbereich I ist hn Inatftnt für Geographie, GeacMchto und MS- 
■che Wiw McbW o lMhm b eine 

Professur für Politische Wissenschaft 

unter -besonderer Berücksichtigung der Sozialkunde und ihrer Didaktik 
(BroGr. C 2) zu besetzen. . 

Aufgaben: 

Lohre und Forschung in den Tätigkeitsfeldern das Fachas Politische 
Wissenschaft Da die Lehrenden dm Faches an der Hochschule Hildes* 
hohn zugleich mit der Wahrnehmung der Lehr- und Forschungsaufgaben 
Im Fach SoxMkunda und ihre Didaktik betreut sind, soll der zukünftige 
Stelleninhaber (fiesen Bereich besondere berücksichtigen. 

Erwünscht: 

Abgeschlossene Lehramtsprüfungen: Bereitschaft zur Mitarbeit an den 
Beitrügen des Faches PoHttsche Wissenschaft zum Dtptomstudiangang 
Kutturpädagogfk sowie zur lnte i d te ri p linfirer Kooperation. 
Brnteflungsvoraussetzungen für die o.g. ProfessoransleBe sind gern. § 56 
des Ntaderaächsischen Hochechulgesetzm (NHG) insbesondere: 
AbgeschloBsenes Studium ln einem für das Aufgabengebiet relevanten 
wissenschaftlichen Stucfiengang; pSdagog «che Ögnung: besondere Be- 
fähigung zu wtesarmchaftlicher Arbeit fin der Regel nachgewtesen durch 
eine Promotion von Überdurchschnittlicher Qualität): Habilitation oder 
gleichwerfige Quafifikatkm. 

Bewerbungen sind bis zum 30. 04. 1 BM zu richten an denR£tor der 
Hochectafc HBdeehofan, IMarienlwiger Ptote 22. 3206 HBdeehehn. 

Für ein befreundetes Unternehmen in Liberia/Westafrika suchen 
wir einen wendlgan, einsatzfreudigen 

TECHNISCHEN VERKÄUFER 

Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 
Ausländserfahrung erwünscht 

Ihre englische handgeschriebene Bewerbung mit Lebenslauf 
sowie die üblichen. Bewerbungsunterlagen senden Ke bitte an 

NORDMANN, MSSMANN GMBH & C0. 

<1NRCJ> Import- Export 

Kajen 2, 2000 Hamburg 11 


Zum nächstmögltahen Termin suchen wir für einen 
unserer Kitenten in Hamburg einen EDV-Praktiker, der 
mehr ist als nur 


Programmierer 


Gewünscht werden: 

■- After 25 bis 35 Jahre, höhere Schulbildung, abge- 
schlossene kaufmännische Ausbildung, fundierte be- 
trtebswirtschaftHche Kenntnisse. EngBsehkenntntsse, 

- mindestens 2 bis 3 Jahre Intensive Praxs In Cobotpro- 
grammierung und Systemanalyse, Brts^zfmude, 
Ideen, organisatorisches Talent sowie die Gabe, Mttar- 
beiter'zu motivieren und anzuJeiten. 

' Geboten werden: 

Weitestgehende selbständige und ergenverantwortU- 
• che Arbeit bei der Schaffung eines neuen Pro- 

- grartmsystems und TP-Anwendung, der Aufgabe ent- 
sprechend ein gut dotiertes Einkommen sowie bei 

_ Bewährung Übertragung eines größeren Verantwor- 
tungsbereiches. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit volte findigen Unterla- 
gen, Bild und Angabe Ihrer GehaltsvorsteBung senden 
Sie bitte an 

RECHENZENTRUM ORDA 

Marlowring 21 , 2000 Hamburg 54 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines inter- 
nationalen Herstellers von Spezialchemikalien und 
suchen 


Diplom-Ingenieure 


der Fachrichtung Chemie oder Verfahrenstechnik im 
Angestetitenverti&ltnis für den Verkaufeaußendienst 
Norddeutschland (PLZ 2-4) und Süddeutsch (and (PLZ 
8) zum sofortigen Eintritt. 

Unsere Industrie künden in verschiedenen Branchen 
erwarten eine Intensive technische Beratung. Wir er- 
warten, daß Sie verkäuferisches Talent haben, um 
unseren Abnehmerkreis zu erweitern. Gute Englisch- 
kenntnisse und Bereitschaft zu Reisen setzen wir 
voraus. Einen neutralen Firmenwagen stellen wir zur 
Verfügung. Sie werden im europäischen Ausland 
gründlich auf Ihre Aufgabe vorbereitet werden. 

Zuschriften erbitten wir mit ausführlichem Lebenslauf, 
Lichtbild und Gehaltsangaben an: 


Buckman Laboratories GmbH 

Merlenbader Platz 22 
6380- Bad Homburg 


— 1 ' 1 l,IJ — 1 * ;j } Container Terminal Hamburg 

Wir sind einer der größten Umschlagbetriebe für den Container-Verkehr zu Wasser, zu 
Lande und über die Schiene. 

Die Abwicklung erfolgt mit modernstem Gerät und weitestgehend EDV-seitiger Unterstützung. Zum Einsatz kommt 
dabei eine Kombination aus Sperry 1100 - Mehrprozessor - und Siemens-ProzeBrechnersystem. 

Entwicklungen für neue Anwendungsgebiete machen den weiteren Ausbau unserer EDV-Abteilung erforderlich. 
Daher suchen wir Sie als: 

SYSTEMANALYTIKER 

für technisch/kaufmännische Anwendungen und die Übernahme von Projektleitungsfunktionen in einem Umfeld mit 
DB- und weitestgehend Dialoganwendungen. 

ORGANISATIONSPROGRAMMIERER 

für die Mitarbeit an der Konzeption von DV-Lösungen, die verantwortliche Durchführung der Programmierung, sowie 
die Dokumentation und Betreuung der abgeschlossenen Projekte. 

SYSTEMPROGRAMMIERER/ 

DATENBANKADMINISTRATOR 

für die Betreuung unseres Sperry- 11 00 Systems, als Verwalter unserer integrierten Datenbank und als Berater der 
Programmierung. 

Wir programmieren vorwiegend in COBOL Kenntnisse im Bereich OS 1100/DMS 1100 wären vorteilhaft, sind aber 
keine Bedingung. 

Wenn Sie die Mitarbeit in einem jungen Team mit Elan reizt, erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung z. Hd. von Frau Fengefisch. Sie können uns auch vorab telefonisch über Herrn 
Rickert (Tel. 0 40 / 74 05 - 21 70) erreichen. 

EUROKAI KGaA, Griesenwerder Damm 6, 2103 Hamburg 95 


Dringend! 

Belgische Finna sucht 


Vertreterfinnen) 

für Kosmetika in Deutschland, wenn möglich in Schönhertssa- 
lons gut eingeführt. Kenntnisse in Französisch vorzugsweise, 
aber nicht unbedingt gefragt Hoher Lohn für leistungsfähige 
Verkäufer. Sich schriftlich bei der Firma SETS bewerben, Rue de 
l*Yser, 407 B-4300 ANS. 

Aus Altersgründen wird für eine mittlere Bauuntemehmung in 
München ein versierter Fachmann für die 

technische Betriebsleitung 

dringend gesucht, bei mehrjährigem Auftragsbestand öffent- 
licher Bauträger. Evtl. Teilhaberschaft bei entsprechendem 
Kapitaleinsatz. 

Ausführliches Angebot erb. unter H 5330 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir sind ein führendes Import- und Vertriabsunter- 
nahmen auf dam Markt der Damen-Obertaeklei- 
dung und suchen zum baldigen Eintritt zur Verstär- 
kung unseres EDV-Teams elnefn) qualfflziertefn) 


zur maßgeblichen Mitarbeit beim Auf* und Ausbau 
unseres EDV-Konzepts. 

Wir arbeiten mit der IBM/38 Mod. 7, an der z. Z. 30 
Terminals angeschlossen sind. 

Erforderlich sind Kenntnisse der RPG III und CL- 
Programmierung, Beherrschung des Datenbank- 
Konzepts sowie fundierte kaufmännische Ausbil- 
dung. Vorteilhaft wären Erfahrungen in Finanz- 
buchhaltung und Warenwirtschaft 

Wenn Sie interessiert sind, bewerben Sie sich bitte 
mit den üblichen Unterlagen, oder rufen Sie direkt 
Herrn Muschiol unter Tel. 040/85 56-1 37 an. 


80 Jahre deutscher Maschinenbau 



ZAHNRADFABRIK ALTONA-EIBE 
HANS MEYER GmbH & Co KG 


maschinenfabrik max kroenert gmbh & co. 


Elfi 


Wir sind ein traditionsreiches, gesundes, mittleres Unternehmen, das unter seinem Dach zwei selbständig arbeitende Firmen vereinigt 
Die Zahnradfabrik Altona-EJbe GmbH & Co. KG (ZAE) ist tätig auf dem Gebiet der Antriebstechnik. 

Die Maschinenfabrik Max Kroenert GmbH & Co. (MK) entwickelt produziert und vertreibt Spezialmaschinen. 

In der ZAE werden sehr erfolgreich Antriebselemente verschiedener Größen von hoher Präzision für die gesamte Palette des Maschinenbaues produziert und 
von Ihr vertrieben; der Maschinenpark wird ständig auf modernstem technischen Standard gehalten - das schließt zukunftsorientierie Fertigungssteuerung 
ein. 

Die MK nimmt mit ihren auf die jeweiligen Anforderungen individuell abgestimmten Spezialanlagen zum Beschichten, Färben, Lackieren, Kaschieren, Flexo- 
druck, Tiefdruck etc. eine führende Stellung im Markt ein; durch die technologisch anspruchsvolle und innovationsfreudige Arbeit ist die MK-auf internationa- 
ler Ebene - ein sert Jahrzehnten gefragter Partner 


Für den Produktionsleiter der ZAE, der in Kürze in den Ruhestand tritt, 
suchen wir einen erfahrenen Maschinenbau-Ingenieur mit Fachhoch- 
schulabschluß als neuen 


Produktionsleiter 


Am besten wäre es, wenn Sie in der Branche Antriebstechnik groß gewor- 
den sind. 

Sie sind firm im Umgang mit einem breitgefächerten Maschinenpark. Sie 
beherrschen die Technik der CNC-Maschinen einschließlich Ihrer Pro- 
grammierung, verfügen über gute Refa-Kenntnisse und können Ferti- 
gungsabläufe beurteilen. 

Inden vergangenen Jahren hatten Sie zu nehmend Gelegenheit, Ihre Fähig- 
keiten bei der Führung von Mitarbeitern unter Beweis zu stellen. Ihr Alter 
sollte ungefähr ab Mitte Dreißig liegen. 

Sie werden eine sehr gründliche Einarbeitung erfahren und zunächst die 
Funktion als Assistent und Stellvertreter ausüben. Nach Übernahme der 
Verantwortung sind Sie dann unmittelbar der technischen Leitung unter- 
stellt 

(Kennziffer 01/1) 

Für die Verkaufsabteilung der ZAE brauchen wir einen fähigen 


Verkaufs-Ingenieur 


mit abgeschlossener Ausbildung in der Fachrichtung Allg. Maschinenbau. mitverantwortlich tätig für alle Problemlösungen der Antriebstechnik 
Einige Jahre Berufspraxis auch Im Verkauf wären wünschenswert, spezielle für moderne Steuerungstechniken, sowohl im Konstruktionsbereich 

Kenntnisse auf dem Gebiet Elektrotechnik wären von Vorteil, sind aber nicht als auch im Bereich Produktion (CAM). 

Bedingung. Wir setzen eine abgeschlossene Ausbildung an einer Fachhochs« 

Darüberhinaus erwarten wir wirtschaftliches Denken, Einsatzfreudigkeit, Techn. Hochschule in diesen Fachgebieten voraus: berufliche Erfahr 

Kooperationsbereitschaft und englische Sprachkenntnisse; Ihr Alter sollte sind wünschenswert, aber nicht unbedingt Voraussetzung, 
um die Dreißig liegen. (Kennzitier 01/4) 

(Kennziffer 01/3) 

Unsere Arbeitsvorbereitung bedient sowohl die ZAE als auch die MK. Zur Unterstützung des Leiters dieses Bereichs suchen wir einen Ingenieur als 


Für unseren bewährten, mittlerweile stark belasteten Leiter des Techni- 
kums in der MK brauchen wir die Unterstützung eines Ingenieurs der Ver- 
fahrenstechnik als 

verantw. Mitarbeiter/Technikum 

Da der jetzige Stelleninhaber häufig zur technischen Beratung und Inbe- 
triebnahme der Anlagen bei unseren Kunden im In- und Ausland weilt, soll- 
ten Sie die kontinuierliche Arbeit in unserem Technikum gewährleisten. 
Außerdem werden Sie internationale Messen vorbereiten und auch daran 
leilnehmen. 

Wir setzen bei Ihnen eine abgeschlossene Lehre als Maschinenschlosser 
und ein Studium der Fachrichtung Verfahrenstechnik an einer Fachhoch- 
schule voraus. Einige Jahre Berufspraxis - am besten auf dem Gebiet von 
Druck- oder Beschichtungsanlagen - wäre von großem Vorteil. 

Sie sind noch ein junger Mann im Alter von ca. 30 Jahren, besitzen gute eng- 
lische Sprachkenntnisse und suchen die Möglichkeit zur beruflichen Wei- 
terentwicklung. 

(Kennziffer 01/2) 

Innerhalb des Technischen Büros und der Technischen Entwicklung in der 
MK werden Sie als jüngerer 

Elektronik-Ingenieur 

mitverantwortlich tätig für alle Fhcblemlösungen der Antriebstechnik sowie 
für moderne Steuerungstechniken, sowohl im Konstruktionsbereich (CAD) 
als auch im Bereich Produktion (CAM). 

Wir setzen eine abgeschlossene Ausbildung an einer Fachhochschule/ 
Techn. Hochschule in diesen Fachgebieten voraus: berufliche Erfahrungen 
sind wünschenswert, aber nicht unbedingt Voraussetzung. 

(Kennzitier 01/4) 


stellv. AV-Leiter 


Die Arbeitsvorbereitung ist Ihr Metier. Sie sind Refa-Mann, kennen die einschlägigen Fertigungstechnologien und sind den Umgang gewohnt mit EDV-gestütz- 
ten Planungs-, Fertigungs- und Steuemngssystemen einschließlich der Programmierung von CNC-Maschinen, Bedarfsprognosen, Simulationen. Wir stellen 
uns vor, daß Sie einige Jahre In der Arbeitsvorbereitung tätig waren, Anfang Dreißig sind und nun nach einer Aufgabe mit beruflichen Entwickfungsmöglichkei- 
ten suchen. (Kennziffer 01/5) 

WOnn Sie Interesse an diesen attraktiven Aufgaben haben, dann senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (einschL Foto) an die von uns beauf- 
tragte Personalwerbe Union GmbH. Diskretion ist selbstverständlich. 


Personalwerbe 

Union GmbH ■ 

* Personalberatung | 

Eimsbiitteier -B- 

Straße 64-66 

. 2000 Hamburg 50 

Telefon (040) 4392818 
\ und 4399591 


FERSONALWFIRBF 
f.„. UNION 









\ 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 84 - Samstag, 7. Apri && 


Ouallty/Process Engineer 


Mo lex a fiiah growth manufacturer of electronic connectors with plante woiidwide, is seeking a process engineer who is 
interested in an intemationai position with our U.S. based Company. The candldate will be assigned to the US. fora period 
of 6 months for training and then will be assigned to one or more international plante for approximately 3-3 yeara. The 
person will then be permanently assigned to a manufacturing facility preferably in the country of his origln. 


The Principal responsibilities for the engineer will be to: 

- evaluate Optimum process control conditio ns and document quality contnol procedures 

- review new product designs and develop quality Standards, measurements and feed back Systems 

- eonduct product and quality System audits worldwide and assist in training 

- conduct various Statistical studies and product reliability experiments 


The successful candldate must have a bachelor's dag ree in engineering or manufacturing related technology with a 
minimum of three years experience in manufacturing (preferably molding, stamping, platlng and high-speed automatic 
assembly). Approximately 40 % travel will be involved. Fluency in Engllsh or either of French, German or Japanese is 
necessary. 


Send applications in confidence to: 


Joe Lawniczek 

Assistant to the President 

Molex European Management Ltd. 

Moiex House 

Church Lane East 

Aldershot, Hants 

UK 


molex 


European Tooling Coordinator 


Molex. a fast growing manufacturer of electronic connectors. is in the process of a 

manufacturing in sevaral plante, product development and marketing actmties are coordlna ted Tro m our european 
headquaters in Aldershot, England. To Support our rapid growth. a tooling liason is required to assist m raunen mg new 
Products into the market 


The successful candldate will report to the ass&ant of the President of european operations and will majnly be 
responsible for: 


- analysing the detailed manufacturing requirement for new products 

- specifying new tooling and liasoning between vendors. engineering, manufacturing and marketing 

- recommend new manufacturing technologies 

- tool costs estimating 


The successful candldate will be a self-motivated mechanical/industrial engineer with a minimum of 5 years expenence 
high speed predsion tooling for molding, stamping and automatic assembly. Actual design and build expenenco ln at 
least on of these areas is highly desirable. 


Approximately 40 % travel throughout europe will require a fluency in English and German or French. 
Send applications In confidence to: 


Joe Lawniczek 

Assistant to the President 

Molex European Management Ltd. 

Molex House 

Church Lane East 

Aldershot, Hants 

UK 


molex 




Mit Produktionsstätten in 9 Ländern und einer weltweiten Verkaufs- 
organisation zählen wir zu den führenden Herstellern der Halbleiter- 
industrie. Unser Name ist untrennbar verbunden mit richtungsweisenden 
Entwicklungen in der Elektronik. 

Die Qualität und die zukunftsorientierte Konzeption unserer Produkte 
sichern unsere hohen Zuwachsraten auf stark expandierenden Märkten. 
Wir investieren nicht nur in die Technologie der Zukunft, sondern 
auch in qualifizierte Arbeitsplätze. Für unseren neuen Fertigungsbetrieb 
für Halbleiter in Wasserburg am Inn suchen wir: 



Haibleiteilertigung 


der den technischen Ablauf der Montage integrierter Schalt- 
kreise laufend analysiert und optimiert und damit für uns 
Produktivität und höchste Qualität sichert. 


Wir sprechen qualifizierte Ingenieure mit Englischkenntnis- 
sen an, die Engineering-Erfahrungen bei der Herstellung 
von elektronischen Bauelementen oder Baugruppen gewon- ■ 
nen haben. 


' ; Was wir Ihnen sonst noch zu bieten haben? Ein attraktives. • 
leistungsbezogenes Einkommen, vorbildliche Sozial leist un- 
: gen, die Aufstiegschancen eines wachsenden Untemeh-’ 
mens und einen Arbeitsplatz in einer der schönsten Urlaubs- , 
lands chatten Deutschlands. 




Bitte bewerben Sie sich mit aussagefahigen Unterlagen und 
V Angabe Ihres Einkommens bei unserem Personalleiter/ 
'* Herrn K.-H. Paulitschke, Tel.-Nr. (0 80 71) 1 03 - 2 00. Wir 
• freuen uns auf Ihre Bewerbung. 


P/VIRCHIL-D 


Fairchild Electronics GmbH 
Am Burgfrieden 1 
8090 Wfesserburg/Inn 


A Schlumberger Company 




Direktions- Assistent 
für den Außendienst 


Seit über 1 5 Jahren sind wir als einer der bedeutendsten Hersteller von Schreibge- 
räten sowie Mal- und Künstlerfarben auf dem deutschen Markt tätig. 



Zum weiteren Ausbau unserer Verkaufsorganisation suchen wir zum frühestmögli- 
chen Eintrittstermin - spätestens jedoch zum 1. 7. 1984 - einen erfahrenen, 
dynamischen Mitarbeiter - möglichst mit Kenntnis der PBS-Branche, zur Unter- 
stützung unseres Verkaufsdirektors, für äußerst interessante Aufgaben im Außen- 
dienst innerhalb der Bundesrepublik. 


Verhandlungsgeschick auf höchster Ebene sowie hervorragende akquisitorische 
Fähigkeiten sind für uns selbstverständliche Voraussetzung. Die Aufgabe bietet 
gute Entwicklungsmöglichkeiten. 


Mit uns zu sprechen lohnt sich - Ihre Karriere geht in die richtige Richtung. 



Die Position ist den Anforderungen entsprechend dotiert und mit interessanten 
Zusatzleistungen ausgestattet 


Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie 
zur Vorabinformation unseren Verkaufsdirektor. Herrn Josuttis, Telefon 
040 / 538 6081 an. 



Bürobedarfhandelsges. mbH 


Lademannbogen 143, 2000 Hamburg 63 


Wir sind ein technisches Handelsunternehmen mit Aktivitäten in Export 
und Binnenhandel. Für unsere Kunden nehmen wir dabei auch techn. 
Planungsaufgaben selbst wahr. Unser Geschäftsbereich umfaßt techn. 
Anlagen, Industrieausrüstungen, Investitionsgüter, techn. Handelswaren. 

Wir suchen feste und 


FREIE MITARBEITER 


aus allen Wirtschaftszweigen, denen einschlägige Bedarfsfälle bekannt 
werden, die sie nicht selbst direkt bearbeiten. Wenn Sie uns solche 
Bedarfsfälle vermitteln können, sollten Sie mit uns sprechen. Sie errei- 
chen uns dazu für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme telefonisch 
unter 040/2 2092 32, Herr Bamham, auch am So., 16-18 Uhr, sowie 
unter M 4783 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Vertrieb 


Wenn Sie nachweisbare Erfolge im Vertrieb aufzeigen 
können, d.h. erste Plätze in Verkaufswettbewerben oder 
überdurchschnittliche Umsatzsteigerungen belegen 
können und zudem noch verhandlungserfahren auf 
hohem Niveau sind, dann sollten Sie mit uns sprechen. 


Hier genießen Sie eine fundierte Produktschulung und 
eine hohe Vertriebsunterstützung, mit deren Hilfe eine 
Dotierung weitab vom Durchschnitt erzielt werden kann. 


250.000- DM p.a. 


Ein Ortswechsel oder eine umfangreiche Reisetätigkeit 
wird nicht verlangt, da wir vertriebsmäßig bundesweit 
operieren. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an uns unter F 5616 
an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Wir sind ein großes Energieversorgungsunternehmen mit mehreren Betriebe- 
stätten im norddeutschen Raum. Der Sitz unserer Hauptverwaltung ist Ham- 
burg. Für die Hauptabteilung Energiewirtschaft suchen wir einen 


Dipl.-Wirlschafls-liigeniear/Dipl.-lBgeiiieur 

- der Fachrichtung Elektrotechnik - 


Die Aufgabe umfaßt die selbständige Mitwirkung bei Stromliefenings- und 
Strombezugsverträgen, Verhandlungen mit Stromkunden und Stromlieferan- 
ten sowie die Bearbeitung energiewirtschaftlicher Untersuchungen. 


Berufserfahrung und die Fähigkeit, technisch komplizierte Sachverhalte in 
Wort und Schrift klar und verständlich darzu legen, sind Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Tätigkeit 


Wir bieten eine den Anforderungen entsprechende Dotierung sowie die 
sozialen Leistungen eines modernen Großunternehmens einschließlich Ergeb- 
nisbeteiligung, Weihnachtsgeld und Altersversorgung. 


Interessenten/innen bitten wir, ihre ausführlichen Bewerbungsuntertagen mit 
Lichtbild und Angabe des frühesten Eintrittstermins unserer Personalabteilung 
einzureichen. 


NORDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKE AG 

Pappelallee 35/37, 2000 Hamburg 76 


Geschäftsführer 


Nr Finanzen 
ud Controlling 


mit fundierten Kenntnissen in der Datenverarbeitung für erst- 
klassiges Familienuntemehmen der Nahrungsmittelindustrie in- 
ternational mit 550 Mio. Umsatz für den süddeutschen Raum 
gesucht 


Voraussetzung: Buchhaltung, Kostenrechnung, Bilanzierung, internationales 
Berichtswesen, Überwachung der europäischen Töchter, EDV- 
Steuerung. 

Kenntnisse in Englisch und Französisch. 

Kollegiale Zusammenarbeit mit dem vorhandenen Geschäfts- 
führe rteam. 


Bezüge DM 170 000 , -bis 200 000, -p. a. 


Bedingungen: 


Vollständige, aussagefähige Unterlagen mit Lichtbild neuesten 
Datums und handgeschriebener Lebenslauf. 

Nach erfolgter Probezeit Umzug der Familie an den Firmen- 
standort. 


Unterlagen sind zu richten unter E 5615 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Für unser außergewöhnliches Vertriebskonzept 
suchen wir die überzeugenden Vertriebspersöh- 
iichkeiten als Gebietsverkaufsleiter für folgende 
Einsatzbereiche: 


Berlin, Essen, Frankfurt, Hamburg, Hannover, Kai- 
serslautern, Karlsruhe, Köln. Konstanz, München, 
Nürnberg, Oldenburg, Osnabrück, Stuttgart, Trier. 
Ulm 


als Handelsvertreter oder auf Angestelftenbasis 
(3000,- DM Fixum zu z. Spesen u. Prov.). 


Jahresbrutto ca. 180000,- DM 


Wenn Sie ein Freund der schnellen Mark sind, als 
Profi im Aufbau von vertikalen Vertriebsstrukturen 
kurzfristig ein Mitarbeitemetz auf bauen können, 
schreiben Sie uns schnell mit Tel.-Nr., wir werden 
von Anfragen überschwemmt. 


Zu sehr. erb. unt K 5619 an WELT-Veriag, Postfach 
1008 64* 4300 Essen. 




Wir suchen einen 


Diplom-Kaufmann 


mit 1 bis 2 Jahren Praxis und dem Berufsziel 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater. Die Aufnah- 
me als Gesellschafter mit Geschäftsführungsfunk- 
tion ist vorgesehen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen wer- 
den erbeten an: 


RafinuM, ScWmadMT + Partner 6 mW 

Steuerberatungsgesellschaft 
Hauenriede 19, 3110 Uelzen 1 



DIE# WELT! BAU! 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 
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37 SO 01. Telex B 507 7S0 


mnm>Um{HririWeriai<lKxa8eB,Tri 
(0811)717311; Telex 4 13443 
Anxricen: Tri (0811)7780 ll-ts 
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Feste - 


Spezialmaschinenbau / Export weltweit / Großraum Stuttgart 


n.^h D r I??ZvT.% kt - r Spezialmaschinenbaus gelten wir national und international als Marktführer. Wir sind ertragsstark und wirtschaftlich gesund. Für die Übernahme der Exportaktivitäten 
sucnen wir baldmöglichst einen versierten und akquisitionsstarken 

EXPORTLEITER 

Perspektive: Gesamtvertriebsleitung 


Neben der Sicherung und Ausweitung der bestehenden Exportaktivitäten mit Schwerpunk- 
ten in Westeuropa, Nordamerika, Ostblock sowie Südostasien erwarten wir Ideen und 
Strategien zum weiteren Ausbau unseres Exportbereiches. Bei der Erstellung von Entwick- 
lungsplänen und Lastenheften sollen und müssen Sie mitwirken und mittestimmen. Mit 
hoher fachlicher Kompetenz stellen Sie unsere Möglichkeiten, technische Probleme zu 
lösen, uberzeugend dar, bauen die Marktkontakte aus und nutzen unsere weiteren Markt- 
unf^mt n flt ,ie Position ist der Bedeutung entsprechend dem Geschäftsführer (47 Jahre) direkt 

Diesjst eine Herausforderung für eine fähige Vertriebspersönlichkeit von hohem Zuschnitt, 
Htehstalter 45, die, mit guten technischen Kenntnissen versehen, bereits mehrjährige 
Erfahrung im Exportbereich des Spezialmaschinenbaus gesammelt hat. 


Aus leitender Position kennen Sie ein mittelständisches Unternehmen mit kurzen Entschei- 
dungswegen und straffer Organisation und können in diesem Umfeld ein qualifiziertes Team 
von Mitarbeitern überzeugend und kollegial fuhren. Wichtig sind spezielle Erfahrungen in 
einem unserer Schwerpunktmärkte. Neben englischen Sprachkenntnissen ist die Beherr- 
schung einer werteren Sprache notwendig. 

Wenn Sie in einem dynamischen, äußerst kollegialen Umfeld Ihre berufliche Entwicklung 
sehen, würden wir Sie gerne kennenlernen. Bitte senden Sie aussagefähige Bewerbungsun- 
terlagen mit tabelf. Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung und Eintrlttstermin unter 
der Kennziffer 4313 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung. Herr H.-Chr. v. 
Stosch in Sindelfingen bürgt für absolute Vertraulichkeit und steht für telefonische 
Zusatzinformationen zur Verfügung. 


BAUMGARTNER<§>PARTNERS 

Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen * Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 52 Tel. 02 11/32 50 98 -99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel.040 367737-38 
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Industriegarne / 30 Mio. Umsatz 

Wir sind ein traditionsreicher Industriegamhersteller in Südwestdeutschland. Seit Jahren 
erzielen wirsteigende Umsätze und entsprechende Erträge. Grundlage unseres Erfolgs ist 
neben unserer modern eingerichteten Fabrikation vor allem unsere Fähigkeit, uns flexibel 
auf die ständig wechselnden Anforderungen des Marktes in der Produktgestaltung 
einzustellen. Als Nachfolger für den altershalber ausscheidenden Stelleninhaber suchen 
wir eine konzeptionsstarke Persönlichkeit als 

VERTRIEBSLEITER 

Direkt der Geschäftsleitung unterstellt, mit Aussicht auf Prokura, wird es Ihre Aufgabe 
sein, wirkungsvolle Strategien zu planen, gezielt durchzusetzen und den Markt aktiv und 
offensiv mit dem Ziel nach weiteren Marktanteilen insbesondere im Export zu bearbeiten. 
Sie führen die Vertreter und Mitarbeiter und sorgen förderen organisatorische verkaufs- 
fördemde Unterstützung. Darüber hinaus sollen Sie in der Lage sein, aus einer sicheren 
Marktbeurtsilung heraus impulsgebend auf unsere Produktgestaltung einzuwirken. 

Der „richtige“ Bewerber,, ca. Mitte 30 bis Mitte 40, Hat möglichst eine Ausbildung als 
Textilingenieur und seine besondere Starke im Vertrieb von textilen Produkten bereits in 
mehrjähriger Praxis unter Beweis gestellt und sich dabei in der Führung einer Verkaufs- 
. mannschaft bewährt Er arbeitet dynamisch und konsequent an der Durchsetzung 
' gemeinsam vereinbarter Ziele und überzeugt durch verkäuferisches und menschliches 
Format Unabdingbar dazu sind Kontaktfreude, Verhandlungsgeschick und Einsatztereit- 
. schaft Kenntnisse der englischen Sprache sind unabdingbar, weitere Sprachkenntnisse, 
insbesondere Französisch, wären vorteilhaft. 

Wenn diese Position, die ihnen großen persönlichen Entfaltungsspielraum bietet in Ihrer 
beruflichen Zielvorstellung liegt, Sie evtl, im zweiten Glied stehend sich konsequent auf 

die Übernahme der Gesamtverantwortung vorbereitet haben, möchten wir Sie gerne 

kennenlemen und bitten um Ihre aussagefähige Bewerbung mit taten. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensenwartung und Verfügbarkeit 
unter der Kennziffer 7114 W an die beauftragte Unternehmensberatung. Herr Dr. R. 
Schöner in Sindelfingen, der für absolute Diskretion sorgt, steht Ihnen für telefonische 
Vorabinformationen zur Verfügung. 

BAUMGARTNER#PARTNERi 

Unternehmensbe ratung BDU • 7032 Sindelfingen - Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 
D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 Tel. 0211/325098-99 1 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 | 
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Blattmacher gesucht 


DINERS CLUB 
INTERNATIONAL 


Das DINERS CLUB MAGAZIN - die Zeitschrift des Diners Club Deutschland - erreicht 
jeden Monat rund 500 000 Leser: eine anspruchsvolle Zielgruppe mit den ausgeprägten 
Interessen der Diners Club-Mitglieder' an den schönen Dingen des Lebens. Kernpunkte 
der Blatt-Philosophie sind „savoir-vivre“-Themen mit viel praktischem Lesemutzen und 
pragmatischer Informationshilfe. Das DINERS CLUB MAGAZIN ist kein kritisierendes 
Kampfblatt, sondern private-interest-Objekt im besten Sinne, Service- und konsumorien- 
tiert, stimulierend und empfehlend. Gesucht wird jetzt der 


verantwortliche 



Er soll das erfolgreiche Konzept ambitioniert, inhaltlich pfiffig, ater seriös und handwedc- 
lich gekonnt positiv weiterentwickeln. Dies bedingt die Erarbeitung klarer thematischer 
Leitlinien, engen Kontakt zu freien Mitarbeitern und Autoren und die intensive Zusammen- 
arbeit mit Anzeigenabteilung und Layout, um mit visuellem Gespür eine Journalistische 
Einheit aus Text und äußerem Erscheinungsbild zu gewährleisten. 

Gesucht wird ein ideenreicher, breit ausgerichteter Redakteur, ca. 32 bis 45, mit 
ausgeprägter Neigung und Fähigkeit, ohne größeren Apparat ein Blatt von A bis Z selbst 
„ 2 U machen“. Im Rahmen der vorgegebenen Gesamtlinie bietet dies die seltene Chance 
echter journalistischer Selbstverwirkliehung. Idealer Hintergrund: Magazinbereich, an- 
spruchsvolle Rach- und Firmenzeitschriften etc. Unabdingbar ist volle Identifikation mit 
' der Blatt-Philosöphie - also nichts für Weltverbesserer, Systemveränderer und Konsum- 
verächter. 

Geeignete Hehren mit entsprechend positiver Grendeinstellung bitten wir bei Interesse um 
Übersendung aussagefahiger Bewerbungsunterlagen (tabellarische Werdegangsdarstel- 
. lyng, Lichtbild, Zeugniskopien, evtl. Arte itsp roten sowie Angaben zur Einkommensvor- 
stellüng und Verfügbarkeit) unter der Kennziffer 2114 W an die beauftragte Untemeh- 
mensteratüng, z. Hd. Herrn Dr. H.-P. Grasmann in Sindelfingen. Er steht für telefonische 
Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 
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Karrierechance 

Vertrieb u. Produktion Datenträger 

Als innovative, wirtschaftlich sehr gesunde und überdurchschnittlich expansive Unter- 
nehmensgruppe mit Sitz im Großraum Köln bereiten wir uns intensiv auf die Zukunfts- 
märkte vor. In unserem Geschäftsbereich Informationsverarbeitung produzieren wir 
künden- und anwendungsorientierte Spezialdatenträger auf der Basis von Papier/Pappe, 
z. B. OCR-Endlosformulare, Magnetetiketten u. ä. Wir suchen den zupackenden Prakti- 
ker als 


BEREICHSLEITER 


der diesen Bereich mit voller Ergebnisverantwortung führt. Eine bewährte Mannschaft 
einschließlich Betriebs- und Vertriebsleiter erwarten Ihre persönlich und fachlich 
überzeugende Führung. Sie steuern die Produktion aufgrund unserer bestehenden 
erprobten Verfahren und sind in der Lage, neue Ideen im Bereich der Fertigung 
erfolgreich umzusetzen. Ihre Vertriebsorganisation führen Sie straff und zielorientiert. 
Grundlage ist unsere bereits erfolgreiche Marketingkonzeption, die Sie entsprechend 
den Markterfordernissen weiterentwickeln. Ziel Ihrer Aufgabe ist die intensive Erschlie- 
ßung neuer Marktsegmente, die Betreuung bestehender Vertriebswege und der weitere 
Ausbau unserer Marktposition. 

Wir suchen den ehrgeizigen jüngeren Vertriebs- oder Wirtschaftsingenieur, der z. B. 
aus den Bereichen Informations-/Kommunikations-Technik/EDV-, Hard- und Software- 
Vertriebs- bzw. Industrie kommt Sie können beraten, verkaufen, eine Mannschaft führen 
und motivieren und haben ein Gespür für Marktentwicklungen. Die Fähigkeit und 
Bereitschaft auch zur Detailarbeit ist ebenso wichtig wie Verhandlungsgeschick und 
Durchsetzungskraft. Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Wenn Sie an dieser besonders gut dotierten Aufgabe mit Perspektive innerhalb eines 
modernen Unternehmens interessiert sind, bitten wir um Übersendung Ihrer Bewer- 
bungsunterlagen mit tabeli. Lebenslauf, Handschreiben, Zeugniskopien und Lichtbild 
sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und zum Eintrittstermin unter der Kennzif- 
fer 8114 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Düsseldorf. Herr P. D. 
Hennes steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für 
Diskretion nach allen Seiten. ' 

BAUMGARTNER&PARTNERI 

Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 8 8001 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 • Tel. 0211/32 5098-99 0 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 


Controlling als Steuerungsinstrument 

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen mit Sitz in einer reizvollen 
schwäbischen Kreisstadt Nähe Schwarzwald und Bodensee. Wir beschäftigen uns mit der 
Entwicklung, der Herstellung und dem Vertrieb von Geräten der Formulartechnik für Text 
und Datenverarbeitung und haben hier als Zulieferer der einschlägigen internationalen 
Industrie einen führenden Namen. Um sicherzustellen, daß unsere auf Wachstum 
ausgerichteten Zukunftsplanungen auch weiterhin auf einer gesunden wirtschaftlichen 
Basis realisiert werden, suchen wir einen fähigen Betriebswirt als 

CONTROLLER 

der wirksames Controlling als Instrument moderner Untemehmensfuhrung versteht. Der 
Geschiftsleitung direkt unterstellt, besteht der Schwerpunkt seiner Aufgabe in der 
Verantwortung für die mittelfristige Planung, Budgetierung, den SolF/lst-Vergleich und 
das Berichtswesen jeweils unter Einsatz der EDV. Wesentliches Ziel seiner Aufgabe ist die 
kreative Umsetzung erarbeiteter Daten in konkrete Aktionen und die Einbeziehung 
unserer Führungskräfte in das aufbereitete Zahlengeschehen. Besondere Bedeutung 
kommt auch der Weiterentwicklung unserer innerbetrieblichen Organisation und EDV- 
Anwendung zu. 

Wir denken an einen qualifizierten Diplom-Kaufmann/Diplom-Betriebswirt mit techni- 
schem Verständnis oder Diplom-Wlrtschaftslngenleur, Anfang bis Ende 30, der über 
fundierte Erfahrungen im Controlling, Planüngs- und Kostenwesen einschließlich EDV- 
Anwendung verfügt. Selbständige und systematische Arbeitsweise setzen wir ebenso 
voraus wie die Fähigkeit, betriebswirtschaftliche Zusammenhänge in ihrer Gesamtheit zu 
analysieren und zu beurteilen. Die von ihm erkannten Notwendigkeiten muß er bei den 
Führungskräften überzeugend vortragen können. Die Betreuung unserer Ausiandstochter 
in Kalifornien (USA) erfordert Englischkenntnisse. Ideaiaiter: Mitte 30 bis Mitte 40. 

Die Aufgabe bietet großen persönlichen und fachlichen Gestaltungsspielraum in einem 
modern geführten dynamischen Unternehmen und Perspektiven für die berufliche 
Weiterentwicklung durch die spätere Übernahme weiterer Verantwortung. Wenn Sie das 
als Chance für ihren aufsteigenden Berufsweg sehen, dann bitten wir Sie um Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit tabeli. Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien sowie 
Angabe zu Einkommenserwartung und terminlicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 
7213 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung. Herr Dr. R. Schoner in 
Sindelfingen steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügunq und sorot für 
Diskretion nach allen Seiten. a 
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Entwicklung/Konstruktion Werkzeugmaschinenbau - Großraum Hamburg 

Wir sind ein tradrtionsreicfies Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus mit einer international anerkannten Spitzenstellung im 
Einsatz modernster Technologien. Durch die Sicherung eines stets hohen Quaiitätsniveaus haben wir heute in unserem Bereich einen 
bedeutenden Marktanteil. Auf diesem expandierenden und stark exportorientierten Markt wollen wir unsere Stellung durch 
konsequente technische Innovation noch werter ausbauen. Zur Verstärkung unseres Managements suchen wir den 

NaatMtBttiM 

mit folgenden Schwerpunktaufgaben: 

• eigenverantwortliche Tätigkeit für den Gesamtster der Entwicklung und Konstruktion 

• Unterstützung und Koordinierung der Mitarbeiter unterschiedlicher Ingenieur-Disziplinen 

• permanente Mitwirkung bei der Lösungssuche und Realisierung technischer Problemstellungen 

• Verbesserung der Effizienz durch den Einsatz technischer Datenverarbeitung 

• Leitung der technischen Dienste (Organisation. Normung, Dokumentation) 

• Kontaktpflege zu regionalen und internationalen Kunden 

Wir müssen ein hohes technologisches, stets auf dem neuesten Stand bleibendes Fachwissen sowie einen ausgeprägten technisch- 
praktischen Sinn in Verbindung mit Erfahrung in der kooperativen Zusammenarbeit mit qualifizierten Mitarbeitern, außerdem ein 
Maschinenbaustudium und englische Sprach kenntnisse voraussetzen. 

Diese ebenso interessante wie anspruchsvolle Position ist angemessen dotiert und bietet bei Bewährung langfristig weitere 
Entwicklungsmögiichkeiten. 

Bei der Wohnraum beschaff ung sind wir Ihnen aktiv behilflich. 

Kennzeichnen Sie ihre Bewerbung bitte mit „HRW“, fügen Sie ihr einen Lebenslauf, komplette Zeugniskopien, Lichtbild sowie ein 
Handschreiben mit Angaben über Gehaltsvorstellung und Eintrittsmöglichkeit bei, und richten Sie diese an den von ups beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der ihnen auch telefonische Vorabinformationen (0 62 21 / 4 99 05) gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke 
bürgt. 


DIE WELT- Nr. M - Samstag, 7. AprSUftfe 







Biologische Forschung 
im Dienste der Gesundheit 


Wir sind ein Institut mit komplexen, zukunfts- 
orientierten Forsch ungs- und Entwickiungsaufgaben 
und mit intemationaien Verbindungen. 

Wir suchen für unsere Datenverarbeitung im 
wissenschaftlichen Bereich eine(n) 


EDV-orientierten 

Naturwissenschaftler 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Betreuung eines 
VAX-Mehrbenutzer-Systems mit relationalem DBMS, 
die Organisation des Rechner- und Datenbank-Betriebes 
sowie Benutzerschulung und -Unterstützung. 

Die Gruppe Datenverarbeitung unterstützt unsere 
wissenschaftlichen Gruppen, die sich insbesondere mit 
toxikologischen und pharmakologischen Fragen befassen. 

Wir erwarten Systemerfahrung, Kenntnisse über lokale 
Netzwerke sowie das Interesse, muitidisziplinäre 
Aufgaben in einem Kreis von über 20 Wissenschaftlern 
verschiedener Fachrichtungen zu lösen. 

Bitte senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung, 
zur ersten Kontaktaufnahme stehen wir Ihnen gern 
telefonisch zur Verfügung (Poiz 0 22 03 / 30 33 17). 

INBIFO Institut für biologische Forschung GmbH 
5 Köln 90 (Porz-Eil), Fuggerstr. 3 


Die Chance für den bisherigen zweiten Mann'. 
Sie selten unser im Aufbau 
Schwestenrntemehmen selbständig Uhren. 

Wir haben uns seit vielen Jahren als Dienstleistungsunter- 
nehmen für Betriebe aller Wirtschaftszweige einen Namen 
gemacht, im Zuge unserer expansiven Geschäftspolitik ha- 
ben wir in Hamburg ein weiteres Unternehmen gegründet. 
Für dieses suchen wir den 


Geschäftsführer 


Zu Ihren Aufgaben zählen das Personal- und Rechnungswe- 
sen, Administration sowie das gesamte kaufmännische 
Spektrum. Persönliches Auftreten und die Fähigkeit, ein 
Unternehmen zu führen, sind für uns wichtiger als 
Branchenerfahrung. Als guter Verhandlungspartner sollten 
Sie überzeugen und Vertrauen erwecken können. Unsere 
Altersvorstellungen reichen von 30 bis 35 Jahren. 

Mit der Dotierung werden Sie zufrieden sein. Eine Beteili- 
gung am Unternehmen ist zu einem späteren Zeitpunkt 
möglich. 

Es erwartet Sie keine alltägliche Aufgabe. Schicken Sie ihre 
komplette Bewerbung bitte an die von uns zwischenge- 
schaltete Agentur. Sie bürgt für Vertraulichkeit und die 
Einhaltung von Sperrvermerken. 


Droste AE 


Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für 
kaufmännische Bereiche in Dortmund einen 
Dipl. -Kaufmann bzw. Dipl.-Be triebswirt als 



BAUKAUFMANN 

Wir bevorzugen Bewerber mit mehrjähriger Pra- 
xis und Erfahrung in der Bauindustrie. 

Wir bieten interessante Aufgaben. Die Stellung 
ist ausbaufähig. Wir zahlen leistungsgerecht 
Sie werden zufrieden sein. 

Bitte, senden Sie Ihren Lebenslauf nebst Zeug- 
niskopien an unsere Personalabteilung in Dort- 
mund, Märkische Straße 249, oder rufen Sie uns 
einfach unter 02 31 / 41 04 259 an. 


WIEMER & TRACHTE 


Gesucht: 

Innenarchitekt 

der gleichzeitig Gestaltungskünstler, 
Ladenbauer, Messegestalter und 
Bühnenbildner ist . . . 


Wir planen und bauen Ladenstädte, Einkaufspa re diese, 
Gastronomte-Free-Flow und -Großbetriebe und Kommuni- 
kations-Zentren („Versammlungs-Stätten“) -kurz: Räume, in 
denen sich viele Menschen aufhalten, die sich in sympathi- 
scher Umgebung wohl fühlen und gern wiederkommen sol- 
len. 


Für die Planung suchen wir «inan Mitarbeiter, der aus 
Material, Farbe, Licht und Form mit künstlerischem Gestal- 
tungssinn und ausgeprägtem Einfühlungsvermögen moderne 
oder nostalgische „Erlebniswelten" schafft, in denen sich 
nicht elitäre Gruppen, sondern die Mehrheit der Bevölkerung 
zu Hause fühlt 

Welche Vorbildung/Ausbildung Sie haben, ist Nebensache. 
Sie müssen nur bewiesen haben, daß Sie gestalten können. 
Und Sie sollten (fast) kein anderes persönliches und berufli- 
ches Ziel haben, als Ihren Mitmenschen durch freundliche 
Raumgestaltungen das Leben angenehmer zu machen. 

En Mindestmaß an technischem Verständnis gehört aller- 
dings dazu, denn unsere Erlebniswelten müssen auch reali- 
sierbar sein, d. h. neben der Grundkonzeption müssen Sie die 
Detailplanung ebenso wie den Bauablauf überwachen und 
dabei auftretende Probleme lösen können. 


Ihre Vergütung richtet sich nach Ihrem Können. Auch große 
Zahlen schrecken uns nicht 

Bitte schrei ben/schicken Sie uns, was Sie für zweckmäßig 
erachten, aber rufen Sie uns bitte nicht an, bevor wir etwas 
Schriftliches voriiegen haben. 


Als international bekanntes Unternehmen der Gebrauchsgüterindustne liegt der 
Schwerpunkt unserer Arbeit in der Intensivierung unserer europäischen Auslands- 
märkte. 

Im Zuge des Ausbaus unserer Auslandsaktivitäten suchen wir baldmöglichst einen 
technisch orientierten Exportkaufmann als 

Gebietsverkaufsleiter 

Europa 

mit entsprechender Ausbildung und beruflichen Erfahrungen. Sehr gute englische 
Sprach kenntnisse halten wir für unabdingbar, Französisch für wünschenswert 

Einem vertriebsorientierten Praktiker sollten die Anwendung von Marketinginstru- 
menten und die Führung technischer Fachgespräche vertraut sein. Die Hauptauf- 
gabe wird darin bestehen, unsere traditionelle Produktpalette zu betreuen und 
neue Produkte international einzuführen. Die vertraglichen Konditionen sollten 
einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben. 


Bitte bewerben Sie sich durch Übersendung Ihrer vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Handschreiben, Lichtbild und Angabe ihrer Einkommenswünscfte 
sowie Ihrem frühestmöglichen Eintrittstermin. 

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen unser Personalleiter, Herr 
Steinmeier, unter der unten angegebenen Telefonnummer zur Verfügung. 

WINKHAUS TECHNIK GMBH & CO. KG 

Personalabt. • Tel. (0 25 04) 1 21 ■ August-Winkhaus-Str. • 4404 Telgte 
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LUBRIZOL, führender Hersteller von 
Spezialchemikalien für 
Mineralölprodukte, sucht für seine 
Hamburger Verkaufsniederlassung 

DiDlom-Chemiker 


oder 

technischen Kaufmann 

h 

E 

Jerren im Alter von etwa 30 Jahren mit 
guten Englischkenntnissen und 
Erfahrung in den Bereichen Marketing 
oder Produktentwicklung im 
Mineralölsektor erwartet eine 
interessante, entsprechend dotierte 
Tätigkeit mit Geschäftswagen und 
guten sozialen Leistu ngen. 


LUBRIZOL GmbH. 

BogenalieelO . 

2000 Hamburg 13 
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Düsseldorfer Planungs-Team 
Immermannsfr. 12, 4000 Düsseldorf 1 


Wir sind eine Rrmengruppe der Zementindustrie mit Werken in Schleswig- 
Holstein und Bremen. Für unser Hauptwerk in Lägentorf/Scblaswig-Hol- 
stefn suchen wir einen 


der Fachrichtung Maschinenbau 

Sie sind in der Assistenz der Werksdirektion zuständig für die Koordination 
aller Instandhaitu ngswerkstätten, den mechanischen und elektrischen 
Bereich ln kl. Meßbereich sowie für die technische Bearbeitung der Mate- 
rialwirtschaft 

Neben einer fundierten fachlichen Basis setzen wir mehrjährige Erfahrung 
in der Instandhaltung eines größeren Industrieunternehmens ebenso vor- 
aus wie Organisationstalent, Fähigkeit zur Mitarbefterfühoing und EDV- 
Anwend u ngsken ntnisse: 

Ober weitere Einzelheiten möchten wir uns gern mit Ihnen persönlich 
unterhalten. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an 

ALSEN-BREITENBURG 

Zement- und Kalkwerke GmbH 

Personalabteilung, Ost-West-StraBe 69, 2000 Hamburg 11 




Kennziffer 8386/W 
Postfach 2509 
4000 Düsseldorf 1 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
ächtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE ® WELT 

r-tOHOeiCE TAGESZEITUNG FTB DEUTSCHLAND £ 

Anzeigenabteilung ~ 


Komplette Einrichtungs-Objekte 

für Institutionen des Gesundhelts- und Sozialbereichs werden von uns 
geplant und verkauft Seit über 60 Jahren arbeiten wir mit stetig 
sorgendem Erfolg durch kundennahe Beratungstätigkeit und ftexibh 
EnsMIung auf aktuelle Bedarfsprvbierne. Unsere Ansprechpartner sind 
öffentliche und betnebßche Kommunikationszentren, Kinder- Juoend - 
Altenheime. Architekten und Behörden , Krankenhäuser und' Vernich*- 
rungen.FOr unsere eigenständige Vertriebs-GmbH in Nordrhein-Westta- 
len suchen wir den 

GESCHÄFTSFÜHRER 

der sich das Engagement bewahrt hat, noch selbst verkaufsaktiv tätig zu : 
sem ihnen unterstehen drei Verkaufsbüros mit ca. 10 Außendianatmft- 

»W selbstverständlich m dar Organisa- 
* ör VsrkaufsaktMtäten HegSfiNdr 

2SBS ^^ erSO ^ nr ^ tw0Ttun 0- Ksufm. Erfahrungen kl 
verglwchterer Position setzen wir voraus. Kenntnis des Objekt-Q a- 
schäfte wäre wünschenswert ^ 

Wenn Sie eine solide geschäftliche Basis und langjährige Partnerschaft 
- anstreben, bewerben Sie sich bitte über 


PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 65 04 28, D-2000 Hamburg 65, Telefon 0 40/6070053 
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VERKAUFSLEITER 

Einweggeschirre 
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persönlich betreuen. Seine und ^ sowte Handel - 
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durch Vorbild und Vor-Machen imAuBendie ist soll er steuern, fuhren und 
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Bauindustrie / über 40 Mio. Umsatz 

ÄThesÄ 

m derE rs te,lun 9 schlüsselfertiger Bauvorhaben tätig. Kontinuität im Man 9 aqe- 
Kriterirn her Qua,lta ^ ans P ruch und konsequente Ergebnisorientierung sind wesentliche 

Erf0l9Sl ,m Zuge eineS a,tersbedin 9 { anstehend! S 

TECHN. LEITER 

Perspektive: Geschäftsführer 

!hn isc h en'Aufo» nh*r» >h ?' • ” eSent,iche Aufgabe wird zunächst darin bestehen den 
de vSilntoortu™ für r S ' und , k ° steno P tima ' zu 9estalten sowie die umfassen- 
den zu ? | esamt ® Bauausführung einschließlich unserer Arge-Beteiliqun- 

übergreifen^^rantwortu^ weter ® n Entwicklung ist vorgesehen, ihm suchte 

Befähiouno Ln ihm^hr^E- f K o techn,schen ,nnen dereich zu übertragen. Bei 
Geschäftsführer sü^tp rrwit ‘ ^ d ‘ e pesamtaufgabe zurallen, das Unternehmen als 
systematisch und ergebnisbezogen zu leiten und weiterzuentwickeln. 

Bauingenieur* an 'de^ütwr mjallf^zierte Erf»h Önl ' Ch inh ° he S Ma8 überzeugenden Diplom- 

sjiäsää 
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PHILIPS 


In unserem Werk för elektronische 
Bauelemente befassen wir uns u. 
a. mit der Entwicklung und Herstel- 
lung von oxidischen weichmagne- 
tischen Materialien. Für die Ent- 
wicklungsabteilung suchen wir 
einen 


Werkstoff- 

Entwickler 


Der Bewerber soll über eine abge- 
schlossene Hochschulausbildung 
der Fachrichtung Werkstoff-Ver- 
fahrenstechnik bzw. Physik oder 
Chemie verfügen und bereits erste 
praktische Erfahrungen auf dem 
Gebiet der industriellen Werkstoff- 
entwicklung mitbringen. 


Die Aufgabe verfangt selbständige 
Arbeitsweise, kreatives Denken 
und kontakfreudlge Zusammen- 
arbeit mit Kollegen und anderen 
Abteilungen. Englische Spräch- 
kenntnisse sind erforderlich. 
Nähere telefonische Auskunft 
gibt Ihnen gern: Herr Dr. Samow 
(0 40 / 5 27 01 01 /App. 236). 

Bewerben Sie sich bitte bei der 
Personalabteilung. 


Essener Straße 4 
2000 Hamburg 62 


Valvo Werk für elektronische Bauelemente 

der Philips GmbH 


Der VEREIN Z UR FÖ RDERUNG EINES DEUTSCHEN 
FORSCHUNGSNETZES (DFN-Verein) sucht zum bald- 
moglichsten Termin einen 


kaufmännischen 

Geschäftsführer 


Aufgabe! : Das Deutsche Forschungsnetz ist eine im 
Aufbau begriffene rechnergestützte Kommunikationsin- 
frastruktur für den deutschen Wissenschaftsbereich. 
Der DFN-Verein ist die für den Aufbau des Netzes 
verantwortliche Organisation: Sitz des Vereins und sei- 
ner Geschäftsführung ist Berlin. Der Aufbau des DFN 
wird mit finanzieller Unterstützung des BMFT in Projekt- 
form durchgeführt. Der Geschäftsbereich des kaufmän- 
nischen Geschäftsführers umfaßt die Betreuung aller 
administrativen, insbesondere der haushaltsmäßigen 
Belange bei der Durchführung des DFN-Projekts sowie 
bei dör Abwicklung der Vereinsangelegenheiten.. Ferner 
soll der kaufmännische Geschäftsführer gemeinsam mit 
dem wissenschaftlich-technischen Geschäftsführer die 
DFN-Idee fördern. In diesem Zusammenhang soll er 
Verbindungen zu den Vereinsmitgliedem auf- und aüs- 
bauen und Im Rahmen der Satzung gestalten. Er soll 
ferner den Ergebnistransfer organisieren. 


Anforderungen/Vergütung: Bewerber sollen mit den 
administrativen, insbesondere mit den haushaltstechni- 
schen Problemen einer Projektdurchführung vertraut 
sein. Erfahrung in der Abwicklung von Großprojekten ist 
notwendig. Die Vergütung ist am BAT orientiert. 

Bswerbungsfrbt: Bewerbungen mit den einschlägigen 
Unterlagen sollten bis zum 2. Mai 1984 gerichtet werden 

an den Vorsitzenden des Verwaltungsrates des DFN- 
Vereins, Professor Dr. N. Szyperski, Tel. 0 22 41 / 14 22 45, 
c/o GMD, Postfach 12 40, 5205 St Augustin 1. 


Karrierechance für jungen Aufsteiger 

^^ubn^chine^und 1 ^ IfelSrf'pr^ulrtl&unaein^^h’ Estrichförder- und 

Baustellen in der ganzen Welt Für iinwmrnm ch für außergewöhnliche Aufgabenstellungen auf 
engagierten Miterbluer: GrUppe Anwe " dun 9 Stechnik such en wir einen jungen. 

Maschineningenieur 

Anwendungsberatung Baumaschinen 

^!^)^^n^rern P r!uto rcfinie re nf Ne V proble V**™ (wenn nötig auch "* 

und Vertrieb finden, bei Kunden präsentieren ^ d?« bp»SSi erT}|o ? un 9 en ?f me,n sam mit Technik 
übernehmen Sie Ihren eigenen s^lSIge^^ ^ufgatenÄ 9 8teuem ’ NaCh der Einart>eitü "9 

SiÄÄ Bereich Bergbau, 

sÄlSÄ 

Unser Standort: 15 Autominuten von Stuttgart entfernt, Südseite Flughafen, direkt an der B 312. 

Putzmeister-Werk 
Maschinenfabrik GmbH 
7447 Aichtal 



Gr&Seres Anwattsbüro 

in Fraiburg i. Br. sucht zum 1. 7. 
1964 oder früher 

Sekretärin 

als Altei rvSekretfirin eines der Part- 
ner. Gute Stenografie. Vertrautheit 
mit allen Sekretattatsarbeiten und 
Berufserfahrung Voraussetzung. 
Vorkenntnisse im Anwaftsfaüro er- 
wünscht aber nicht Bedingung. 
Anfragen unter W 5651 an WELT- 
Vsrtag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


12000 ,- 

im Monat 


vertfeaen Sie als Fmanzmailer. 
Kostenlose Informationen; 


_ Beckmann. Abt 257 
PF 73 N CI, 3 Hannover 73 


Wir sind ein Unternehmen der Wachstumsbranche 
und suchen tüchtige 


Verkäufer 

für den Außendienst 


Sie wollen überdurchschnittlich gut verdienen. Sie 
besitzen Stehvermögen, Überzeugungskraft und 
entsprechende Erfahrungen. Sie können sich kurz- 
fristig engagieren, dann fordern Sie Ihre näheren 
Informationen an von 

ATC, Postfach 287, 3000 Hildes heim. 

Wir melden uns kurzfristig und vereinbaren mit 
Ihnen einen Termin für ein persönliches Gespräch. 


Anzeigenverkäufer/in 

Zur Betreuung von Schwerpunktzeitschriften für 
Manager (Auflage jeweils 100 000 Exemplare!) su- 
chen wir Anzeige n-Profts. 

Wir bieten konkurrenzlose interessante Objekte 
und nach oben völlig offene Entfaltungsspiel- 
raume. 

Wir suchen engagierte Mitarbeiter, die durch Lei- 
stungen überzeugen. 

Ihre Kurzbewerbung richten Sie bitte unter dem 
Kennzeichen UMPG/PA an uns. 

Zur telefonischen Kontaktaufnahme ist unser Tele- 
fon auch am Wochenende besetzt 

U NI- MAR KETING-PARTNER-G RUPPE 

Allgäuer StraBe 95 
8900 Augsburg 22 
Telefon 08 21 / 9 67 66 


Wir sind eine leistungsstarke, mitteiständische Untemehmensgrup^ mit modernsten Fertigungseinrichtungen und Sitz im Großraum Köln 

Für eine bedeutende Sparte suchen wir den 

Vertriebsleiter 

Markenartikel 

Unser stetiges, starkes Wachstum beruht auf Produktinnovationen, gründlicher Marketimmiannno i ■ _ 


Export, englische Sprachkenntnisse und die Bereitschaft auch zu Detailarbeit runden Sealprofil ab ^ ™ 

►enden Sie Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien, Foto und Handschreiben an die beauftrag ^ 

’ NeUmarkt 35_37 ’ 5000 K51n 1 ’ die a““ telefonisch ^221 / 24 89 39 (Samstag 1 f 20 Uhr) gerne er^SolSaS 


Bitte senden 
GmbH 


MUMMERT + PARTNER 
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RINGSPANN 

Kommen Sie zu uns, wenn Ihnen selbständiges Arbeiten 
als Vertriebsingenieur Freude macht! RINGSPANN 
ist ein Unternehmen des Maschinenbaus. Oberau in der 
Industrie sind unsere Antriebselemente, Verbindungs- 
elemente und Spannzeuge im Einsatz. RINGSPANN ist zum 
Begriff für überzeugende Problemlösungen geworden. 


Außendienst-Ingenieur 


Für die alleinverantwortliche Betreuung unseres Verkaufs- 
gebietes Niedersachsen/Nordhessen suchen wir den 
erfahrenen Außendienst-Ingenieur. Seine Aufgabe wird 
es sein, unsere Kunden technisch und kaufmännisch zu 
beraten, neue Anwendungsgebiete zu erschließen und 
unseren Marktanteil zu erweitern. Die zukunftsorientierten 
RINGSPANN-Erzeugnisse sind die Basis seines Erfolges. 

Unser künftiger Mitarbeiter wird eine umfassende Aus- 
bildung und Einarbeitung im Stammhaus erhalten. Sein 
aus Altersgründen ausscheidender Vorgänger wird ihn 
bei den vorhandenen Großkunden einführen. Wir denken 
an einen Dipl.-Ing. (FH oder TU) der Fachrichtung 
Maschinenbau im Alter von ca 30-40 Jahren. Bitte senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 
84 / 553 an 


PERSONAL-ANZEIGEN 
DR. WITT 

AM MARKT 3 • POSTFACH 10 09 S3 
5270 GUMMERSBACH 1 



Wir sind ein weitweit tätiges Unternehmen der Druckmaschinenindustrie. Von der 
kleinsten Bogenoffsetdruckmaschine bis hin zur größten Zeitungsrotation bieten 
wir das breiteste Produktprogramm. Gefertigt werden an den Standorten Offen- 
bach Maschinen für Bogenoffsetdruck und Augsburg Maschinen für Hoch-, Tief- 
und Rollenoffsetdruck. 

Für den Produktbereich Bogenmaschinen in Offenbach suchen wir einen 

LANDERGRUPPENLEITER 
Verkauf Ausland 


Gute Voraussetzungen bringt ein vertriebsorientierter Bewerber mit fundiertem 
kaufmännischen Wissen und gutem technischen Verständnis - vorzugsweise aus 
der grafischen oder Investitionsgüterindustrie - mit. Notwendig sind ausgezeich- 
nete englische Sprach Kenntnisse in Wort und Schrift. Die Aufgabe ist mit 
gelegentlichen Oberseereisen verbunden. 

Unser neuer Mitarbeiter (30-40 Jahre alt) soll persönliches Format und Geschick 
im Umgang mit Menschen besitzen. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Eintrittstermins und des 
Gehaltswunsches erbitten wir an die Personalabteilung für Angestellte der MAN. 
- ROLAND Druckmaschinen Aktiengesellschaft, Christian-Pleß-Straße 6-30, 6050 
Offenbach, Telefon 06 1 1 / 83 05 - 2 56. 

M.A.N. - ROLAND DRUCKMASCHINEN AG 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, dessen Aktivitä- 
ten vorwiegend in den Bereichen der Herstellung und Verpak- 
kung chemisch-pharmazeutischer Produkte liegen. 

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen 


Betriebsleiter 


Md 


Gedacht wird dabei vor allem an einen Maschinenbauingenieur 
(Dipligrad.) oder auch an einen versierten Techniker/Meister, 
der heute vielleicht in ähnlicher Funktion an zweiter Stelle 
steht und aufsteigen möchte. 

Erwartet werden: 

- Erfahrung auf dem Gebiet des Verpackungswesens, vor- 
zugsweise im Bereich pharmazeutischer/kosmetischer Pro- 
dukte oder von Erzeugnissen der Lebensmittelindustrie. 

- Kenntnisse einschlägiger moderner Technologien. 

- Dauerhaftes Durchsetzungsvermögen und Einsatzwille zur 
Steuerung des Personaleinsatzes und Produktionsablaufs. 

Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt und mit 
entsprechenden Vollmachten ausgestattet. 

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe anspricht und Sie an 
einer vielseitigen Tätigkeit interessiert sind, bitten wir um 
Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen unter An- 
gabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 

Wagener & Co. 

Chemisch-pharmazeutische Präparate 
Postfach 1645, 4540 Lengerich/Westf. 




STELLENANGEBOTE 
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Wenn Kreativität, Einsatzfreude und Organisationstalent zu 
Ihren Stärken zählen, schreiben Sie uns. Allerdings sollten 
Sie sich bereits als erfolgreicher Verkäufer bewiesen haben. 
Erfahrungen im Pressevertrieb wären von Vorteil, sind aber 
nicht Bedingung. Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an 




UllsteinGmbH/AxelSpringerVerlag 

Personalleitung 
Kochstraße 50, 1000 Berlin 61 


Unsere Pumpen und Armaturen arbeiten weltweit im Kreislauf der Technik. 

Wir beschäftigen in 5 Geschäftsbereichen und zahlreichen ausländischen Fertigungs- 
stätten über 11 000 Mitarbeiter und sind in nahezu allen Ländern der Welt vertreten. 

Für unseren Geschäftsbereich Serienpumpen suchen wir zum frühesten Eintrittstermin 
einen 

Texter / Layouter 

Er soll selbständig 

• aus technischen Sachverhalten wirksame Werbeargumente formulieren, 

• Mailings, Prospekte, Anzeigen und Dekomaterial in Text und Layout ansprechend 
gestalten, 

• Drehbücher für DIA- und VIDEO-Programme schreiben. 

Für diese anspruchsvolle Aufgabe suchen wir einen jüngeren Mitarbeiter mit Lust an 
neuen fdeen und Lösungen. Er sollte nach einer werbefachlichen Ausbildung einige 
Jahre Erfahrung in einer Agentur oder der Werbeabteilung eines Industrieunternehmens 
gesammelt haben. Sicherheit in Text und Layout setzen wir voraus. 

Bitte rufen Sie unseren Herrn Emsbach an (0 62 33) 86 27 75, oder senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Foto und tabellarischem Lebenslauf an 


□ 


KLEIN, SCHANZUN & BECKER 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Personal- und Sozialwesen 
Postfach 225 
6710 Frankenthai 


ZOBUlU ED. ZÜBLINAG 

BAUUNTERNEHMUNG 


Wir suchen für unsere Niederlassungen Duisburg und Düsseldorf je 
zum 1.7.1984 oder später den Nachfolger eines 

Oberbauleiters 

(Dipl. Ing. TU /FH) 

Vergleichbare Tätigkeiten in einem Bauunternehmen, möglichst im 
gleichen Raum sind Voraussetzung. 

Bewerber müssen in der Lage sein, gleichermaßen für Akquisition, 
Kalkulation und Bauabwicklung verantwortlich zu zeichnen. Ausge- 
prägtes Kostendenken sowie Führungsqualitäten gehören zu den 
grundlegenden Anforderungen. Ein qualifizierter Mitarbeiterstab ist 

vorhanden. 

Gute Aufstiegsmöglichkeiten sind gegeben. 

Interessierte Bewerber bitten wir um Übersendung einer Kurzmit- 
teilung an Ed. Zublin AG, Duisburg, Düsseldorfer Str. 181/185, 
Vorstandssekretariat Tel. 0203/2820-301 (Frau Schäfer). 

• Absolute Vertraulichkeit wird zugesichert. 
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Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag 



För riw Institut für ExpflritrentsHa SttönHjtVftimwhanW 
Forschungszentrum -AVA Göttingen 

wird zum baldmöglictwt&n Eintritt 

ein(e) wiss. Mitarbeiter®) 

s 

Strömungsmectianik ur^ Erfahrunfl ff niSfiPriiS EDV 

Auswertung von Experimenten sowie Kenmnöaeti m der 
gesucht. 

Die Aufgabe erfordert die 

cftungen an Hugzaugkomponenten jm tra nrajte i y a* 
schwindig kettsbereich sowie Mitarbeit bei Eretetomg Mn« 
transsonischen Forschungskanals. 

Oie Stelle Ist auf 3 Jahre befristet 

Die Bezahlung erfolgt nach BAT. 

Darüber hinaus g ew ähren wir die hn öffentlichen Dienst ObH- 
chen SozialleistungeR. 

Schriftliche Bewertungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschrif- 
ten bitten wir zu richten an: 


K Deutsche Forechunga- and VJmuelM- 

„tattf. Luft- u. 

, - Aerodynamische Versuchsanstalt ODttlngen 
Bunsenstrefle 10, 0400 Qötdngen 


WERSl-ORGEL- + PIANO-BAUSÄTZE 
Unser Erfolg 
- ihre Chance 

Außergewöhnlich vielseitige Musikinstrumente zum probtemtaaen. vor- 
teJJhaftsn Selbstbau für jedermann sind das .Geheimnis“ unseres 
Erfolges, ln vielen Fällen markieren unsere Produkte mit Ihrer zukunfts- 
weisenden Mikroelektronik und den ungewöhnlichen musflcaRsctien 
Möglichkeiten den Stand dieses Zukunftsprodukts - weltweit. Des 
Ergebnis: Seit Jahren überdurchschnittliche W&ehstumsratan. 

Ihre Chance: Wir bauen unsere inländischen Niederlassungen aus und 
suchen dynamische 


TCTWMiTJi; 


Ihre Aufgabe: ln weitgehend eigener Aktivität»- und Budgetvemntwor- 
tung .Ihr“ Profit-Center auf dem Erfolgsfcura weiter voranzubringen. 
Dazu gehören: Eine solide kaufmännische Ausbildung, einige Jahre 
Erfahrung (möglichst auch Diiect-Mail), das Gespür für den richtigen 
Umgang mit Kunden und Mitarbeitern, bewiesenes Organisationsge- 
schick und sine „Verkaufsader*. die es Oman ertaubt den beeten Weg 
und die geeigneten Mittel für einen erfolgreichen Verkauf sicher auszu- 
wählen. Selbstverständlich weiß der .Macher“, wie erfolgreiche Wer- 
bung und Verkaufsförderung entsteht und durchgeführt Wird. 

Auf Sie wartet eine herausfordernde Aufgabe, die ObwriurctaehnttH- 
ches Engagement erfordert. Dementsprechend ist Ihre Vergütung. 
Bewerbungen senden Sie bitte an: 

Werei-Electronic GmbH + Co. KG 
Kfm. Geschäfts!« tung 
industriestr:— 5401 Halsenbach 
WarsJ - der Name in MusikelektronJk 
Hamburg - Mb - H— — r - Bochum - Hee-I PO— M orf - Msa bu ta g f 



!■■■. In Own ulch-. Schwa -B M d— - M »d«Hwidc - 

England -USA 


Wir suchen für unsere Abteilung Akqubltion/Ka&uta- 
don zum nächstmöglichen Termin einen Bauingenieur 
als 


KALKULATOR 

Wir erwarten Erfahrung bei der Erstellung und Ausar- 
beitung von Angeboten für Hoch-. Industrie- und 
SchlCsseHartigbaupn^eiden. 

Wir gaben Bauleitern die Möglichkeit, sich bi dis 
KsBcutation einzuarbeitan. 

Warm Sie eine neue Aufgabe suchen und nach einer 
Dauerstellung Ausschau haften, dann «enden 8!e bitte 
ihre Unterlagen an die Leitung unserer Niederlassung 
oder rufen das Sekretariat (Frau Schepukat) unter 
030/8703-48 an. 




HohenzoHemdamm 29, 1000 Berlin 31 


i Rosslsch/SowjeMon 

DfpL-Bau-Ing. (TH) 

31 Jehre, 5 Jahre Berufserfah- 
rung (Inland »nri Ausland), oer- 
fekt Russisch + Rngüsch, sacht 
neuen Wirkungskreis. 

Angeb! erb. u. M 5377 an WELT- 
Vertag, Postf. 100884, 4300 Essen 






SB m 


miltettriiug adäquaten Wirlcungskrels, 
•vtL tfitige Teübabe in Haadel/Dieasl- 
ifift im Großraum HH. 

Ang. n. PH 47 863 an WELT-Verlas. 
Postfach, 2000 Hamburg 30. 



wmrn 


Sl BS 


Auslandsmontage 

von K2empn.-Installateur gesucht. 44 
J~ vertu. 5 J. Ausländserfahrung ln 
Saudi-Arabien. SprachkenntiL: Eng- 
H t rh 

Angeb. erb. u. A 0633 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




Englischer Anwalt 

34 Jahre all, seit 3 Jahren hi Deutsch- 
tasf. sehr gute DeutaddPenntobÄ 
su cot Intaroxs&nle Tlligkdt Jtom 
Hamborg. • 

Aageb. erb. u. R 5380 an VSUP-Vt^ 
Postfach IQ Oft M, 4300 BbsCta.' 


Fachmann für betrieblich« 
Altenversorgung 

DteL-HatlL. 38 J„ veriv, langjährige 
Erfahrungen tat der Betreuung und Be- 
gutachtung betrieblicher Attersver- 
sorgnngswerke und Fenskraskassen. 
EDV-Anwenderkenntcdno vorhan- 
den. sucht neue Position. 
Angebote unter P 5378 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 M. 4300 Essen. 


Dipiomsekretdrin/ 

Industriekauffrau 

» J., 6 J. Berufspraxis, sucht cum 1. 5. 
neuen WbkungskreiB. 

Angeb, oh unter PW 47 885 an WBbT- 
Vertag, Postfach, 2000 Hamborg 38. 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 20 und 22 
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BMW sucht DV-Fachleufe. Für Sie ist das die Chance, an zukunfts- 
weisenden Projekten mitzuarbeiten und sich fachlich und persönlich zu 
profilieren. Wir arbeiten auf Großrechnern (IBM) und dezentralen Syste- 
men (IBM, Siemens, DEC). Die Systementwicklung erfolgt nach dem BMW 
Phasenmodell mit Software-Engineering-Methoden. 


Aufgaben 


Qoräfüeatioa 


py-Projektieiter/DV-Speziaiist 
für Vertriebs- und Logistiksysteme 

Data-Dictionary-Aibmnistrator 

DV-Fachberater/ 

Anwendungsberater 


Projektplanung und -Steuerung. Konzipieren und realisieren von System- 
lösungen. Betreuung von laufenden Anwendungsumfangen. Fachliche Führung 
von Projektmitarbeltem. 


Möglichst Hoch- bzw. Fachhochschulabschluß mit Berufserfahrung als 
DV-Projektleiter. Fundierte Kenntnisse in PL/1 oder COBOL Praktische Erfah- 
rung mit Dialogsystemen (IMS-DB/DC). Anwendungserfahrung in Vertriebs- 
bzw. Matehaiplanungssystemen. 


Mitarbeit beim Aufbau eines Dictionaries für DV-Referenzen (IBM-DB/DC Data 
Dictionary). Übernahme derDictionary-Administration. 


Sehr gute Kenntnisse in IMS-DB/DC. TSO/ISPF. OS-JCL Data Dictionary- 
Kenntnisse. Mehrjährige Erfahrung mit PL/1. COBOL und/oder Assembler. 


1. Entwicklung von Lehrgängen für die DV-Fachberatung entsprechend BMW 
Software-Engineering. Durchführung umfassender Beratungen. 

2. Weiterentwicklung des DCF und der GML für Projektdokumentation. 
Betreuung der Anwender. 


1. Abgeschlossener Ausbilder (ADA) mit mehrjähriger praktischer Erfahrung in 
ProjektarbeiL Beherrschung der IBM-Betriebssysteme (MV$ und DOS). 

2. Praxis in Textverarbeitung. Sehr gute Kenntnisse in JCL/MVS. DCF. GML 
sowie TSO/ISPF-Dialogmanager und PL/1. 


Selbständige Systemanalyse, Entwicklung und Betreuung von DV-Systemen in 
Abstimmung mit der Fachabteitung. 

• Fertigungssteuerung und Materialplanung bzw. Materiaibewertung 

• Vertrieb 

0 Personal wesen 


Hoch- bzw. Fachhochschulabschluß (Informatik oder Betriebswirtschaft) oder 
gleichwertige, in der Praxis erworbene Kenntnisse. Mehrjährige Erfahrung 
als Organisationsprogrammierer. Spezielle Kenntnisse in PL/1 bzw. COBOL 
und in IMS-DB/DC bzw. CI CS. 


Nefzwerkpianer 


Entwicklung, Analyse und Optimierung von Konzepten für integrierte Kommuni- 
kationsnetze und Rechnerverbundkonzepten auf Basis SNA. Aufbau von 
Netzwerfc-ßerichtsystenien. . 


. Daienbankdesign und -Organisation. Aufbau Data Dictionary. Unterstützung 

jung und • 
i BMW Handels- 



Informatiker oder Ingenieur mit mehrjähriger Erfahrung in Planung und Aufbau 
komplexer SNA-Netzwerke. Fundierte Kenntnisse von NCP/VTAM und/oder 
MVS/DOS. Erfahrung in Netzwerkanalyse und -Optimierung sowie Einsatz und 
Auswertung von Netzwerküberwachungs-Tools. 

Gute Kenntnisse und mehrjährige praktische Erfahrung in Datenbankdesign 
und Dialogprogrammierung. Fundierte Kenntnisse in CI CS. DL/1. VSAM, DOS/ 
VSE. Erfahrung in der Analyse und dem Aufbau von Netzwerken unter BSC, 
SNA/SDLC mit synchronen oder asynchronen Anschlüssen. Beherrschung der 
englischen Sprache. Bereitschaft zu kürzeren Uv- und Auslandsreisen. 

— — — : — — ■ 

Abgeschlossenes technisches oder betriebswirtschaftliches Hochschul- 
studium. Umfassende Kenntrasse der auf dem Markt befindlichen Hard- und 
Softwaregerate,, Mehrjährige ErtahrwginDB-Organisation, Programmierung 
urxiSystemablaufgestaitung. 


- berufliche 
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Managementaufgabe 

für eine Ingenieurpersönlichkeit 

Wir sind ein mittelständisches Maschinen bauuntemehmen mit über 300 Mitarbei- 
tern in Hamburg - seit Jahren mit 2stelligen Wachstumsraten expandierend und 
kerngesund. Der Vertrieb unserer hochwertigen Maschinen und Anlagen erfolgt 
weltweit, ln unserem Marktbereich gelten wir als innovationsstark und technolo- 
gisch führend. Bei unseren Industriekunden sind wir als Problemlöser bekannt 
Weitere große Aufgaben liegen vor uns. Mit Ihrer Hilfe wollen wir sie lösen. Als 


Vertriebsleiter 


— Innendienst — 

besitzen Sie bei uns eine Schlösse Ifunktion. Unmittelbar der Geschäftsleitung 
unterstellt, tragen Sie die Verantwortung für eine konsequente, konzeptionelle 
und marktgerechte Führung des Vertriebs. Sie koordinieren alle internen und 
externen Aktivitäten des Verkaufs und kooperieren permanent mit den techni- 
schen Abteilungen unseres Hauses. Die Sicherstellung eines leistungsfähigen 
Kundendienstes und der Ausbau des Ersatzteilgeschäftes gehören ebenfalls zu 
Ihrem Bereich. 

Dieser komplexen Aufgabe werden Sie am besten gerecht, wenn Sie ein Maschi- 
nenbau-Studium abgeschlossen haben und mehrjährige Erfahrungen aus der 
Tätigkeit in Projekt- oder Verkaufsabteilungen der Investitransgüter-Industrie 
besitzen. Fachlich erwarten wir einen qualifizierten Ingenieur mit ausgeprägtem 
verkäuferischen Gespür; persönlich sind Engagement, Organisationsgeschick 
und souveräne Führungsarbeit - PersonaJverantwortung ca. 36 techn. und kfm. 
Mitarbeiter im Innen- und Außendienst -erforderlich. Aufgrund unserer internatio- 
nalen Interessen sind gute Englischkenntnlsse ebenfalls notwendig. 

Unser Angebot wird Sie zufriedenstellen. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen gern der von uns beauftragte Berater, Herr A. 
Piech der Ihnen Diskretion und die strikte Einhaltung von Sperrvermerken 
zusichert. Sie können ihn telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 erreichen. 

Schriftliche Bewerbungen erbitten wir an 


Wir sind ein mittleres produzierendes Unternehmen in Norddeutschland. Mit 
marktgerechten Polstermöbeln - die wir im Inland und im europäischen Ausland 
verkaufen - sind wir mit über 800 Mitarbeitern der führende Hersteller in 
Deutschland. 

Unser Unternehmen ist jung, entwickelte sich mit hohen Wachstumsraten und ist 
kerngesund. Weitere Expansion zeichnet sich ab. inzwischen haben wir eine 
Betriebsgröße erreicht, die eine Verstärkung des Managements erforderlich 
macht 

Unmittelbar dem Technischen Leiter unterstellt, suchen wir den 

Leiter Arbeitsvorbereitung 

der mit Fachkompetenz und Führungsformat in der Lage ist, eine Schlüsselfunk- 
tion in der weiteren Entwicklung unseres Unternehmens zu übernehmen. 

Eine zentrale Aufgabe liegt vor uns: Die Fertigungspianung und -Steuerung sowie 
die Materialversorgung unserer einzelnen Werke und mehrerer Lohnbetriebe 
sollen zentral neu organisiert werden. Sie übernehmen die Verantwortung für die 
produktionsgerechte Materialbedarfsermittiung und optimieren die Arbeitspla- 
nung und Auftragsbearbeitung. Hinzu kommen die Zeitwirtschaft sowie die 
Federführung bei der Erstellung der Vor- und Nachkalkuiation. 

Wir erwarten von Ihnen möglichst eine Ausbildung als Ingenieur (FH) oder 
Techniker der Fachrichtung Maschinenbau/Fertigungstechnik und wünschen uns 
mehrjährige Erfahrungen als Leiter (oder bisher 2 . Mann) der AV oder Fertigungs- 
planung aus Betrieben mit Serienfertigung. Die Umstellung auf eine moderne 
EDV-Organisation steht bevor - entsprechende Kenntnisse wären von großem 
Vorteil. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann können wir Ihnen ein interessantes Angebot 
machen. 

Unser Berater, Herr A. Piech, steht Ihnen mit weiteren Informationen gern zur 
Verfügung. Rufen Sie ihn unter 040 / 81 7525 an und klären Sie, ob eine 
Bewerbung sinnvoll für Sie ist 

Ihre Zuschrift erbitten wir an 


tm 


twp-treuhand 

WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 

wfedeter Landstraße 43 *. P2000 Hamburg 56 


Lfm® 


TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERAWNGEN GMBH 

Vfedeler Landstraße 43 • D20Q0 Hamburg 56 
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STELLENANGEBOTE 


VORAB-INFORMATIONEN: TELEFON: 0 22 35 / 55 74 -SAMSTAG 14-17 UHR 

SONNTAG 11—15 UHR 


DIE WELT- Nr. 84 - Samstag> 7 . 


NORDDEUTSCHLAND 


Marketing-Manager 


um TDM 100 p. a. + Dienstwagen 


Das UNTERNEHMEN 
- Renommiertes, traditionsreiches 
Unternehmen der Markenartikel- 
Konsumgüterindustrie 


Die POSITION 

- Dem Vorstandsmitglied Verkauf! 
Marketing direkt unterstellt 

- Erarbeitung von Marketing - und 
Verkaufsförderungs- 
Konzeptionen und deren 
Umsetzung in die Praxis 


Der KANDIDAT 

- Professionelle 
Marketingausbildung in Theorie 
und Praxis, an eigenständiges 
und eigenverantwortliches 
Arbeiten gewöhnt 

- Beherrschung des gesamten 
Marketing-Mix 

- Erfahrungen aus der 
Markenartikelbranche erwünscht 

- Vertriebserfahrung (nicht 
unbedingt 

Außendiensterfahrung) 


Die BEWERBUNG 

- Bitte an unseren Berater: 

Wilfried Lindemann 
Kölner Ring 165, 5042 Erftstadt. 

Rufen Sie ihn an oder schreiben 
Sie ihm; er beachtet 
selbstverständlich Ihre 
Sperrvermerke. 



WILFRIED M.A.W. LINDEMANN 


KRONPRINZ 

gehört als Partner der Fahrzeugindustrie zu den 
bedeutendsten Räderherstellem Europas. 

Intensive Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 
und ein Höchstmaß an Fertigungsqualität 
aarantieren dem Unternehmen eine gesunde / 

Zukunft. I 

Wir suchen für den Hauptabteilungsleiter im 
Bereich Entwicklung und Konstruktion den \ 1 

Nachfolger, um bei Pensionierung einen \ 

nahtlosen Übergang zu gewährleisten. > 

Der Bewerber sollte den Abschluß einer 
technischen Universität als 

Dipl.-Ing. oder Dr.-Ing. 

Nehmen 

in der Fachrichtung Fahrzeugtechnik oder telefonis 
Maschinenbau besitzen. Seine Kenntnisse und Kontakt 

Fähigkeiten sollten auf den Gebieten der richten I 

Festigkeitslehre, Verformungstechnik und der Bewert» 

spanlosen Fertigung liegen. Mannes 

Wir bieten eine systematische Einarbeitung und 
eine der Bedeutung der Position entsprechende T ! r 5 °l l ; 
Bezahlung. Die sonstigen vertraglichen und 

sozialen Leistungen liegen über dem Standard. 

Ihre Bewerbung wird selbstverständlich 5550 So 

vertraulich behandelt. T e i not 



Nehmen Sie mit uns 
telefonischen 
Kontakt auf, oder 
richten Sie Ihre 
Bewerbung an: 
Mannesmann 
Kronprinz AG 
Personalabteilung 
Angestellte 
Weyerstr. 112/114 
Postfach 11 0550 
5650 Solingen 11 
Tel. 02t 22/701205 


EDV-Leiter 

alle EDV-Aktivi täten unserer Unternehmensgruppe betreuen soll. 


Technischer 

Bekoo-Grofihandel GmbH 


Wir setzen die Beherrschung der Programmier- 
sprache COBOL, der Datenbanktechnik einschließ- 
lich DFÜ sowie Englischkenntnisse voraus. 

Bitte senden Sie ihre schriftliche Bewerbung (tabel- 
iarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto) mit An- 
gabe des Gehaltswunsches sowie des frühesten 
Eintrittstermlns an 

Herrn Kappler, oder rufen Sie an: Telefon (02 34) 
85 91. 

Josef-Baum an n-Straße 1 1 , 4630 Bochum 4 (Gerthe) 


Gebr. Willach GmbH, 

Postfach 12 26, 5207 Ruppichteroth 


Rechte Hand des technischen 



i 75 iiTü 


Wir sind eines der führenden Etektro-Großhandeisuntemehmen in der Bundesrepublik mit 
über 200 Mitarbeitern. 

im Zuge unserer Expansion planen wir die Neuordnung unserer EDV-Organisation und die 
Verbindung unserer Filialen mit der Zentrale über ein Datenfernverarbeitungsnetz. 

Für die Beaufsichtigung der Programmierungsarbe'rten und der späteren selbständigen 
Weiterentwicklung der Anwendungen suchen wir einen erfahrenen EDV-Fachmann mit 
guten betriebewirtschaftlichen, organisatorischen und analytischen Fähigkeiten, der als 


Wir sind ein in Europabekanntes Unternehmen der Möbelindustrie und 
zahlen in der Branchezu den Marktführem. Bedingt durch eine 
Organisationsänderung sowie dererfoFderiichen Erweiterung der 
technischen Führung su chen wir die rechte Hand des technischen Leiters 
eines unserer Werke mit ca. 400 Beschäftigten, derdieVerantwortung für 
unsere maschinelle Fertigung inkl. Oberfläche übernimmt Der Inhaber 
dieser Position mußdie Befähigung haben, einen modernen und 
automatisierten Produktionsapparat rationeilzu steuern, die 
Wirtschaftlichkeit des Betriebes zu sichern und für eine marktgerechte 
Produktqualität zu sorgen. Unsere Führungskraftsollte unternehmerisches 
Format besitzen und weitreichende Verantwortung übernehmen wollen. 

Die Aufgabe erfo rdert eine qualifizierte Pe rsönlichkeit im Alter von 30-40 
Jahren mit ingenieurtechnischer Ausbildung und langjähriger Erfahrung in 
derTechnikvonProduktionsbetrieben.Insbesonderewäreeine Praxisin 
einem Unternehmen der Möbelindustrie von Vorteil, jedoch nicht 
Voraussetzung. Neben Organisationsgeschick, kritischem 
' Urteilsvermögen und überzeug ungskraftsollderStelleninhaber überein 
sachlichfundiertes Durchsetzungs/ermögen verfügen und moderne 
Menschenführung beherrschen. 

Wir bieten dem Könnerim Zugeeinervorsorgenden Personalpol itik nach 
der Bewäh ru ngszeitd ie Werksverantwortung an. 

Die Dotierung entspricht den gestellten Anforderungen. Bitte richten Sie . 

Ihre aussagefähige Bewerbung einschl. Lichtbild, Gehaltsvorstellungen 
und Angabenzumfrü bestmöglichen Eintrittstermin an : 

hülsta 0 

hüista-werke - Geschäftsleitung - Postfach 1 2 12 * 4424 Stadtlohn 


Wir sind ein mittalständisches Unternehmen im Raum Köln mit ca. 100 Besch ä fti g t e n, das 
Beschläge für den Apothekenbau (hier sind wir Marktführer), Ladenbau, Messebau und den 
Glasgroßhandel herstellt, und suchen zum baldmöglichen Eintritt einen festangestellten 

Außendienstmitarbeiter 

für Norddeutschland und Berlin (günstiger Wohnsitz: Raum Hannover oder Raum Bremen). 

Voraussetzung für diese weitgehend selbständige und verantwortungsvolle Tätigkeit sind 
AuBendiensterfahrung in der metallverarbeitenden Industrie oder im Ladenbau, gutes 
technisches Verständnis, Kontakt- und Einsatzfreudigkeit sowie Verhandlungsgeschick. 
Bewerber mit einer technischen Grundausbildung werden bevorzugt 

Die Position Ist gut und erfolgsorientiert dotiert. 

Unser Gehaltsangebot bestehend aus Fixum, Provision und Nebenleistungen, wird Sie 
motivieren. 

Die ersten 6 Monate dienen zur Einarbeitung im Werk und im Gebiet 

Sollte Sie diese Aufgabe ansprechen, so senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Einkommensvorstallungen, Eintntts- 
termin) an die Geschäfts leitung, z. H. Herrn u. Willach, oder rufen Sie ihn bitte an. 
Tel. 0 22 95/ 50 86. 


Wir entwickeln Wärmetauscher-Systeme mit Industriepartnem in 
aller Welt und sind mit rund 5000 Mitarbeitern in 9 Werken, mit 
einem hochmodernen Forschungs- und Entwicklung szentrum in 
Stuttgart eines der großen Unternehmen der Metallindustrie. 

Für die Leitung des Betriebsteils Kunststoff-Teilefertigung in 
unserem Werk in Mühlacker suchen wir einen 


Fertlgungsingenleur 


Dipl.-Ing. (FH) 

Fachrichtung Kunststofftechnik 


Die Aufgabe umfaßt das Führen von ca. 80 Mitarbeitern in einem 
modernen Spritzg ießbetrieb mit 20 Maschinen (180 bis 1300 t). 

Unser neuer Mitarbeiter sollte möglichst den Beruf des Kunststoff- 
Formgebers bzw. des Werkzeugmachers erlernt und Verfahrens- 
Kenntnisse der Spritzgießtechnik (Thermoplaste) erworben haben. 
Mindestens zwei Jahre Berufserfahrung mit Personalverantwor- 
tung nach Abschluß der Fachhochschulausbildung sind erforder- 
lich. 

Die Aufgabe ist interessant und anspruchsvoll. Unser Gehaltsange- 
bot wird diesen Ansprüchen gerecht. 

Interessenten bitten wir um ihre handschriftliche Bewerbung mit 
vollständigen Unterlagen und Angaben zu Gehaltsvorsteiiung und 
möglichem Eintrittstermin. 

Süddeutsche Kühlerfabrik 
Julius Fr. Behr GmbH & Co. KG 
Personalabteilung 
Mauserstraße 3, Postfach 30 09 20 
7000 Stuttgart 30 (Feuerbach) 

Telefon (07 11) 896 2284 








FV 

AKTUELL 
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Erfahrener Diplom-Wirfsdiafts-^g. 

Ertragsorient., Praktiker, bes. Stärken iroanaWt. Begrün*-: 

fristplanung, Markctingkonzcpxion, Strategie und 

Engl, und Dän. Sprachkts.; sucht venriebsoricrttuale Föhömgs- 

Position im Raum Norddeutschland. - r 1 

Auskünfte erteilt: Herr Fenger r 

Fadirermittlungsdiengt Kiet Muhhusstraoe 38 
2300 Kiel L S 04 31/907-343» FS 292 1»73 


Vertriebsingenieur 

Bereich MSR-Geräte und -Systeme (mech.. pneunu eJektfc). . - 
langjährige Berufspraxis bei führenden Unternehmen (.Akquisi- 
tion, Beratung, Angebots- und Auftragsabwicklung). eng$» 
Grundkenmnisse; sucht neuen Wirkungskreis mögj. Großraum 

Hannover oder Niedersachsen, aber nicht Bedingung. .j , 

Auskünfte erteilt: Herr Pein 

Fachvermittlun gsdienst Hannover, Hanomagstraße 9 

3000 Hannover 91. ® 05 11/4737-209. FS 921428 . . { 


Produktionsleiter Ernährungs- 
Industrie 

DipL-Mblkereiwesen (Dipl.-Ing. agr.). Molkerei fach-Lchre, 
Studium Fachrichtung Milchwirtschaft. mehrjährige Erfahrung 
in der milch- und nah rungsmirteK erarbeitenden Industrie als 
Laborierter, Produktionsleiter und im Produktmanagement; • 
sucht verantwortungsvolles Aufgabengebiet im Bereich der 
Mikh-oderNahrungsmirtelvenubeitung, aber auch bei Instituten, 
Behörden oder in angrenzenden Bereichen. 

Auskünfte erteilt: Herr Pein 

Fnrfavw Tnt*fhmg <dH»nxl Hannover, Hanoraagstraßc 9 

3000 Hannover 91,® 05 11/4737-209, FS 921428 3 


Betriebswirt (grad.) 

42, mit Berufserfahrung und Kenntnissen in den Bereichen 
Marketin g, DV-Otganisation, Btx, Rechnungswesen. 

Auskünfte erteilt: Herr Jung 

Fadtvwmtt fu ngsdienst Hannover, Hanomagstraße 9 

3000 Hannover 91, ® 05 11/4737-263, FS 921 428 • - j 



Dipl.-Ing. Bauwesen 

Bietet: Erfahrungen j n Statik und Konstruktion: Akquisition, Kal- 

kulation, Angebotserstellung für schlüsselfertig» Anlagen 
im In- und Ausland; Projekt- und Bauleitung; Ausländser- 
fahrung in Ägypten, Libyen. Algerien, Saudi-Arabien u. a. 
m.; englische, französische, arabische Sprac hkenntn isse. 

Sucht: Komplexen Verantwortungsbereich Im 

Bau-Management Naher Osten 
mit langfristigem Einsatz in Nahost für Baufirma oder 
Consulting. 

Daten: 37 verh., 2 schulpfl: Kinder, Ist-EK ca. 75 TDM p. a. - 

Kontakt unter N 5158 an WELT-Veriag, Postf. 100864, 
4300 Essen 


Reisender 

M J, ungek. Stellung. sucht neue» Betätigungsfeld im Food- oder Non-food- 
Berejch, mägL Großraum PLZ 28-2», 

FreuxxlL Angebote a NSS78 kd WSLT-VertBjs. Postfach ID 08 M. 4300 Essen. 


Verkaufsleiter - Einkäufer 

35 Jahre, verheiratet, Betriebswirt, jetzt Prokurist und, Leiter 
eines namhaften Großhandelsbetriebes, breite Warenkennt- 
nisse, besonders Hausrat, Eisenwaren, kreativer und dynami- 
scher Praktiker, firm in Planung. Organisation, Personal- und 
Menschenfuhruag, verhandlungssicher, in ungekündigter 
Stellung, sucht zum 1. Januar 1985 eine Topaufgabe als 
Verkaufsleiter oder Einkäufer, die er als neue Herausforde- 
• rung an packen will. 

Bitte Konta kt a u fn a hm e bei absoluter Vertraulichkeit unter 
L 5376 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


DipL-Ing-, Nachrichtentechnik, 42 J., langjährige, erfolgreiche Tätig- 
keit in leitenden Positionen • • • 

PrajekHeitnng/Produktmanagemenl/Vertrieb 

auf den Gebieten Elektromechanik, Elektronik, Prozeßtechnik, Sy- 
stemtechmk, Software-Engineering, DV, Meß- und Segeltechnik. 
Erfahrungen: Entwicklung, Produktion, Service, technische Bera- 
tung, Vertrieb, Projekt managem ent, kaufm. und betriebsw. Kennt- 
nisse, Vertragswesen; Auslä nd serfahrungen, Englisch verhand- 
lungssicher. 

Sucht: vi e l se i t ige Aufgabe mit vertrieb lieber, tec hnischer »nri kauf- 
männischer Verantwortung. 

Angeb, erb, u. S 5381 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Export/lmport-Kaufmann 

48, mit langj. Erfahrung im internationalen S tahlhand el, vertraut mit 
allen Phasen der Akquisition u, Abwicklung von Export- u. Import- 
geschäften sowie Aufbau/Lei lung von Werksvertret ungen/NJeder- 
lassungen im In- u. Ausland, verhandlungssicheres Eyi glfo c h . sucht 
neue Aufgabe in Kandel oder exportorienL Industrie. Baum Düssel- 
dorf-Köln bevorzugt 

Angebote erbeten unter U 5383 an WELT-Verlag, Postfach 10 08,84, 
4300 Essen. 


HuaL-Phanna-Heratellttr-Vot. 

QrtL ungebunden, Vertr, L 

AUC. sucht leitende Aufgaben, mögL südd. Raum, Erfahrung, m- BCA, Bex- 
Heg, Patentamt, Pharznfl-Großh. Apoth., Undh, Exp.. Außendienst, Finanzen, 
Personal. Werbung. Produkt, BW OTL d. It, evli mit KoutroUcUer AMG. 

Angeh. erb. u. Y 58SI an WELT-Verlag. Postfach 10 08 8t. 4300 Essen. 


KUNDENDIENST 

ffir M as ch in en - und Fbhrzeogbaa 
49 L ? hre Ing.“Prüfung für Landmaschi- 

nen, (SIS Köln 58). übernimmt Verantwortung im after-sales- 
Geschäft. 

Erfahrung: 5 J. Versudw-Ing^ für Schlepper, 1B J. Verantwortung®- 
volle Positionen im Werkskundendienst für Laad- u. Ba umaschine n. 
Geordneter Werdegang über kaufm. Abwicklg- Technik, tecto- 
Schulung u. Dokumentation. 

Angeb. unL H 5644 -an WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen 


Maschinen- u. Wirtschafts-Ing, (grad«) 

47, EngL, , Fhmz* Ungjähr. Ausländserfahrung Baugeräte und Aföa- 
F am ü ar Export u. Import, wünscht Ausland-Management- 
Position, Niederlassung in relevant. Industrie- oder BaumSShmen. 

Angeb.erb. unt P 5645 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Innovationstalent, Dipl.-Ing. (TU) 

Langjährige Führu n gspraxis In EDV-Organisation, • -i- 
Projektmanagement, Projektsteuerung. Pterilamg, 
Unterne hm eng p lammg. hauptsächlich Bai? 
Bauträgerbranche, breite Kenntnisse moderner 
Managementt e c hnik en. 44 fließend Englisch. 
Arbeitsweise: analytisch, probfemorientlert, tfdkonripierL • . 
sucht innovationsorientierte Führungsposltfem, • 

. , Kontakte bitte unter PD 47 88Q an WELT-Verlag. Postfach. 

2000 Hamburg 38. 




Stellengesuche finden Sie auf den Selten 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


Immobilien-Kapitalien-Anzelgen 
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J V ;L£l? 1/2 ‘ u nd3ZlNeuüf 
Komfort - Eigentumswoft- 

KlIJFHtRK n un9en in bester HamDurg- 
UlLLLliUUV BergedorRaga Hochwerti- 

* ge Ausstattung, Fahrstuhl, 

Garagenplatz. Ab dm 177.100,-- 


jetzt doppelt aktuell! 





Pilflnhe-If, 

Bestcnugung: 
sa. u. Sa 14 - 17 Uhr, JakoWäfcer-str. 12/Am 
Beckfirtcamp. Tfefefonlsche Sonderberatung 
tgL bis 20 Uhr. 6 70 20 11 . 

NEUE HEIMAT NORD NeueHdmat 
Lübecker Str. 1 ■ 2000 Hamburg 76 • TfeL 25 10 8-333 


< 06121)367244 

Anruf-Beantworter-Service 
Hauptfiliale am H Vmlhr^ n Ti iPii i - @200 Wiesbaden 
Unsere Immobilien-Abteilung 
hat schon vielen Volksbank-Rnnden 
za den eigenen vier Wa nde n verholten. 


Klans Rossel, 
Abteilungsdirektor, 
hat über 15 Jahre Er fahrung 

im TTnTn nh ili«*ngPBf»haft 

Profitieren Sie davon. 


RriMsbnum/Sdbw., 2-ZL-EW. ca. 
50 mF, berrL Lage, v. Priv., zu 
verk. Anfr. u. R 5580 an WKLT- 
Veriag, Postf. 100864. 4300 Essen 


Baden-Baden City 

Laaawhgf, Knrpnifcnike. exkL 
Auast 3 ZL, 107 m , 2 Bäder, extra- 
vag. Wohnzi. m. Erkern, 80 m J -Tterr, 
KP 550 000,- DU TrmgtäTvipKn IK v _ 
Priv. für 450000,- zu verk. 

TeL 97 £1 / 59 06 50 08 od. 4 40 98 


rangen - Schwarzwild 

Von Privat 2-Zimmer-ETW. 70 
m. 1 , Bj. 1872, mit Loggia u. Keller- 
raum für DU 140 000,- zu verkau- 
fen. 

TeL077 21/63159 
ob UL39 Uhr . 


ExkL 3-Zi.-Whng. 

in Kircbberg bei KttrijUhel-fStanX 75- 
roler La nd ba us stO, sebr «»»""%■» o. 
berrL Panoramidage, tntkL Banaus- 
fährtmg, Erstbezug, B0 m* WfL. EG, 
Garage, Wobia. v. oft Kombi, Balkon, 
2 Srhtefrt, Bad, gninderweriMatcuer- 
n. proviskmstrei, Kfpr. DU 28500än. 

Bauträger t*lhwr t fci hmmp iii |nw . 
hebn GmbH. Franz- Reiscb-Str. 4, 
AhSJTO mtrfiflhPl. TeL 00495356/ 
4803. 


Hintorzarten 

besonders reizvoll mObherte 
S-ZL-Hgoi tuni ufcg, 
mit viel Stil il individueller At- 
mosphäre. Südloggia, Oberge- 
schoß, ruhige Aussichtslage. 
Anfragen Telefon 078 52/5040 


Frankfurt-Dietzenbach 

Eigentumswohnung 

89 m s , zu verkaufen, 
DM314000,-. 

-TeL 08? 99/ 1486 
(werktags ab 19.00 Uhr) 


Baden-Baden 

ETW, 71 m*. L traumh. «*aner ruh. 
Lage. Bj. 1980, DU 280 000,-, v. Priv. 
TeL 822 75 / 76 91 



2 ZL-KomL-Whg. m. gr. Balkon, 
644» m* NutzfL, komplett mö- 
bliert, direkt an der 
menade mit Seeblick, 
beziehbar, von Privat provistans- 
frei zu verkaufen. DM 315000^% 
TeL 923 31/ 8 12 14 ab 19 Uhr. 


Wyk auf Föhr 

Einmaliges Angebot in sehr guter 
Lage, Nahe Südstrand, ist eine erst- 
klassige, großzügige 2-ZL-Whj 
U? groß, in ruhigem 0-Fam.-Haus 
auf großem Gartengrundstück für 
DM 270 000 r v. Priv. zu verk. (Brst- 
bezug). Dieses außergewühnHc 
günstige Angebot Ist befristet b 
31.5.85. 

TeL • 49 / 22 19 99 o. • 46 81 /84 33 


Langeoog, Fezienwhng. 40 m 1 , 
Wohn-Schlafraum, TCry-hni l Fhir t 
Bad, Terr., Garten Südlage, v. 
Priv. zu verk. TeL 92594/52 67 


1-ZL-Apartnnnt 

mObL m. CangefetellpL in Schleswig 
WOdngtnrm am Yachth a fen , v. Priv. z. 
wt PT. Vhs. X 9 49 tt /5 39. 




Wangerooge 

ETW - 3 2L, KiL, Bad, BbDl, Keil, 
TeL, 55 rf.kompL möbL, zu verkau- 
fen, DU 300 000,-. 

Telefon 94 21 / 25 18 75 


Großzügig geschnittene 

Penthouse-Wohnung 

mit berrL Fernblick. 2 Wohnebe- 
nen mit Innentreppe, Hausar- 
belisraum, Speisek, 4 Terra sa, 3 
Sriihfrimmpr, Bad, Duscbe, Gä- 
ste- WC, 2 Garagenplätze, 198 m 1 , 
umständabalbT für 385 000,- DU 
von Privat zu verkaufen. 

Zuschr. u, X 6780 an WELT-Ver- 
lag, PL 10 08 64, 4300 Essen, od. 
Tel 02 00 / 20 27 48 od. 87 50 10. 


Hamburg 13 

Elegante Elgt-Wh^, Jugendstil. 
Nfihe zur Alster, beste, ruh. Lage, 
prominente Nachbarn, sofort frei,! 
140 m* + 100 m 1 Kmliegerwhg. (zu 
vermieten), höchste Steuervorteile 
aus - n-FandUen-Bh.-LOsung, KP 
zusammen DU 560 000,- + a n t e ilige 
. . . Modernisierung, v. Priv- 

TeL 1 40 / 48 SS 99 


Hinterzarten 

in idealer, ruhiger Südlage, 
anspruchsvolle 

. Bg— 1« — w ohm niq 

ca. 100 m*, Erdgeschoß mit Gar- 
tens Sehr schöne Möblie- 
rung, m. «fl Ttamtn. Anfragen 
Telefon 0 76 52/17 37 


Uftortim /Olympiadarf. 3%-Zi-EW, 
113 StP, 13. OG, herrlicher Panora- 
ma b ü ck . Süd- u. Ostbaikone, s.tab-, 
Stell-PL, v. Pr, VB 380 000,-, 
Zuschr. erb. u. F 5891 an WKLT- 
Veriag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


KieL 2-ZL-ETW, ca. 45 rrf, neu- 
baugleich, a. Knmf . frei für Erst- 

bez., Uni-/Stadtnähe 1600 m, KP 
110 000 DML 
TfeL 94 31/ 8 57 28 


Bhinaenau 

von Privat ETW/verm. Intern». für An- 
leger. 4 ZL, 100,68 m*BJ. *5, 280 000,- DM. 
Tetefoa449/494 89» 


Helgoland 

2 ZL, Balkon. 48 nP. 179500 DU. keine 
Miüergebühr. 

G. rfit UH iüisK KG 
Telefon 04 21/8370 11 . 


Penthouse 

in Düsseldorf-Benrath am Schloß- 
park. 150 m\ Luxnsgosstattg^ 
Woher. 60 m* ’m, off- Kamin, 2 
RMilnfrL , Mannorbad u. G&ste-WC, 
EinbankiL, Abstellkammer. bepfL, 
Dachterrasse, Garag enp h it x, Sacma, 
DU 790 000,-. 

Telefon 9811 / 7 19 39 99. 




2-ZL-Ferienwohnungen m. 
Einbauküche, 47-80 m*, PKW- 
StellpL, nur 150 m z. Strand. DH 
246 000 bis 288 000. 

Bfll««rf . lmnMihffl>ia VOM 

2357 Bad Bramstcdt, 

TeL 941 92 / 30 69 m. & 31 


SQdl. Schwarzaraid 
Häusern - Nähe 
Schluchsee 

Privat baut in absolut ruhiger und 
sonniger Lage von Hfiusem ein 
selten schönes Haus ln hochwerti- 
ger mH nur 

5 ETW-/Fe. -Wohnungen 

bmp der letztem n piwniuftim in 

sera eine Wohnung zu erwerben. 
Auch ideal ab Alterarubesitz. Der 
Bauherr hat für «w» «rfhtt. eine 
Wohnung als Dauersilz vorgese- 
hen. PravtsJansfrekr Verkauf di- 
rekt darc fcdcn B anrhrrm . Baobe- 

TeLs 9 68 99 / 8 18 18 oder S 12 97 



VERTRIEB 

Ersterwerbermodell für Kölner 
Wohnanlag en gesucht. 

Angeb. u. V 5584 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Wlntefberg 

Komf. -EH gBntumsw o' ’■ 

3-Fam.-Hs. zu verk. 
ruhige Wohnlage, Ortsmitte, Nähe 
Sportzen trum. 95 m*, 2 Bn Ikone, 
a fa gi bauteKoniL -gü, 

nledr. Neben koste n. 

Zuschr. u. T 5582 an WELT-Vedag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 





exkL Maisonette-Whg^ Bj. 79, ca. 
156 m 1 , 6 ZL, Abstellr^ KomL-KÖL, 
2 Bäder, 2 BallL, Garage, Keller, 
hervorr. R a um a uft , ruh. ideale 
Tränk - u. V wIc^lt rd mdiwj m g Mi, 
v. Priv^ DU 278 000,-. 

TeL 05 U / 82 71 29 u. 87 50 00 


SYLT 

Westerland, 60 m 1 excL. 2-ZL-Et- 
gentumsw^ im 1L Stock im Kur - 
rentrum mit Tiefgarage, mit oder 
nbrw» Rinr _, priv. zu verk. 

TeL 961 74/6 2919 


Bad Herrenalb, 2-ZL-Whng, a. 
Kurparkzentr. 50 m* m. G 

v. Priv. DM 165000,- zu 
Zuschr. u. C 5039 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 06 64, 4300 Essen 




Bauheirengämwischalt 


Optimaler Standort auf dem Gelände des 


m 




Verbürgte Garantiepacht durch eistldassigeSicherhäten. 


KcmgreBzentrums ^iegeHandhaHe' in Siegen - der Mehrwertsteueraption über den 31.12.1984 hinaus 

Mittelpunkt der SX^voHeil« in der Bauzeit 


Bundesrepublik Deutschland. , 

Langfristige Wirtsehaftliehkeit durch Anbindung und Verpachtungsph^e. 
an die SiegeriandhaUe und fundierte Betreiber- 
Geseflschaft gesichert. Prospektprüfung durch 
vereidigten Wirtschaftsprüfer erfolgt. 
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Die Große 
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brHTxabSen-Kcpteilien 


DIE ©WELT 





Geldwert schlägt Sachwert! 

So machen Sie 

aus 14250 Dollar 

100 000 Dollar! 



(steuerfrei!!) 


Vere hrte Leserinn en u nd Leser 

der „WELT“ und „WELT am SONNTAG“* 

TTaben Sie bisher etwa den Zins-Pessimisten und Crash-Gnnis 
XXmehr Beachtune geschenkt als Ihrem eierenen Sachverstand? 
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i'i'/h Il,.l . ti'.-b '- j-j' ' k-T 

rrtrT.'j.ifir. 


eingesetztes Kapital glatt verdoppelt - mehr noch! Be 

\ m 2L 11. 1981 schrieben wir: „Die amerikanischen Zero-Bonds 
x"3tsind der Hit an den internationalen Anleihemär k ten. Bemerkens- 
wert ist g leic h wohl, mit welcher Konsequenz diese Anleihen von 
deutschen Banken .geschnitten' werden. Mit fa(immlw>inig pn l teils 
ängstlichen, im Prinzip aber wohl aus Unkenntnis herrührenden 
Argumenten wurde von diesen Bonds abgeraten.“ 

B ilanz: R echtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht, Dr. Friedrich 
B., München, kaufte damal s au f unsere Empfehlung für 100 
Dollar die Zero-Bonds von GENERAL MOTORS und 
kurs damals: 26%. Laufzeit 1. 11. 1990. 
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und das Stenerrecht werden besonders kritisch 


wo sonst 


erlasse* der Finanz v er w attung. Nirgendwo sonst erhalten Sie jede 
Woche, einen aktuellen Steuerspar-Tip. Brandheiße Informationen für 
Ihr nächstes Gespräch mit dem Steuerberater. Auf die Anregung 
kommt es an! 

des .steuertiD 1 hat sich in den letzten 5 Jahren mehr 


1 





gebe ich Ihnen mit meinem Exper- 
tenteam die entscheidenden Tips für 
Ihre Geldanlage- und Steuerspar-Stra- 
tegie.“ 

steuertip aktuell: 


(Bitte ankreuzen und mit Bestell- 
Coupon einsenden! Lieferung er- 
folgt prompt und kostenlos!) 

□ Einliegerwohnung 

□ Lohnsteuerfreie Bezüge 
□Entgeltlicher Nießbrauch 

□ Teilwertabschreibung 

□ Stille Beteiligung 
DBetriebsprüfiing 

□ Auslandsreisen 
□Steuerfahndung 

□ Firmengründung 

□ Betriebsaufspaltung 

□ Direktversicherung 

□ Arbeitszimmer 

□ Steueroasen/Seminare 

□ E hegatten- Arbeitsvertrag 

□ Altbaumodernisierung 

□ Autokauf-Modell 
□Anonyme Bankkonten 

□ Quellensteuer 
□ Mietw ert 

□ PKW-Leasing 

□ B ank geheimnis 

□ Erbschaftsteuer-Vorteile 

□ Englische Limited 

□ GmbH-Gründung 

□ Existenzgründung 

□ Geschäftsführer-Vergütung 

□ Holding-Gesellschaft 

□ Komplettes Steuertip- Verzeich- 
nis 1983 

□ 1000 % (!) Verlustzuweisung 

□ Nießbrauch-Erlaß 

□ Umsatzsteuer-Option 

□ Zwangsanleihe 

□ Reisekosten 

□ Geheimerlasse 

□ Warenlagerbewertung 

□ Lohnsteuer- Außen prüfung 

□ Nachfolge-Regelung 


\achMc Woche levn Sie 
im .slciH-rt i p ' : 


1 Rechtswidrige Prüfungs- 
anordnungen 
1 150% ige Reisekosten- 
pauschale 

1 Steuerfreie Gehaltserhöhungen 
BFH aktuell zum Arbeitszim- 
mer 

' Steuertip kontra Wertschöp- 
fungssteuer 

Versorgungsausgleich bei der 

Steuer 

u. v. a. m. 

Testen Sie uns! 


Der steuertip: 

Das ist Steuer- 
spar- und Geldan- 
lage-Strategie!! 


__ 4606 DöSMklori 1, T»l (0211) 6660 11, Tu. 1 537 732 

Jsl ich bestaUe ab sofort den wöchentlich erscheinenden 

Steuer-, Recht- und Rnanzratgeber 

steuertip 

wo. orn sugpiMMrt» • Jku * KMir • mmhiIp jtocM.Prtm+BMrWi-e 

■j atJtrtl *^ n * t< a t *- KipWml tiW • MMAp JSMwn Mal- und • 

MMrtp kStaoanadrt ahtuair zoa Prab von 29JU DM Wü-UwSLund Pom im Uoiw. 
Barachnung (zartatoMte wob. KDntUgtBigrtin 8 Wewüwt auf K«lan9an|uaiuL 
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Der steuertip": Pflichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater 
ihr vertraulicher Ratgeber In allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 
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VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN ALS 

KAPITALANLAGE 





Grondstücksgesellschaft mbH, Palmaille 75, 2 HH 50 
Tel. 040 / 389 51 13 




",Mi( (-«l- ilnU' IV. 






Investieren Sie im Zentrum des neuen 
Göttinger Universitätsviertels,Ginsterweg. 



Möblierte 1- und 2-Zhnmer-Woh- 
nungen von 16 ntf-M m* mit 
Dusche, Bad, integriertem 
Küchenblock und teilweise Bal- 
kon. Z. B.: 1-ZV-Whg. 18,09 m 2 mit 
Balkon. DM 67.837,-. 3-geschas- 
sige Bauweise. 


V wmi e iu ng asfc hartmit. Fertig- 
steBung zum Herbst 1984. 


aüÄÜsessö' 




Kaufphase 

Kaufpreis DM 67.837.- 

Finanzterung 

5,75 % Zins, 90 % Auszahlung, 
keine Tilgung, 4 Jahre lest 
Fremdmittel 60.263,- 


Stauererstattung 
1 ) aus Werbungskosten 
bei 56% Steuer- 
progression DM 7.007,- 
2} MwSt-Erstattung DM 8.331. 
Steuer- 
erstattung gesamt DM 15.338. 


Effektives Eigengeld DM 2.071. 
Hier sind Nolarkosten, Bauzeit- 
zinsen und Gmnderwerbsteuer 
berücksichtigt. 


Uratphase 
Ausgaben AfA und 
Jahreszinsen 
- Mieteinnahme 
Verlust aus 
Vermietung und 
Verpachtung 
Steuererstattung 
bei 56% Progression 

Wirtschaftliches 

Ergebnis 

Zinsen und Instand- 
haltungsrücklage 
7- Mieleinnahme 
Unterdeckung 
Steuererstattung 

Überschuß jährlich 
für die Zelt der 
Zinsfestschreibung 


DM 6.067,- 
DMJL075,- 


DM 3.932,- 
DM 2.235,- 


OM 3.501,- 
DM 2.075.- 
DM 1.426,- 
DM2-235.- 


DM 809,- 




BgantUMwoInwiig 
am Watte itmeer 


Mit einmaligem Ausblick, 3 ZI., ca. 60 m z , Bad/WC, Gäste- 
WC, Abst.-Raum, Stellplatz, unmöbl., DM 380 000,- 


W Viel« «rahora Hgeatmaswohaairaea und Häuser 

Ihr SYLT-Expert e seit 1962 H 2Z8U Westenana 

IMMOBILIEN König M ®oSm35+36 


Jetzt in Freiburg zum günstigen n^-Preis 
ab DM 3152,- für KapHdUnAeger. 

Die Fakten; 


Architektonisch reizvolle Terrassenwohnungen • 
Gefragte Vorortlage, 100 m bis zum Waldrand des 
Schwa rzwa Id es • Absolut ruhige, wirklich a nsp reche nde 
Wohngegend • Gute Bauausführung. 


1 •I-Ti-I 'Ti 


ZweS-ZnwnefwoInMmg mit Karin, Bad, WC 
Bftd Terrasse. Cm aatfl ad n 66,09 m 2 . 

Kaufpreis fvr Xapitaiaiileger eetto DM 208 . 333 «- 
zwzuglkfa Sto flpk iti Tiefgarage aette PM 20 . 614 /- 

Gasamfpreis eetto DM 228 . 947 ,- 


Die Vorfeier 

Baubeginn erfolgt • Fertigstellung bis 12/84 garantiert 

• Bgenfcapttal ab 15 %• Abschreibung degressiv, 8 Jahre 
mit 5% auf die Herstellungskosten • Auf Wunsch 
Vermiehjngsgarantie mit DM 10,- pro m 2 auf fünf Jahre 

• Mehrere finanzierungsangebote zur Auswahl, auch 
zu einmaligen Konditionen über Schweizer Franken. 
Aosfvfcrlidw iBfomatioMB durch 


GmbH 


7800 Freiburg • Stemwaldstraöe 29 ■ Telefon 0761-78588 


wyk auf Föhr 

Schöne ETW, 85 m* WohnzL m. 
Galerie, 2 ScblafzL/Diele/Bad, 
elnger. Ktu, 2 Baikone, Keller, 
Waschkü. u. Abstellr. solider 
Neub., 5- Fa m.- Hs., Erstbez. 
schlüsselfertig, KP 285 000.-. 
Bei Besichtigung üb. Ostern 
kann eine Übernachtung zur 
Verfügung gestellt werden. 

I ^.0 JöficherSh:79 
5180 EsdiweÖer 
[ 5gSgft Tel 02403/26088 


K IW 
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Lux us-'Xbhnungen. 
Blsck auf Nordsee. 
Smrmhaube^ßuicnmeer 
ab DM 65Q000,- 


Frenz-ftledrich Prinz wo Preussen 
Varmögensverweftina GmbH 
Quckstrafle 57. 2000 Hamlxrg 7B 
"fei 040/29 19 91, Telex 21 10 83 


• Topobjekta in besten Wohnlagen • Vorwiegend aus der Zeit des 
Klassizismus oder der Jugendstilepoche • Kein Bauherrenrisiko 

• Erforderliches Eigenkapital jeweils nur 10 % des Gesamtaufwandes 

• Finanzierung des Eigenkapitals bei entspr. Progression ganz oder 
größtenteils aus Steuern • Garantierte Mieteinnahmen für 5 Jahre 


BITTE AUSFÜHRLICHE INFORMATIONEN ANFORDERN 
Auskunft auch Sonnabend von 12-15 Uhr 



Wyk auf Fohr 

im Ortsteil Boldixum errichten 
wir ebenerdige Ferienwohnun- 
gen im Bungalow (Doppelhaus), 2 
ZL, 50 m\ 340 m 1 Grundstück, 
zum Festpreis DU 187 500/- fakl 
Grundstück. Hausanschlüsse und 
Erschließung. 

G. FeUensiek KG 
TeL 04 21 / 63 70 11 



in Emstal „Naturpark Habichts- 
wald“ Senioren- und Ferien- 
wohnsitz in komfortabler Aus- 
stattung. 2 Zimmer, Küche, Bad, 
53 m z , Festpreis 


DM 131 440,- 




Rosenstr. 12 - TeL 0 56 92 / 59 74 
3549 Wolfhagen 6 





Norderney 

ETW (Neubau), ca. 60 m* WflL, 
auf Wunsch auch kleiner oder 
großer, sehr preiswert, mit so- 
fortigem Antritt zu verkaufen. 

Wochenendauskunft! 


© i-'-ciihen CiSl -!"c D ■(ayssr 
Wesüi.-.eis: Ws g 6? : 2SSC N'o'CS'i 

Telelon 04931 / 6791 


Vergessen Sie Steuer- 
modelte! Kaufen 
Sie nicht zuviel Luft. 
Maßgeblich ist der 
Endpreis. 

Ferien wohnungen und 
Altersruhesitz in 
schönster Lage im 


Schwarz- 


Schramberg-Suigeh 


• attraktive Kleinstadt 
(20 000 Einwohner ) 

• herrliche Lage, direktem 
Waldrand 

• weiter Bück über den 
Schwarzwald 

• sehr günstige Endpreise, 
z. B 

2 '-2 Zimmer 79.6 m 2 
Wohnfläche DM 188. 300 — 
3^2 Zimmer 87. 7 m- 
Wohnfläche DM 218.300- 
4’/2 Zimmer 119.7 m- 
Penthouse DM 343 700 ■ — 
jeweils einschließlich 
Einzelgarege. 

Kurzfristig bezugsfertig. 
Vermietungsgarantie, 
günstige Finanzierung, 
nur geringes Eigenkapital 
(dagegen AFA und 
Disagio) und in der 
Vermietungs-Phase etwa 
die gleichen Vorteile wie 
bei Steuer-Modellen. 


Info und Unterlagen 
auch Sa/So 
Telefon 07422I2H02 
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in bevorzug: sr Wohnlage IBbvororaL Großzügige GrundriSgesahung. 
Architektur. Bauausführung u nd Luxusaussnamg erfüllen höchst» 

Wohnensorüche. Bezugsfertig im Frühsommer 1984. 

Endpreä e von DM 4S8.00D,- (ca. 101 m* Wohnfläche) bä DM 682.000.- 
(ca. 175 m 1 wohn •/Nutzfläche) jew eils inU. moueiwertMiider Garage. 
Fordern Sie Prospekt* an. 


Hamburgische 
Stadtebaufcxderungsgesellschaft mbH 
Gerhart-Hcuotrr.arin- Platz 50. 
2000 Hamburg Posrfach 10 28 20 
Te). (040) 33 33 29 45-49 


rochteryestfliscnaf; de.' 

HAUBIMGJSCHE 
LAN DES RANK 

Girozentrale 


£xUQ5tVO 

Wohnungen azn Kurpark von 

Bad Zwfechenalut 

Sphr schönes piilfenhan^ 

in erslkL Ausstattung großen 
Baikonen. Dazu der hohe Wobn- 
u. Frei ze itw ert des Zwiscbenah- 
ner Meeres n. des bekannten 
Kurbades. 

WohmingsgrSßen von 59-73 m 3 . 
Absolute Festpreise. 
Anfragen an; 

BammterBehmen Alfred DÖpker 
WeddJgenstr. 3 
2900 Oldenburg 
Telefon 04 41/ 8 2001 


WMAmMM ft 

App. ca. 42 m 1 , Bj. 81, vja. Priv. 
DM 280 000, n. 

Telefon 9 49/ 44 95 56 


AhmOhRal 

Erholungsgebiet zwischen Nürn- 
berg und München, Penthouse- 
Wbg, 103 m 3 , Dachterrasse, idylL 
ruhige Hanglage, Schwimmbad/ 
Sauna im Hause, Garage, für DU 
310 OOGr- von Privat zu verfc. Teil- 

fmnnTia nm g mflglinh 

TeL 0 39/8 93 61 26 




pirß^£i 


See 


Überlingen 
am Bodensee 



Exklusive 1- bis 3-Zimmer- Wohnun- 
gen, 51 m 2 bis 110 m 2 , kurzfristig 
bezugsfertig. 

Festpreise ab DM 341 500,- inkl. 
Tiefgarage 

FflLCOfllfl 


FALCONIA Baubetreuung, Reinsbuigstr. lila 
7000 Stuttgart 1, TeL 07 11 / 62 48 35 



Egentumswohnungen 
im Privathaus Strandallee 


Dem Ostsee-Liebhaber; der den Wunsch hegt, sich direkt 
am Strand wertvollen Privatbesitz zu kaufen, können wir 
ein einmaliges Angebot machen: Auf einem auserlesen 
schönen Grundstück - eine Minute zum Strand - 
entstehen nur zehn Komfort-Egentumswohnungen in 
einem villenähnlichen Privathaus. Diese Ideal-Kombination 
von exklusiver Ostseelage und betont privater Atmosphäre 
ist an der j^nzen Küste nicht mehr zu finden. Hochwer- 
tige Ausstattung Wohnungsgrööen von 52 bis 63 m a . 
Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an. 


rfMwfr 


Herforde: Straße 2. 4902 Bad Salzuflen, Tel. (05222) 54-1 


Von Privat: Kapitalanlage - 
langfristig vermietete Eigentumswohnungen 

31,5 m 2 = 59 000 DM jähriiehe Miete 3 000 DM 

47 m*= 108 000 DM jährliche Miete 5 400 DM 

54 m* =• 129 000 DM jährliche Miele 6 720 DM 

K eine Verwafaingskostenl 

Anfragen u. A 5500 an WELT-Veriag, Postfech 10 08 64, 4300 Essen. 


BnaMe. n hiüng in Breisur 

M\ wUHteliiiife Wilettiit 


Am Rückiger See, in derzeit bester Lage von Freiburg, errich- 
ten wir 2 besonders attraktive Egentumswohngebäude (auf 
getrennten Grundstücken) mit Jeweils 22 Einheiten, direkt 
angrenzend an die für 1986 beschlossene Landesgartenschau.. 
29 ha Parkgelände, 10 ha See. Baubeginn Frühjahr 1984. 

Festpreise: 

2- Zi.-Wohng.,z.B. 52,16 m» inkl.GarageDM193850 r 

3- ZL-Wohng., z. B. 88,98 m» Inki. Garage DM 325 830.- 

und besonders schöne Dachwohnungen mit großen Terrassen, 
in unmittelbarer Nähe befinden sich: 

Gute Einkaufsmöglichkelten, Schulen für alle Schulzweige, 
Arztpraxen, großes Hallen- und Freibad, Tennisplätze u. a. 
Sporteinrichtungen, Straßenbahnhaltestelle. 

Unser Wohnungsuntomehmen ist als solider und zuverlässiger 
Partner bekannt 


Unsqra Frau Hausstein ist gerne bereit. Sie eingehend zu 
beraten. Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


Gemein mitzicje- Bauqer;.r;sv:n',rh.jf t 
Am BrSChCtWOUi 1 
7800 Freiburg i Br 


’Mt'tnn 0/bl • K/Of 
von ■ 12 Uhr 
und ia 16 Uhr 


_ Sylt 

r enningstedt 


• GcpfL 1-XMU-TOnaaf in 
»trandMh8rL>BB.31 m 1 . m. Mo- 
bil, Vertaufaprs. DU 165000,- 

• t- Uw t-Wtha—g ata 91 m* tot 
2 . übern, Verkaufapes. DM 
270 000.- 

• Hoiiii nuiu-HUfte in sehr gu- 
tem Zustand. 2 Mül v. Strand- 
■bgang, InkL MoblL, Ver- 
knapp DU 545 000.- 


mmm 


EIN PREISVERGLEICH LOHNT SH» 


Eigentumswohnungen zu angemessenen 
Preisen 


ln DENZLINGEN b. FREIBURG L Bteisg. 

PommemstraB« 4 und 6 :v ‘ . ; 

bieten wir Eigentumswohnungen an: ; ^ - 

3- ZL-Wohng-, z. B. 83.56 m 2 F^tpreis DM 2201<XL- 

das sind DM 2634,- pro m 2 . i'. 

4- ZL-Wohngn z. B. 107,27 m 2 Festpreis DM 28^ 

das sind DM 2648,50 pro rrr - -‘■■ r 

4-ZK-Penihouse-Wohnung m. großer ausgebautor Dachter- 
rasse, 115,49 m 3 Wohnfläche, 238 m 3 Dachte 
rasse Festpreis DM 378 900,— 


List/Sylt 

Günstige Ferienwohnung! Be- 
sichtigung am Wochenende nach 
Vereinbarung, keine Maklerge- 
bühr! 

1 ZL, m J . DM 109 000.- 
1 ZL. 34 m*. DM 119 000.- 

3 ZL, 73 m 1 . DM 249 000- 

4 ZL, 94 m*, DM 289 000- 

G. Fellensiek KG 
TeL 04 21/ 63 70 11 


Nähe Freiburg/Bretsgau 
schöne ETW von Privat 


m Kf-fiTingun. z. Schwarzw. u. 
KaiserstuhL Ruh. Ortsrandlage. 
kL Wo hrnsinh. , 1. OG Exklus. Aus- 
stattfr, 3Vi ZL, 119 m 1 . 2 BäcL, 2 
Ballt. Keller, Garage. Idealer AI- 
tersruhesltz; auch gut vermiet- 
bar. KP 244 000.-. 


Auskunft: TeL 0 76 44 / 63 22 


5-ZL-Penthouse-Wohmmg m. großer ausgebaut Dachterras- 
se, 131,58 Wohnfläche, 100 m 2 Dachterrasse 


se, 131.58 m 3 Wohnfläche, 100 m* Dachterrasse 
Festpreis DM 425 800,- 

Besondere Vorteile: 

Solide Bauausführung, großzügige Wohnungsgrundrisse, 
große Baikone, voll gekachelte Bäder und Duschen, Parkett- 
böden in allen Wohrväumen und Dielen, Doppelfalz«Woh» 

nungse ingangsturen. 

in unmittelbarer Nähe gute Einkaufsmöglichtoiten v Schuten, 
für alle Schulzweige. Kindergarten, Arztpraxen, großes Hal- 
len- und Freibad. Tennisplätze. 

Unser Wohnungsunternehmen ist als solider und zuverlässi- 
ger Partner bekannt. 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an oder 
informieren Sie sich bei unserer Frau Hausstein. > - 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 



Gemeinnützige saugenctten^chaft eG 
Am Bi-schofskreuj 1 
7EQC Freiburg \ er 


roic(nnc7(ii G . :03! 
von ;) - 12 Uhr 
*jna ia i&urn 


NORDSEEBAD BURHAVE 

Grundbesitz auf der grünen Halbinsel Butjadingea Wir halten das 
passende Angebot für Sie bereit: z. B. Eigentumswohnungen ab DM 
Tb 0«).- und Ferienhduser ab DM 110 000,- InkL Inventar. 

Außerdem bieten wir Wohnhäuser und Grundstöcke zum Verkauf an. . 
Fordern Sie unsere kostenlose ImmoblHen-AngebolsHste anl 
hwDNi b l Ü RBQbtel h i n g der 


Raiffeisenbank Burhave eG 


Postfoch 33.2895 ButjraBagea 1,TeL 047S3/12 2S 
Herr Kahler/Herr Jedebrock 


Die immobilien-Spe^iaiisten der LBS 


Nur lür 

EinkommenssteuenreraBSzabler 

Wir garantieren Ihnen: 

1. sofortige Senkung der EKSt-Vorauszahhing 

2. Kein Hypotheken ri eto 

3. Abefehening der WkrtsdieMchke« durch Offentl.-reehtilche Institutio- 
nen 

4. Staatliche Bürgschaften zur Risikobegrenzung 

Wenn Sie ernsthaft an Staueraparantagen Interessiert sind. soBtenSkruns 
direkt kontakten. Wir beraten Sie gern, denn jeder Steuerzahler hat des 
Recht, Steuern zu sparen (BFH). 


JJSS* .Vlfred Lamsfuft 

fVLMOBILIEN Saarstmfle 61, 4200 Oherhausen 1 
GMBH — 


Tel.:(0208)24027 


KopHakmktgo - Husum/ Nordsee • 
Neu # Neu 


Kaufen Sie Ihr Ferien-DomizU an der Nordsee! 1-3- Zimmer- Hotel- 
Appartements - Preis ab 110000,- DM. Nutzung nach eigenem 
Bedarf. - Timeshearing möglich. Verwaltung und Vermietung übers 
Hotel! Gute Rendite • Günstige Finanzierung. 

SW Immobilien, Neustadt 96, 2259 Husum 
TeL 9 48 41 / 6 21 71 


NÄHE SCHWEIZER GRENZE 


bei Waldshut-Tiengen, KUssabeig, gegenüber Thermalbad Zurzach/ 
Schweiz, bieten wir am 


Eigentumswohnungen. 1-5 Zimmer, bla 151 m*. ab DM 94 459r- 
Unter lagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser. Ein- und 
Mehrfamilienhäuser und Bauplätze erhalten Sie von: 
VOLKSBANK HOCHRHEIN EG. ImmobUlenabteUung, PL 1t 99 
7899 WaUsbnt-Tleixgeu 2, Telefon: 9 77 41 /39 24 


DreiiäHdereck Schweiz. Grenze 


B-ZL-EXW, Thermalbad Zurzach In un- 
mittelb. Nahe, schöne AusslchtsL (Sfid- 
baog), knmlortable AussL, preteg&nsL 
zn verkaufen. 


Baden-Baden 

Luxuseigentumswotinung 

Bj. 1973, kleine Wohnanlage am Kurpark, Grundstück 5000 m 1 , Hochpar- 
terre, 3 Zimmer, Wohadiele mit EBecke, Küche, Kachel bad, Gäste- WC, 
142 m* Wohnfläche, große Terrasse, Kaufpreis: 

580 000,- DM 
Willmann - Immobilien 

1000 Berlin 45, Baseler Straße 66. Telefon 0 30 / 8 33 20 85 . 


Ztucbr. u. Y 5277 an WKLT -Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Sraen. 


Frei bürg 

To plage ln Zentnuns&SJ» 
2-Z .-ETW (40-47 m 2 WfL) u. 3W- 
ZL-ETW im EG, 85 m 1 WfL (als 
Praxis o. Büro sehr geeignet), 
Bezug sofort. Privatverkauf. 
Zuschr. u. F 5284 an WELT-Ver- 
lag, Pos«. 10 08 64, 4300 Essen. 


SOdschwarzwold 

Von Privat 2-Zhnmer- ETW, Kom- 
fortausstattung. schöne SOdhnngL, 
Parkettböden, kurzfristig zu ver- 
kaufen. 

Zuschr. unL E 5283 an WELT -Ver- 
lag. Pos«. 10 08 64, 4300 Egsen. 


* vermietete Efgent.-Wbpen. fa gu- 
ter Wohztlace von Hambsts 
m 1 WfL/1700,-, ln re von, ZosL, la 
Kap.-AnJL. geringes Kg e ng^ Ins^s. 
384 000,-. 

BFV GmbH, Erfloutr. 113. 2 HST 29 
TeL • 48 / 43 42 4E,Mo^-Fr. S-17 Uhr 


Halme, Habt Sdiwelz 


1- bis 3-ZL-Knmf.-Kige nt u m swhng. 
in ruhiger zentrL Lage ab 115 000,- 
D1L 


Kampen/Sylt 


Korth Immobilien GmbH, 
Mühlenstr. 25, 3407 Sereetz. 
Telefon 04 51 / 39 30 71 


Apartment im Waltershof zu ver- 
kaufen für 250 000.- DM von Pri- 
vat. 


Zuschr. u. C 5710 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


BONN - Bundeshausnähe 

2 Z.KDB, Loggia, Garage, ruhig, 
bestens geschnitten u. vermiet- 
bar, 57 ra‘, einzugsbereit, BJ. 77, 
DM128QQ0,-. 

TeL: 92 28 / 65 57 69 



linz/Rhein - von Privat 

Top- ETW, 95 m*. BJ. 80. kein 
Hochhs^ 300 m Höhenlage - unver- 
baub. Rhemtal- Aussicht - für 
238 000.- DM zn verk 
Telefon 026 «/ 57 54 


Hamburg - Harvestehuder Weg 


Individuelle Wohnarehltektar 
tn Hamburg an der Alster. 


St. Blasien/Südsehwarzwald 
(Nähe Frefbart:. BaseL Zürich), 
1- bis 3-ZL-ETW, ab 40 m* bis 80 
m 3 , Komfortausstattung, reine 
Südhanglage. Sonderwünsche 
können noch berücks. werden. 
Zuschr. unL H 5514 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 0864, 4300 

Essen. 


4 repräsentative Luxuswohnungen mit großzügigen W 
flächen von 155-180 m s . Reizvolle integrierte Balkons, g 
Terrasse im Erdgeschoß, parkartige Gaxtenanlage^ 


Wohn- 


Hochwertige Ausstattung, Tiefgarage, Lift. Den Grundriß 
Ihrer Wohnung planen Sie mit unserem Architekten- Kauf- 
preis ab DM 1,1 Mio. 


Staatsbad 

Oeynhausen 


Sdnritx-Bau GmbH • V*ffcmrfib&rc Homburg 
Dammtorstraße 32, 2 Hamburg 36 
TeL 849/34 1622-24 


Nenbau-Woh- 
nimgen ln be- 
vorzugten 
Wohnlagen: 

jjparteroent, 40 m 1 DM 125 000.- 
Z-ZlTWhg.flam* DM 149 750,- 

2- 25.-Tranmw.,76m z DM266 840,- 

3- ZL-Whg.. 74 m* DM 169 900,- 

3-ZL-Wtag.,96x^ DM299000.- 

- weitere Objekte im Angebot - 


Volksbuk Bad Oeynhausen eG 
Tmmob.-AbL 
4970 Bad Oey n haus e n 
Postf. 101264 
TeL 0 57 31/ 2 41-1 27 


Für Anzeigen 
von 


Mki. 

Gewerblichen roh 


HausmaKler ■ 
Makler 

Ring Deutscher 
Makler 


Wohaungs- 

veimittlem 


Verband 

Deutscher Makler 


gebräuchliche 

Abkürzungen 


Verein. Hambg. 
Hausmakler 
von 1897 e. V. 



Ho *$TN 
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IMMOBUJEN-ANZEIGEN 



STUDENTEN- 

ELTERN! 

können dU> Sie lhren »«id«m ermöglichen 

Sum^ la9e erf0l 9 ^ches Studium: Sofort beziehbare 

Eigentumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mieten. 

1. Der Wert von Wohnungs- 
eigentum ist bisher jedes 
Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese 
Entwicklung anhält. 


Hamburg-Aufienalster 

Ib der Fährhausstrafle, an Park und Wasser gelegen, entstehen 6 exklusive 
Bteonaans wo hnungen bl Individueller Geststt ongMndgUch kelt 
UDU Vermögenssnlagen und 

Rtekmana gement GmbH Werderstr. 00, 2 Hamburg 13 

Telefon 0 40/ 4« 90 91, aucb SaJSo. 1HS Uhr 


Zwa Vertrieb obmw Erwrerbermodell* 

suchen wir veritaulsstarke 

Vertriebsgesellschaften 

aus der Finanzbranche. 

Unsere Objekte zeichnen sich durch hohe Wi rt ii«»hira» äußerst 
günstigen Gesamtaufwand (80 000,- bis 150 000,- DM) sowie durch 
hervorragende Standorte aus. Brartchen-Neulinge werden von um 
sorgfältig ausgebildet 

Für ein erstes Kontakt gesp räch steht Ihnen Herr Tranacher zur 
Verfüfung. 

Akquise GmbH, Gknsheldestr. 40, 7«H Stuttgart 1. TeL «711/235123 



Eigentumswohnungen 


2. Steuern sparen durch 
7b-Abschreibung, soweit 
noch nicht ausgenutzt. 

3. Jederzeit Wiederverkäuf- 
lichkeit. 

4. Keine Maklerprovision, 
da Eigentümerverkauf. 

5. Erwerb auch ohne 



Hgn&amrtg. h Tban/Syt 

Wohn- u. NutzCId che ca. 90 m*. über 
2 E b en er, voll eingerichtet, neu mö- 
bliert, Wo hnmngTiehkPi t für g_g 
Pers. VK-Preis DU 420 000.-. 
Jacob! Immobilien. Amstnckatr. 45, 
2«M Hamburg 1, TeL • M / 23 19 19. 






«baumWmuBa ta '* 9 *****. Zappvfln*iaß®. WotwMeiw ca. 58 m>; 

B 2 ^ wc - Biakon ** kWwrQaiwn- Barerforder- 
bch DU 9000.-. Kwtfpraia nor DM N 000^ Sofottbezug. Sonntag* 
ausfeunft 030/8899-249 



Wedding, Nähe U-Bahn 
City Wilmersdorf, Altbau 
City Neukölln, Altbau 


1 Zj., Kü., Bad; ca. 38 m 2 , Kaufpreis nur DM 59 900,- 

2 Zi., Kü., Bad; ca. 61 m 2 . Kaufpreis nur DM 98 500,- 

3 Zi., Kü., Bad; ca. 95 m 2 , Kaufpreis nur DM 149 000,- 


Syft/Keinim 

OG, App„ 50 m 1 Wohn- u. NutzfL, 
eiliger, Ppi, DM 2» «00,-. 
OG, App. u. Reet, 78 m : W.- u. 
NH, einger.. Ppi, DM 320 00«.-. 

Lisa Döysen Immobilien 
TeL «40/408882 n. «4651/32388 


Wenningstedt/Sylt 

-K -Wohng . 66 m a , Süd 
terr., huc. Kü. u. Ausstattg., Voll 
bad, im Friesenhs-, DM 335 000,-. 
TeL «40/55667 6« oder 0 46 51 / 
416 60 


Ei (verkauf 

Knmf. 3-ZL-erff. 86 m* WfL. Bj. 73. 
m Schwimmbad u. Sauna, in schö- 
ner Ortsrand lg. von Donaueschm- 
gen wegen Hausbaus, auch L Kapi- 
talanleger geeignet, zu verk. VHB 
DM 175 000,-. TeL «771/1 2554 od. 
onL Z 5797 an WELT-Terlag, FostL 
1« «8 64, 48 Basen. 


ETW, Wattblick, 3 Scbiafrfiume, gr 
Wofanr, 2 Bäder, eingeb. Kü.. 82.42 
m*. KP 326 000,- DIL Fertigstellung 
Mitte Mai 1884, zu verk. 

Te L 0 23 35 / 8 32 99 od. 0 49 35 / 15 41 


Wafdkirch 
Knerppkurort 
Theotfor-Heuss-Straße $ 

Hw tuAWi wtf 15 a&Mftft» BöOfttwns- 
wohrairg*ngeb«önitt1tt!-ufRl3-Zimmef- 
Appartements und >2SmiwWohnunMn 
{besonders auch eis Kaptttfantega Femf* 
wohnung oder Atterssitz gasigns#. 

Besuchen Sie uns in unserer 

MUSTERWOHNUNG 

SONNTAG 

von 

iSuOO-l&flO Uhr 

Wir freuen uns auf taran Besuch und wer- 
den S» gerne au&führfieh und indivsüuofl 
bersten* 


Bad Krozingen 
Thermattairort 

Beichenstraße 28 
„Villa Patfodio^ 

Diese Sgentumswohnaiitage trat nur 8 

Wohnungen beendet sich in absolut ruht- 
5er tage. 

Die besondere GesiVtu ng unserer Anlage 
heb! sich wohltuend von ühfachen Zweck- 
bauten mit flirer FtmkbonsaFChrtekiur ab 
und fügt sich angenehm in des Wohnura- 
fefcletn. 

Sie haben Cbe Wahl zwoetten 1-, 1V2-, 2- 
Oder ft-Zinuner-Wobnungen. 

Finanzierung und Mitvartrißb: 

# SPARKASSE 

S Hauptsteile Staufon 

Tel 07633/81 2? 

Zweigat Bad Krozingen 
Tef ü 76 33/31 26 


IPSÄÄ.J 



IB 



Vier Beispiele aus unserem umfassenden Angebot bezugsfreier Eigentumswoh- 
nungen in Berlin! Wir bieten Ihnen Eigentumswohnungen jeder Größe in allen 
Berliner Stadtteilen an. Schon mit 10 % Eigenkapital können Sie Ihren Kindern 
diese wichtige Studienhilfe bieten! 

Bitte rufen Sie uns unverbindlich an: 030/88 99- 1 . Auch sonntags! 


*■ ^ 1— ... 


irnMis 


® A * p. *S \ * 

T 


Einmaliges Angebot 

Timmendorfer Strand, knmf 
App., Spitzenlage, in Verb, mit 
sehr gu. Fischgewässer, auf ca. 
8000 m* Gcdst-, ln ruhig. Waldig., 
hoher Freizeitwert, DM 300 000,-, 
ggf. auch einzeln z. verk. 
Angeb. u. Y 5706 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64.4300 Essen 


Trauawohauiig 

auf der grünes Insel Föhr 
2 Z L, gr. Südbalh . voller MeeresbL 
U. In«»lninifhl t einmal Lage, ZUT 
gig»nnnf»p od. als KapitalaoL . h ohe 
Rendite durch Vermietung, Kaufpr. 

DM 295 000,- gl Invent 
HANSA •« Bl /■ 77 «d. • « / 51 77 IS TM 


Ostseebad Pelze rfeaken/Nea- 
st mdt, App. ca. 47 m a , Erstbez. dir. 
v. Bauherrn, DM 260 000,-. 
Telefon 8 4« / 44 15 50 


Eigentumswohnungen 
an der Ostsee 

Travemünde: 

1 bis 3 Zi. ab 175080,- DM 

NlendarM)-- 

2 bis 4 ZL ab 135 000,- DM 


UNSER PREISBEISPIEL 
für Kapitalanleger: 

ly^-Zimmer- 

Appartement 


UNSER PREISBEISPIEL: 

3 -Zimmer- 

Wohnung 


34 m 2 

zzgl. Garage 
Gesamtpreis 


DM110 300, 
DM 18 000. 
DM128 300. 


1. OG, inkl. Pkw- 
Abstellplatz, 

85,2 m 2 


DM288 700.- 



foKtom Sie Unterlagen unserer Bauherrenmodefle in Frsfturo und 
und unserer Efgentumwotwungen in Weil a. fth. an. 

GE8AU SÜD 

Gemeinrnitzi9& . 7800 Freiburg 

Baugend^enschaft ‘ ' ■ ■ Haslacher Straße 70 
SödbätfoneG . Tefefofl 0761/42901 


WOHNANLAGEN 

50-150 BnheHen In BaHungszsntran frei iumORII IEN 
finanziert oder öftenffleh gefordert von _ 

privater KaprtaJgesaltectTsft Godesbeiger Allee 1Z7 

5300 Bonn 2 


hmijh 


Telefon 

0228 / 579798 


Wir kennen den Käufer 
für Ihr Großobjekt 

...denn die Firmengruppe Blumenauer ist seit über 
30 Jahren in diesem Markt aktiv. 

Wollen Sie wissen, ob sich Ihr Bürohaus, Einkaufs- 
zentrum, Supermarkt, Wohnanlage, Hotel, Projekt 
oder baureifes Grundstück (jeweils über DM 5,0 
Mio.) ohne viel „Wirbel“ und ohne öffentliches 
Änbieten kurzfristig verkaufen läßt? 

. Sprechen Sie mit unserem Herrn Claus Blumenauer 
persönlich oder schreiben Sie uns. 

BLUMENAUER 

I UNSER SPEZIALB0RO FÜR GROSSOBJEKTE 
6232 Bad Soden • Am Haag 33 - Tel. *0 61 96/2 50 81 


Für unseren arabischen Kunden suchen wir im Festauftrag; 
Büro- u. Geschäftshäuser in la Citylagen 
bis zu 200 Mio. DM 

Vertrauliche Abwicklung wird garantiert. Ihren Anruf erbitten wir unter: 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mia. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fadien 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


Urtßmahramgnjppe 


■etrtsefae AktiengeseSsctaft 

sacht 

Mehrfamilienhäuser 
und Anlageobjekte 

zu kaufen durch 
Kempe Immobi- 
lien RDM 

r— /7 Achenhachstr. 23 
( < 4#M Düsseldorf 
LJ -A TeL 02 11 / 68 33 88 


Wir suchen 


Zinshäuser, Büro-/Geschäftshäuser, 
Grundstücke zur Wohnbebauung 

IUUBEKfraHttnMGSffiSEllSGIUFT Hü, BM 

Tochtergesellschaft des Bankhauses 
M. M. Warburg- Brinkmann, Wirtz & Co. 
Fetdlnandstr. 63, 2000 Hamburg 1, Tel. 0 40 / 3 02 90 10 



Zentrale Nürnberg - Abtig. Groß- und Spezialobjekte 


Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26 500 


WOHNANLAGEN 
GESUCHT 




B=3==»/Y| 


0 Detlef K. Gutzki 


2900 Homburg 28 
Neumünstersche Str. 40 
TeL 040 / 464070 / 46 16 98 


FINANZ- tWO IMMOeiUlNSIRAn-'NC RDM 

TMHON (8241) 504044-45-46 H.“W. KAMPS 

OPPCNHOFFALUEi 74 - 5100 AACHEN 


Wir suchen bundesweit 

in Großstädten und deren Einzugsgebieten 

Wohnanlagen! 

Sozial- und fr ei finanzi ert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Wohnungsbau gesell Schaft mbH 
1000 Berlin 15, Kurfürstendamm 16 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen 
immer die Chiffre-Nummer auf dem 
Umschlag vermerken! 


Privater Kafttakautegsr 

sucht solides Mehr- Farn.- Haus 
oder Wohnanlage in jeder Größe- 
nordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart. 
Kapitainachn-eis durch Groß- 
bank. Makler od. Privat. 
Zuschr. erb. u. T 4282 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


WohB-/Gescbfiftsboos 

Wyk/Föhr, beste Lage, 25 m Kur- 
prom^ 2 Geschäfte, gr. Whg^ gu 
ter ZusL. frei liefert), n. Vereinb 
KP 550 000,- 

a&xS6»46n /an o«.««/a 7i s tdk 


IMMOBILIEN 


ohne Prafslimit in guten Laufla- 
gen von Graft- und Mittelstäd- 
ten für Grottnvestor zu kaufen 
gesucht Absolute Diskretion - 
umgehende Kaufantscheidung. 


k 1W.02162-15798 


SYLT 

0' 


Kaufe - verkaufe Eigen- f 
tumswohnungen und 
Häuser auf Sylt ' 

SCHLÜTER- Immob. 

Tel. 04651 / 50 11 


2 Mio. DM 

Barkapital vorhanden 

Obslgro Bh&ndle r sucht dringend 
Wohn- und n pa-haftchmiü oder 
Mehrfamilienhaus in Nord- oder 
Westdeutschland als Geldanlage. 

® plan-ban-celle GmbH 
Abt Immobilien 
Kanzleistr. 11, 31 Celle 
Telefon 051 41/ 10 31 

i tft SfiffxrM/frprtr 
*v rftrfsfist Jffr/-/: 

'rtess 


Ich suche privat in 

SÜdw Ostdeutschland 

mit Schwerpunkt 
Freibnrg, Konstanz, Wiesbaden 
oder Baden-Baden ein großes 
Mehrfamilienhaus als Geldan- 
lage. 

Bitte rufen Sie mich an unter 
TeL «51 ZI/84800 


ANGEBOTE 



HORSTMANN & PARTNER 


Wir sind eine bundesweit tätige Fachver- 
-mittiung für Anlageobjekte und Ladenlo- 
kale. im Auftrag unserer Kunden suchen 
wir ständig 


Geschäftshäuser 

in 1a Lauflagen 



Wohnanlagen 


Die Objekte sollten sich in Städten mit mehr ats 30 000 Einwoh- 
nern befinden und eine vernünftige Rendite ausweisen. . 

Weiterhin suchen wir 

Ladenlokale 

nur in la Lauflagen 

in allen Größenordnungen. 

Alfa Angebote werden schnell, unbürokratisch und mit größter 
Diskretion bearbeitet Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie ein 
Angebot machen können, das unseren Anforderungen ent- 
spricht. Wir beraten Sie fachmännisch und umfassend, insbeson- 
dere auch in allen Verwertungsfragen. Natürlich können Sie uns 
auch schreiben. Wir melden uns umgehend bei Ihnen. 


Wenn Sie uns an rufen möchten, 
beachten Sie bitte unsere Bürozeiten: 
Montag bis Freitag 

von 8.00-13.00 Uhr und 1 4.00-17.00 Uhr 


Kaiser- Fried rieh -Promenade 101 

6350 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 / 60 61 


Für namhaften Auftraggeber suchen wir bundesweit 

Wohnanlage 

frei finanziert 


ab 80 Wohneinheiten, bevorzugt Ballungsgebiete, guter Erhaltungszu- 
stand. Wir prüfen Angebote bis zur 20fbchen Miete p. a., gern stehen 
wir zu einem persönlichen Gespräch zur Verfügung. 



Großwobnankigea in Rbein-Ruhr-Gebiet 

- auch öffentlich gefördert - 

für Kapitalanleger gesucht - Auch Kollegenangebote ange- 
nehm. 

<5 + E Immobilienvermittlungs GmbH 

DalTarmistr. 19, 8 München 19, Telefon 0 89 / 17 32 14 


DoppeUonshUfte, Wohnhalle 80 
m* u. 2 ZL, 2 Bäder, Fußbo- 
de nh zg.. ca. 700 m* G rundst,, Al- 
leinlage, an der Harle bei Caroli- 
p e nsi e l, v. Priv. zu verte, VB DM 
220000,-. Zuschr. u. G 5714 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Krefeld. Innenstadt 

Straßenzug mit ca. 4400 m' Netto- 
WOhnüSchE, p a, 

ca. DM 350 000,- netto, steigerungs- 
Sh lg. Kaufpreis DM M Mio. 
Zuschrift, erb. unt 1259 an Bun- 
gardt -Werbung, Flughafen, 4050 


,-'ir 


DSsseldorf-Gefrasbeim 

Kaufen Sie steh schon Jetzt in die 
«ilrimfl FtaftgSaeeBMW <*I" Wir 
bieten an: Ecfcgrdst^ ca. 274 m 2 ln 
exponiert. Lage m. auftflehenrirm 
Althaus (evtL erfaattensw. od. als 
Bohbau). Abrißgenehmigung Hegt 
vor. Brrefchb- Mindestvrohn- bzw, 
NutzfL ca. 730 m 3 . EG u. L OG 
gewerbL mitzb. KP DM650000, 
Fordern Sie weitere Informatiopen 
an: 

Thnmrtirl-TniTir^flim fimMi, 
Berliner ADee 46, 

4 Düsseldorf 1, 

Telefon 02 11 / 13 21 85 


r 


8%-Fam--Hs., Bj. 66. 409m 1 Wft. 
701 m 2 GrdfL, ruhige Lage, Heil- 
bad Lüneb. Heide, zu verkaufen. 

Ang u. L 5739 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Bei Schleswig/Schfei 

exkL Bungalow, dir. a. Wasser, m. 
elg. Boje. Gar^ Carport, Kfz- 
StellpL, Innenhot Innen- u. Au- 
ßenkatnin, Springbrunnen, herrL 
Areal von ca. 800 m* m. 2 Terr., 
WfL ca. 170 m*. ohne zusätzL 
Verm.-Geb. DM 560 000,-. 
ImmoblL, T. • 46 21 / 3 S7 62 


Bodaaia a : 1-Fam.-Haus mit 

ausgeb. DG, Südhanglage. Nähe 
Luftkurort, 150 m z WfL, solide 
Bauweise, sehr gute Ausstattung, 
von Privat zu verte, DM 468 000,-. 

TeL 0 75 54 / 7 34. 


Brames - Einfam.-Haus 

AußerordentL gepfL Hs. t gehob. 
Ansprüche L ruh. Villenlage. 1200 
m 1 GnmdsL, 300 m* WfL, 8 ZL. 
Halle nschw. -Bad, Sauna, Dop- 
pelgarage, fortzugshalb, frei An- 
fang Sommer 84. KP DM 950 000,. 

Robert C- Spies RDM 
Bremen. SSgestr. 76 
TeL 04 ZW 148 98 0.89 


Essen 

9-Fam.-Haus, sehr ge p fl e gt, so- 
zial gefördert, 532 nr WfL, Bj. 58, 
650 m 8 Grundstück, KP 690 000,- 
IfflfflO, Kaulen, TeL 0201/49838. 


AuBergewöhnlich schöne Landhaus-Idylle 

Prächtiger Landsitz in der Nähe des Steinhuder Meeres (von Hanno- 
ver aus günstig zu erreichen), eine mit sehr viel G e sc hm ack und 
Liebe stilecht ausgebaute historische Windmühle, ein wirklich herr- 
liches Anwesen ln idyllischer Landschaft. Das reetgedeckte Dach, 
die trutzigen Mühlenflügel und die urigen Balken des alten Mahlwer- 
kes bilden einen phantastischen Rahmen zu dem installierten Kom- 
fort. zu dem Forellenteich mit eigener Wasserversorgung und den 
vielseitigen rustikalen Handwerksarbeiten. Wenn Sie also ein ganz 
gediegenes und dabei unbeschreiblich schönes Liebhaberobjekt su- 
chen, das sogar schon Kalenderblätter zierte, dann sollten Sie sich 
jetzt nur noch über den äußerst günstigen Festpreis von nur DM 
650 000.- wundem. Ihre Anfrage lohnt sich ganz bestimmt ! 
Werner Meyer, Immobilien, 465« GelsenkÜTben, Horst-Gladbecker 
Str. 3. TeL «2 «9 / 5 09 41 u. 5 31 87 


BIELEFELD 

Gesch.- u. Wohnhaus, Eckgrdst., ca. 720 m 1 Gesch.- u. WohnfL, DM 
SS 000.- ME p. a. Nähe Finanzamt, Krankenh. u. a. öffentl Geb. sowie 
gr. Einkaufs^. Fembeiz^ Isoliert. vollsL modern., Baujahr 1904, mit 
ca. 320 m z unbeb. G rundst.. VP DM 800 000.-, aus Altersgründen 
privat zu verkaufen. 

Anfragen unter P 5742 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


Erstkl. Wohnhaus auf Traumgrundstück 

wosti. Stadtrand 2900 Oldenburg (Wohnpark Moselhöhe) 
Haus: Bj. 1978, Einfamilienhaus, Satteldach, mit Einliegerwhg., 
ca. 225 m 2 Wfl. + 150 m 2 Nutzfl. + gr. Terrasse, Wohndiele. 
Wohn- u. Kaminzi., 2 Bäder, Gäste-WC, 4 weit Zi., FuBbodenhzg., 
FuBbodanfliesen, Rolläden. Holzdecken, Kamin, Verblender in- 
nen und außen. Grundstück ca. 9300 m 3 , viele Bäume, ganz 
eingezäunt, beste Nachbarschaft. 8 km bis OL-City. Ohne Makler, 
weit unter Preis für 440 000.- DM zu verkaufen. 

Telefon 04 41 / 8 31 25 


Dr. Lübke 


Wir suchen 


ULRICH a 


5140 Erkelenz - 0 24 31/8017 
- Airton-HeinenrStrnße. 59 - 


r Giin? 

Immobilien RDM 


■r la tfaHifMHBf Bteatw 

WOHN- und 
geschAftshAuss 

WOHNANLAGEN ab 10 WE 

im Großraum 
Köln, Düsseldorf, Essen. 

Diskrete und schnelle 
Abwicklung, 


Buche! C M 404 Neuss 



Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 

0711-619961 0211-481027 0611-20531 089-269006 


Nordsee bad Friedrichskoog 

Traumh. Frlesenhaushälfte, 
Landhausstil. Bcstausstattg^ ca. 
90 m ■ Wohn- u. Nutzfl., 4 ZL, KiL, 
Bad, WC, Kaminanschi., Südtcrr., 
schöne Lage z. Deich u. Wasser, 
einmal Gelegeuh., nur DM 
175 000,-. 

Besichtigung nach Absprache 
Peters Immobllies 
TeL «40 / 24 60 51a. 410 29 85 


Bremerhaven - Wohn- u. 
Geschäftshaus in guter Stadt- 
lege, Bj. 1981/82, beste Ausst. 
NB. ca. 852 m*. WIL 551 m 1 . 
solv. Mieter 3 100 000- 

Bremen - Bürahaus In be- 
ster City-Lage, Baujahr 1980. 
langfpstig an solvente Mieter 
vermietet, Mieteinnahmen ca- 
DM 259 500 - p. a. 4300000- 

Göttingen - Apart menths. 
in bester Lage zur Innen- 
stadt und zur Universität, 
111 Wohneinheiten, ca. 
1969 m* Wfl., ca. 1065 m 2 
Nfl. 4 300 000.- 


Garm.-Partenkirchen 
- Grd. In Zentrumsiage. ccl 
1056 m 2 . Planung u. Ge- 
nehm. 1. WGH liegt vor (Ge- 
werben. ca. 847 m 2 , Wfl. ca. 
1386 m 1 ), Kaufpreis inkl. 
Bauplanung 4 90Q 000,- 


München - Bpi. in ex- 
zell, Innenstadtlage, ae- 
eign. f. Büro- u. Geschäfts- 
haus. Grd. ca. 1700 m 1 , er- 
zielbare Geschoftflädte 
ca. 4200 m 2 13 000000,- 


Dortmund - Geschäftshaus 
an HauptetschUeBungsstiafie 

zur Fußgängerzone. NfL ca. 
3386 m 2 . GrundstücksgröSe ca 
1310 m 2 5 600 000- 

Köln - renovierungsbed. 
Wohnanlage, 224 Wohneinh., 
ca 13 598 m 2 Wohnfläche, Grd! 
ca 18 318 m 2 , Wohnungen teil- 
weise leerstehend 6500000,- 

Bei Frankfurt - erstklassi- 
ges Gewerbeanwesen, vermie- 
tet bis 1999, indexierter Miet- 
vertrag. Mietsrtrag — 

640 000. 


Dr. Lubke GmbH. RDM Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1, Telex 7 21 415 


w/m. 





















IMMOBIUEN-ANZEIGEN 
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Achtun g Bauträger u. Geldanle qerJ 

Für 2 insolvente Auftraggeber biete ich zum Superpreis 

In Schleswig Holstein 40 km von Hbg. 
und in der Südheide 40 km von Wolfs bg. 

je 4 Grundstücke mit bebauten Schwedenhausbausätzen an. 

In Ostfriesland 20 km von Leer 
2 Eigentumswohnungen und 1 FamiHenhaus mit Walmdach. 
Meine Auftraggeber stehen vor dem Vertragsabschluß von ca- 
25 Doppelhäuser u. 48 Reihenhäuser mit garantierter Abnahme 
Nato-Modell in der Pfalz. Rufen Sie mich an 05741/7248 


Wildbad 





bedeutender Kurort Im 
Schwarzwild 

3 Häuser mit 
je 3 Etagen ETW. 

Hentiche Auttfchtalage Ober 
WBdbad tnlt BBck auf Sommer- 
borg 

• WohnWcha ab 42 w* bis «* w* . 

• T«m« ee, Sfl d— I fa el fcon 

• areSe Paifcantaua 

• ßfessgroB* BüHriBwas* 

• ntodrig* Nabmkostan 

«chH Ura Mwtlg tnM. Garne» 


mtliliJa 


Traumhaus am See inNemradorfütMrB404/ BAB nur 

98 km bä Hba. «llaf Kft, E4C, Schnrinsnh. Fuflbu-H. Kamin. BnUW. Dopprig, 388 m* 
» - NutzA, 1808 m 2 QfdlU weit onWrMa OM 875000,-. 

§oi Mfc hü B M — Ht 6,w.1.H. & Co, 

hSi tmmobrion KO. TaL 0 4531 / IS 16 


Für Freunde der Natur 
im Luftkurort Hanstedt/Nordheide 

verkaufen wir einen Landsitz mit 32000 m* parkähnlichem Grdst, mit 
genehmigten Fischteichen, 6500 m 2 Wasserfläche (unbegrenztes Stau- 
recht). ein em rustikal en Haus mit ca_ 200 m 2 Wfl„ kurzum: ein herrlicher 

Besitz. Forderung DM 1,5 Mio. 


3kJz/iascßc 

GmbH Huu.-mtukler RDM 


21 HH 90 • Lüneburger Str. 13 
Tel. 040/ 77 03 34 + 77 89 81 


Südlicher Schwarzwald 

(Schweizer Grenze) 

gegenüber Thermalbad Zurzach 

1komf.Elnfam.-Hs.inkl. Garage und Grundstück DM366 000,- 

1 komf.Etnfam.-H8.inkl. Garage und Grundstück mit Einl.-Whg. 

DM420000,- 

Beide Häuser in ruhiger, sonniger Lage und gehobener Ausstat- 
tung: Innenausbau mit vorwiegend Holz, offener Kamin. 

Telefon: 0 77 41/ 6 10 11 


Von Privat an Privat 

Mod. Mehrfamilienhaus 

Nortlschwarzwmld, Naherholungsgebiet Aihfaa, Nähe KarLsmhe/Pfora- 
beim. Luftkur- und Erholungsort, freie Lage, Blick zum Rheintal und den 
Vogesen. Doppelhaus mit 6 Wohneinheiten, Grundstück 942 m*. Gesamt- 
Wohnfläche 579 m*. Baujahr 1971/1979. Wohnungen: Lx 2-Z.-W., 2x 2% -ZW, 
ix 3Vs-ZW, lx 4Vj-ZW und lx 6- ZW. Olzentral- und Fußboden-Hz^, 
integrierte Solaranlage und Wärmepumpe, off. Kamin, Schwimmbad, 
Teppich- und Fliesenböden, Holzdecken, Sichtbalkendecken, Holzfach- 
werk, Rauhputzwände, Vollwärmeschutz. GepfL Außenanlage, Pergola, 
GrillpL, befestigte Gartenterrasse, Doppelgarage. Jahresmiete DM 
58464,-, steigenwgsfähig, Verkehrewert U. Schätzung DM 1298009r< 
ümstandshalber fär ca. DM 1 999909r- zu verkaufen. Günstige Hypothe- 
ken- und Grundschulden können übernommen werden. 

Angebote unter E 5690 an WELT-Verlag, Postf. 100864, 4200 Essen. 


Wohnanlage - bevorzugter Kölner Vorort 

Fünf 6-F amilien-Hä user, bereits in Wohnungseigentum aufgeteilt, je 
2 und 3 Zimmer, Küche, Diele, Bad, Balkon, Wohnungen mit fami- 
liengerechten Grundrissen, GesamtwohnfL 2044 m a , 14 Pkw-Ein- 
stellplätze, Grundstück 4000 m J , Mieteinnahmen DM 146000,- p. jl, 
Bj. ca. 1960/61, öffentliche Mittel abgelösL Kaufpreis DM 2,6 Mia 
Provisionsfreier Verkant 
Agrlppa Immobilien, 5004 Köln 1 
Telefon 02 21 / 12 52 47 (ab Montag) 



Schleswig-Holstein 

Holhngatedt an der Eider, altes Bau- 
ernhaus (1793), mit möglicher Jagdbe- 
tefUgung an 1200 ha guter Jagd. 30 km 
von biibibi, 2 km vom Eklerstrand, 
bebaute Grundfläche ca. 400 m 1 , 
GnmdstäcksgrOfie 1295 a?, 5900 nr 
Hoorfläche, zu verkaufen. 
VBSWOMo 

TeL 0 48 36 / 18 72 oder 0C 0/72 65 81 


Resthof 

ca. 2000 m 1 . Nähe Northeim zu 
verk. (Wohnhaus, Nebengeb. u. 
Garten). Gute Bausubstanz. 
SIEGEL- Immobilien, Einbeck 
T.0S5 61/85 02 


REH-BH-MÜ Ost 

Bestzustand, auch getrennt Ein- 
lieger, TeilgewerbL von Privat zu 
verk. Angeb. u. B 5546 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 430 
Essen. 


Erstklassiges Renditeobjekt - 
Renommierte Kölner Adresse 

Modernes 10-Fam_-Haus zuzüglich sehr gut vermieteter Gewerbe- 
teil (Büroflächen), Bj. ca. 1965, Olzentr alhzg , je 2- und 3-Zimmer- 
Wohnungen, Küche, Diele, Bad, Balkon, guter und solider baulicher 
Zustand, ges. Wohn-/Nutzfläche ca. 1373 m* 6 Garagen, Nettomiet' 
einn. p. a. DM 136 200,-, Kaufpreis DM 1,9 Mio. Provisionsfrei durch 
Eigentümer. 

Agrippa-lmmobUien, 5000 Köln 1 
Telefon 02 21 / 12 52 47 (ab Montag) 


Wohn- und Geschäftshaus südL 
Niedersachsen, 1300/460 m\ Bau 
rienkmal, Fußgängerzone, Netto- 
mieteinnahme 78 000.- DM. noch 
steigerungsfähig. Voll vermietet, 
Schätzwert 1,2 Mio, 690 000,- DM 
VM. 

Tel 0 5130 / 47 47 



1 0foche lahresmiete 

Repräsentatives Botelgebäude 
Altbau Patrizierstil 
mit 52 Zimmern und Nebenräu- 
men in bekannter Kurstadt, ca. 
25 km von Frankfurt/M., z. Z. glo- 
bal auf 10 Jahre verm., ME. N. 
DM 288000,-, KP DM 2880 000,- 
von Privat zu verkaufen. 

Tel. 061 08 / 62 96 


9,töMache Jahresmlete 

5-Fam.~Haus in Köln, zentrale 
Lage, ge wer bl. für DM 300 000.- 
p, a„ langfristig vermietet, 100 % 
indexiert, KP 2£ Mio. zzgL 3,42 % 
Courtage. 
DIpL-Betriebswirt 
Hermann B. Vollmann Immob. 
RDM 

Aachener Str. 536, 5 Köln 41 
TeL 02 21/ 49 66 12 


Gelegenheit! 

12 % Verzinsung Ihres Eigenka- 
pitals. 2 Mehrfam.-Hs., 30 WE, Bj. 
§2/83. Gesamtkpr. DM 3,6 Mio., 
ErforderL EK DM 800 000,-, Rest- 
finanzierung kann übernommen 
werden. Privatverkauf. 

TeL (02 31) 44 50 07 


GELEGENHEIT 

Luxusbungalow a. d. 
Eckeraförder Bucht 

umsth. v. Priv. z. verk, unverbaub., 
ruh. Lage m. BL a. d. Bucht. Entf. z. 
Strand ca. 500 m (OrtsrandL), Bj. 
1380, WfL 115 m 1 , teilunterkelL, 
Grdst. 750 m 1 . Der Innenausbau 
entspr. einem hoh. Niveau. Gü. Fi- 
nanz. kann übern. werd. 
Zuschr. erb. u. PD 47 881 an WELT- 
Verlag. Postfach, 2000 Hamburg 36. 


■ JFOa c ■ ImmobiBen 

HaWcMshof 25. 4512 Walls oho rat 1 
Tel 054 07/2071-2 

bietet an: 

Osnabrück-Centromsnähe 

Anlageobjekt 

Mehrtem-Haus, Bauj. 80. 19 Einh., 
1500 m* Wfl„ 1300 m* Areat-Bgfln- 
tum, ME 134000,- DM p. a. netto. 
KP: 2» Mio. Vhb. 




ROTHAUS -EBNET 

bei Bonndorf 

Zweifam-Haus, ca. 220 m x Wohn- 
fläche, mit Sauna, Waldrandlage, 
idyllisch und absolut ruhig gele- 
gen, zu verkaufen. VB 580 000,- 
Ang. u. C 5547 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4800 Essen 


Südl. Hochschwarzwald 

Häuser, Bauplätze, Eigentums-, 
Ferienwohnungen, Bauern- u. 
Landhäuser 

mehr als 100 Objekte 

haben wir im Angebot Sagen Sie 
uns bitte, was und wo Sie suchen, 
wir senden Ihnen gerne ausführL 
Info.-Material zu. 

Bock-Immobilien-Bock 

Zum Brotkübel 2. 7822 Häusern 
TeL St. B laisen 0 76 72/26 39 
auch Sa. u. So. 


PonsTai 

l.nsn.s:' ,r~'nC3 


Zentraler 
Standort - 
Sicherer Ertrag 

ln zentraler Lage von Rüreete- 
heim erwerben Sie ein 1056 
erbautes, solides Wohn- und 
Ge schä ftehaus. Dia z. Z. von 
fraglich vereinbarte Jahres- 
Nettomiete beläuft sich auf 
knapp DM 400000,-. An Ver- 
miete rwsfläche stehen Ihnen 
ca. 2600 m J zur Verfügung. Der 
Kaufpreis: DM 4 950 000,-% Alle 
weiteren Einzelheiten dieser 

hochinteressanten Kapitalanla- 
ge nennt Ihnen Ihr AURNA- 
Berater. Buten Sie gleich ant 


Nieblum/FÖhr 

l-Fam.- Reihenhaus unter 
Reet ca. 122 m 3 Wolm-/NfL, Bj. 
77, weg. Ortswechsel per sot 
zu verkn DM 360000*- 
Beratung u. Vermittlung 
HFT.MAR LÜX 
Wirtschaft*- u. Rnanzberaamg 

GrindcUlee 91, 2000 Hamborg 13 
Telefon 0 40 / 4405 55 


Oiekt vom Bumigar. 

Wohnbau Rauner 
Schwabstr. 24 
7250 Leonberg 
Tel. (0 71 52) 2 16 29 
Immer erreichbar! 


Minden 

72 Nato- Wohnungen u. 9 Gara- 
gen, WohnfL 5978 m 1 , Grundstück 
8111 m*. Bj. 1962/63, Miete mtL 
38 800,- DM u. ab 1. 1. 87 mtL 
42 200,- DM. KP DM 6,5 Mio. 
Meyeo-Immob. GmbH 
Kofi kam pstr. 27, 30M Hannover 81 
TeL 65 U / 83 63 99 


Miinsteriand 

Luxuriöses lftgesch. Wohnhaus, 
Bauj. 78, zu verk. WohnfL 240 m 2 . 
NutzfL Keller- und Bodenraum 200 
m 1 , wertvolle Innenau5Sta M7rn0 
Doppelgarage. 1250 m* pari 
angelegtes Grundstück. Gesamtob- 
jekt in Top-Zustand. Verkauf von 
Privat für DM 980 000,-. 
Allgeb. u. V 5681 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 54, 4300 Essen 


Nordsee, Neßmersiel 

Überfahrt Insel Baltram, 
2-Fam.~Haus u. 2 Garagen, Whg. 
96 m* u. 130 m 1 , Bj. 82, freiste- 
hend, vo Uver klink ert, mit Natur- 
holzküchen und HolzverL, Lu- 
xusausstattung; KP 410 000,-. Be- 
sichtigung v. 7. 4.-15. 4. 84. 
TeL: 049 33/ 17 50 


Berlin 


1. Sozialer Wohnungsbau, 1965/ 
66, WohnfL 664 mCGewerbell 
403 m 9 , Jahresmiete 163 600,- 
DM. Kaufpreis 2108 080,- DM 
+ Provision. 

2. Sozialer Wohnungsbau, 1964, 
WohnfL 2000 m z , Jahresmiete 
142 109.- DU, Kaufpreis 
2 208 080,- DM + Provision. 

3. Hädemisiertmgsobjekt, 4L 
Wohnungen, 2 Läden. Wohn- u. 
Gewerbefi. 2112 m 2 . Jahres- 
miete 100000.- DM, Kaufpreis 
750 080,- DM + Provision. 

Weitere interessante Objekte auf 

Anfrage. 

Montagsruf: TeL 0 30 / 8 82 22 33. 

Grund Sc Boden KG, Konstanzer 
Str. 6. 1000 Berlin 15 


TBL 84137/337 ■ 

Repräs. Landsitz 

Rm. Lünebuig/Hambura, BL 80, 
rd. 450 m» WfL m. wertvollen 
Details, Kamine, Sauna, 5 sep. 
Appartements Jeweils m. Dusch- 
bad/WC, Bürotrakt, Reithalle 20 k 
40m.rn.11 Boxen, 14 500 m 2 Areal, 
DM 1,2 Mio. 


JATHE-HOLZEN 

3ii! fiC'SSrO-l'- , 7 r N 


Freistehendes 
exkL Landhaus 

m romantischer, roh. Weinbergla- 
ge zwL Koblenz u. Trier, alle ZL m. 
Mos e lhBch. Hangtage, unverbaub. 
Femdcfat anf 8 Moseldörfer, 
asphaltierte Zufahrt, dir. Fußweg 
zur MoseL nahegeL YacWhafen, 
überdachte Sttzterr H Garten o. 
Dacht err., ne uw. Züst. (Erst be- 
zug), Grdst ca. 5000 m 1 , preisgün- 
stig t mir DM 645000,- zu verk. 
Rufen sie tms bitte sof. an, auch 
Samstag u. Sonntag. 

BETA Immob. GmbH, 4158 Kre- 
feld 11, ZwdgbiitK 4178 Kevelaer, 
Friedemdr. 39. TeL 5 28 32/54 4£od. 
5473 


Von Priv. zu verk. od. zu verren- 
ten: SchloßAhn). 59-Betten-Ho- 
tel ln Westfalen, a. Rande eines 
Naturparks geL, m. PanoramabL 
auf die gesamte Stadt, jedoch nur 
5 Gehmin. z. Zentrum, geeign. u. 


ausbaufähig als Seniorenruhe- 
sitz. Privatklinik od. Scbulungs- 
zentrum. Zuschr. u. M 5674 an 
WELT-Verlag, Post! 100864, 
4300 Essen. 


Wohn- u. Geschäftshaus 

6050 Offenbach (Innenstadt), 16 
Wohnungen und 2 Läden, Netto- 
Mieteingang 87 000,-, Kaufpr. 
1250 000,-, rtireh* vom Eigentü- 
mer zu verk. 

TeL «61 86 / 62 96 


TEL 141 37/3 
Luxus-Landhaus 

für höchste Ansprüche,Rtn. Lüne- 
burg/Hamburg, Bj. 80, rd. 350 m 2 
Wfl.. In edelster AussL. werte. 
Einbauten, Kamine, Saune, 
Schwimmhalle, ca. 3000 m*. in 
ruhiger Waldrand läge, DM 1J2 
Mio. DM 


JATHE-HOLZEN 




Teutonia GnbH bietet an: 

ReprflsenL BerUn-Grunewaki-Ge- 
werbe-Vüla, vollmodernlslert u. re- 
stauriert, ca. 650 o^, freiwerdeod. 


Zuschr. unL M 5577 an WELT- Verl, 
Post! 10 08 64, 4300 Eraen. 




MFINA , 


j IrnmcOttitn Kmut- und Vart&uftmrttung 
| UMtuHMZl.GSOOlWMUdM 
- taMtOn net 2t) 3994« 



Von Privat. In erster Linie geeig- 
net für Angehörige des diploma- 
tischen Dienstes oder Führungs- 
kräfte der Industrie: 

Einfamilienhaus 

(20 Minuten von Bonn entfernt) 
mit Hausmeisterwohmmg, un- 
ver bau barer Blick auf das Sie- 
bengebirge, exklusive Ausstat- 
tung, höchsten Ansprüchen 
genügend. 

Nähere Information: 
TeL-Nr. 82224/80053 a. 71552 


Renditeobjekt 

im Herzen der Altstadt von 
Mönchengladbach 1, Geschäfts- 
haus, Gastronomie und Einzel- 
handel, Bj. 1978, Netto- Mietdn- 
nahmen p. a. 96 008r- DM, 
Kaufpreis 1158880,- DH 
Heinz Riaele, Bismarckstr. 29 
4050 MOnchengladbach 1 
Tel 0 21 61/201 61 


Wegen Auswanderung freist. 
Efnfmbs, in Ratenbek/Sacftsenwald 

25 Automin. v. HH, Bj. 64/70, Grdst. 
1228 m 3 , teilunterkelL, ebenerd., 6% 
ZL, 170 m* WfL, gr. V-BcL, Du, 2 WC, v. 
einger. mod. KiL, Hübbyr-, Bar, 
K fihir SAiimij gepfL Gart. m. Zier- 
teich, vJn. Priv. z. verk, DM445 000,-. 
TeL 8 41 54 / 28 19 


Fachwerkhaus 

(34 x 14 m) auf Abbruch z. verk. 

TeL 9 44 35/ 12 53 


Geschäftshaus 

bestes Renditeobjekt in 
nordd. Heilbad, beste Lage, 
Büroräume, Azztpiaxen, 8 
Wohnungen, Mietertrag DM 
270000,-. 

VHS lSfache Miete 

An^bote unter Y 4441 an 
WELT-Verlag, Postf, 100864, 
4300 Essen 


Wohn- v. Geschäftshaus 

<050 Oft en h . (l u— stiult ) 

16 Wohnungen »nd 2 Läden, Net 
to-Mieteingang 87 000,-, Kaufpr. 
1250 000,-, direkt vom Eigentü- 
mer zu veric. 

TeL 061 08/ 62 86 


SesUriSIte, Kbifamil teehämer. x. T. 
m. Seetdidi, E lpatun iwtaoa- 
gen in Nordsee- and EUtervShe. 

Preis 70 000.- bis DM 700 000,-. 

P. Psolsen, Dipl -In g iHUWftMKam 
2241 StrübbeL TeL D 48 37 / 2 28 


WoHs., Bf. 75 (Streif) + ELW 

22 km NO Fto, DM358000,-. 
LORENZ, Immo bil ien— Makler 
6364 Florstadt L Tel 0 6035 / 56 20 


Westerwald 

1-Fazn.-Haus mit Einhe 

nnng auf 1000 m* Grum}, 
m. Panoramasicht, 240 xn* WO, . 
ZL, kompL Einbauküche, 4 Bäder, 
offener Kamin i Doppelgar^ sof. 

frei von Priv., DM 350 000,-. 
TeL 04101/4 6277 od. unter Y 
5684 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen 


Uebhaberobjekt! 

Ntedersächdsches Bauernhaus. 1690 
gebaut« nnd 197B bzw. 1981 renovier- 
tes. wett gehend stilreines FSchwezkr 
haus mit Reetdach, offenem Kamin, auf 
21 12 n^groBem Grundstück mit Neben- 
gebäude, ca. 40 Imi südlich von Bremen, 
von Privat zu vericanfea. Frei» VB. 
Znjchr. erb. u. V 5562 aa WELT- Vedag, 
PiMtL 10 08 64, 4300 Essen 


Bad Rippoldsau 

Im Paradies zu Baueminuis, 

Panoramablick. Südlage, Natur-, 
«fhuH 8250 m 1 Grund, 1 lrm bis 

Zentnun, Privatweg. 180 m* Wfl, 
Zentr aibjg t alles renoviert, Sonn- 
enterr^ Bar, überdachtes Außen- 
schwimmbad m. eig. QoeHwasser, 
K ac he lofen, Nachtspeicher, Solar, 
Garten, Treibhaus, Inventar, VKP 
570 000,- inkL MP. 

Immob. A. Potzschke 

Steintarudiweg 2, 7901 Pteffenweüer 

Tel. 07664/8S58 


Bfvuvkouf vor Privat 

Exklusives 2-Famülen-Haus (Neubau) 
am Pufl der BugHobenzolktnia ruhi- 
ger Lage, Südlich von Stuttgart, Nähe 
ßodeosee. Wohnfläche 290 m*. 2 Ter- 
rassen, 11 ar Platz, Doppelgarage, Ga- 
lerie, Sauna, offener Kamin, Studio, 

geschmackvolle aufwendige Inaeokus- 
satttmg. Be rich ti gung jederzeit mög- 
lich. Gut geeignet Air KauHalanleger. 
Preis VHS. 

Telefon 9 74 Tl/lBrn ' 


Fhnbunprnidi 

Eigt.-Whg^ ca. 61 m 1 . 2 ZL, Bad, 
Baik, Gar. DM 134 600,-. 

Fohrdoff/SchM 

1-Fa -Haus. 4 ZL. ca. 130/600 m* 2 
Bäder, E-KiL, Kamin, Vollkeller, 
Gar^ DM 2Ö000,-. 
fteti/Edw mfgrder BaAt 

I.-F.-Haus tn. 2 Fertenwfagrt, 190/ 
700 m* Bj. 77/82, DM 320 000,-. 
Weit. Objekte an der Schlei auf 
Anfrage. 

HUdegpud Mährt nnd Partner 
Immobilien GmbH 
Gallberr 23. 23S0- Scfaleaarlr 



Mietkaufobjekt 

Norddeutsch!, Nahe Oldenburg/ 
Garrel, mod. Walmriad'himiililm u, 
Bj. 73. EG. 123 m a , 5 ZL, KiL, Bad, 
WC, g. Ausstattg. (tetlw. Parkett, 
Kamin etc.), OG. ausbanShig, ca. 
100 m 1 , Garage, Keller, H imd e zw., 
ÖHZ, Grdst. 980 m 1 , voll erschlos- 
sen, ruhige Wohnlage, Preisvorstei- 
hmg: DM 380000,-% 
Kontakte unter K 5552 an WELT- 
Verlag. PostL 100864,4300 Essen 


Berlin 

Miettiaus-Objekta für den 
Verkauf im Erwerbermodell 
in sehr guten Lagen zu in- 
teressanten Bedingungen. 

Zuschriften unter D 5711 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Naiupark 
Ankrug (Holst.) 

Älteres Wwfainiitoniuni« »»tt Ne- 
bengebäuden, ca. 100 m* Wohn- 
fläche, 4 Zimmer, Bad, Küche, 
H n»«wi lT allwiwin^ mm Teil 
Parkettfußboden, Dachgeschoß 
ausbaufähig, 10 MIxl von der Au 
tobahn, Schwimmbad und Golf 
platz im Ort. Sofort frei Preis 
DM 180 000,- VHB. Von Privat an 
Privat zu verkaufen. 

Weber 

TeL 0 45 26 / 2 13 


AnßetgewBhnL 

violfältig nutzt». Haus 

L exkL WohnL L Isartal, v. Priv. zu 
veric. Bj. 72, 3 Wohng, GesamtwfL 
400 m*. GarLengrdsL ca- 12000 m\ 
S-Bahn-Bereich. Preis 1,4 Mio. 
Telefon 08178/735 1 ode r Zuschr. 
unter Z 5544 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 04, 4300 Essen. 


Nah« Mölln 

Gebäude und 1000 zn* Nutzfläche, 
reparaturbedürftig, aufteilbar in 
10 Wohnungen, mit Seezugang zu 
verkaufen. 

TeL030/820 05-236 
(werktags) 


Renditeobjekt io Wuppertal 

Wohn- u. Gewerbeanlage mit; 
hochinter e ssanter Mietexstruk- 
tur, Nettomiet einnahmen p. a. 
DM 199 680,-. KP DM 2 260 OOÖ,-. 
Auf der HBV Immobilien 
TeL 02 02/ 30 80 05 



ExkL Fachweridandbaos 

Luftkurort Lüneb. Heide, 30 Min. 
v. HH. Bj. *81, 240 m* WfL, 1400 m* 
Grdst, Weitblick, v. Priv. 
DM 580 000,-. 

TeL 0 51 94 / 72 22 ab Sonntag. 


Im Unterelbeort (NS) mit Yachth., 
neues mass. 

Einzelhaus 

150 m 1 WF, in 2 Wh gen. aufteilbar, 
m. Garage und Grdst 1100 m 1 , zu 
verk. für 330 000,- DM. 
Zuschr. erb. u. P 5537 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 



5chjpc-:*.'r 3; To.. 


Dabme/Ostsoo 

Wochenendbungalow, ca. 50 m 1 , 
unmitteß). Strandnähe, z. ver- 
kaufen, DM 150000,- + Übernah- 
me aller Kt nriphbing^n , 

TeL 8 48 / 7 20 4561 


Altbau-Zinshaus Berlin 

ca. 1900 gebaut guter Zustand, ca. 
1000 tri 1 WfL, 20 WE, Mieteinnahmen 
p. a. DM 38400.-. 

400 000,-, Gebot erbeten, Verkauf: 

HausmiMerflnu» E. 

W H 

AKanaer Bahnhofqilate 1, 2 HH 50 
TOL 8 48 / 88 75 79 + 88 40 88 


Für Neuborliner 

Geräumiges Einfamilienhaus, 
190 m r WohnungsfLäche, 
Ostern bezugsfertig, in ' 
Wohnlage, gl Ausstattung 
Kaufpreis VB 575 000,- DM. 
*0838/79266 36. 


Setanber firan» 

Bormuit, geL Bauernham (Fe- 
rienhana). Harriachrted (800 m 
Ü. M.), neu umgeh, 6 ZL, Terras- 
se, Korhn . Bad/WC, Z h zg^ 2082 
m* Grundriß Verkaufspreis DM 
270000,- 

1- — -W fiw l Landhaiu- 

stll bei VnUdnt, unverbaub. 
Waldrandlg, 300 m" WohnfL, 
Schwimmbad, 3600 m 1 Gruudst, 
aoL beziehbar. Verkaufapels 
DM850000,- 

Fnr.*B KBSKZ, n fwn nn.iFW 
7890 WALDSHDT-TXENGBN 1 
OB. HAS PHST8. 12 
TEL. 8 77 51/ 24 28 


Van Privat 

Ideal L PraxisbBro, 13 Zimmerhs.. 
Bremen-Peterswerder, 290 m* WfL, 
650 m* Grdst, ruhige Lage, VHB DM 
650 000,-. TeL 0 45 88 / 5 58 


liebhoborobiekt v. Privat 

HO n Bad*»- Boden (8 km) 

1- bzw. 2-Fam.-H&, WfL ca. 160 m 3 , 
2000 m 3 Grdstck. bebaubar, 

gepfL Wohngegend, Ideal für Fern, 
mit Kindern, alle Schulen am Ort, 
VB DH 650 000,-. 

TeL ■ 40 / 7 60 79 27 


11-FaHL-Haas 

K lg entum s watm a n tag e , Bad Rothen- 
felde a. T. W, BJ. 8L rile vermietet. 
Gute Ka pttabtnlag e, haste Ar rhftpktur 
m. vers. Wobnebenen, opt. La^, wegen 
Todesfall so! zu verk 
Angeb. u. K 8716 an WELT-Verlag. 
FostL 1008 64, 4800 Essen. 


Im Wohnpartr 

Hannover- Garbsen 


haben wir noch bezugsfertige 

1 - und 2-Famffienhäussr 

zu verkaufen. 



Unter Denkmalschutz stehendes 

K fa dercic ft sisctes Rmrewridan 
Grundfläche 12x11,00 m, sacht 
Ver w e nd ung. Geeignet ab Restau- 
rant, Galerie, Wohnung o. ä. Aus- 
kunft unter Telefon 0 55 32 / 23 83 


Unser Angebot 

• VöriantanreJche Archftaktur 

• hochwertige Ausstattung 

• Festpreise 

• günsLFinonderungsmögBdhk. 
Besuchen Sie uns in unserem 
Beraüungsbüro In 

Garbsen 1, UanuntstraQa 24, 
Ibtefon (051 31)94445 
Öffnungszeiten tägi. 9 bis 17 Uhr, 
Sonrtabd. u. Sonntag 14 bis 1 7 Uhr 

LÜBECKER HYPOTHEKENBANK 
AKT1EN6ESEU3CHAFT 


Ahrensburg, die bovonmgte Wohoiag« amHat^. 
barger Stadtrand 

in ruh. VOlcnlagC auf 942 

2 seo abKCSchi Wohnungen (2-Fam.-Hs.). VollkeU, Bi OO. Hacpt- 
Wh^-'s Zl 205 m 1 WfL 1962 von Innenarchitekt, völlig neu geOaReiu, 
modernisiert. Uix.-£icbenkü 2 
fußböd. etc. 2. Whg.: 3 ZL. 67 m*W£L, 

Alarmanlage, neue Hzg^ sof. beri chh. . Fd. DM 795 000,-. ' • _ 
«»Hw Kndsenbecker. 2878 AhrtnÄur*. Astenweg 6s* T*L Hill/. 




Toptoga 

Rothaargebirge 

ETW, 4-SUnv-Haus. Neubau, Ver- 
kauf provisionsfreL 

ÜOriRMT KG 

Sengenh olaer Weg 47 
5828 HettlpsuhBÄs 


Bfaagettaube 

Gellershauseii/Bad Wildongeo 

Luftkurort/Edersec (Surfen + Se- 
gelnj, 2-Fam.-Haus. Bj. 79, Komf.- 
Ansstatt, Hang- u. Grünlage. 216 m* 
Wfl, Sockelgesch. zuzOgL.127 m*. (3. 
Wohn.), Grundst 1080 m a , bL Pen- 
sion. mögl, inKL Doppelgar., DM 
320000,-. 

Anden Immobilien RDM 
4838 Bochwn 6, Gflsatec/eMer Str. 23 
Tri. 8 23 V n 1*94 + 839 98 



Villa am See 

Kid 

10 Min. & Centrum, Bj. 74, ca. 
m 1 WfL, 6 ZL, Schwimmhalle, 1 
Garage, herrL SeebL L _ 
770000.-. 

Schneider RDM, TeL • « *7 / 4 


Wohnhaus 

Bj. 78/79 b. Heide/Holstein. Ausgeb. 
OG 120, Terrasse 30, EG 150 m*. 
Extra Sauna 50 m 1 Naß- + Ruhezim- 
mer m. Kamin 70 m 1 . ZusätzL Einig. - 
Wohnung m. sep. Eingang, 45 m*. 
Gesamt 1100 m*. Geei^iet auch als 
Fac h prax fo . Fest 590 000,-. Finan- 
zierung b. 500000,- DU kann ggf.! 
übernommen werden. 
Anfrage an: Tel 0 43 21 / 4 40 88 



Nähe Fallingbostel 
dir. a. eig. See, 12 000 m 2 

Wohnhaus, ca. 154 m 1 WfL, 7 ZL, Kü, 
3 BSdL, Grdst. ca. 1000 m 1 mit Ei- 
cheobestand, nur DM 358 888*-. 
Immobilien Kleim*<irt 
TeL 9 48 / 34 27 38 u. 34 54 28. 


Nordbotz/CuxfaovM 

Traumhs. im Grünes, 4 l™ v. Strand, 
BJ. 77, WfL ebenerdig 147 n^nöd Dach- 
geach, Kamin, Sauna. SichtbeUmidek- 
ke. Grdst 812 m*. VHB DU 363000,-. 
TeL 847 41/78S8 


Atteinges. reminmiertes 
Unteraebmen 

wird, durch Ausscheiden eines 
Gesellschafters, komplett mit 
Woh nungs bestand . (Mehrfami- 
lien, ETW, Renditeobjekte), ver- 
kauft Kontaktaufnahme unter Z 
5729 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Doftarand, FuSgüagMzoM 

GÜdUta-ZWoMhaut 

Jahresmieten DM 355 660,- (stei 
gerungsfähigL Femhzg, DM 4^ 
Mio. zzgL 3,42% Provision. 
Lflcke-Iminoblllen RDM 
48 Dortmnnd 1 
Wcstenhellweg 49 
TeL 82 81/ 14 69 98 


Wohnanlagen 
zu verkaufen 

BtamfearS. 72 WB. KP Tj6 MOo. 
Bamlmrs. 40 WB. KPlHb. 
b. LSaabw* 104 WE. KP W Mo. 
WoweifoL 38 WE. KP L8 Mo. 
Frankfurt, 30 WE, KP 2.7 Mn. 
Wteriradea. 18 WE. KP lA Mo. 
h. Stuttgart. 120 WR KP 125 lBo. 
TUUngcn. 31 WE, KP 3,6 Mo. 
Dlm. 52 WE, KP 5,7 Ute. • 
W. wsq«»- Immobilien CG 0UMQ 
Nftrabercer Str. 85, 84B8 Bum 
TeL 9 61 <1 /288M ed. f MM 
Telex 4 IM Ml 


DOven (dkm südlich) 
BnfomiOenlKiut 

110 mVllSO m 1 , öl- oder Er 
helzung, Garage, Garten. 

235 000,- von Privat zu verkaufen. 
TeL 0 2271/515 67 


Überlingen-Meersburg 20 km, vor 
Privat Doppelhaushäme, 117 m 
Wohnfläche, 483 m 1 Grundstück, 
Bj. 64, wegen Todesfall zu verican- 
fen. Kaufpreis: 235 000,- DU. 
TeL 8 21 51/ 59 57 44, 
werktags bis 15 Uhr 
82 11/80 38 54 53 


Grofiraum HH 

30 WE, Bj. 62, Sgeach, in grafiz* 
attrakt, Wohnanlage. 1-3-ZL-Whg^ 
1450, -/m 1 , auch teilbar ln 3z 10 WE. 
Prof. Steinmetz A Co. 
Phtemeyeizt r . 9 u. 11 
3800 Hannover 1 
TeL 0513 / 34 4250 


Westerland via. Privat 

2-Fam.-Hs-, Wfl. 240 m*. Grdst 700 
m 1 , Privattrakt n. 5 Ferlenwhg., gu- 
te Rendite, gepfL Gartenanlage, sof. 

o. später, DM 935 000,-. 
Angeb. u. X 5608 an WELT- Vertag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Dittunaischeä/Schlesw.-Holst. 

H-ZL-Hs., 440 m> WfL, 7000 m 
Grdst, 5 Du/WC. Kamin, Fußb. 
Hzgn in reizv^ ruh, waklr. Lage, 
Priv. zu verk. Fftr Fremd enverfceL. 
geeignet. DM 440Ö00.-VB. 

TeL 048 35 / 82 48 


Grofter Pläner See 

Hohteinteche Schweiz 
Top- Villa, Bj. 60, ca. 400 Wohn-, 

/NutzfL, m. Schwimmhalle, 3900 
m* Grdst, eigener Seezugang. 

herri. SeebL. DM 1,3 Min. 
Schneider RDM, TeL 9 45 27 /4U 


Berlin 

Schöne- 
berg, 49 Wohnungen mit Innen-WC, 1 
Wohn- 




m 1 , Jahresmiete 136 988,- DM, Kuif 
preis 1 159 IW,- DM + Provision. 

Wettere Interessante Objekte auf 
Anfrage. 

Mbntagsruf: 0 30 / 8 82 22 83 
Grund & Boden KG 
Konstanzer Str. 0, 1000 Berlin 15 





Einfam.-Hk, 270 m* Grdst 1 
m*, DM780 000,- von Prtv Jan Priv. 
TeL Mov-Fr. 9-17TJhr: 848/243888, 
Sa. 16-14 Uhr: 8 48 / 7 22 68 Zl 


Nähe Grämitz 

EinfazzL-BunraL, 110 m a , Erweite- 
rung mögt, Grundst 1300 Bi 
1977, VB 260 000,-. 

TeL 82 31/ 45 16 85 


Bevflin-Ku'danm 

1- Zimmer- Apartment, 38 m a . 



votttaottert, mit Fenster und Tft 
abzugeben, Länge 25 m, Breite 10 
Deckenhöhe 2.70 m, Glebekfoch, 
Dachneigung 17*. Holzfußboden. 

Die Baracks tat In einem sehr 
Zustand. Verwertbar ab Lage 
Bauwohnhohn, Fratxalthaua usw. 

Preta: VHS, Telefon: 0 62 61 / 3 » 41 
Werktags: 8-17 Uhr, H. Schmidt 


Bel Nagold. 2- b. S-Foxa.-Ha, frei- 
steh, 13 ZL 3 Kü, Bad, BDc.. re- 
aov_ ZH, Gg.. 43 Ar, alle Wohnun- 
gen fraLnnr DK US SM,-. 

Bad LWarän . 1- b. 2-Fam.-Ha, 
67 renov. + modattüa. 10 ZL, X KSL, 
Bad. 2 Terr, 210 m 1 WfL, ZH, 9 Ar 
am waisfed, unverbaub. Au»- 
ririttslgn nur DM SM «ter. 

Bel Bad Titaut — Alt * h| i ,| * J 
3-Fam.-Ha, 2x9 ZW + 2 ZwTzOlS* 
Wfl, ZH. 43 Ar, Hs. tat tot. renov., 
nur DH I9& 000.-. 
Neekar-Immobfikm 
TeL «7 11 / 29 31 78 nda 3* 48 
SUbmbarpdx. 49, 78M Btettgait 1 


rietet einem qualifizierten Vertriebspartner eine Be- 
teiligungsmöglichkeit ab 
DM 500 000 ,- 

um naheliegende Marktchancen zu nutzen und ent- 
sprechend zu expandieren. 

Fordern Sie unser vertrauliches Expose unter der 
Objekt-Nr. 1PL 792 an. 




Untemehmensvermifflung 
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Das Ferienland mit doppelter Saison 

KaufenSie sich ein Stück Bayern 


BAUHERRENGEMEINSCHAFT 




Landhaus im oberbayeri- 
schen Stil mit liebevoller 
Detailgestaltung, Rund- 
bögen, Erker, Loggien, 
nur 10 Wohnungen, Hang- 
grundstücfc in Bestlage 
mit völlig freiem und un- 
verbaubarem Blick. 


Umfassende Garantien für Höchst- 
kasten, Finanzierung, Fertigstel- 
lung per 31.12.1984 usw., Mehr- 
wertataueropöon möglich, 
ZwIschenfinanziBTungskosten und 
Grunderwerbsteuer Im Gesamt- 
aufwand enthalten, kein Eigen- 
kapital einsatz erforderlich. 


Maria-Theresia -Str. 30 
8000 MQnctien 80 
Telefon 089/987922 
oder 9875 22 
Telex 522806 


GARMISCH-PARTENKIRCHEN 


^'^Alpenweg 10. Tel. (0 86 62) 81 1 1 CHIEMGAU 5 


Wohnen in den Bayer. Alpen 


UNTERWÖSSEN Chiemsee® ÜBERSEE/Chiemsee 


Komfort-Bgentutnawohrwrwori. KL i 

Wohianlau» mir nur 7 WE, Massiv 1 - i 

bauwain im-obbL LandhauBstll. ab- i 

soL mti u. aom. Mtohnlago. rU'tfil. i 

km Ortraid von Oturan. fai ruh. u. 
«nnigar Laga, wardan 3 LandMu- 
■ar tut nur )a 4 WohnaMwItan w- 
rieMaL. FartkiatslIunQ: Frühtnhr 
1984; Piebbanplola: 

UMnUtHn 1 245(MHL- 

Hobbjfr.rim 1 280000?- 


| azL^nv^ssai 3 lasooor- 
S-ZL-WhB^aSm 1 2WMM^ 


GR ASS AU- Chiemgau 


KWm Bgontumswotmania», z. Z. 
Im Rohbau, guta Wohntaga, basta 
Bauwete und Ausstattung. Fertig- 
StBKuno'. FfÜhJahr -»84 


REIT IM WINKL 


basta Wöhntaoa, Naubau 




Lawfks^VUa als DHH, inkL Fa- 
rianapOw UO ■»* Wtt, ca, 4M 
sn*eÄ 830 MO/- DM 


Bergen, Hochfelln 


Ca. S km aOdl. v. Chtamsao am FuBa 
daa Hochfalln ontataft. Doppelhaus- 
hAMan ln zantr. Orisranfl. m. 
SebinBoanoramiL 


Ca. 360 m* Oldst, f02m z wiL+ 
«usbaid. OG tau. Sangs 

ab 37V 000 ,- 


Kiefersfelden 


ETW In gahobansr Bauausführung, 
bahaVbrtnMfaarfosO. Echt* 'Rarität 
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Apparthoielanlage Maximilianshof 




I^Arriio Sai^i n AwU F'-i i Tfr 

mgäsomm 


io (8%) im GA enthalten 


+ Höchstpreisgarantie 



läge DM 8.767,-: MehrwmtrteuerriUdcerstattuiig DM 13.953, 
Werbungskosten inkL Zwiscbenfinanzieniiigszinsen und 
Disagio DM 40.905,- 

AusTiihrliches Informat ronsmaterial und Prospekt: 
Firmengmppe Undböchl 8391 Neukirchen v.Wald 
Telefon 08504/2021. Telex 57 796 helinkd 


Eigentumswohnungen und Appartements 
im Luftkurort Griesbach t Rottal 

Drei gleiche Objekte mit je 11 Wohneinheiten. Einige Kaufpreis- 
beispiele: 

Appartement, 43 m* DM 104 000,- 

2- Zmuner^Wohnung, 72 m 2 DM 149 000,- 

3- Zimmer- Wohnung; 100 m* DM 168 000,- 

Txn Kaufpreis ist ein Tiefgaragenplatz enthalten. 

Wir bieten weitere Objekte an: 

Hotel- Appartement in Bad FQssing DM 104 000,- 

Kleineres Wnfam . -Hans, 110 m 3 DM 195 000,- 

Johann Knott GmbH, Baamte meh m — g 
8399 Kößlarn - Telefon • 85 28 / 4 2* 


DM104 000,- 
DM 195 000,- 



W_J 

Kur- und Ferienwohnanlage 

SENATOR II 


Eine Investition, die sich lohnt 

Eröffnung zu Saisonbeginn Frühjahr 1984! 

■ Mietgarantie 

■ Mehrwertsteuer-ROckerstattung 

■ Ertrag durch Vermietung an Kurgäste 

■ 6 Wochen pro Jahr kostentose Eigennutaing 

■ Tiefgarage im Haus 

■ halbe Heizkosten durch bewährtes Massivabsorber-System 
M der Erwerb ist lastenfrei 

■ die einwandfreie, korrekte Verwaltung ist gewährleistet 

Die Kur- und Ferienwohnanlage Senator I ist seit überl Jahr 
in Betrieb und gut belegt 

Sicher möchten Sie noch mehr Einzelheiten erfahren. Wir Infor- 
mieren Sie gern. Schreiben Sie uns oder offen Sie emfächan. 

Sprechen Sie mit 


8399 Rotthalmünster 
Norbert-Steger-Str. 27 a j^ r Partner beim Bauen 
Telefon: (08533) 864 


Oberaudorf in luntol 

in sonniger Lage wird derzHt lm Stil der 
Landschaft eine kleine Wohnanlage mit 
8 Einheiten in sehr goier Ausstattung 
errichtet, ohne Kiuferproviston. Z.B.2 
ZL. 63 m*. InkL TG, OM 2» HO,-, 1 ZL, 25 
U?. inkL Stellplatz, DM S3 «Mo 

Bad TÖlz 

3 ZL, 81 m 1 , 4. OG, freier Bergblick. 
SQdbalkon, Einhankache, TG, DM 
330 MAn 4 ZL. 146 m*. im stilvoll reno- 
vierten Anwesen JZtna Herrn an tanm 
Tbonn". absolut zentrale Lage, ge- 
werbliche Nutzung möglich, pcuvükNW- 
freler Verkauf aus Banfcbeätand, DM 
4S8M0^ 

Bad TSfz - Neubau 




Im Keller + 50 m 4 Im TG, Garage, DM 
«MOMrn. 

Longartos 

BEH.BJ. 197«, 127 m^WU. 800 m* Grund, 
■Mir gute Ausstattung, rustikale ober- 
MndlÖRhe Bauweise, Goraoe. DM 
538Mtw-> 



ag.ISIMU 


Fenen ü p partw nena 
m Pfronten/ AHgOu: 
Hohe Rendite und 
Steuervorteile, die 
Jeder nutzen kann - 
SClKMI aP 27.200.- EKT 
Komplett möblierte Apparte- 
ments, die ganajätirlg profes- 
sionell vermietet werden. 

14% MWSt-Erstatrung. 5% 
5onder-Afa u. 30% Abschreibung 
für Möblierung ergeben hohe 
Steuervorteile, reduzieren das 
effektive Eigenkapital und 
erhöhen die Rendite. Eigen- 
nutzung Ist zeitweise möglich. 
HAUG WOHNBAU 
Hubertusstr.20 
8012 Ottobrurm 
ML 089/609 5776 


Renditehous 

Baujahr 68. Nähe Traunstein/ 
Bayern, Wohnfl. 1038 m s , + 10 Ga- 
ragen, Grundstücke. 1830 m 1 , von 
Pnvat zu verkaufen. VP 1^ Mio. 

TeL 971 33 / 81 64 


Seebnick/Chiemsee 

von Privat, DHH, VB 380 000,- D 
u. 460000.- DM, Baujahr 1980/Bl, 
See- und Gehirgshlick, zu veric. 

Zuschr. erb. unt G 5692 an WBLT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Bum 


Bad TOlz 

— SO km «BdL MBochen — 

WwnaHg e ffrihn m«glMib»lt! 
Landhaus-DHH in ezkL Lage 
v. Priv., VB 700 TDM. 
Zuschr. u- L 8717 an WELT- 
Verlag, PostBach 100864, 4300 


SoebnieJc/Ctaiomsee , 

Traumlflge, herrL Villa, 250 m 3 
WfL, auch als 2-Fam.-Haus 
mitzb-, 2250 m 3 Parkgrund m. al- 
tem Baumbest-. 10mt See, un- 
verbaub. SeebBck, sof. beziehlx, 
DM M Mio. 

Stampfl GmbH 

Ostemacher Str. 67, 8210 Prien 
TeL 08051/47 81, ab DL 


Bestlage 

Mnnehen-ABhariaGhiDg 

UHrm i i r*t iwn\i*v 2000 mf. HBdatiieboL 

ZuscbiL u. D 5680 an WELT- Verl, Foetf. 
10 06 64, 4800 Essen. 


Kurort 

Bad ReichenhaH - exklusiv 

ruhige Wohnlage in Eurparknähe, Beethovenstraße - 
8 Wohn einh eiten — Ia- Ausstattung wie Ga«8- rat\TP.iKawiHiTg 
pro WE, kompL Küche. Festpreise ab DM 400 125,-. 
Information: 

MAYR/MAYR Wohnungsbau 

Am Sonnfeld 1, 87 Würzburg 25 
Td. 09 31/27668 a 276 69 


r~ Tegernse 

Bad Wies see 

Luxus- Landhaus Neubau 

im rustikalen bayerischen Stil, beste ruh. sonnige Wohnlage, 
im Ortsteil Abwinkl, über 230 m» Wfl. (Wohn-/E8bereich 52 
m 2 ). 2 Bäder, 3 WC. voll unterkellert, in Kürze beziehbar, 
Ooppelgarage, 1264 m 2 Grund, alter Baumbestand, 

DM 1 580000^ 

Ein absolutes Spitzenobjekt sowohl baulich als auch von der 
Lage her. 

Direkt vom Bauherrn. 

8180 Tegemaee-Süd, Schwaighotstr. 74, 

TeL 08022/ 26026 

IMMOBIUEN FEGER 


Eigentumswohnungen Oberammergau 

Neubau, kl Anlage mit nur 4 Wohnungen, Erstbez. ca. Herbst 84. 

1-Zimmer-Whg. 4L m* DU 176 «M.- 

3- Zimmer-Wfag. 79 m* DU 345 W6<- 

4- Bmmer-Whg. 96 m* DH 422 906 r- 

Schijne ruhige Lage, jede Wbg. auch gewerblich nutzbar. 

Immobilien RIEVA KG 

ÄotenhAiistr. 14, 8 Hänchen 71, TeL • 89 / 7 55 19 81 


AM HERZOGPARK, MÜNCHEN 

EG-Wohnung, 202 m 1 Wo hn-ZNutsfläche, Hobbyraum, rcL 80 m* 
Gartenanteil, KP DM 720000,- + 2 TG-Plätze ä DM 15000,-, 
Gesamtaufwand DM 750 000,-. 

Direkt vom Eigentümer, ohne Provision. 

Alpina GmbH 

TeL 088/ 1890 41- Herr Ostiadal 


Chiemsee-Bergen b. Traunstein 

Emtem .-H». (2*0 m* Woha-/Nntzfl3. 756 m* Grd. u/od. «eparatc ETW (91 m 3 
Wofeo-nSntelLX 2 Garagen, n n attndehalber zu verit. - Pri vatv er k auf! 

TeL 6 >4 0/74 7 AdteaML 9941/839-3235 

Luxus-Landhaus am Tegernsee 

Erstbezng. Ein b ildschönes Haus an einem unwiederbringlichen Stand- 
ort: Das Tegemseer Tal zu Füßen, das Bergpanorama vor Augen. Ca. 
1600 m 3 Grand (m. angelegtem Garten), ca. 340 m 3 Wfl. (64 m* Whz. m. 
groß. Kachelofen, eigeb. Küche, Doppelgar., Weinkeller, Sauna etc.). 
Wertvolle Materialien (viel Holz). Festpreis DM L85 Mio. 

Furelco- Bauträger GmbH 

Le rr.henf e.ldstr. 29, 8099 Mflachc.n 22, TeL 0 89/22 88 26 


Rosenheim/Obb. 

BmugrandstBck für 3819 zu 3 Wfl. (68 WE) einschließlich genehmigter 
Pl a n ung, Statik und StatüküberprQfung, im Alleinauftrag zu verkau- 
fen, Kaufpreis DM 4 550 000,-. 

GWV Gesellschaft für Wohmmgsverwaltaag n. Immobilien mbH, 
Lindenerlnnitotr. 37, 8009 Mnncfaen 79, TeL 8 89 / T 23 61-A 


EINMALIGES TRAUMGRUNDSTOCK 
GARMISCH-PARTENKIRCHEN 

Absolute Bestlage - geeignet für herrschaftL Villa, bis zu ca. 
450 m* WfL, oder ezkL Doppelhaus. Von Privat zu verkaufen. 
3,0 Mio. DM. 

Gegen Kapitalnachweis kann Grundstück besichtigt werderu 

Zuschriften erbeten unter P 5698 an WELT-Verlag, Postfech 
10 08 64, 4300 Essen. 


WOHN- UND GESCHÄFTSHAUS 
IN GARMISCH-PARTENKIRCHEN 

von Privat zu verkaufen, Bi. 1980, zentrale Lage, beste Bau- 
ausstattung, Lift, TG usw. Ca. 1500 m z gewerblicbe Nutz-und 
Wohnfläche. Kauf^xreis 7 Mio. DM. 4,5-5 % Rendite. 

Gegen Kapiteln achweia werden sämtliche Unterlagen, Plane 
und Vertrage etc. ausgehändigt und Objektbesichtigung vor- 
genommen. 

Zuschriften unter N 5697 an WELT-Verlag, Postfech 10 08 64, 
4300 Essen. 


Bayrischer Wald 

NShe Freyung, gesundes Mütelg e- 

birgs klim a. v. Pn<?.. sonnige ETW, 82 
m*. Fernsicht, 4 ZL, Eßdiele, Kflu, 
Bad + WC. SüdbaOt, DU ISS 000,-. 
Tel. 6 85 55/ 8566 



Bauherren-Seratermodell 

Eine neue Iminobilieii-Idee! 

Wir suchen noch 3 Erwerber für unser Objekt in Gartnisch- 


- u I » m I M ■' a > : 1 1 k ‘ 


Knpippkururt 

OTTOBEUREN 

Ferien- und Eigentums- 
wohnungen 

ir: sonniger und ruhiger Sudiagc, 
Spazier- ynd V/anderviegc -di- 
rekt vor der Tur-. Schtvimmbod 
Sauna und Fitnessraum im Haus, 
z. B. 2Zi 47.5$m DM 123.708,- 
3 Zi.. 72.1 3 m DM194.3S6,- 

Doppelhaushälften 

itT) LandhausstiS. mit 106.26 rr. 
Wohnfl , 3-18 m Grund. Garage 
DM 337. S04.- zuzüglich Er- 
schließungskosten 
Direkt vorn Bauherrn: 

MAYER GMBH + CO, ; 

Bauunternehmving Stephans- 
rieder Straße 6 E9d? Ottobeuren 
Telefon (0 83 32) 13 01 


59#ör DM/m 11 , 20 OBflr Mi pro TG-Stellplata. 

Wir stellen uns auf flire individuellen Wünsche an. Hufen Sie uns 
bitte an. 

BECO Gesellschaft ffir Ejgenhelm- 
lmd Wohmmcsban mbH, BantxSger KG 
Hmdenburcstraße 23, 8100 GannischrPartezdarchen 
Telefon 088 21/ 5 33 34 


Fferiw- u. EiccntTU 
Bk T aniftm« 

DM 88000,-, 2 ZL (75' m 2 ) DM 
1S5000,-. 

' EBNES HAUS <fc GRUND. 
Linpnmstr. 19,8374 Tiecfttach, 
TeL 9 99 42/ 4 77, 478,8197 


Rarität Isartal 

Bayr. Landhaus, 160 m 1 , pL G5- 
stehaos, 40 m 3 ,! eapon. südL Vor- 
artlage München* (GoifplatznA 
he), ea. 7000 m 1 WaldgcdsL, v 
Priv. m veifc, VB L4 Mio. 

TeL 9 69 / 493939 





Hotelbet rfebs-GmüH 

rincs 1981 errichteten 100-Betten- 
Hotelkompleres mit 
räumen in attraktiver Lage eines 
Oberbayer. Kurortes zu verkaufen. 
Anfr. werden vertraut behandelt. 
Zuschr. u. V 5540 an WELT- Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




Selbst ohne jeden Steuervorteil 
wären diese Wohnungen im 
Zentrum Münchens 
eine gute Kapitalanlage. 

Bei diesem Erwerbermodell in TOP-LAGE haben Sie aber Steuervorteile 
aus ca. 2350 b Werbungskosien - bezogen auf IOWd Eigenkapital. 

Sie können sich also schon jetzt Ihren Steuervorteil für 1984 durch den 
Kauf einer vermieteten Eigentumswohnung sichern: 



t 2 -il 3-ZL- Wohnungen ab ca. 
36 m- Wfl, Vorder- und Rück- 
gebäude, Baujahr i960. 

V- Gesamtaufwand DM 4.400,- ' 
m 3 Wfl, z. B.'Whg. Nr. 54, 

36,4 m ; , gesamt DM 160160,-. 
v 233° o Werbungskosten - be- 
zogen auf 10°u Eigenkapirai. 

¥ Wir legen bei unseren Objek- 
ten viel Wert auf ein ausge- 
wogenes Preis-Leistungsver- 
iwdnis (Kaufpreis realistische 
Mietgarantiei. 


& Mietgarantie: 12,50/m’ u. Monat, 
auf 5 Jahre. 

¥ Wir sind die auf Gebraucht- 
wohnungen spezialisierte Ge- 
sellschaft einer seit 15 Jahren 
in München tätigen Unter- 
nehmensgruppe. 

Unsere Gruppe wurde bereits 
mehrfach mit Preisen der 
Stadt München ausgezeichnet. 

^ Wir vertreiben unsere eigenen 
Objekte selbst u. provisionsfrei 
ohne teuren Vertriebsapparat. 


Stellen Sie uns auf die Probe, wir sind Spezialisten für 
Gebrauchtwohnungen in München. Fordern Sie noch heute das 
informationsmaterial an. 


TTTTr J/fift/rÄrV&s/ -?t r j , f/'rjr//4seyr f'r. 

V Gabriei-von-Seidl-Straße 47 8022 Grünwald Telex 5215130 hib d 


Telefon 089/5 23 3081 


Io Mitterndorf vor Dachau stehL das Haus des Künstlers Ignaz 
Taschner zum Verkauf. Ein bis ins Detail durchgestaltetes Anwesen, 
in den Jahren 1907-1913 erbaut, exzellenter Bauzustand, 9 Zimmer 
und Nebenräume, 540 m 3 Wohnfläche, diverse Nebengebäude, 2,6 ha 
Garten/Park. Kaufpreis 4,5 Mio. Bitte um schriftL Anfragen an: 


bn Grünen, mit herrlicher Aussicht 
auf die Allgäuer Bergwelt, und doch 
stadtnah, erstellen wir zwei Mehr- 
famifien-Häuser mit je 10 Wohnein- 
heiten mit Tiefgarage. 

Die Wohnungen haben T bis 4 m 
Z immer. - Preisbeispiel: 2 -Zimmer- 
Wohnung, 50 m», DM 189.900. — . 

0 Zeller Wohnbau GmbH 
Sudetenstraße 9 
8972 Sonthofen 
TeL (08321) 20 96+20 97 


Einfamilienhaus 

am Westufer des Ammersees/Bayem, 
172S m 1 Grund, 195 m? Wohnfläche. 
Doppelgarage, Sauna, Pergola etc. 
Baujahr 1972, von privat zu verkaufen. 
VB DM 2 100000,-. Zuschr. erb. unter U 
5561 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 S4. 4300 Essen. 


Bad Kissingen 

Attraktive Eigentumswohnungen in 
einem kleinen neu erbauten Mehr- 
familienhaus in ßesilage zwischen 
Salinenstr. und Salinenpromenade. 
Idealer Altersruhesitz: Wohnungen 
von 70 bis 83 m 2 . Unterlagen von: 
Fa. BFT/Abt- Immobilien, Lud- 
wigstr. 1 b. 8700 Würzburg, Tel. 
0931-55577 


München-Herzog parle 

Pienzensoerstraße (Bogcnfcuxsen) 

Wunderschöne 2’A-Zimnier- 
Dtkcbtenessenwobnung mit viel 
Charme, z. T. 3,70 m Raumhöhe, 
83 m*. Baujahr 80, 2 Dachterras- 
sen zuzugL 57 m 3 darüberliegen- 
der ausbaufähiger tagheUer 
Speicher zur Sondern utzung, bis 
zu 2.80 m hoch, mit Wohnung ver- 
bindbar. Von Privat DM 660 000,- 
1 p iri- Tiefgarage. 

TeL 0 89 / 28 84 19 


Reit im Winkl 


Ferlenwhg. in Ortsmitte. absolute 
Sptaenlage. IVr-ZL-App.. 28-51 
nr Wfl.. ab 144000,- DM, nur 
2^8% Käuferprovision. 


Sud-W«*t Immobilien, 54Ä* B*d 
Br»l«lg, T«I. 0 26 33/ 9 50 50 aö. 
0 26 42/39 79 


UariBn 


in der Münchner City, 2 ZL, KXL, 
Bad m. verglasten Dachgauben. 
57,26 m 3 , hochwertige Ausstat- 
tung, bezugsfertig Dez. 84, Kauf- 
preis DM 430 36L- + TG- Platz DM 
34 200.-. Gesamt: DM 464 56L-. 
direkt vom Bauträger. 

Alpina Bauträger GmbH. 

Nymphenborger Str. 79, 

8009 München 2 
TeL 0 89/ 18 90 11 


Allgäu 

Umfangreiches Angebot Mi FOrien- 
wohnungeriverechledenerGrOßen 
LBid Preislagen in 

• Oberetfurf • HnMang 

• Mmätt •aboretnrien 

• SBfldMfn aOfaamate 


Verlangen Sie bäte Unterlegen: 
Peter Probit • ImmobOm 
8960 Kempten ■ BrandstM2 
TeL 0831 7269 39 Tetex 54866 


mb roi) 


2-3Z1.-ETW. 5482 m 3 WfL in flinam 
ichOnan e-Famili«vLM9«K (Naubau) 
au verlaufen. 


VoJksbank- 

Ratfftisenbank Leonberg eG 


Babnbo6m7'W.onS2/20S20l 


3ei AMworten auf Chiffreanzeigän. 
immer «fe CWffre-Nummer auf dem 
Umschlag wm«fc*nl 


Nordrisg - lomaUliM - Treuhand 

Veldener Straße 69, 8000 München 60 



KAPITALANLAGEN - IMMOBIUEN 
IM GEMÜTLICHEN BAYERN 

Universitätsstadt Passats 

Sehr schönes gr. EINFAMILIENHAUS in herrlicher Wohnla- 
ge, DM 550 000,-. 


Wohnanlage mit 18 Wohneinheiten, mit großem Grund- 
stück, 1,5 Mo. 


Stadtmitte: Fußgängerzone, 4 große Wohnungen + Praxis^ 
räume, je 140 m l . 


Nähe Passau im Bayr. Wald, großer Landsitz mit 7500 m s 
Grundstück (Alleinlage), DM 750 000,-. 


Vier 3-Zimmer-Ap|K, ca. 45 m 2 , Neubau im Villen viertel, 
bezugsfertig in 8 Wochen. 

IMA IMMOBILIEN GMBH 

8390 Passau, Tittlinger Str. 39 
Telefon 08 51 / 70 61, FS 57 733 


ATT Ti A TT Kneippkurort 

jfxJjJUlXriU Grönenbach 

In ruhiger; zentrumsnaher Wohnlage entstehen 11 kom- 
fortable 2- und 3-Zirnmer-Eigentimis- bzw. Ferienwoh- 
nungen im Allgäuer StiL - Keine Maklerprovision. 

Beratung u. Verkauf: N. IMMLER GMBH ■ Immobilien 
lx>renz5troße 34 ■ 8960 Kempten • Telefon (0831) 177 72 


IHR RUHESITZ - IHRE ZWEI1WOHNUNG! 
im „Haus Weinzierl" 

in Grie sbach, im Bäderdreieck Bad FÜssmg-Birabach, entstehen 
7 ETW in Südbanglage, ländlicher Baustil, gediegene Ausstattung, 
Terrasse. Baikone. 55-59 m*. 137 000-147 000,- DM, MwSt. -Option 
möglich. 

EDTBAUER U. HEHLE 

Bauträger, 8399 Neuhaus 136, Tel 0 85 OS / 15 32 


Landbaiurilla Bayer. Wahl Ia ftarrl. Lage 

Bj. 1974, 4 km von dem reizenden Städtchen Deggendorf ent- 
fernt, parkähnlich angelegter Garten mit altem Baumbestand, 
moderne Schwimmanlage, 340 m* Wfl., 210 m 2 Balko n. Doppel- 
Garage, 5000 m 2 Baugrundstück mit weherem EFH. mit einer 
WfL von 107 m s , Kaufpreis DM 790 000,-. 

Angebote an Konkursverwalter Peter Tscboep 
Deggendorfer Str. 10, 8355 Hengtsslm« 

TeL 6 99 91/ 61 73, Telex 6 9 857 petschd 


Oberpfälzer Wald: 38-Betten-üatel 

herrlich gelegen mit Bück auf 4 2-Ts. -Einw ohner-Sta d L 2 
Restauranträume, 50 + 30 Personen, Fernsehraum, große Terrasse. 
Garagen, großer Parkplatz, ca. 4000 m* Garten. Auch seeiimel 


Zuschr. u. K 5531 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


> 

Oy - Oberallgau 

Im Kneippkurort Oy (zw. Kempten im Allgäu u. Reutte in 
Tirol) entstehen derzeit - ljezugsfertig Sommer 84 - am 
Ortsrand 17 K o m forteigentumswn hnu ngpq in außergewöhn- 
lich schöner Südhang-Ausstehtslage (Zugspitze) 1- bis 3-Zim- 
mer-Wohnungen von 37 bis 64 m 9 , Kauforeise von 122000- 
DM bis 269 000,- DM. ’ 

Au skunft und Prospekt; 

OYWOBAU Wohnbau GmbH 
Oymnhlen&tzaBe 22, 8967 Oy, TeL 0 83 66/6 36 


Die Unternehmensgruppe 
Lindbüchl informiert: 




tei il Wj als KommandUgasellschaH/KG oder GmbH + Ca KG botri^an so 
Cl ^i ur ^ l3e,1 ^L Un 9 ^ SorcfafHbseftrei&ung nach dam fcoenranttför- 
“ninssflteats fuhren (BundasfinanzminiBtaffum vom 20. 1. 84). 


Argumente zahlen: L : ntcrnchmcn?jruppL- Lindhuchl 
839! Neukirchen v. Wald 
Tel. 0S5 04 20 21, Telex 57 796 helinkd 



































IMMOBILIEN-ANZEIGEN 



ALLGAU 

Ferlenwohnungen 

• In OberstauFen u. 

• In Tltalklrchdorf 

Im Sdrothkurort Oberstaufen und in 
TTTalkircMorf - nahe Alpsee und Skilif- 
ten - entstehen in ruhiger undsonniger 
Lage zwei ideale Wohnanlagen mit nur 
8 bzw. io Wohnungen (1 bis 3 Zimmer) 
Garant Festpreise Bg Hausverwattg. 
keine vermitflungsDrovisafi 

B + S Wohnbau GmbH 8970 Immenstadr 
Gottesackerstraße 8 Telefon (OB3 25) 5S1 


Schoner 
landgast hof 

mit Saal. Weinstube und Gar- 
ten, zu verkaufen. Brauerei- 
freL Ortsmitte, 60 km von 
München, VE 450 000,- DM. 
Eventuell zusätzlich ausbau- 
fähige Nebengebäude für 
Disco thek, Bierdepot etc. Ca. 
3000 m* Grund. 

Expose anfordern! 

TeL 08745/220 od. 3 91 


München 

Rondito-Objefcl 

Vollständig renoviertes, repräsen- 
tatives Bürgerhaus in München, 
südliche Stadtmitte. 7 Wohneinhei- 
ten plus 1 Büro, 740,83 m 1 Wohn-/ 
Nutzfläche, derzeit frei Kaufpreis 
DU 2,8 Mio. TeleL Anfr. ab Montag 
ITR Immobilien -Treuhand -GmbH 
Oettingenstr. 23, 8000 Mönchen 22 
Telefon 0 89 / 22 08 72/3 


teiftsulli UM 

(Olympia-Sand. 1992) 

ETW in Freilassing, 70 m*. Bj. 80, 
in kL WohnanL m. Lift, beste ruh. 
Lage, mit Blick xl Salzburg u. ins 
Gebirge, sof. beziehbar oder als 
KapttalanL, gut vermietbar, DM 
195 000,- v. Priv. 

Tel 0 89 / 8 57 15 41 

Bad Kissingen 

Attraktiva ögentu mawo hnun gen in 
einem kleinen neu erbauten Mehrfa- 
milienhaus in Bestlage zwischen Sa- 
iinenstr. und Salinenpromenade. 
Idealer Attersruhesrtz: Wohnungen 
von 70 bis 83 m*. Unterlagen von: 
Fa. BFT/Abt tamoMten, Uxhrigsö'. 1b, 
8700 Würzbog, TeL 09 31 / 5 55 77 


Bede City läge bi Macton 

ETW, 2-Ra um- Appartement, 
54 ra s , Neubau. Fertigstellung 
Dez. 84, Kaufpreis DM 381 000,- 
+ TG- Platz DM 34 200,- 
Gesamt: DM 415 780.-. 
Alpina. Banträger GmbH, 
Nympfaenbnrger Str. 70, 
8000 München 2, 
Telefon 0 89/ 18 90 41 


Komf.-I- Farn.- Haus 
in Nordbayern 

mit un verbau barem Weitblick, 
Lu xu sausstatt uns, EG 214 m z + 
98 m a , NfL 104 m* 2 Gar.. 1300 
m z Grund, 2 Mio. DM. 
Immobilien Schroalhofer 
8856 Harburg, TeL 0 90 03/7 58. 


mkhsmsM, ca. (sw m* 

im Städtedreieck Nümb, Fürth, Er- 
langen za verk. Die Umfriedung ist 
in Kürze zu erwarten. 

Preis auf Antrag unter F 5713 an 
WELT- Verl, Postt 100864, «300 


Kmtrf 3-ZL-ETW, hertt Wohnt, on- 
verbaub. Berg- u. Wksenbäck. 18 
m*. Südlog. 8 m*. DM 258 000,-- TeL 
•8662/2862. 


Bemau/Chiemsee 

Traumlage, in absolut ruh., ländL 
Lage, Landhausvilla in biologi- 
scher Bauweise, 14 000 m 1 Wala-, 
gründet-, Bj. 1983, sof. bez., DM 
1 150 000,-. 

StempfL-ImmobiUen 

Ostemacherstr. 67, 6210 Prien 
Tel 0 80 51 /47 87, ab Die. 


I DIREICT VOM BAUTRÄGER 

1 Ctty-Lage in München, 2 Min. zur 

— | Maxüniliansstr., großzügige Mai- 
sonette-Wohnung. 3 Zimmer, Kü- 
inOL ehe, Bad. Gäste-WC, gehobene 

sögi- Ausstattung. Neubau, Fertigstel- 

alri- hing Dez. 84, 92, 4 m, Kaufpreis: 
DM DM 674 243.- + TG- Platz DM 
34 200,-, Gesamt.' DK 708 443/- 
Alplna Bauträger GmbH 
en Nymphenburger Str. 70 

8060 Hänchen 2, TeL 089/189041 


1-ZI.-ETW, Bad Tölz 

Einbauküche, 152 000,-. 
Gödeit-Immob., 0 60 21 / 2 13 29 


Arztvilla 

mit moderner elneeführter Landpraxis 
ln Süddeutschtana v. Priv. ""hu*« ab- 
zugeben. 75 0 TD M. Zuschr. erb. u. L- 
5685 an WELT-Verlag, Postfach 
10 06 M. 4300 Essen. 


Villa im Krals 
FOrtti /Erlangen 

eh ob. Ansprüche zn 


für Behob. Ansprüche zn verk. 
GrnnastüeksfL 2500 m*, Wohnfläche 
ca. 400 m 2 , Kellerräume n. Luft- 
schutzkelter, 2 Garagenstellplätze. 
alt. Baumbest-, Swbnming-pool, Bj. 
65, VB 1300 000,- DM. 

Kontakte unL E 5712 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Landhaus in Garmisch 

nahe Rießersee, ca. 1100 m a Grund, 2 Wahnebenen mit 
ausgebautem Souterrain und beheizter Doppelgarage sowie 
separater Haugnnp wtenim hn nng iirast«T>Hoh»Ttw gegen 
Höchstgebot zu verkaufen. 

Zuschriften unter P 5490 an WELT- Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Essen - Stadtmitte 
BAUGRUNDSTOCK 

4140 m*. in unmittelbarer Nähe des Rathauses, geeignet für rein 
gewerbL oder gemischte Nutzung, rechtskräftiger Bebauungsplan 
(0,6 GRZ, 1,6 GFZ). 

2A Mio. DM Kaufpreis. 

Helmke u. JockenhSfer Immob. RDM 
Bottrop, Telefon 020 41/290 41 -43 


Grundstücke 

geplant und gene hmi gt. 3 Häuser, 3gesch., wirtschaftL Bauweise 

Wohnanlage 32 Eigentums-/Mietwohnungen 

in bevorzugter Wohnlage Zentrum Hannover- Badenstedt. Grund- 
stück 2236 m s , wfL 2070 m z , sof. Baubeginn mögt, KP einschl Planung 
DM 1270 000,-. 

Zuschr. unt. H 5671 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Odenwald/Bergstraße 

fast 1000 m 1 Grundstück, sofort be- 
baubar. Kanjdage. von Privat für 
150 Td. VHB. 

Zuschr. u. Z 5588 an WELT- Verlaß. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


VIVE LA DIFFERENCE 

(auch u. gerade b. Grundstücken) 
Wenn Sie ein besond. schönes Ban- 
grundst. suche n, in id ealer WohnL ln 
8150 HOLZKIRCHEN (zw. Mön- 
chen u. Tegernsee), voll erschlos- 
sen, rundum dicht eingewachsen, 
und auf ca. 1200 m* ein oberbayer. 
Landhaus (evtl, mit Einliegerwoh- 
nung) errichten wollen, rufen Sie 
mich bitte an: 080 24/6218 - Eva 
Berg, 8150 Holzkirchen, Lärchenstr. 
17-19; vorausgesetzt, die VB von 
DM 624 000,- entspricht Ihrer dies- 
bezüglichen Preisvorstellung. 


Seegrundstöck 

in Güster/Kreis Lauenburg. 
Grundstücksgröße 1926 m\ 
Grundstücksbreite am Seeufer 
rd. 26 m, Bootsanlegesteg, voll 
erschlossen. Hanglage zum See. 
Anfragen unter L 5554 an WELT- 
VerJag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


BAUTRÄGER-GRUNDSTÜCK 

15 Min, bis Köln-Innenstadt, 3- 
bis 4geschossig bebaub., Netto- 
WfL 2200 m 2 , f. 31 Wohnungen 
Bebauung L mehreren Abschnit- 
ten mögL KompL Planung kann 
übern, werden. 1 ZN Wr DK. 
GRUNDA Immobilien 
Köln, TeL 02 21 / 13 20 82 


HStel/Ratingen 

Nähe S-Bahnhof. Grundstück mit 
g enehmi g t er Bauptammg für 5 
Ent-Häuser zu verkaufen. Grund- 
stück^öQe 1285 m s , parzeUierbar. 
Seme Maklerprovision. 

GEFO GmbH 

Am Sonnenbang 17, 4030 Balingen 
Telefon 0 2102/60988 

Ca. 40knmOrtS. u Bodens« and mehrere 

Bauplätze 

*wschen600-9Q0m* zu verk. Herrt. Hang- 
lage. Von eraehl . 60,-ffO.- DM'm 5 . Katn 
Bauzwang, ketne Makierprov. Auch ab 
Kapwant geersnoi UfeerMdL Lagepten 
aniutdem. 

«07585.T527 DpL-Ing. KONRAOSSNN 
7965 Ostrach. Afccn-ftea-Sir 7 

B ou gr u i UW cfc 
hn UtMck-If. Habitus 

für i. u, 2-PksL-Haus, vench. Bebau- 
ongnrarsehL vorh. (keine Bindung), dir. 
▼. Elgenl. 

Tdetoni 6tn/45888S 

Pinneberg bei Hamburg 

BaugrundsL m. Baugcnchmi g. t 9 
Reihenhaus, zu verk. 

Zusehr. unt. W 5209 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 

BautiSgergrdsL. 954 zn 2 , Winter- 
berg-Stadtxmtte, Südhangl., 
Baugenehmigung f. 11 WE, m. 505 
m 2 Wohn- o. Nutzü u. Garagen. 
Abgeschlossenheitserklärung so- 
wie Grundbücher L äße Wohnun- 
gen bereits vorfa. KP 360000,- 
DM. TeL Mo.-Do m 8-17 Uhr, Fr„ 
8-13 Uhr, 0 23 6L/1 35 97 


Kurort Harz 

Herrliches Grundstück, 7300 m?, er- 
SChlMMO) 3|MdlOBlg mil Tiefpingc 
bebaubar für Kuddfauk, Appartment», 
Hotels usw. Preis DU 240,-/m*. Wettere 
2 Grundstücke, 2800 m 2 u. 1000 m?. 


Bauland Kfiln-Fracbon 1 

7000 m*. 15 Min. von Köln-Mitte. IS 
Sxuel- »"»d j2 BgHrniMiwi» mög- 
lich. ruhige Lage, gute Verkehra- 
verblndung, 2,1 Mul, von Privat 
Anfr. u. U 5583 an WELT-Verlag, 
Post! 10 08 84, 4300 Essen 


Von Privat 

Risikolose Geldanlage, 1859 m 2 
Baugrundstück, dir. a. Wald bei 
2121 Dahlenburg, m. großem 
Baumbestand, auch für Wochen- 
end- od. Ferienhaus geeignet, per 
m 1 DM 46,50. 

TeL 0 41 02 / 6 60 66 



Duvenstedt 

HaiigninHft L 2antnim 1000 m 2 , 20 m 

Front v. Priv. 

TeL 040 / 6 87 18 63 

Obertayern hn 4-Sae^fiabtet 

1180 m 1 in WeffllBg am Waldrand, 
genehm. Bauplan L Dowelht, DM 
695000^-, KulturanschL München 25 
km, 5 Min , zur 2gleidgen S-Bahn. 
TeL 9 81 53/39 00 


Gr^ Wittensee 

flrrirmiflitnclt, voll ersrhl., baureif, 
1475 zo 2 . zu verk. Näheres TeL 
0 48 49 / 84 14 Od. 0 43 58 /3 76 


DIE WELT - Nr. 84 - Samstag, 7; ApriBjÖW 


In norddeutscher Universitätsstadt 


Baugnindsluck 


mit Baugenehmigung für 80 Zweizimmerwohntaigen 
zu verkaufen; sehr gute Lage zur Innenstadt und Uni- 
versität Angebot für schlüsselfertige Erstellun&^nä 
Generalanmietung liegt vor (nicht Bedingung). Keine 
Maklerzuschriften. _*■ - ’ 

Kontaktaufiaahme unter G 5551 an WELT-Verlag^ J?öst* 
fach 10 08 64, 4300 Essen - v - 


GESUCHE 







für Grundbesitzer, Makler, Architekten 

Wir suchen Grundstöcke und 
projektierte Bauvorhaben 

- in Genronden ab tODOO Einwohnern zur Emchtuig 
von SB-Märkten, BaumSriden oder Warenhäusern 

- für Wohn- und Geschäftshäuser in innenstadtlagen 

- auch not bereits vorhandener /dtbamä>stanz 

• Wir prüfen schnell und diskret 

• Unsere Abwicklung ist konkret und parüiBrschafffidi 

• Senden Sie uns Ihr detailliertes Angebot- 
auch mit vorhandener Makler- und 
Ardritektenhindung. 


GJG Untamohmensverfound 
Eachersheimer LandstraBe 327 
6000 Frankfurt /Mobil 
Telefon 0011/568071 
Telex 4189878 oigd 


Gewerbliche Immobilien 



Seltene Gelegenheit 
auf der grtinen Nordseeinsel Föhr 

KnrhotcL Hotel/Pension, Senloreaheim o. ä. 
in bester Lage Wyk/Südstrand zu verkaufen. Das 1963 erstellte 
Gelräude wurde bisher als Kurheim genutzt. GesamtfL ca. 600 m 1 , 30 
Räume, Bäder, Küchen usw., Grdst. 1200 m 2 . Liege wiese. Das Objekt 
kann zum 1. April 1984 übern, werd., Kaufpreis nur DH 750 00fr-, 
günst. Finanzierg. wird vermittelt. Dieses Objekt bietet eine hervor- 
ragende Existenz, beste Kapita l a nl age. Vereinbaren Sie eine Berich- 
tigung unter HANSA, TeL 0 46 81 / 88 77 oder 0 40 / 51 77 75, VDBt 


«Mag, man 

Renditeobjekt, Hotelanlage m. 
Bestaura tions betrieb, . Kegel- 
bahn, SW- Bad, Sauna, Grast. 
3828 nt 1 , aufteilb. L 3 Parzellen, 
Baugenehmigung zur Aufteilung 
der Hotelanlage. 12-16 App. vorh. 
KP 680 000,- DM. 

TeL HOr-Do. 8 bis 17 Uhr, 

Ft. 8-13 Uhr 9 23 61 / 1 35 97 


65-Betten-Hotel (49 Zf.) 

| ln Heidekurort, Nähe Ceue, mit Se- 

Kerngesunder Hotel-/Restaurantbetrieb | minarrämnen et<^ z. zl teentehend 


im mit«. Schwarzwald, Zentrumslage ln bekannter Framdenverkehrsstadt, 
moderne Gästezimmer (29 Betten) mit Bad/Dusche, WC. Restaurant mit 
120 Plätzen, Garagen, Stellplätze, neue Kücheneinrichtung, erstes Haus 
am Platze. Kurzfristige Übernahme des laufenden Betriebes möglich. 
PreiavorsteRung: DM 1 900 000,- 

8-8,5 % Rendite 

Zwei langfristig gut verpachtete Restaurantbetriebe nahe der Schweizer 
Grenze. 1982/83 renoviert und neu eingerichtet, insgesamt ca. 200 Plätze, 
off. Kamin. Kunstgalerie, zwei groSe Pächterwohnungen. 

Prato In Id. Inventar DM 1 110 000,- 

LBS IMMOBILIEN GMBH, Siegfried-Kühn-Str. 4. 

7500 Karlsruhe 1, Tel. 07 21 / 81 93 - 27 75 


‘S veracneru n giikonzenui vorhan- 
den. Kaufpreis DM L6 KSo. VB. 
Plan- Ban Celle GmbH 
Abt. Immo bilien 
Kanzleistraße 1L 3100 Celle 1 


•Jg Ferien- und 
w * m Reiter-Landgasthof 

Holstei arsche Schweiz 
Nähe et. Pläner See, gr. Pferdestall 
(23 «erde), Damwildgebege, 40 
Betten, 2 Kegelbahnen, ca. 80 000 m 1 
GrdsL, DU 1,3 Mio, auch teilbar. 
Schneider KDM 
TeL: 0 45 27/4 19 


LBS' 

IMMOBILIEN 

GMBH 


LBS 4 

Immobilien 

GMBH 


Oste - See/Elbe 

direkt« See lage mit Bootssteg 

unver baubarer Blick, gr. Haus, ca. 
220 m* WfL, fl ZL. 2 Kü_, 3 Bäder, 
KelL. 2 Gar., auch als Pension ge 
etgn„ GrdsL 2686 m 1 , DM 355 000,-. 
Immobilien Kleinwort 
0 40 / 34 27 38,34 54 26 


Hannover-Stadtmitte 

Bekanntes u. gut gef. Eros-Cen- 
tcr m. Gaststätte, Netto-UE p. a 
225 000,-, VP nur L5 Mio. 

Zig-ImcQobiiien GmbH 
TeL 05 11 / 61 09 74 (VIM) 



DA5 TOP-ANGEBOT 




im Raum Ulm verkaufen wir einen 
super- Western -Saloon. 

Die westembühne, Sheriff-Office und das Ge- 
fängnis sind nur einige Attraktionen im Lokal. 

DERZEITIGER JAHRESUMSATZ DM 750 OOO.- 
OHHE KÜCHEIII 

Näheres durch die 


RDM 


Sehlcke- Immobilien t. 


Undauer Straße 11 • 8960 Kempten 
Tel. (0831) 28081/82 ■ Telex 541554 sfcte d 





Hannover-Zentrum 

lukrat. Vergnügungscenter m_ 
div. Nutzung (Bierbar, Kinobar, 
Parkhs.. ZL -Vermietung), gut 
eilige L, beste Lage, äußerst in- 
teress. L Anleger, DM 350000,- 
Nettorendite p. a., VP 3^ Mio. 

Zig-ImmoblUen GmbH 
TeL 05 11/ 61 09 74 (VIM) 


Bad Pyrmont 

Pension, 18 Betten, L 'best zentr, 
ruh. Lage, 980 m 3 GrdsL. v. Priv. für 
600 000,- DM zu verk. 

Zuschr. unL P 5678 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Luftkurort Rastede 

Hotel-Restaurant auf einem 2500 
m 2 gr. GrundsL, v. Priv. zu verk. 
VB 370 000,- DM. 

TeL 04462/368S0d. 3585 


HOTEL 

in norcld. Heilbad, 55 Bet- 
ten, Ca&fttestaurant, ver- 
pachtet, Anz.: DM 

400 000,- 

Kaufpreis DM 1,60 Mio. 

Angebote unter X 4440 an 
WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Räume L Saper-Disco 

Altes MflhlenqwtcbergebSude in 
Schleswig-Holstein, äußerst de- 
korativ, 2000 m* NfL, Planung ab- 
geschl, zu verpachten, 6500,- ex. 
Boetter RDM 0 4« / 86 86 72 


lOfache Tahresmiete 

ItepidMBtathfM ll nt s ln sMwh 
Altbau Pabizlantil 

mit 52 Zimmern u. Nebenrftnmen, in 
bekannter Kurstadt, ca. 25 km v. 
Frankfurt/M, z. ZL global auf 10 
Jahre verm. ME. n. DU 288 000,-, BP 
DM 2 880 000,-, v. Priv. z. verkaufen. 
TeL 061 08/ 62 96 


23 BL m. Bad/WC, gehobene Ein 
richtung, Sauna, 2-ZL-Whg, 
Mietei nnahm e Restaurant u. La- 
dengeschäft 80 000,- p. a., KP 1,95 
Mio. 

Herdlng-GastronomiebenUimg, 
Athener Ring 50, 8700 Würabnrg. 

TeL 09 31/6 91 64 


Hotel-Restaurant 
in novdbayr. Kreisstadt 

zentr. Ortslage, 67 Betten (1- + 
2-Bett-ZL), für 1,5 Mia. reno- 
viert, rusL Rest. m. 3 Gasträu- 
men, gute Belegungsquote, 
Preis DM 2,8 Min. 
Immobilien Sciunalhofer 
6856 Harburg. TeL 0 99 63 / 7 58 


Suche Pächter 

für exkL Sauna-Club mit SW- 
Pool u. Bar, für den Raum 
Arnsberg. 

TeL 6 23 87/ 12 56 


Exkl. Privatpension 

im Raum Hochsauerlandkr. v. Priv. 
zu verk. 3 Ferlenwohnungen u, 8 
DoppeM, div. Aulenthaltsrfiume. 
Zuschr. u. C 5666 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864.4300 Essen 


Am Rande, in idealer Lage einer Großstadt ln Ostwestfalen wird ein 
Ärzte Zentrum um 2 Arztpraxen erweitert. Gesucht; Urologe, Haut- 
arzt oder prakt. Arzt. Im Zentrum vorhanden; Internist, Chirurg, 
Gynäkologe, Kinderarzt und prakt. Arzt. Zuschriften erbeten unter 
M 2246 an WELT-Verlag, Postfach 10 öS 64, 4300 Essen. 


Büro-Neubau-Etagen (Köln-Deutz) 

ab 150 m’-SKMX) m a repräsenta live, individuelle Büro räume nach Maß, Preis nach 
Ausstattung, io Köln-Dcutz. Steeburgcr Str. 223. 

Zentrale Stadttore, Nähe Messegelände, Straßenbahnhaltestelle, Parkplätze 
vorhanden. Anschlußstelle Köln-Severtnsbrucke, provisionsfreie Vermietung. 
Wallburger GmbH, Fensterban und Innenausbau, 
SfegborgerStr. 225, Postt 21 11 80 
5000 ICöbi 21 (Deutz), TeL 0221/ 88 30 8S-8B, Herr Lucks 


tfestelnd/Sifl 

Laden, ca. 60 m 1 , zu vermieten 
od. zu verkaufen, Dr.-Nlcolaus- 
Str. (gegenüber v. W e llenbad), 
beste Lage, per 1. 5. 84. Angeb. 
unt Sphiw, 23 Kiel, Sophienblatt 
11, TeL M31/639 97 od. 62552 



Ladott lokale Rinteln 

Spitze niagen L Zentrum. 35-1000 m* 
sof. od. später zu verm. DipL-Kfm. 
Roesler Zmmob^ 3280 Rinteln, Bhi- 
xnenwall 2, TteL 0 57 51 / 45 61 


Hann. Mundon 

Halle, 3000 - il 000 m* als Bau- 
oder Gartencenter. Fabrikation 
o. Lager m. 10 000 m* Freifläche v. 
Priv, s. günstig zu venm. Ölzhg.. 
Sprtngler-AnL, dir. an d. 8 3 

TeL 05138/33 77 


BÜRO 

50m zum Hotel 
Vier Jahreszeiten 
zentral 

und' trotzdem ruhig 
Aufteilung 
und Ausstattung 
nach Wunsch 
Tiefgarage 


62 Rkime 


BALUNOAMM S 2 HH I RDM 0W33T701 


LADEN 

20m zur Fußgängerzone 
Colonnaden 
10m Fensterfront 
20m Tiefe 
13 lfm Vitrine 
Keller 

Pkw-Stell plätze 
im Hause 


ImSHiKS 


BAllMJAMM 5 2 HH 1 RDM 0W33I701 


Zwischen NORD und SÜD 

Halle 1800 m 9 

nahe BAB zu vermieten. 
Zuschr. il A 5589 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 84, 4300 Essen 


TOP-LAGE 
4450 Üngen/Ems 

Ladenlokal Ztentrum/Fußgängerzo- 
ne, Ecklage, 4 Schaufenster, EG 54 
nr, UG 54 m 3 , zum Erstbezug, ca. 
1. 8. 84, zu vermieten. 

Zuschriften erbeten unter V 5587 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Hannover, bevorzugte Innen 
stadtlage, Büro/Praxisgebäude 
Gesamtfläche ca. 600 m 2 , inkL ei 
ner großz. Penth.-Whg. Das Ge- 
bäude ist völlig san. u. restaur. u_ 
kann sof. bezogen werden, Ge- 
samt miete: VB 3900,- monatl 
Einzelheiten zum Objekt unter 
TeL (05 11) 6 17 66, FTau Harte od. 
Herr Ritterling od. (05141) 
86157. 


Ladengeschäft 
in Kellinghusen 

zu vermieten. 93,30 m z in ge- 
mischt genutzten Objekt (Mini- 
mal-Markt, Blumen, Waschsalon/ 
Reinigung. Wohnungen). Miete 
DM 15,- netto/m*. 

Objekt Höchberg 
Hanseatische Grundbesitz KG 
Njrmpbenburger Str. 70 
8000 München 2 

TeL f 89 / 18 90 41 Herr Ostiadal 
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Exkl Büroetage, Neubau, Auf- 
teilung auf Wunsch des Mieters, 
500 m* 7^0/m 2 Kaltmiete. - 
Zuschr. u. T 5723 an WELT-Ver- 
lag, Postt 1008 64, 4300 Essen 




Nordemoy 

Laden, ca. 40 m* + Obergeschoß 
ca. 25 m 2 , beste Lage, sofort zu 
vermieten. 

TeL 6 49 36 / 76 86 
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GEWERBEPARK HOCHDAHL 

Am Autobahnkreuz Düsseldorf-Hilden 
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INFORMATIONEN UND 
ALLEIN VERMIETUNG DURCH 
Aengeveb-RDM-Immobüien KG 
4 IXtesehloit Heinrich-Heine- Allee ^s. 
TfeL 8391-0 

ErslldawiEe Lagerhalle. Gewerbe- 
gebiet KAARST- Holzbüttgen, zu 
vermieten, 2700 m» (72£ m x 37.5 m. 
7 m Robe), längsseitig Rampe mit 5 
elekt. Roll Loren, beheizbar, optima- 
le Anbindung BAB 52 + 57, Frei- u 
Verkehrsfläche <2300 m*). ALG AR- 
VE-BAD. Karl Kehrmann KG. 4044 
Kaarst 2. Tel: 0 21 01/6 70 65 


Ladenlokal 

in guter Innenstadtlage von 
Braunschweig. Ca. 200 m 1 
Verkaufsfläche + ausreichend 
Lagerkeller und Büro per 1. 7. 
1084 zu vermieten. 

Angebote, unter D 5570 an 
WELT- Verlag, Postt 100864, 
4300 Essen 


Im Stadtgebiet Hochdahl, unmittelbar am 
Autobahnkreuz Düsseldorf-Hilden, entsteht ein neuer 
Gewerbepark: 

Hier sind insbesondere kleinere, hoch-funktions- 
fähige Gewerbeeinheiten in bester strategischer Lage. 

Die Bauausführung entspricht modernstem 
Standart Das Objekt eignet sich insbesondere für 
Kundendienst, Auslieferung. Verkaufsniederlassung, 
Ausstellung, Lagerund Verwaltung. 

Emchtet werden: 

7 Einheiten mit je 480 nH Hallenfläche und 
je 120mf Bürofläche; 

2 Einheiten mit je 900 irr Hailenfläche und 
je 120m 2 Büroflache. 

Die Zusammenfassung einzelner Einheiten und 
die Erweiterung der Büiofläche sind möglich. Bitte 
beachten Sie den grosszügigen Freiflächenanteil 


Aengevelt-RDM'Irnrnqbilien KG 

4 Dusseidcn. Heimch-Heme- Allee 35. :e!e?on £231-0 


Betriebsgebäude 

Nh. City/Bahnhof/ 

Post Osnabrück. 

Areal 514 m 2 , Bj. 68, 1000 m 2 
Nutzfl. freitragend in 3 Ebe- 
nen, Aufzug, viels. nutzb. 
Preis 1,6 MioTMiete 10 000,- 

Immobilien H. Jaax 
TeL 0541/2 82 72 
Osnabrück, Goethering 19 


Hensburg/MUrwicJc 

Unbebautes GrdsC (2300 m*>. gute Ge- 
schäftslage, langfristig t geweibL 
Zwecke zu vermieten. 

TeLO 46 /5514442 a. *42 31 /57 S7 


Stuttgart-Vaihingen 

Tadenlokal 

la Lage - Zentrum - 286 m* Erst- 
bezug Mai/Juni 84 - zu vermie- 
ten. 

GMA Tel. 07141/20088 

HH'Wundsbek, eu. 65* m* Lager-/ 
Werkhalle, Büro- u. Sozialräume, 
evtl TeSvennieiung, ohne Courta- 
ge, 3600,- exkL 
TeL 6 52 38 54. priv. 58 7683. 


Langenhagen 

bei Hannover. Gute Lauflage, 
Laden 145 m* Verkaufsfläche 
und 20 m* Nebenraum zu vermie- 
ten. 

Ang. u. P 5579 an WELT-Verlag, 
Pbstt 1008 64, 4300 Essen 


Bremen 

Gewerbegebiet: Büro-, Lager-, Produk- 
tionsflächen für Auslieferungslager, 
Handelsfirmen, Kleinproduktion, in ver- 
schiedenen Größen, preiswert zu ver- 
mieten. 

Angebote erbeten unter N 5719 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


7500 m 2 

auch TeiHlächen, ab Mitte 1984 

zu vermieten 

Lage: Kreisstadt - westlich von München 

geeignet für 

Produktion/Verkauf/Lager 

derzeit als Möbelgeschäft genutzt. 
Sehr günstige Miete DM 2 £ 13 - 6,90 m* 
Vom Eigentümer T. 0 89 / 16 07 44 
tnov-fr. 9-17 Uhr 



Badenweiler 

Fericnwhg. o. Dauerwohnsilz, 
Best läge. Ein- u. Zweizi- Appar- 
tements. Etnbaukü.. Bad/WC. 
Balkon. KeUer, ab sofort, ab DM 
442.- ♦ ICK 

Markgräfler Immobilien- Büro 
Hans Ponkratz RDM 
Wcrdcrstr. 39. 7840 Müllheim 
TeL 07631 /3241u 6058 


GESUCHE 


Top-Laden lokal 

Nur in bester City- Fußgängerzo- 
ne von Filialisten (30 Filialen) für 
sofort oder spater gesucht. Miet- 
vorauszahlung bis zu 1 Jahres- 
mieie. Angebote unter K 5575 an 
Vf ELT-V erlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen, oder Telefon 0 22 36 ' 
6 46 47 (vormittags 6.00-7.30 Uhrl 


Laden lokal 

in erst Kl. City-GeschäftsL Saar- 
brücken zu vermieten. 600 m : auf 
2 Verkaufsebenen, ca. 20 ra 
Schaufenster. Nur f. solvente 
Mieter geeignet. Alle Branchen, 
keine Franchising-Betr. Zusehr, 
u. B 5568 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 


Such« Hallo 
ab Amliofforengslagor 

gewünscht werden ca. 250 m 8 . 
mögt. Nähe BAB- Anschluß Ham- 
burg-Stellingen. Objekt besieht i- 
gung für den 12. 4. 84 geplant. 
Zuschr. u. D 5326 anWELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Das größte 

Drogeriemarkt-Unternehmen 

Norddeutschlands 

sucht 

Ladenlokale 

in besten Innenstadtiagen und guten Lauf lagen: 

• zur Miete oder zum Kauf 

• im Raum Niedersachsen, Bremen, Hamburg, 
Schleswig-Holstein 

• in Orten ab 15 000 Einwohnern 

• Verkaufsfläche 150 - 170 m s vorhanden oder 
ausbaubar. 

Alle Hinweise werden vertraulich behandelt. Bitte, 
nehmen Sie Kontakt telefonisch oder schriftlich mit 
uns auf. 

Rossmann Drogerie-Märkte 

Abt. Expansion 

Raiffeisenstraße 19, 3006 Burgwedel 1 
Tel. 0 51 39-50 91 


Prfvot-Saunachib 

nx SW-Halle ». PLZ-Gcbiet 66. 
inkl. der Immobilie zu verk. KP 
DM 1,5 Mio. VB. 

Zuschr. u. S 5678 an WELT-Ver- 
lag. Post! 10 08 64, 4300 Essen 


(Miete oder bol) 

lm gesamten Bundesgebiet Im Festauf- 
trag für Großunternehmen. Abstands- 
Zahlungen und Umbauten werden vom 

* Met« getragen, ln Plage kommen auch 

HuyMMOM* ij4* Objekte, die erst 1985 oder 1986 frei 

Tal 0301/255058/25/43 werden. evtL Rentenbasis. 


Die bedeutendsten deutschen 

FILIALUNTERNEHMEN ! 

suchen für SB /Bnkaufsmäricte I 
- bundesweit - Verkaufsflächen ab 
300-5.000 m-, sowie dafür geeignete 
Grundstücke. Angebote zur ersten 
vertraufichen^ Vorprüfung an: 


J 





GESUCHE 



suchen in la Stadtlagen 

Clty-Gnmdstlcke 

für SB-Mfirkte, Geschäftshäuser 
und Einkaufszentren bis ca. 8 
Mio. Wir sind mit der Vorprüfung 
beauftragt. 

Göde rt- Immobilien 
875 Aschaffenburg - 
Frohrinnstr. 29. TeL 96821721328 

ANGEBOTE 


Ladenzeile 

mit 5 Läden, in bester Ge- 
schäftslage in nordd. Heil- 
bad, Mietertrag 115000 
DM, VB 15fecbe Miete. 
Angebote unter Z 4442 an 
WELT-Verlag, Postf. 

10 08 64, 4300 Essen. 

Industrie- bzw. 
GewerbegnmdstUck 

Krefeld, 20 000 mVeentrale. verkefars- 
gttnsllgc Lage. 95 DM/m 1 , ganz oder 
geteilt zu verkaufen. Anfragen; 
Architekten H. u. A Pietzonka 
HospUalstr. 10. 4154 Tönisvorst 1 
Telefon 02151/7974 79 

Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 

10,5fach 

Einkaufszentrum, Vorort einer 
Großstadt in NRW, 12 langfr. 
Mieter mit indexlerten MV, 
NME ca. DU 600 000,- p. a, KP 
DM 6,35 Mio. 

UNSER SPEZULSUftO Fun □ HOSSOBJEKTE 

BLUMENAUER 

b!» Bad Sadaa. Aa Td.'O B1SS/250B1 

vom-suklen 

Bebautes Gewofbegrdst 

Bj. 75, 3300 m*. 120 m* Büro, 120 m* 
Wbg^ 2gescbosslg. sowie 500 m* Hal- 
le, ebenerdig, erweiterungsfähig, 

nördL Stadtgrenze HH, Nfihe BAB 
Schnelsen, za verkaufen. 
Zuschr. U. X 5705 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 

SB-Markt 

l Wohn- u. . QadUttbB-Uwbsu, Ket- 
tomlete p. a. lndcadert 130800,- DM, 
KaufprJ 2,1 MUL DM 
Kutii Immobilien GmbH, 
MOZitenstr. 25, 2407 Sereetz, 
Telefon M 51/ 39 30 71 

GMMMnafctBrt 

baureif, voll erschlossen, 6000 nr, 
sehr gute Vcrkehnanblndung 
(Bahn. Bundesfitr. nahe »AB), 
nördl. Hanau, zu verkaufe n. Ko n- 
tak tanfn unter Y 5728 an WELT- 
V erlag, Postf- 10 08 84, 4300 Essen. 

SB-Märkte 

fest vermietet an ALP L Phn u.a. 
ab L2 M», 7-8% Mietertxag, mit 
Indexierung. 

fnrtschafüterakmg A. DiewaH, 
Trierer 8tr. 11, S568 Dana. 

. Telefon 0 65 B2/ 30 72 

Tessin 

Verkauft wird sehr gutes Gewer- 
be-/Wohnobjekt nahe Lugano- 
EteengeldJnvestition ca. 7 Mio. 
afrJagenkapital-Verzinsung ca. 
8% 

Mit Ankauf wird Aufenthaltsge- 
nehmigung garantiert. 
Dieter Schäfer - Immobilien 
Korfstr. 35. 2 Homburg 76 
Tel. 040/2262 36 


r DIE INVESTITION 1984 

Wohn- und Geschäftshaus in der Fußgängerzone von 
Kellinghusen, ca. 40 km nördlich Hamburgs. SB- 
Markt, Laden, Wohnungen, Parkgarage, Baujahr 1982. 
Mieteinnahinen: DM 377 000,- netto p. a., Kaufpreis 
DM 5,2 Mio. 

Alpina GmbH, Nymphenburger Straße 70 
8000 München 2, TeL 0 89 / 18 90 41 - Herr Ostiadal 


Würzburg — Stadt 

Exklusives Jugendstil-Bürogebäude 

m. 15 PKW -Stellplätz e n - EG-OG, DG, ges. 650 m* Büro-/NutzfL — 
neu saniert - sofort beziehbar - umständehalber für DM 1,65 Mio 
von Privat zu verkaufen. 

Zuschr. erb. uot. W 5585 an WELT-Verlag. Postfach 100864. 4300 

Essen 


Dr.Lübke 


Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 

OTfl-619961 0271-481027 0617-20531 089-269006 


StuttBsrt+ÄjghBwn - Büro-. Proa- und 
Lsgergsb&ucfe. Batgahr 1978. Grd. 
2200 nr. 3 Gascnosm mit 2700 m 2 Nutz, 
i Bäche, hohe Doctenbe ta st b grVart. bet- 
I waidend. OH 9500000,- 

Stuttgart - 3gssch. Bürohaus. Baut 73. 
BüroVNuzSäche ca. 500 m 2 . 6TG- + 
.ÖPIwfltoB. Grt. ca. IOOOit?. ME 
160000.- DM jOhri. DU 1400000 t- 

PforztMrtm - Cdyäga - Wahn- und Ge- 
schäftshaus. Bj. 64, EG-Laden. ca 
96 m*, 16 1-ZL-Vftg^ VftLca. 421 n?. ME 
62000.— DM p.a OH 1300000,- 

Bsl KeWaftiarg - Vatrauchermaricl an 
HBuptstrafie fn Ortßmöe. Grondstüdc ca 
,620m 2 , NutzfUcha 470 m 2 , jfthrt. ME 
|6000a-DM OH 600 000,- 

Badan-Sadan - Bauplatz, 1000m 2 f. 15 
2-ammor-WohmzigBn mit eoom* Wohn- 
Bache. uerW hreg Onsnge Wohnlage. 

OH B20000.- 


Stuttgait - Irmenstad^amdstücft in zao- 
iraler Lage, Mofl g aha tt ca 2100m 2 . Bau- 
staftel 2, Bauvorenfrage legi vor. 

OM 2800000,- 

Stuttgart-Cay - Wohn- und Geschäfts- 
haus. a gt Lage. Nähe S-Bahn -Stadt- 
mdta“. NB. ca 1000 m 2 . Bj. 64. M£ p. a 
155000.— OM. DU 3000000t- 

Stuttgart - nOrdt Cttyrand, Mlschge- 
biatsgel fl nde ca 6000 m 2 , bebaubar mit 
Whg., Büros, Baugasuch Bern vor, ca 
7000 m 7 Geschoß«. DH 3250000t- 

Raum Stuttgart - LaDensmOtBt-Supar- 
marid. stark frequent. Ausfatotr^ NfL ca 
8500(1?. 5000m 2 Verkauf. 300 aig. 
PmfcpL, MEp.alMo. DMIangfr. 

»*15500000^ 

Stuttgart-Ctty -Nähe WBiaimsbau. Ge- 
schäftsbau, ca 2100m 2 VdritauftÄ- ca 
1300m 7 Bürofl .. 500 rrt* 


Dr.Lübke GmbH RDW Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart l.Telex 7 21415 


Bauplatz 


Universitätsstadt Ulm 

Verkauf aus Konkursmasse einer ehemaligen Gießerei. Zentrale 
Lage, ca. 2 km von der Stadtmitte Ulm entfernt Vorgesehen ist 
gewerbliche und wohnwfrtschaftttohe Nutzung. Entfernung zur 
nächsten Haltestelle der städt Verkehrsbetriebe ca. 200 m. Das 
Grundstock ist von erschlossen. Größe 16 244 m*. 
Quedratmeterprals DM 390^-, Kaufpreis DM 6 33S 160,-. 
Anfragen richten Sie an 

Sparkasse Ulm 

Neue Str. 60, 7900 Ulm-Donau 
Tel. 07 31 /10 12 68 


Sparkasse Ks6fun 
Marktplatz 1A - 15 
8728 Haßfurt 
Tel 095 2 V5 81 03 
58129 


Werkhalle 

Nut 2 flächo ca. 4200 rri*, GmndstüctogröSe ca. 
14000 m* r Legs: U nterlän fckche IQsteiadt. 2b- 
nenrandgeWet. Fönterprftferenj bis 25%, Auto- 
bahnanschluß. ßahnstatKML VB DM S^8 Wo. For- 
dern Sie Unterlagen an. 


Geschäftsstelle der 

In Kooperation mit der örtlichen Sparkasse 5 



Solide Kapitakmloge 
„Wrogebäude" 
Freiburg 

NulzfL: 1456 m=. GrdsUZT84 m*. 
(Erbbaurecht), Bauj. 73 - Besl- 
zustd., Mietverträge m. Option, 
Mietertrag DM 230 361,- VKP: 
DM1 »0000,- 


IBS 

IMMOBU-IIN 
(,MHH 


Gewerbeanwesen 

Freiburg- 

Zentrum 

gr. Parkdeck. Ausstellungsraum, 
Lagerraum, variable Nutzung, 
Nutzfl.: ca. »1 m a , GrdsL 1296 m s 
(Erbpacht) Topzustand. VKP: 
DM998 000- J 


Mario Ketterer 

* 7tC:0 ?ri 
Tiietcr. 0751--3 7’ 77 





-»51 


ln mittlerer westfälischer Stadt mit ausgezeichneter Verkehrsanbindung an die 
Autobahnen A 3, A 44 sowie an überregionale Bundesstraßen steht 

ein Grundstück von 32 240 m 2 (voll erschlossen) 
teilbebaut mit rund 15 500 m 2 Industriehallen 

zum Verkauf. 

Die HaUenflächen sind teilweise langfristig an solventes Großunternehmen vermie- 
tet. Derzeitige Jahrespacht rund DM 440 000,- netto. 
Verkaufspreis: DM 4 500 000,- Verhandlungsbasis. 

Schnellentschlossene Käufer melden sich bitte unter B 5687 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


»ii 


Die gute Adresse bekannter Unternehmen. 

ln unserem repräsentativen vollklimatisierten 
Neubau vermieten wir ab sofort 730 qm, 
ab 1. 7. 84 weitere 2.170 qm Büroflächen 

Aufgeteilt in Funktionsräume von 500 qm, 
zuzüglich anteiliger Einzelraumflächen. 
Garagenplätze stehen gleichfalls zur 
Verfügung. 

Nähere Auskünfte eibt Ihnen unsere 


NOVA Krankenversicherung a. G. 
Grundstücksverwaltung 
Kapstadtring 8, 2000 Hamburg 60 
Telefon 040/ 63 73 411, 63 73350 


Top-Industriegeländu 

voll erschlossen, idealer Zuschnitt, eigene Wasserversorgung, Tra- 
fo-Station, Bürogebäude, Hallen, 18 000 m*, Nähe von 3 Autobah- 
nen. sofort zu verkaufen. 

A. Grimm GmbH, 6520 Worms 
Tekd on 0 62 41 / 2 50 86 od. 0 82 41 1 80 61 


Lager- und Fabrikationshalle 

ebenerdig, 1500 m 1 Baujahr 1980/81 mit 10 000 m 1 , Betriebsgelände 
nnH Baue rlanb als für Printhans, Nähe Autobahn A 61. Richtung 
Kaldenkircben/Venlo, günstig zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. N 5556 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


ARaingesseneoes 
lagd- u. Spotgeschäft 

in der Landeshauptstadt zu 
verkaufen. Zuschriften erbe- 
ten unter U 5724 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


Düsseldorf-Zentrum 

Geschäftshaus. Top-Objekt, 3,2 
Mio. 1 Ladenlokal. DM 590 000,-. 
15 Appartements, ä DM 120 000,-. 
Fachwerkhaus, Nähe Marburg. 
DM130 000,-. 

TeL 0 23 25 / 733 73 


3 = «ocvS 5 : ~ 3 , = *T»üi a * 1 '- "f "7 ■ 


Industrie- Areal 
In Leverkusen 

Grundstück, ca. 102 000 m 1 , davon 
52000 m 2 mit Verwaltung*- und 
FabrikationsgebBuden überbaut, 
mit eigenen Grundwasserrechten 
und Dampfturbinen-Stromerzeu- 
gun g sanl age, zu verlaufen filr ca. 
12 Mia (VB). 

Juntnsk? ImmaMUeu RDM 
WölfHnstr. 80, 7800 Freiburg 
TBL 07 61/ 3 95 45 


26000 mr* 

GewevbegrundstOck 

in Celle zu verkaufen. 

plan-baa-celle GmbH 

e Abt. Immobilien 

Knnzlelstr. 11, 31 Celle 
Telefon 0 51 43/ 19 31 



Westküste 

Schleswig-Holstein 

Arrondierter 43-ha-Acker- 
marschbof. 70-75 B. p, in schöner 
Lage, im Auftrag zu verkaufen. 
P. Paolsen. DipL-Ing. Agr. 
Gütermakler 2241 Strübbel 
TeL 0 48 37 / 2 28 


Gelegenheit - Waldbesitz 

150 ha forstwirtschaftlicher Be- 
sitz in Hessen, arrondiert, Eigen- 
jagd frei, guter Baumbestand. 
Kaufpreis: DM 2,8 Mio. VB ohne 
Courtage. 

Friedrich 

Vennögcnsanlagen & Treuhand 

4830 Bochum 5, Hattinger Str. 
809, TeL 02 34 / 49 58 95 + 49 58 35 


Schoner Resthof 

mehrere Fachwerkgebäude, von 
Grund auf renoviert, weitere 
Ausbau möglichkeiten für ein 
weiteres Fachwerkgebäude ge- 
geben, alter Baumbestand. Tei- 
che. ca. 6 ha, sehr schöne Lage, 
Preis VB 1,4 Mio, von Privat zu 
verkaufen. 

Anfragen unter C 5888 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Landwirtschaft 

bei München, 40 ha, mit 
15 ha Acker, Rest Grün- 
land, in landschaftlich 
reizvoller Lage. Anfragen 
an 


erss 

3400 Göttingen • Hohnsweg 6 


Für lantfw. Besitzungen 
aller Größen 

suche Ich solv. Käufer, ich biete: 
erstklassige Beratung 
vollständige Unterlagen 
einwandfreie Abwicklung 
Machen Sie einen Versuch) 
Rufen Sie mich bitte an. 

ß WULF IMMOBILIEN 

RDM Mohlei lul L JT\d & Fo'Y-1 
?361 Netvrs fl Jd Seqebf'i; 
Nennr.ei $U 5 Tel 04&*>5 486 


SLjOSPANIEN-ElGENJAGDEr^FINCAS , 
b. 40 M(o. m J , 8b 15 Pfg, 50 

.Geyer VOM 2 B 30 B«itum 4 • » 042 « 8 v' 412 ^ 


Wir bieten an: 

Udbtraberobjokt Reitbetrieb in besonders idyllischer Lage 
am westensee, stadtnah zu Kiel gelegen. 

30 ha Ackerland in einer Parzelle am Haus gelegen. Reprä- 
sentatives ländliches Wohnhaus; Neubau 1975; Reithalle 
22 x 48 m; Pferdestall mit 27 eingebauten Pferdeboxen; Neu- 
bau 1976. 

Für Reiterhof und Pferdezucht hervorragend geeignet Kei- 
ne Käuferprovision, da Eigenverkauf. Kaufpreis: DM 
2 150 000,-. Finanzierung möglich. 
Wlrtscbaftzdieast Nord GmbH 
Ochsenweg 36, 2357 Bad BramstedL, TeL 0 41 92 / 30 63 





Spoxialbetrieb 

zur Herstellung hochwertiger Mi- 
kresysteme für ozeanogrsphisebe 
und geophysikalische Instrumente, 
in Cflnad» zu verkaufen. Näheres: 
Busch Service + Consuhin* LTD 
t M wwi m iiidr . g, 3471 HSzfer 1 


Angebote 


Unternehmens-Vermittlung 

^peter Grams 

5630 Remscheid Tel. 0 21 91 / 86 67 
Hostener Straße 136 


Einmalige Gelegenheit 

Bekanntes sudd. Ehe-ParLoer- 
schafts- Institut, Sitz München 
mit sofortiger hoher Rendite, 
wegen eigener Eheschließung zu 
versaufen. Eingearbeitetes Per- 
sonal vorhanden. VB 400000- 
DM. 

Zuschriften erb. ul X 5749 an 
WELT-Verlag, Postfach 1000 64. 
4300 Essen. 


Dortmund: Ladenlokal 

WestenheDweg 85-87 - Fußgänger- 
zone. Größe: 360 vc?, geeignet für 
alle Branchen, Straßenfront 10 m + 
Passage 18 m, für sofort ohne Provi- 
sion zu vermieten. Mietpreis: DM 
22000,-. 

TeL Mor-Fr. 10-18 Uhn 
6221/23 29 78 + 23 93 22 


ln norddeutscher Großstadt, technisch und ln jeder Beziehung 
modernst anagestattebes 

KINO-CENTER 

aus Altersgründen zu verkaufen / verpachten. 

Jahresumsatz der letzten Jahre rund 1,5 Millionen. 
Außerordentlich günstige Pachtbedingungen. 

Angebote unter F 5528 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 F-«»yn 


Repröseirtötives Koofbous 
FoSgfogerzone/Morklptetz 

ca, 2200 zn s V erteai l feflärhf», 
Neubau, für nur 5,9 Mio DM 
zu verkaufen (auch zu vermie- 
ten). 

Schriftliche Anfragen an: 

Busch GmhH RDM 
Mmnmstx. 47, 5656 Solingen 1 


Einrichtungshaus 
in süddeutscher Großstadt 
650 nt 2 in guter Geschäftslage 
seit 30 Jahren eingeführt, nam- 
haft für Creative Kollektionen. 
pggma - Hermann Miller - 
Kaoll International - Inter lübke 
u. a. an Nachfolger mit entspre- 
chenden Voraussetzungen 
abzugeben. 

Zuschr. erb. unt. G 5529 an 
WELT-Verlag, Postt 100864. 
«oo Essen. 


Verkaufe 

umständehalber in NRW eine 

Wild* und 

GeflQgelgreBhaedluitg. 

Dieses Geschäft existiert seit 15 
Jahren und hat einen jährlichen 
Reingewinn von ca. 100 000 DM. 

Umsatz ist bei G50000 DM. 
Nur ernsthafte Interessenten 
möchten sich bitte melden unter 
E 5571 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


Aus Altersgründen und weil ein Nachfolger fehlt, bieten wir im Auftrag des 
Eigentümers an: 

Maschinenfabrik 

mit gr. Entwicklungsbüro ln Norddeultchlanri, Om Unternehmen hat eine 
vorzügL UarktpeBftion lm Bereich der SicherheUshydraulik. Der Umsatz von 73 
Mm. ist kontinuierlich gewachsen. Die Rendite Hegt seil Jahren weit Ober dem 
Durc hs chni t t. Der betriebt »nutzte Immob.-Besitz ist beachtL u. 158t Erweite- 
rungen ai. KP: 7,0 Mio. Bar erfordert 4.0-4.5 Mio. 

Witt it Partner 

Unfernehmensberatung Industrie makler 
Ceisfeider Str. 97, 8800 Bamberg 
TeL 09 51 / 1 41 65, nach Gescblflaachhig 0 95 02 / 15 31 


GESUCHE 


Krankheitshalber bieten wir im Auftrag der Inhaber in an: 

Kunststoff-Verarbeitungsbetrieb 

in Hessen, 22 Mitarbeiter, ca. 2,7 Mio. Umsatz, gute Auftragslage. 
Wttt & Partner, Unteroehmensberatung u. Industriemakler 
Geisfelder Str. 97, 8800 Bamberg 
TeL 09 51 / 1 41 65, nach Geschäftsschluß 0 95 02 / 15 31 


£ CdfT«L040/2201461 
I IM s8l wBla WsB5,MIWröiQ7L 



U nternehmonsgruppe 

sucht zur Expansion Gesell- 
schaften (GmbH) zur Eingliede- 
rung in das bestehende F^men- 
konzept 

Zuschr. erb-unt A5730anWELT- 
Verlag. Postf. io pg 64. 4300 
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Immobilien Ostern besichtigen 


-Anzeii 


«Anzeige— 1 


Ferieapcofc Vorauf 


Ein eigenes Chalet oder Studio in einem 
der schönsten Ferienparks im Chiemgau 


Die herrliche Natur der Voraipenland- 
sehaft bildet den reizvollen Rahmen für 
dieses Ferienparadies. Auf einem Ge- 


selbst !m Einkaufs- und Versorgungs- 


lände von 65 ha liegt es malerisch auf 
einer 700 m hohen Hügelkette aanz in 


Zentrum. Das Sport- und FreJzeltonge- 
bot ist so reichhaltig, daß jede Alters- 
klasse und sportliche Ambition das 
Richtige findet: Tennis, Minigolf, 

Schwimmen, Wandern, Bergsteigen, 
Surfen, Segeln, Drachenfliegen, Boccia- 


einer 700 m hohen Hügelkette ganz in 
der Nähe von Inzell und Ruhpolding. 
Genauer gesagt also im bekannten be- 
liebten oberbayrischen Chiemgau. 


Doppelprädikat „Heilbad und heilkti- 
matischer Kurort 1 ', präsentiert sich mit 
einem Bebevoll bewahrten Stadtbild 
voller Charme und sprichwörtlicher 
Schwa rzwa Id- Romantik. So soll es auch 
in Zukunft sein: Gemäß dem Land- 
schaftsrahmenplan bleibt Bad Herren- 
alb der Kuremoiung Vorbehalten. Das 
weithin bekannte, moderne Mirteral- 
Thermalbadezentrum liegt In unmittel- 
barer Nähe des „Appartementhauses 


Man wohnt rustikal-komfortabeL Im ei- 
genen Appartement im MaJsonette- 
Stil. Im eigenen Studio oder im eigenen 
Landhaus. Natürlich In Südlage mit um- 
fassender Aussicht Die Dr. Lübke 
GmbH, 7000 Stuttgart, Telefon: 07 11 / 
61 99 61, verkauft in dieser „Peile von 
Oberbayem" insgesamt 271 Studios, 
Appartements, Landhäuser und Cha- 
lets. Stilecht, gemütlich, komfortabel 
und individuell. Kein Verkehrslärm, kein 


spiel, Reiten und im Winter natürlich Ski 
alpin und langlauf. Die besonderen 


Kurpromenade", an geboten vom Woh- 
nungsuntemehmen Helmut Kälin KG, B- 


alpin und Langlauf. Die besonderen 
Vorteile dieses Angebotes: Erwerb von 
Eigentum in einer architektonisch ge- 
lungenen Ferienwohnanlage mit höch- 
stem Freizeltwert Inmitten von Ober- 
bayem. Solide, biologisch ausgerichte- 


bayem. Sonde, biologisch ausgerichte- 
te Bauweise mit vollständig eingerich- 
teten Wohnungen. Attraktiver Fest- 


( ein Verkehrslärm, kein 


preis, somit keine Käuferprovision zu- 
sätzlich zum Kaufpreis. Es besteht kein 
Neubaurisiko, da die Häuser bereits 


chenwaldstr. 7, 7506 Bad Herrenalb, 
Telj 0 70 83 / 45 98. En kurzer Spazier- 
gang durch den schonen Kurpark führt 
zu den Bad Herrenalber Quellen, (m 
großzügig angelegten Thermalbad 
gibt es drei Bewegungsbecken, teil- 
weise in der Halle, mit einer Gesamt- 
wasserfläche von 530 m 2 und eine Viel- 
zahl weiterer Einrichtungen, die alle- 
samt der Erholung und Fitneß dienen. 


Telefongeldinge! - nur wunderbare Ru- 
he. AlleHäuser sind im typischen Vorol- 


he. Alle Häuser sind im typischen Voral- 
penstil erbaut und bieten einen phan- 
tastischen Panorama blick. Für das !eib- 


fertiggestelft sind. Fuff- Service bei der 
Obiektbewirtschaftuna. Hausaemein- 


Hche Wohl sorgt echte bayerische Ga- 
stronomie. Oder man versorgt sich 


Objektbewirtschaftung, Hausgemein- 
schaft mit individuellem, persönlichem 
Charakter, zusätzliche Steuervorteile 
und eine nachhaltige Rendite. En run- 
des Angebot also, das alle aktiven und 
passiven Lebenskünstler reizen sollte. 



Das Minerai-Thermaibadezentrum un- 
terstreicht wie gut es Bad Herrenalb 
versteht, traditionsreiche Vergangen- 
heit mit modernem Fortschritt zu verbin- 
den. Sport- und Freizeit - beides wird in 
Bad Herrenalb und In der näheren Um- 
gebung großgeschrieben: z. B. Retten, 
Angeln, Radfahren - den Aktivitäten 
sind kaum Grenzen gesetzt. En beson- 
ders beRebter Treffpunkt Ist das große 
Schwarzwald- Zentrum „Tennis & Frei- 
zeit" Im romantischen Dobeltal. Und die 
Freunde des grünen Sports fahren zum 
Neuo-Loch-Goffplatz ins nahe Bemba- 
cher TaL Selbstverständlich hat Bad 
Herrenalb auch im Winter Saison. Bn 
ausgesprochen gesunder Spaß ist der 
Skilauf am Skilift Talwiese In Verbin- 


weit Ist es zu dem bekannten Stdfem- 
wanderweg Herrenatb-Freudenstadt 
mit seiner hervorragend gespurten 
Doppelloipe. Das umfang rei die Sport- 
und Freizeitangebot wird von einer 
Vielzahl gesellschaftlicher und kulturel- 
ler Veranstaltungen ergänzt, die stets 
für Abwechslung und Unterhaltung sor- 
gen. Trotz seiner ruhigen und idylli- 
schen Lage inmitten duftender Tannen- 
und Fichtenwälder verfügt Bad Herren- 
alb Ober hervorragende Verkehrsver- 
bindungen zu den wichtigsten wirt- 
schaftlichen und kulturellen Zentren 
des Umlandes. Mit der Albtaibahn ist 
man schnell und bequem in Karlsruhe 
(27 km), mit dem Auto kommt man zügig 
nach Baden-Baden, Freudenstadt, 
Karlsruhe, Pforzheim oder Stuttgart. Die 
nächstgelegenen Autobahnanschluß- 
steifen sind Ettlingen (18 km), Langen- 
steinbach (18 km), Pforzheim (25 km) 
oder Baden-Baden (25 km). Nicht weit 
ist es ins liebliche Weinland um Baden- 
Baden und ins benachbarte Elsaß mit 
seinen kulturhistorischen Sehenswür- 
digkeiten. Und hier in der Hebens- und 
lebenswerten Stadt Bad Herrenalb ent- 
stehen attraktive Schwaizwald-Domizi- 


le. Im Herzen der Stadt wird das „Ap- 
partementhaus Kurpromenade" mit 36 
Appartements, 8 Wohnungen, Hallen- 


bad, Massage- Badeabteilung und 
Sauna errichtet. Und in Bad Henrenalb- 
Neusatz entsteht ein Wohnhaus mit 6 
wunderschönen Wohnungen in sonni- 


tumswofviungen oder ’ Reihenhäusern 
zu versorgen, wobei ihr eine über 3 
Jahrzehnte gesammelte Erfahrung zu- 
gute kommt. Die jetzt angebotenen Ei- 
gentumswohnungen entstanden in un- 
mittelbarer Nachbarschaft zum neuen 
Norderstedter Stadtzentrum, dos sich 
im Bau befindet und als „City" für die 
vier Norderstedter Ursprungsgemein- 
den dienen wird. Die Bgentumswoh- 
nungen liegen also zentral und den- 
noch in ruhiger Lage im Grünen. Über- 
haupt geizt Norderstedt, heute fünft- 
größte Stadt Schleswig-Holsteins, in 
seiner Umgebung nicht mit Grün. Die 
5800 ha Gesamtfläche bestehen zu 
65 % aus Grünflächen und Wald; nur 
5 % sind Gewerbegebiet Als Standort 
neuer Verwaltungs- und Kultureinrich- 
tungen plant Norderstedt in den näch- 
sten Jahren 8000 neue Arbeitsplätze 
(ohne Umweltbelastung). Darüber hin- 
aus bietet die Stadt vielseitige Bn- 
kaufsmöglichkeiten, die durch das 
neue Stadtzentrum noch bereichert 
werden. Hier entsteht nicht nur das 
Rathaus und ein Büdungs- und Kultur- 
Zentrum, sondern auch eine Passage 
mit Läden und Restaurants. Die vielen 
Sport- und Freizeiteinrichtungen sowie 
das große Schukmgebot (7 Grund-, 5 
Haupt- und 8 Realschulen und Gymna- 
sien) runden das Bild einer erstklassi- 
gen kommunalen Infrastruktur ab. Die 


schneller erreichbar machen. Die Eigen- 
tumswohnungen, angeboren von 

DAWAG, Deutsche Angest^Ilen-Woh- 

nungsbau-Aktiefjgesellschaft. Kart- 
Mudc-Piatz 1, 2000 Hamburg 36, Tel: 
0 40 / 35 91 55 31, von denen bereits ein 
Teil verkauft ist, gruppieren sich in wei- 
ter Hufeisenform um einen nach Süden 


offenen grünen Innenhof. Ins Auge fällt 
die sowohl zur Straßenseite als auch zur 


Hofseite hin architektonisch reizvoll ge- 
gliederte Fassade ous rotbraunem Ver- 
blendmauerwerk mit weißen Fenster- 


UltniUlliWirainvin , , 

rahmen. Vervollständigt wird dieses 
ansprechende Bild durch unterbroche- 
ne, abwechslungsreiche Dachformen 
und Schrägen, die zusammen mit den 
gemütlichen Loggien und Baikonen 
dem zukünftigen Bgentümer ein be- 
hagliches Wohnen In dieser sympathi- 


schen Hausgruppe versprechen. Die 
Wohnungsgrößen (es gibt hier auch 
Maisonette-Wohnungen) reichen von 2 
bis 4'A Zimmer und von 66 nr bis 143 m\ 


iburger City (Norderstedt hat Ham- 
burger Telefonanschluß) ist rasch mit 
dem Auto über das Nahverkehrsnetz zu 
erreichen. Die geplante U-Bahn Nor- 
derstedt-Mitte wird Hamburg noch 


ger Höhenhangtage, die dem Wunsch 
nach individuellem und anspruchsvol- 
lem Wohnen voll gerecht werden. Meh- 
rere gute Gründe also, umfangreiches 
Prospektmaterial anzufordem oder te- 
lefonischen Kontakt aufzunehmen, um 
einen Besichtigungstemün zu vereinba- 
ren. 




düng mit einigen Schwimm runden im 
Bad Herrenalber Thermalbad. Nicht 


Um auch Bevölkerungskreisen mit ge- 
ringem Einkommen Mut bei der Bildung 
von Wohnungseigentum zu machen, 
bietet die DAWAG den Käufern indivi- 
duelle Rnonzjerungsmöglichkeften. So 
ist sie z. B. bereit, Rest kauf ge kistun- 
dungen von 20 % bis längstens 5 Jahre 
oder eine RQckkaufgarantie zu gewäh- 
ren. Besichtigt werden können die 
Wohnungen jeweils sonntags von 10.00 
bis 13.00 Uhr oder nach Vereinbarung in 
der Heidbergstr. 24-38 (Zufahrt von 
Ulzburger Straße und Friedrichsgaber 
Weg Ober Buchenweg). 


Schwarzwaldidylle - Bad Herrenalb 


Neuerstellte Eigentumswohnungen in 
Hamburg-Norderstedt sind jetzt bezugsfertig 


Bad Herrenalb, der tradlüonsreichste 
Kurort im oberen Albtal, bietet seinen 
Gästen und Einwohnern alles, was zu 
einem Leben in Harmonie, Gesundheit 


und Freude gehört. Die geographische 
Lage in mittlerer Höhe (400-700 m) ver- 


wöhnt das ganze Jahr Ober mit frischer, 
ozonreicher Luft und lädt zu erholsa- 
men Wanderungen auf einem ausge- 
dehnten Netz stets bestens gepflegter 
Wege ein. Bad Herrenab, staatlich an- 
erkannt mH dem hierzulande seltenen 


Die DAWAG, Deutsche AngestelHen- 
Wohnungsbau-Aktiengesellschaft ist 
ein gemeinnütziges Wohnungsunter- 


nehmen mH Hauptsitz in Hamburg und 
ZweianJederiassuna in Essen. Sie er- 


Zweignlederiassung in Essen. Sie er- 
stellt bundesweit Miet- und Egentums- 


wohnungen, Einfamilienhäuser und ge- 


werbliche Objekte. Das Unternehmen 
verfügt über ein bilanziertes Vermögen 
von mehr als DM 230 Mio. und bewirt- 
schaftet knapp 10 000 eigene Mietein- 
heiten. Ihr erklärtes Ziel ist es, breite 
Bevölkerungsschichten mit preiswerten 
und trotzdem soBden Miet- bzw. Egen- 



Nutzen Sie Ihren Osterurlaub 


Baden-Baden 


zu einem kleinen Ausflug und besichtigen Sie Ihren künftigen 
Altersruhesitz oder Ihre reue Ferien- bzw. Zweitwohnung im 
südliehen Sch warzwa ld oder in der Obeirheinebene, nahe der 
französischen und Schweizer Grenze. 


Ob schlüsselfertiges Eigenheim oder Eigentumswohnung - 
wenden Sie sich an uns. 


iWB Industrie- u. Wohnbau - Tiimpln & Senn 

Schwarzwaldstraße 15 - 7850 Lörrach - TeL 0 76 21 / 28 21 / 21 


K»n»di i.ifti >niimg inmitten vom 
Knt xeutfuin Baden- Boden: Teure 
ParkvtDa bn Jugendstil mit mir vier 
Rhnhoitorv Drei davon sind bereits 
gezeichnet! Erstbezug im Frühsom- 
mer 1984. Qualitativ findet sich nur 
Bestes. Der Jugendstil Ist konse- 
quent in Bauweise und Ausstattung 
pjngphaHgni Einmalige und absolut 
rare Objektlage! Wohnfläche 56 m \ 
Kaufrems inkl. Garage, DU 
308000,-. 


Wohnen im Schwarzwaid 

BgMtnasaralnmgM ln Kar- und F r laagabla t aa wie: 

Bad DORheim, Furtwangen, SchSnwald, St Georgen 

Günstige Wender- und Skimöglichkeiten. 

Auch als Ferieawobmaigen bestens geeignet. 

Wir senden Ihnen gerne ausführliche Unterlagen. 

R iHnditi g nn gp n anrh an Wochenenden. 
^KffO-w^himiipgMflkdiaft, Seemann, GmbH & Co. KG 
Auf der Steig 8, 7730 Vniingep-Schwennragen, TeL 07721/207-0 


21 / 28 21 / 2t 22 


Bitte Kontaktaufnahme Ober 
Wolf, 

7500 Ka 1, Kafserstr. 50, 
Telefon 07 21/ 68 10 82 -04. 




VX 


Stetem Sto rieb Br Stück TtaBmtoftarStnmJ, Summen Sta m 
BKHttaakMBong an 7.* ml & 4. 1984, 14.4. and 15. 4. 1984, 
l»8*a «rrf onsräntsg £nmto ran 14-T7 Wir. 

Zufahrt: 2. Kur p m taMa hrt /jOt 

fti ta ioa m nmsrtMianSbimQB M BlJB b ^ ETI 

0*51/4 11 »und WW 


LAUTERBACHER LANDHÄUSER 


6420 Lauteibach, Hess. 1,Te1. (06541)802) 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
8 579 104 aufgeben. 



Ihr ALTERSRUHESITZ an der Schweizer Grenze 
im Kurort BAD BEUINGEN 
komfortable MAISONETTE-ElGBfTUMSWOHNUNG 

216 Zimmer, 48-68 m*, Erstbezug, kurzfristig beziehbar, Tiefgarage, 
durch den Bauträger provisionsfrei zu verkaufen. 
REINWO - WOHNBAU GmbH, Am Maienbühl 2 
7851 Inzüngen, Telefon 0 76 21/ 83 53 oder 8 94 91 


Grundbucheintrog g 
eher! 

Auskunft u. Berichtigung: 



Todtnauberg / Schwarzwafd 

2-Zlmmer-EtagenwoiiBung zu verkaufen. Garage, bezugsfertig und 
komplett eingerichtet. BJ. 1982. Pr i v at verlauf. 

Telefon 07 61/ 8 77 75 


lUM.M.MJfl 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Ferienhs^ Pönitz a. See, auf 625 m*. 
3000 m z- Ostsee. 85000,-. Sacht 
JfibrL 3000v-v 

TeL 0 45 24 /91 41 0<L 0 41 22 / 12 43. 


Bad Herrenalb: 

Schwarzwälder „Spezialitäten”. 

Als Kapitalanlage. Als Akersnihesitz. 
Als Zweitwohnung. Als Ferienwohnung. 


Diese Objekte liegen in exponierten Lagen des beliebten Kurortes 
Bad Herrenalb und wurden in der bekannt hochwertigen 
Kälin-Bauqualität erstellt. Dazu gehören erstklassiger Ausstarrungskomfort, 
Liebe zum Detail und sorgfältige Ausführung. 


Zum Beispiel: Zum Beispiel: 

Eigen tmnswohnngen ln Appartementhaus Kur- 

Bad Herrenalb-Neusatz Promenade Bad Herrenalb 


Hier entsteht ein liebens- 
wertes Haus mit 
rustikalem Schwarzwald- 
charakter. Nur 2 Gch- 
minuten vom Wald 
entfernt in herrlicher 
Höhenhangjage. Die 
Küchen sind mit Liebe 
eingerichtet. Zum Verkauf 
sieben 4 Eigentums- 
wohnungen ab 59,37 ra-. 


Festpreis ab DM 182.000,- 
inklnsire Garage und 
Kfldie. 


Bevorzugte Lage direkt 
am Kurpark und der 
Kurpromenade. Hallen- 
bad und Sauna. Reizvolle 
Schwamvaldarchitektur. 
Ein Objekt, das hohe 
Wertste i ge rung verspricht 

Zcm Verkauf stehen 
Appartements (26-33 m 3 ) 
und Wohnungen 
(34-120 m 2 ). 

Festpreise ab 
DM82.000,-- 


Zum Befiel: 

Weitere, selbstemchlete 
Objekte: 

Ausgesuchte Lagen, 
hochwertige Komfort- 
ausstattung, verkehrs- 
günstig gelegen, 
ab 38,7 m2, Festpreis ab 
DM 130.000.-. 


Traumhafte 
Feriemillen in den 
Hügeln der 



Cote d’Azur 


liier bietet sieli fiir Interessenten die einmalige 
Chance. Ihr bevorzugtes Grundstück mit Ihrem 
Haustip auszusuchen und zu bestimmen. 
Testen Sie Ihren zukünftigen 2. Wohnsitz jetzt 
bei mildem, sonnigem Klima über Ostern 
- bei kostenloser Unterbringung- Schon ab 
DM 232.000.- freistehende Villen auf 500 m- 
herrl. Grundstücken. 


Überlingen, Fe rien w o hnantage 
,TT»mi am See*. 4 ETW direkt am 
See za verk, Bauj. 1977, ab DM 
120 000,- (inkl Einrichtung), so- 
fort beziehbar. 

A_ Brenner Immobilien 
SdieStaer Ste. 15, 7255 Kntesfaeim 
Weföo471 52/53444 


Berchtesgadener Land! . 

Freilassing, Salzsti^ße, Fichtenstrqße B 

, Bis ins Zentrum von Salzburg ca. 7 km, Berge. Seen, Erholungs- mm 
• und Freizeiteinrichtungen in unmittelbarer Nähe ■ 

Noch frei: DHH . KH ' J§§ 

268 m 2 DM354400,— 333 m 2 DM382300,- Mg 

280 m z DM364L300,- 392m 2 DM 402300^ ■ 

471 m 2 DM 415-900«- ■ 

Festpreise mcl. Grdst. ErschL. Aufienanl. und GA 'S 


Wb u. Nutz®, ca. 174 m 2 
zusätzlich im DG ca. 40 m 2 - 
ausbaufähig, Vorausleistung 
für den Ausbau bereits 
weitgehend erbracht 


Wo.- u. Nutzflä. ca. 141 m 2 , 
attraktiv versetzte 
Geschosse, sehr gute 
Ausstattung. z.T. 
Holzdecken. WoZi. m. 
EBdiele ca 38 m 2 . 




Das besondere Objekt 


in Freiburg i.Br. 


In einer liebevoll konzipierten, 
kleinen Wohnanlage mit herr- 
lichem Garten in bester und 
ruhiger Lage Freiburgs bieten 
wir Ihnen hervorragend aus- 
gestattete 

Eigentumswohnungen an. 
Bezugsfertig Juni/ Juli 1984. 
Nur noch 3 sehr schöne Woh- 
nungen versch. Größe frei. 
Für Anleger auf Wunsch Miet- 
garantie DM 11,— /m 2 auf 
5 Jahre. 

Direkt vom Eigentümer. 
Bitte fordern Sie Unterlagen an. 


E. Kramer GmbH 

Wohnbau — Baubetreuung 

An Sujizerncry 1 
Telefon vC 75 03) 22 ■ ■ 


Fordern Sie Lnier- 
lagen und Bilder an. 
Vereinbaren Sie Ihren 
Besiclitignngstemün. 


COUPON 


Überzeugen Sie sich selbst von der Qualität des Angebotes 

Fordern Sie unteren Prospekt an! 

B a si c l i Huung nach Vereinbarung, 

Ql Cfiin lSSsiim ■ 

i Jl -k Jren MBH - HORCHEN 

"" wW m 


B|. 

k“ MR 

J- ■ 

I 
• | 
J 



Immobilien am Bodensee 


Unser Angebot umfaßt Ober 40 Objekte. Fordern sie uaverblndUdi 
unser Kurzangebot an. 


Immobilionausstelhing und Beratung 

am S ams tag, dem 21. April 1884, von 20LM-1ZM Uhr 

1400-17.80 Uhr tu unserer Hauptstelle ln Sali«. . 


SPARKASSE SALEM-HEIL1GENBERG 
— I mmob tllenalriell iin a — 

7777 Salem, TeL fl 75 53/ 7011 


Govdes - Provence 


Wenn ein Bocie Danen ein Begriff ist. Sie von Ma< de Provence 

t rä u men , voilä: Hier ist beides, ausgezeichnete Südlage. nw<sh- auf den. 
Lobeton, 4000 m 1 G rund und 200 m* WfL, seifen schönes Ensemble, in 
tadellosem Zustand, VHB DM 415 000,-. Interessenten wenden sieh bitU 
an B. Steyer, 7817 Duingen, Kirchstr. 11, TeL 0 78 68 / 8 84. 


|j [ Senden aonsrefes 
„ ___ _ _ ■ Wonnafionsmaterial 

Hildenbrandt Ljsssäs 


Immobien ■ Gutentngstr.4 ■ 7000 Stuttgart 1 


Lernen Sie unsere Schwarzwälder «Spezialitäten 
kennen - in punkto Objekt, Lage und steuer- 
begünstigter Investition. Fordern Sie bitte aus- 
führliches Informationsmaterial bei uns an oder 
vereinbaren Sie einen Besicbtigungstennin. 



•£• 0711/62 70 91 


OSTERN IN BADENWEILER 



iik l_. jiii 


SEDliieiNr- •-Ttiiifc>ii : ! | .l! 


Ofcgeta Bad Horenalb-Neusarz 


W'OHNUN GS UNTERN EHMEN 
HELMUT KÄLIN KG 
BAU, VERWALTUNG UND 
ÜBEREIGNUNG VON WOHNUNGEN 
Lachenwakistr. 7. 7506 Bad Herrenalb 
Tel. 070 83 /4S 98 



Wir zeigen Ihnen auch an den Feiertagen z. B.: 
Einfam.-Hacs. Kurz. L Spitzenlage, direkt am Wald, 140 m 1 WfL, 612 
m z GrdsL, DM 600 000-, sofort frei; Landhaus, rusL Stil, 4712 nr im 
Grünen, 194 m 1 WfL, Erwetterg. mflgL, SW-PooL Garage, DM 
750 000,-, Einfam.-Haua, Sonnenlage, Kurz. H, Burgbück, Bj. 81, ca. 
150 m 1 WfL, (DG teilausgebaut), 933 m 5 Grdst, DM 000,-; Knrind- 
Ajmartem e nts, 50 m z. Thermalbad, Rohba u erstellt, ab 44 m 3 , 
Balkon, ab DM 193 000,-; Dachterressen-ETW, Kurz. I, Nähe Tennis- 
anlage, unverbaubarer Blick L d. Vogesen, 103 m* WfL, + 64 m J Terr. u. 
Balkon, Lift L H aus, DM 580 000,-; Attlkswkg. m. Dadbgarten, aus 
Fami lienvermögen. 2% ZL, 78 m* WfL, +87m s Dachgarten, sofort frei, 
ETW L gepflegtem App .-Haus m. SW-PooL Sauna, etc^ DM 385 000,-; 
Diverse Bauplätze tat Badenweüer-Sckweigluif, von 500- 1 500 m* u. 
über 150 andere, interessante u. preiswerte Angebote im Markgräf- 
ler Land. 

Marimrflfler 

Hans Fonkratz RDM. Wexderstr. 39. 7840 Müllheim 
Telefon 0 76 31 / 32 4 1 u. 62 62 




Seestr^ße - West 


B g entu ms wohnungen 
ganz nah am Sm 


Ausführliches 

k if on naU onsmaterial 

erhaHan 


antstahen ln einer 
kleinen Wohn- 
610(1811,»« 
Baukoräer,ix3und 
1x6 Wohnungen. 




Wählen S« zwi- 
schen 2 ZI.. 70m*, 

oder 32L, 85 m», 
IncL AutoabstellpL 
für 339 j 000 ,- DM, 

5 ZL.148 m*. Ober- 
u- Dachgeschoß. 
IncL Auioabstellpl. 
fOr 578*000,- DM. 


DtevemOnflig 

«ngeteüten 

Wohn Hächen sind 

hochwertig 

ausgeetaltac 


• Enemtesparah; 
.da Fußboden- 
Heizung 


eingerichtete 

Markenköche 

• Hochwertiger . 
veiour- 

Tepptchbaden - 

• Farbige Santt^ 
ekirmüng. 


SneSupmlage: 

• Nur ca. 200m 
zum See, Ten- 
nbptttmund 
Schwimmbad 
direkt vor der 
HaustOr. 

• Viele Freöatt- 


e Hoher Bauquaüh: 
tätsalandafdT ; - 


Urbis Wohnbau GinbH. Bismarckstr 3 
. 7S90 Friedrichshafen. Tel. 0 75 4t i 2 ? o S5 
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Für 

Kapitalaiileger: 

Ostern in 

Todtmoos/Schwarzwaid 
Ferienwohnungen zum 
Kennenlernen 
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Alpirsbach/Schwarzwald 

„Vorderer Höhneck" 

eine nnnmstrtttene Top- Lage 

ln einmaliger Süd-West- AuadchUIage mit herrL Blick auf das irtn^gt«! bieten 

wir an: 

2W- u. 3 ’£-ZL- Komfort- Wohnungen 
von 62 m 2 bis 162 m* 

_ _ Information und Beratung durch; 

■ft ' ' y? UTirm Immobilien- und Kapftaianiaaerv 
•*»-* Veanittiunga- und Vertriehs-GmbH 

Am Frauennofgut 10. 7031 Nufringen, ® 07032/8011-8012 


IMMOBILIEN 

-Wo andere Urlaub machen - 
Schonach. Skidorf Nr. 1 Im Schwarzwakl 
Sommer- und Winterkurort 

Im Kundenauftrog verkaufen wir In etmnaflger, ruhiger, trotzdem 
zentrumsnoher Lage mit unverbaubarer Sicht 

TBUUkSSBUCMttä/WOHNUNGBI 

Zum Beispiel: 
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dürften bis ca. Mitte 1984 bezu 
rung und Ausstattung sind ersti 
Vsttaif und Rnomisninadmiat u wo 


TI AOKIUDDi U 

weiden. Die 


Hauptslr. 58, 7740 Triberg 1, Telefon 0 77 22 /40 05 
b der Geschäftszeit 0 77 22/' 


V X Volksbank 


Schwarzwakl und Wiesental 

BQe ntumswnhnn nfl wi bi HShenUHurorte» 
ntt SoMBer- und Wtatetaatoen 


1- He 3 H a w wimr In Titisee. Schluchsee, Fefdberu-FWkau, 
Bonndorf, Höchenschwand, St. Biasien. Todtmoos, Häusern, Schönau. 

. . . ei— hs Seteeetage«, Hhr. beenget,. 


rmniEF 


ScMBssetfeitiges Bauen 


KURBAU AG 


; Jährlich 400 Stunden 
mehr Sonnenschein... 
im Schwarzwald! 

I ihr Urlaubs- und Ruhesitz in gesundem 
I Riima schenkt jährlich 80-40 st rahlend e 
| Sommertage mehr. 

i Bad HemnalbReizvoües klein e s Haus 

1 ruUU<^ minlr an? Aio 


| am Golfblatz, Blick auf die j 

| Grüns! Nur zehn 1- bis 2Vi- | 

! ZL-Whg. ab DM 118 000 J 

I inkL Grundstück. | 

| Schönau Bezugsfertiges Schwarz- f 

■ waldhaus in ruhiger Südla- i 

i ge. Spitzenqualität J 

I (kompL Einbauküchen, I 

j Holzdecken, Sauna, gr. I 

J . . Sonnenterrasse). 1 bis 3% . 

1 ZL, Festpreis nur DM 2600/ | 

I m*l I 

i Bad BelÜngen Die „SüdiRmera“ zw. | 

b Schwarzwald, Rhem und 1 

j Vogesen. Schöne Südlage 1 

I nahe Kurpark. Bezugsfer- [ 

I tig. 1- bis 4%-ZL-Whg., z. T. | 

| Maisonetten. Hohe Quali- i 

[ tat! Ab DM 169 000,-. j 

I Direktverkauf ohne Maklerprovision. 15 % J 
I Ei genkapitaL Nachweis zinsgünsüger El- I 
I nanzie rung. Alle Steuervorteile. 

omnNBoilchtkiUug I 

So. TL + Mo. 25- 4.. 14-17 Uhr- | 

I Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Termin! j 

Li«- — — ■■■ * 


7570 Baden-Baden 

Bismarckstr. 18 Tel. 0 72 21 / 34 54 


Unsere Immobilien- 
angebote In 

FREIBURG 

und Umgebung 
2-Zbnmer-ETW 
In der Fußgängerzone von 
Freiburg, ca. 68 m 2 Wohn- 
fläche. 30,60 m* Terrasse, 
Einbauküche und Einbau- 
schränke, zum 1.5.1084 
beziehbar, DM 345000,- 

StutRen-Appartement 

In Freiburg, Kartause rstr„ 
43,32 m 2 WolmfL, 2. DG. 
DM 150000,—. Ene Inter- 
essante und gute Kapital- 
anlage; für DM 14.— 
pro m 2 Kaltmiete/Monat 
vermietet 

Komfort-Terrassen -ETW 
In guter Lage v. Freiburg, 
4Vz ZT., 111,88 in 2 Wohnfl„ 
überdurchschnittliche Aus- 
stattung, DM 380000,- Vhb. 

Freistehender Bungdo« 

10 km von Frei bürg, 
Baujahr 1973, 611 m* 
Grundstück, ca. 244 m 2 
Wohnfläche. 103 m 3 Nutz- 
fläche, Luxusausstattung, 
offenes Kamin, Hallen- 
schwimmbad, Garage, ein- 
gebaute Küche, kurzfristig 
wegen Umzug beziehbar, 
Festpreis DM 985000,— 


mit Einliegerwohnung, in 
ruhiger und sonniger Lage 
von Freiburg-Opfingen. 
gute Ausstattung, Süd- 
terrasse und Südbalkon, 
183 m 2 Wohnfläche, 2'lz- 
geschosslg, 340 m 2 Grund- 
stück, Doppelgarage, 
Bezug kurzfristig möglich, 
DM 450000,- 

LadengeschXft 

ln Freiburg, ca. 400 nF 
Nutzfläche, Baujahr 1979, 
KKIahres-Mletvertrag mit 
garanL Mieteinnahmen 
von 92800,— DM p. a-, 

9 Tiefgaragen-Abstelh 
platze, Kaufpreis 
DM 1,16 Mio. 


Fordern Sie bitte unver- 
bindlich ausführliche 
Unterlagen an. 



Costa Bianca 

i Abb. VILLA YUCA. 166 qm | 

I fcs'D.eisOf.1 tSC CV mzuql Cit.inJ:liic>< 



tCOC Uiu'/ 8unq.i;.)W. 

| .n :c U(£.misalic.nen «rbjm 
Eig«?r>c Stf.mdc cigenfi YacMholi’fi 
1 Sof ncia< < 3 >unaCuCh?'Otijgung 

! BankburqsdVlMon 
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IVuchenll eit K«r, Sc<icMiqur.r,-!;ur,> 
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Machen Sie 

— ?? Weder in Deutschland 

rlriOT T aiCA noch in Frankreich fand 
Qßn ldflKV ich eine so beglückende 

Landschaft, q. j» i « 

Maggiore za ““ 
Ihrer 2. Heimat 


Besichtigungsreise 



(3 Autostunden von Basel) 


Boro: 1-210X6 Lcdno 
Lago Maggiore (Italien) 
Via Bernardino Luini, 34 


Tdefon-Direktwahl; 

0039332/533119 


Bei sofortiger tekfoni- 1 
scher Anmeldung-. | 

Möglichkeit der Unter- 
famftsbeschaffimg 1 

V 

Aus unserem Programm: 

• Eigentumswohnungen 1 

ab DM U0.000 : 

(noch 2 kleinere Einheiten | 
je DM 95.000) - 

• Reihen vffla inkl Grundstock I 

ab DM 2290 per <pn ■ 

•VEIb am See: 4^)00 qm ■ 
■Traumpark, Bootshaus, • | 
DM 749.000 I 
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Fachleute lMf 
bauen das Woiff SS Müller-Haus 


Dr. Lübke 269006 

@ Dr. Lübke GmbH. Immobilien, Rosental 8, 8000 München 2 


WD1ISC 




WOLFF & MÜLLER bietet QuaRtit zuai garantierten Festpreis) 

★ in landschaftlich reizvoller Lag« 7 

★ Bnfamlllen-HAuaer. ElnUegar-Whg, mOglldi 
-k auf Qrundstückan von 460-720 m 1 

★ sofort bebaubar 

zur Etgennutzuna oder als Kapitalanlage. Planung und Ausfüh- 
rung nach Ihren Wünschen. 

Information und Beratung: 

WOLFF & MÖLLER WOLFF * HOLLER- 

Hauatau GmbH Muatertwua 

KdreetitelstraBe 1 KlrcftstraS« 

7306 Penkendort 8890 Undau-Bodofz 

bei Stuttgart TeL 08 38 / 22 36 10 

TeL 07 11 I 31 06-3 23 od. 07 51 / 6 36 14 


Jetzt sind es nur noch 2! 

Zwei herrliche Ferien-VYohnhäuser 
im Südsehwarzwald. 


Für Sie die Gelegenheit noch preisgünstig di- 
rekt vom Bauherrn zu kaufen! Zum Beispiel ein 
Innenhaus mit 74 m 2 Wohnfläche, 3 Zimmern, 
Küche. Diele, Bad und ausreichend großem 
Grundstück zum Festpreis ab DM 213 353«-. 
Das bieten wir Ihnen m Herrischried, in einer 
wunderschönen Schwarzwaldlandschaft nahe 
der Schweizer Grenze. Hier genießen Sie im 
Sommer wie im Winter wirklichen Urlaub, Ru- 
he, Erholung. Schauen Sie gi*»h das pminal an, 
z. B. wenn Sie jetzt nach Süden in Urlaub fahre n 
oder auf einen Wochenendtrip. Unseren Farb- 
prospekt senden wir Ihnen gerne vorab. 


P 


Von 


Leisten Sie sich 
ein Stück 
Oberbayern 


viy Attraktive, vollmöblierte 
Landhäuser/Chaiets, Appartements und Studios im 
alpenländischen Stil, in gepflegter Ferienwohnlage 

nahe SiegsdorfTInzell 

Sämtliche Freizeiimöglichkeiten im Ferienpark und unmittelbarer Um- 
gebung vorhanden: Bergsteigen - Segeln - Wandern - Skifahren und . . . 
und . . . und . . . 

Appartements/Studios 

Studio Typ Inzell, ca. 42 nv Wohnfläche DM 54 200,- 

Dachstudio Typ Inzell, ca. 42 m- Wohnfläche DM 62 600,- 

Appartement Salzburg 

- Außenappartement, ca. 51 m- Wohnfläche DM 87 000,- 

- Mittelappartement, ca. 56,5 m- Wohnfläche DM 92000,- 

Appartement Typ Siegsdorf. ca. 77.5 m-' Wohnfläche DM 1 06 400,- 
Appartemenl Typ Traunstein, ca. 84,5 m- Wohnfläche DM 1 15 600,- 
Appartement Typ Feichtenhof. 

ca. 54-65 m- Wohnfläche DM 1 09 600,- bis DM 1 31 600,- 

Ateiier Typ Feichtenhof. ca 1 03,5 m- Wohnfläche DM 208 600,- 

Landhäuscr/Chalets 

Typ Oslo. ca. 88 m* Wohnfläche, 

Grundstücksgröße von ca. 547- 748 m* DM 181 500,- bis DM 195 000,- 
Typ Meran, ca. 101 mf Wohnfläche, 

Grundstücksgröße von ca. 537-648 nr' DM 203000,- bis DM 207000,- 
Typ Prien, ca. 123rrr Wohnfläche. 

Grundstücksgröße von ca. 528-91 4 rrr DM 240 000,- bis DM 255 000,- 
Typ Salzburg, ca. 128 m* Wohnfläche. 

Grundstücksgröße ca. 763 m- DM 260 000,- 

WeKere Niedertassungen: Düssefdort. Tel. 0211/481027 • Frankfurt, Tel. 0611/20531 


Dr. Lübke GmbH, RDM Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1, Tel.: 0711/61 99 61 


|U i.u 


GEKNcnrömxL 

’fti |P tfi h Loftf Mrlrr 
. 1 Fn B tl» 




mfiuoRCfl 


Cala D’or, Cala Millor 
Calas de Mallorca 

Luxus-Farienwahit, Villen. Bcngslcws. Terr3sse:i'.vcr.n. ^anciiäussr 
Sauent.hauser, Zv/einandcoiekte. Baupar-el'en unc Fmkaiand. 

Aie Objekte sind ir seenaheo Legen oder an- Sv and 
e&SiC'.tigiincsiiüce. ke no Maklerprovisict. 

SAS Verkaufsgruppe 

3ahnhcfsiraf:e 64 D-7050 Waiblinger To; 0 7* 5”. -5 40 0“. 


KAPITALANLAGE 

4 ETW (frrfwwmimm|Mi> ln Oteikbtfa, SchwanwsU. zentr. Lage, 
FufigSrügerzone, Preis 2800,- DU pro m\ Anschluß an Gastronomie- 
betrieb, Möglichkeit für Einbau einer Boutique gegeben. 
Besichtigung jederzeit mö glich . 

Ffe, n»* 1 ” i— mhfflen 

Am Senft 13, 7515 Linkenheim, TeL 0 72 47 / 68 87 


mkL Grundstück, Gartenanlage, 
AntoabsteUpIatz, Enbanküche, of- 
fener ir«mln WnanrtpmnjinTi<ig . 

HrhVaWgw 

Wettere günstfoe Angebote von 
Grundstücken, bezugsfertigen Vil- 
len, Bungalows and Eigentumswoh- 
nungen. Immer Angebote ans zwei- 
ter Hand, w» »ir4iHgnr»jprfWp» )e«)en 
^äuFrcitag/Soontag. 


Repräsentanz 
4700 Hamm 1 

12311/21184 


Wohnen - wo andere Urlaub wachen! 

Kaufen Se jetzt Ihre Ferienwohnung in 

Scbönwald/Schwarzwakf (850-1150 vn 0. M.) 




derfidL 


2-ZL-EIW ab DM 144 500,- 
zzgl. Bnrichtung. 

Sehr gute Bauausführung, ruhige, 
schöne Südlage am Waid. 
Schwimmbad, Sauna, Solarium, 
Whirlpool können mitbenutzt wer- 
den. 

Auf Wunsch Mietgarantie. Nur 20% EK erfor- 


IAU + BOD9I tleufileil Bertnrn 

Hauptstraße 8, 7741 SchönSaJ^ Tel 0 77 22 / 1041 


EüM 





Besichtigung an Ostern, 
Sonntag und Montag 
von 11 bis 16 Uhr. 


IN HUNDSBACH, 700 m ü. M. und 
nur 5 km abseits dar 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab Abzweig Hundseck verkaufen 
wir In landschaftlich reizvoller 
Umgebung einige bezugsfertige 

FERIENWOHNUNGEN 

1- Z.-Wohng.,ca. 44 m 1 164500,- 

2- Z-Wohng., ca. 54 m* 183900,- 

3- Z.-Wohns^ ca. 82 m* 276500,- 
Btm fordern SW dl« VMkaufomtwIsgsn an: 


W I E G A N D 

WOHNBAU 

6940 WElNHEiM. AM MICKSLSGRUHO i' 2 | 
TE'.SFCH a«2Cl 6 30-17 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

t Berlin-Kurfürstendamm t 

X Ihre neue Adresse im Herren der Stadt X 

♦ 450 m* zusammenhängende Büroetage für Schule, Büro, Aus- ♦ 

♦ Stellung usw. geeignet 5340,- DM Warmmiete. ♦ 

♦ NötzeHmmobillen ♦ 

X 0 30 / 3 22 20 53, Neue KantstraBe 29, 1000 Berlin 19 J 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 


Wohnen Sie in 


Baden-Baden 

FTfch rriq-Wn hmiBy Inml ttri» vom 
Kanentnun Baden-Baden: Teure 
Parkvilla im Jugendstil mit nur vier 
Einheiten. Drei davon sind bereits 
gezeichnet! Erstbezug lm Frühsom- 
mer 1984. Qualitativ findet sich mar 
Bestes. Der Jugendstil ist konse- 
quent in Bauweise und Ausstattung 
ein ge hatten! Einmalige und absolut 
rare Objektlage! Wohnfläche 58 nF, 
Kaufpreis mkL Garage, DM 
308000,-. 

Bitte Konlaktaufnahme über 
ImBobiUgB Wolf, 

7500 Ka L Kaiserstr. 50, 
Telefon 07 21 / 66 10 82 - 84. 


Bodenseel 

Komfortable 

lt-ricmvohnungcn 

m 


Bad Horrenalb 

Schönes altes Wohnhaus, 

2- FanL, Höhenlage, restau- 
riert, 250 m 2 WohnfL, großzü- 
gig ausgeb. Dach, 12 ar GrdsL, 

DHS5S8Mo 

EfoenL-Wohinragen: 1-ZW, 43 
m*, DM 95 000,-% 1%-ZW, 49 
m* apartes Dach ge sch,, DM 
149666,-, 2-ZW, 55 m* gr. 
Terr^ kL Garten, berrl Aus- 
sichL DM 170 9Mr% 2-ZW. 69 
m* zentral DM 145 080^ 

3- ZW, 75 m*. herrL. zentrale 
Aussichtslage, Schwimmb^ 

DM 316«e8r-. 

CSI-ALBTAL-Immobi, Stob— 
be, 7506 Bad Herrenalb. Dob- 
lerstr. 6, TeL 0 70 83 / 85 29, 
Vormittag. 


Sehr schönes Ferienhaus in Spa- 
nte n/Nähe Cnlpe mit Zweitwoh- 
nung umständehalber nur 150 000 
DM inkL Inventar. 

TeL 0 45 03 / 7 2934 und ab Mo. 
040 / 83007 21. 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 


In BAD ISCHL 

in tasur Villenlage 
10 QtfwHnuun vom Zttttum onthnit 

Nächster Schal- u. WtnnmchuC 
-KompMtwnattimg - 

Sk kaufen dnta vom Baumaetir 
Tel aus BRD 

0043/7612/81 75-0 

4813 ALTM UMSTEH, Ebennmer 64 
Tel. 0 7 S 12/81 75-0 


STEINKOGLER 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 





§ fTT t r.i ; 
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Württemberg? 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

KURT FENGLER 

Handwerkstraße 16 
Postfach 71 40 

7050 Waiblingen 7 (Hohenacker) g 

Tel. (0 71 51) 2 20 24-25 I 



LAND IN CANADA 

BRAS D'OB-LAKE, Troumrevfor fOr Wonmpoftfor 

Aul einer Halbinsel in diesem 1036 km 2 großen Binnenmeer, in 
NOVA SCOTIA, mit direkter Verbindung zum Atlantik, bieten wir 
18 800 m 2 großes, bewaldetes und bebaubares Grundstück mit 80 m 
eigenem Ufer, Straßenfront, Strom und Telefon an. DM 53 108,-% 
Der BSAS d’OR-LAKE hat absolut nebelfreie Lage, Im Juli über 
K0 Sonnenstunden, und bietet mit zahlreichen, e insamen Inseln 
und Buchten Ferien, die man nicht mehr vergißt 
Wir bieten Ihnen beim Kauf alle Sicherheiten. Abwicklung über 
deutsches Notar- Anderkonto. UmtauschrecbL Finanzierung mög- 
lich. 

Baugrundstücke schon ab DM 6840,-. Wir senden Ihnen gern unser 

großes Angebot 

CANDAIAND CORPORATION 


Repräsentanz H. Lessei, Hermann-Hesse-S traße 3 
4006 Erkrath 2 (Hochdahl), TeL 0 21 04 / 4 5009 und 4 69 08 


Höhenlage mit See- und Al- 
pensicht; Grundstück ab 300 
m". VoUunterkellerung; Gara- 
ge; Stellplatz; «-Zlmmer-Haua, 
ai n» 1 wo, nur DM »COOL—; 
5-zimmer-Haus, loa m* W&, 
nur DM 300 DOS,— . 

Schuh* 

BcHwittofitahmimg GmbH 

7778 Überlingen (Bodensee), 
Kengoldshauser Str. f, TeL: 
0 75 «. / 5Q 57, T*. 7 33 151 


S^modo-Oulorto, SeegnmdsL, 
12 000 m* berrl Lage, 2 Std. nördL v. 
Toronto, von Prfv. zu verk. Zuschr. 
u. T 5679 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Sehr schönes 

londw. Anwesen 

ta» O fc a n ega n -Tel, der begehrtesten 
Gegend Kanadas, British Columbia. 
Neues 200 nr großes Wohnbau* im Pbr- 
»thaun t a, auf einer Anhöhe, im pliw 



CANADA 


Nova Scotia 

Eines der schönsten Areale Im Sü- 
den von Nova Scotia. Nur ca. 15 
Automln. bis Airport Yarmouth, 
Sf“* .Waaserversorg,, 

Strom, 188 900 m J QrundrtOek mit 
tanger Wassert ro nt und Sand- 
Strand (Blnnenseai. 

PreiB und wertere Objekte auf 
Anfrage 


M + m Developments Ltd. 
Henkenstr. 59-67 - 4837 Verl 1 
Telefon : 0 52 06/4 02 24 



Farm in Kanada g esucht. 

Bedin gungen: 

bestes Jagd- und Angelgebiet, Alleinlage, mit fester 
Zuwegung, Strom- und Telefonanschluß, 

Schriftliche Angebote mit Karten, Farbfotos 
und Liste der vorkommenden Wild- und Rscharten 

Hans-Joachim Buch 
Seminarstr. 13 / 14 
4500 Osnabrück 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr- 84 - Samstag, 7. April 1984 



Möchten Sie 

auf hohe Renditen 


nicht verzichten? m B w ^ 

TMfly Drug Store, Santa Clara Ca. Kalif. . ein Sprtzenmfeter. 20 Jahre 
t83t3% UfTBatcWmi8tH.il % Nettorendite $1200000.- 

Muatrlagobiuda, GroBraum Los Angelas, AAA Mieter. KKJahres-M»t- 
vertrag.NadoiTiiet8lO%initvonemCPHnctaxat)1S86 S1 500000,- 

BärogaMuda, WOstwood/L» Angetes, Kalif, Zuntnarotage, gute langjähri- 
ge Mieter. Nettorandtte S % - stefgorungsfähifl. Hnanztenmg 9 % - schneite 
Entscheidung «fordert Ich S 1600 000,- 

WaHHart^tores, tn Texas. OWahoma. Kansas, HBnofe und Lovtotona von 
S21B0 216.- bis S 3 613 168.-. Nettonsndita 9,25 % plus 1 % UmsatzWauael ab 
4. öasls}ahr. Bn AAA Mieter. 

Br» lolstu ngsfihrgo Firma tot gerne Derart, das Ob$sfct für den Käufer zu verwalten. 
Wir haben noch weitere Bürogebäude. Shopping Centers und Vtarahouaag In unserem i 


ISLAND, N. Y. 


LAND EXKLUSIVES 

Sayville - 5 acres commercial on Sunrise Hwy 
Holbrook -100 acres industrial 
Ridge -156 acres residential Wm. Floyd Pkwy 
Many other parcels available 

JUSTINE ALESCHUS REALTY 

001J14588SS70 
300 KAWK1NS AVENUE 
LAKE RONKONKOMA, N.Y. 11779 


Kapüaianlagen- 
+ Consulting-GmbH 
P 7 20-21 
Aul den Planken 
6800 Mannheim 

Telefon (0621)21733 
Telex 46-3740 


FLORIDA 

ErstkL. erseht. Gründet, in herrL 
Wohnlage, Golf von BCextko/Bln- 
nenseegebiet, niedr. Preise für 
G rtlst ./Häuser, Vermietungsgaran- 
tie. gute Kap - Anla ge. 

HG- Immobilien 
Postfach 75 01 12, 5000 Kflht 71 


hpIWfilw - Hantel TnwWiH 
Cbanntir - Tante - HngahnB 

mm 8la ha Aoamla kauten patenten, bm> 
eten2h«lnaWwtmiantewma4toaala t i iiui nd to 
und m»k te fltar ab nortaotensp Aneaboa» m 
h la ai pa n Maria bm am kann. Unaar Pmonai U 
Veiten and baten hnojiMga BantewMmma n 
USA. Europa and M te aw r ia . Sa Mreun abh mg 
MS to Encteeh, Daawh. Spate*. ftaw te i 
bm fl dawd UU i w n M n Mga ft . Wh tatet Oman 
tetai Antauf von knmetaHaa dar Art Baunnd- 
«Bete, Land zan Dsut i U a fl a n und Paiwiiian. 
Bpidiahn« und «Bflamui w n hun niii — QoB »on 
»tete Oter Im feSid aafbamSSan Amtete 
tan. Wir benten St bat OHChMaantanf md hat- 


teRkdabUuna mmto a B OHdtatantam mR 
FIumi In USA um SOdBiMrtBL Mr ramaadn 
Itek u nn a Horte, Woh nt tegatv Bnkwtean- 
MA, auch LamMrtachaft»- ond FontbaUM» und 
■dB* MteQongan 0MH. Wanten Ski aleh an ona. 
dann ufc si t iten In Ihram kte maa und Mr Ihr 
WohMian fan Autend. 
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Duplex-Hiuser, Bungalows und 
Grundstücke 
■■Mi Florida und 
U5A S. -Carolina 
KP S 47 500 p. Baus, Sicherheit durch 
Uletgarantle und deutsche Bankbürg- 
schaft 

Tel. (0 61 81) 4 76 66 od. 630 21 


TM.S 13-7BWS47. 


2307 US 10 Rdm Ktobor Nt. 33SB3 


mit amerikanischen Baoonler- 
nehmen vermitteln wir 
Eine faire und gewinnorientierte 

tawoMItenfRrosflUm. 

Laufzeit ca. 18-36 Monate. 

Dr. Gurtjahn GmbH, 
Hauptstr. 162 

2866 Oyten, TeL: 0 42 «7 / 8 58 
Telex: 2 45 845 flweg d 
Partner für Kapitalanlagen 
seit 1976 

Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


Sarasota 

Leng Boai Key, excL ItwIgTttgh m 
Bootsanleger, trop. Banmbeat. Alle 
Anschlüsse ÜS-S 74 500.- v. Prlv. 
TCL 040 / 608 0370 

US-WestkOste 

Rena mm. kalifornische Anwalts- 
sozietät bietet Anlegern Beteili- 
gungen an ÜS-Immob. in Com- 
m anditform ab S 5000 US, z. T. 
mit 20%iger p.a. -Garantie. Vi- 
deo-Information auf Anfrage. 
Alleinbeauftragter 
P. K. HERTZ 
Isestraße 2, Hamburg 13 
TeL 04074 20 13 13, Tx. 2 IS 573 peha 


üewTrt-DooBhBQIfiwo 

Investieren sie ln eine Luxus-Con- 

da/EI||«Bh imiu w ihming In Man . 

hattan. Ideal als Flrmenapl. od. 
zum Vermieten. Gute Rendite plus 
Wertsteteerung. Angebote durch: 
BKGNI KOKHUBK, ttaactas BH- 
man-Glbboaa A Ith- 575 Btadison 
Ave, New York. N. Y. 1W22. USA. 
TeL 2 12 / 8 32-42 32, Telex 287 B67 


Die Immobilie ist auch in Nord- 
amerika ein Langfristiges Investment 
Setzen Sie deshalb auf einen erst- 
klassigen deutsch» Partner: RWL 

Unser aktuelles Angebot: Airport 
Business Center in Tucson/ Arizona. 

- Beteiligung an solider Immobiliemubstanz mit 

WertsteigerungspotenriaL 

- Voll vermietetes Büro- und Distxibutioiiszentrum. 

- Hauptmieter ist der US-Computerhersteller IBM. 

- Keine Fertigstellung»- und Hnanzierungsrisiken. 

- Ausschüttung von 9% p-a. bereits im L Jahr. 

- Mindescbeteiligung US $ 50.000,- + 5% Agio. 

- Fachkundige, erfahrene und ortsansässige Ver- 
waltung unter Aufsicht unserer kalifornischen 
Betatungsgesellschaft Euro-Pacific Properties Inc. 
und unserer Tochtergesellschaft RWI Properties 
Limited, Kanada. 

- Umfassender Service und intensive Investoren- 
betreu ung auch in den Folgejahren im Rahmen 
einer verläßlichen Partnerschaft. 

RWI bietet immer wieder ausgesuchten kleinen 
Gruppen von Investoren die Möglichkeit einer 
interessanten Anlageform in den USA und Kanada. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie an: 

RWI Rheinisch-Westfalische Immobil ien-Anlage- 
gesellschaft mbH, Neusser Straße 111, 

4000 Düsseldorf, Telex 8 588428, 

TeL (02 U) S Z6 62 3 3. 

Verlassen Sie sich auch in Nordamerika auf die 
Erfahrung und Sicherheit eines zuverlässigen 
Partners. 






Einige Leute kaufen Grundbesitz 
in Florida für die Zukunft, ^ 

Andere kaufen, um ihn 1 

heute zu genießen äj 


Ob Florida für Sie eine 

Znfamf t afawe atftkni bientet W 

oder eds Ort Ist, an dem $]« heute 
wohnen möchten- 

die Deltona Corporation kn™ gtn Immobilien Programm für Sie^v.. .. 
au fstellen, das MaR guj xbre Bedürfnisse zugeschnitten Ist. - .* 

Ob es um YMgpT^ ^iinro T fiViniinppn am Strand, Einfamilien- 
häuser auf bewaldeten Grand^äen, eine Fenenwohnung 
oder i»" pIm Investition in Grundstücken für die Zukunft han- , 
delt - all dies bietet TKn^>n Deltona. Und Sie künnen unter mehreren,?^ 
sieh rapide entwickeisdeu Wachstwosgebieten Floridas wählen, an- j 
gefangen bei Preiaen ln Hübe von US-5 6J85,-Us hin zu US-S 300.000 r- 
zu außerordentlich günstigen Flnamdertoagsbedingungen. i 

Die Familie Hackte, dte dte 30*-Mmtonen-Dollar-<Je*clliichaft 1 

Deltona Corporation leitet - 

verfügt über mehr als 75 Jahre Erfahrung auf dem Bau- und 
Immobiliensektor. Diese Ftamllle ist weltweit bekannt für Ihre 
Integrität sowie daför. daß sie anderen zur Verwirklichung Ihres 
Florida-Traums verholten bat. 

Wenn Sie jemals «te™ Gedanken gwi pie l t beber*. in Florida zu 
wohnen oder an dem an n rfthniteb^w Wachstum dieses Staates 
teilzuhaben, sollten Sie sich auf jeden Fall mit der Deltona Corporation 
in Verbindung setzen. Hier bietet man Ihnen Möglichkeiten, 
die für Sie von Nutzen sein können. 

Fordern Sie beute noch Broschüren und weitere 
Einzelheiten an. 


c- 






Deltona 


Memtxrs. New Yoric 
Stock Excbange. 








ssx 1 


brw. den etwaigen Wert dlner 
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The Deltona Corporation 
3350 S. W. Thlid Avenue, MlamL 
Florida 33129. USA. 
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Am See - South Carolina 

2 Einfam. -Häuser, 220 u. 420 m a 
WohnfL in Top-Lage, von Privat. 
Zuschr. erb. u. A 5686 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 64. 4300 Essen 


U^JL-Immobilien 
Der Trämn vom D.SA- 
Einwandenmgsvisum 
Das z. B. ist ein Thema der April- 
Ausgabe im monatlich ersenei- 
nenoen Informationsbrief USA- 
IMMOBIUEN- ANALYSE: Fak- 
ten, Tips, Trends für US- Anleger 
und Berater. Kostenloses Probe- 
exemplar von 

HA -GmbH, Schöne Anxtdchi 9 
6388 Bad Homburg vAR 
Telefon 061 72 / 2 50 66 


Gute Kapitalanlagen 

Spezialisiert für landw. Anlagen tm südL British Cohimbia/Canada 
und im Peace-River-GebieL 

Getreidefarmen. Rinder- u. Schweine zuchtbetriebe, Obst- und 
Weinbau, Geschäftshäuser, Industriegebäude u. Appartementhäu- 
ser mit Netto-Renditen bis 12%. 

Beratung und Unterstützung in allen mit der Einwanderung be- 
treffenden Fragen. Auf Wunsch Deulsch-Canadische Verwaltung 
Ihrer Objekte. 

Ferner ausgesuchte Farmen in USA u. Argentinien. 
CANADKAN-FASM-INVESTMENTS ! 

Walther Roekienfeller 

Tegelbarg l. 2380 Schleswig, Fernruf 0 46 21 / 3 16 98 


IHbuh Cin na können Sie Ihre 
•«!_ Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 

eilig haben, 


GroBraum San Francisco, California 

Sichere Anlagen bei guter Rendite-TRl, eine große Makterfirma inSan 
Francisco, unterstützt Sie beim Kauf von Bürogeb, Shopping Centers. 
Appartementhäusern, in jeder Preislage. Mr. Hockley besucht die BRD 
vom 2L 5. bis 20.6.84. in Bonn: 21.-22. 5. München: <L-1L 6^ Frankfurt/ 
w ■ 12.-14. 6^ Hannover-Hamburg: 15.-17. 6,, Berlin: 18.-19. 8^ a uc h 
Brüssel: 19.-20. 5. 84. Anfragen/Terminveremb direkt an Mr..R. Hockley, 
TRI REALTORS, 1700 Jackson Street, San Francisco, CA, 04 109, USA. 

FS: 2 78 637 oder über Frau E Schäffler, Bonn (022 41) 2 16 06. 


,»!i»J • : •• 


Lux.-Appartaments - Miami v 

In bester Lage von Miami, direkt am Meer in eigener Parkanlage mit 
Yachthafen, nieten wir Luxus- Appartements von 1 bis 4% Zimmer an. 
Auf Wunsch kompletter Hotelservice. Kaufpreis ohne Courtage 
104 000,- bis 562 700.- US-1 

Mattiassonft BeldoBG 

Haas- mi Hypotbekenualder . 

Mooituf 2b, 2 Hamborg 65, T. 0 48/6 66 25 53,6 06 24 78,6 16 25 16 f 


Immobien in europäischen Ferienzentren 


1 ini-.. •_ i. 



Besitz in Spanien - ^ 

Kauf, Eigentum und 
Aufenthalt ohne Risiko 

Der Infcxrrxillonsdienst für deutsche Anleger sichert 
Ihren Besitz in Spanien. Spanien intern informiert Sie 
klar und verständlich über Recht. Steuern, Geldein-. 
Ausfuhr und Anlage. Versicherung, Umzug nach Spanien, 
Möglichkeiten, dort den Lebensunterhalt zu finanzieren... 

Leseprobe von, Gleueler Straße 373 

. , 5000 Köln 41 

Spanien intern Telefon 0221/430303 


COSTA BLANCA 

Oase der Ruhe im Grünen - wenige Meter zum 
Meer bei Denkt ab DM 69 300,- 

- Seltene G elege nh eit - 


J COSTA BLANCA/Spig JAVEA — El T< 

I u. a. Gwb. / DEN1A / MOHA1RA / SANTA POLA . 

J VIII.. BungU App. ab 53 000 DM alnschJ. Grdst, neu % 
J (10 J. Erf.), 50 % flnanz. u. a. Privatbes. o. Prov. f. Sie. v 

1 STASSIG GmbH I 

* D-321 1 Bantoin/Honiv. Pf. 14. TaL 0 51 82 / 80 75 - 78 ^ 





MENORCA SWISS MVESTMENTSA. 

NEU! NEU! 


\mk für Individualisten 

Geheimtip Menorca 

Im Süden von Menorca, in der schönsten Strandregion, entstehen 

• Villen, Bungalows, Appartements mit dem besten Prädikat 

Oder Sie erwerben nur das Grundstück und lassen nach Ihren Vorstallungen bauen. 
Preise ab sfr 85 000o 

MENORCA DEVELOPMENT Deutsche Repräsentanz: 

COMPANY F. Würger - R_ BUs! 

Piazza Grande 22 WilheimsbaSe 24a 

CH-6601 Locarno D-7800 Fnribum L Br. 

Schweiz Tal. 07 61/ 3 70 60 


des Lebens 


i. Da wo Spanien am schönsten 
ist, an der Costa Bianca zwi- 
schen Valencia und Alicante, 
bteten wir Grundstücke mh 
MeerbPck in besten Logen ab DM 4(Wm* und Ober 30 
Villentypen in erstklassiger BauquaPtät (10 lahre Garantie) 
und anspruchsvoller Ausstattung: 

z. B. Villa Typ „Bella Visto- DM S9000,-, 3 Zimmer, Kfc, Bad, 
Terrasse, insgesamt 71 m 2 . 

Verwaltung, Vermietung, Gartenpflege, Bootsflegeplätze. 
Golf, Tennis, Surfen. Notarielle Kaufobwidduna in Spanien 
oder Ober TENI5CA AG CH. 10 3ahre Erfahrung undviole 
zufriedene Käufer sind Ihre Garantie, 

Generaimpräsentanz der ■■■ ■■JMama m 

nuicM 

ToLOUSIAtttt H m — ■ -- 

KapeUenstr. 15 Z m 

D im Uaüterg 4 2 5_ 
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Luxuriöse Appartenumts und 
EinzcKilleu. Nähe* Marbella. 
T^rrassenhiv.ia-eiso im mau- 
rischen Stil, Einzigartiger 
Meer- und Landschafisbliek. 
Vc rscliicdon e O b i e k:g ro ße n . 

1. 2 und 3 Doppelsdilciizi.. 
e.inger. Kii., offener Kamin. 
Info, Prosp.. Fotos. 
pünsL Besiclnigunysi-Keisen. 
H. Anitenbrink 

)600\Vn|)pcnaU2.GdrresuvpS6 
Tel. 0202 43094-25.1x8591386 


IBIZA 

Apartement, komptett eingerich- 
tet, 1 Küchenbar, 2 Schlafzim- 
mer, 1 Wohnraum, 1 Patio, 1 Bad 
mit WC. Verkaufspreis DM 
65 000,— 

TeL V. 17-19 Uhr: 07 11 / 65 57 35 
Von Privat an Privat 


Marbeua 

Costa del Sol 

Nueva Atalaya 

Apartments und Villen 
sofort einzieiien 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Information ln Spanien ■ 
Telefon 006403-783938/0 
B & L Treuhand- und Berauuigs- 

aseUschaltmbH 


ab 38 950,- DM, dir. v. Hereteuer. 
TUAS.AB23 OS/732 29 


FUERTEVENTURA 

die Sonne uinsel der Canarea! 
Ihr Ferien- oder Alters wohn- 
sitz mit 300 Sonnentagen. 
HerrL Oubanlage mit allem 
Komfort, z. B. 3 Zi_ KiL, Bad, 
Terrasse m. Meerbiick, 65 000 
DM. Wöchentlich Besichti- 
gungsflüge m. unverbindli- 
chem Probe wohxren. Verfan- 
gen Sie unsere ausführlichen 
Unterlagen. 


HAUS + GRUND 


66 Saarbrücken 3, Bahnhofstr. 58 
Telefon 06 81/ 3 1031-32 


•S» Palazzo 

ca. 160 km südL Altea . 
te/Cala Bardina 

ca. 400 m 1 WfL/NutzfL, m. beheiz. 
Schwimmhalle, nur 200 m z. 
Meer, DM 390 000,-. 

Schneider RDM 
TeL 045 27/4 19 

Za verkanten: 

WVlnpn rWRUHOn 

mit Garten 

in Tocredembnrrm/Spaniea 
(Nähe Tarragona), voll möbliert, 
in deutscher Wohnsiedlung, 10 
Min. zum Sandstrand gelegen. 60 
m 1 Wohnfläche, 3 Schlafzimmer. 
Wohnzimmer mü Kamin, 20 nr 
überdachte Terrasse, Dachter- 
rasse, 248 m 1 Grundstück, Bauj. 

1972, VB DST 100 000^-. 
Zuschr. erbeten unter V 5806 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Costa de Canjatnels 

In berrL Rangt , SeebL, grofiz&gl- 

r FerienlaL, 140 m* WfL, 3 Schtaf- 
3 Bäder. Hatubalbsratim, 
Wohnr. m. offenem Kwnäi, eingeb. 
gr. KO, Terr., Studiowhng. 65 m* 
eingeb. KIL, Bad, Schlaf- n. 
Wohnr, ca. 70 m 1 . gr. Tem, um- 
attadeh. zu verte. 

Meter Sti-Uer. 47U Warne 
Am Nestor 2, TW. e 83 89 / ZS 85 


Spanien - Costa Bianca 

Top-Anßeb„ KTW 120 m*. 30 km 
südL Aflcnnte, beste Ansstatt^ dir. 
a. Strand, nnverbaub. MeerbL, L 
80 (XK .- v. Priv. zu verk. 

TeL «E U / 57 43 55 od. 55 22 44 


Hazienda Nahe Alicante 

500 ha, Eterrenhaus "»t Nebenge- 
bäuden. Tennisplatz, 1J9 Mio. VB. 
Zuschr. u. W 5748 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Wmtvoltor 

Hau»- and Gttmdbatitz 

ETW, Nähe Alicante, in bevorz. 
Wohngegend, zu bes. günstigen 

Preisen. Solide Bauausführung, 
auch nach eigenen Entw. Nota- 
rieller Kaufvertr., Eintragung im 
Grundb. direkt von deutscher 
BauträgergeS- TeL 0 23 23-46 ll, 
Sa. +So. 

U. a. bezugsf. Neub, ca. 120 m 
WfL + Terr. + Garage, 400 m 
Grdst mit Meere sbL, DM 


b tau. WobtanJage auf IBIZA 

elegante Terrassenwhg. mit BSeerbhck, 
130 m 1 , 10 Automin. zum Golfplatz, 
neue Marina im Bau, 2 Schlaf* . 3 Bä- 
der, Köche, gr. Wohne, auf 3 Ebenen 
mit Kamin, gr. Terrasse, Swimming- 
pool, Telefon, unter zuvezl dt Verwal- 
tung. VB 150000 DM. 

TeL 089/(471 M 


Babartn 

HrfniSnloH 

Ttaantvllla mit Sonternrin- 
ApartmenL I paradiesischer 
Umgebung^ Meeresblick, 3 
Schlafai.. 2 Bäder, 1000 m 3 Grdst, 
200 m 1 WfL, DM 335 000^. 

Mafia rca/CalapI 

Apartenu53 m 1 WfL 79 500,- DM 



65nrWfL 99 500,- DM 

300 m bis zum Meer, Gemein 
schafts-Schwimmbad, beste 
Ausstattung. 
Dexbeimer 

Pettenkofer Str. 21,4300 Eraen 1 
TeL W 01 / 77 42 U + 77 87 86 

Kompl. Ferienanlage 
auf Lanzarute 

zu verlL, dir. am Meer gelegen, 
127 000 m 3 bebaut und vollständig 
erschlossen, Meeresnatur- 

schwimmbecken, unbelastet und 
konzessioniert, gegebenenfalls 
kann eingetragene spanische Be- 
treibe rfirma mit verk. werden, 
nur Beriöse Angebote unter K 
5738 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 

Bmb. GtltgaslMH v. Privat 
Spanten Costa Brava 

Villa, ca. 180 m 1 WfL, 700 m 1 Grdst, 
Swimming-Fool, Terr_, Garage, Mo- 
torboot Iteerblidc. ruhige Berglage, 
NShe Lorrett Vermietungen v. 10 
Worfum (pro Tag DK 130:-) können 
Qbemomm. werden. KP DU 350000,- 
TeL 023 66/536 64 


l Cattera - Ravea - Altea 

Besichtigen Sie mit uns über Ostern 
unsere TOp-Objekte an der Costa 
Bianca in auserwShlten Spitzenla- 
gen. Z. B. Bungalow inkL Grund- 
stück ab DU 65 000. 

Gieba Immobilien 
Attneuguse 19, 6800 Saaxbräckeo 
TeL 06« /SW 68». 

Ibiza 

Siesta -St Eulalia. 2 Schlafe!. 1 
Bad, KiL, WahnzL, Terrasse, ab 
55 000,- DM. 

Immobilien Heinz Ratzoll 
418 Goch 3. TeL 9 28 23 / 89 46 
oder Ibiza 33 06 95 


Auf Ibiza v. Priv. 

zu verk.: Landhaus, 250 000,- DM, 
kompL möbL, Baugrundst a. 
Meer m. Bangenehmigung, 2500 
m 1 i DM 28,-. 

TeL 85 51 /4 58 69 , tftgL 9-17 Uhr, 
So. 17-18 Uhr 



COSTA DEL SOL © 


MÄRCHENFINCAS 

7000 u^fruditbaresBauenilaadCFei- 
Ben-Mandel-JohannWirotbaBiine) 
nut atemberaub. Paziaretnameexbl.. 
ca. 300 vo? hUdzchOne Archltektiu m. 
höchsten QuallUKsmerkmalen, An* 
«rhluS ans öffentL Strom- u. Wasaer- 
netz, ab DM 195 Wir« 
Weitere Objekte zw. DH 59 000,- und 
DM750 000,-. Direkt vom agentümer 
- bebte Makloprovirion 


Costa Bianca 

Deutscher DipL-Ing. plant/baut/ 
verkauft in Modell- Azuage direkt 
am Meer (Menor) momentan 20°- 
BungaL ab DM 47 750,-. Oster- 
Uriaub noch möglich. 
DipL-Ing. Hagen Bodeobont 
. Frieün^uuaentr. 1 
4700 Hamm 1, TeL 0 23 84 / 6 23 

/JTS Costa del Sol^ 

/l_ RHranoRnos- Mariafla I 

/ sludio-AppartEra. mält DM 33.001- 1 
/ VBIa mit Grundstück OM 120.000 - 1 

A BtBkMgatW«BC fc-M- UiwrttrdL Sohrtifo I 


Mallorca/Cala Fornells 

• Architekt: Pedro Otaoup, Maliorcas 
bekanntester Designer 

• Mehr als 400 deutsche Referenze n 

• Neues B au vor ha ben dir. a_ Meer 
• Malaonette-Whgn. (56-121 m 1 Wü.) 

• Terr.. Sw -pool, GotfpISLze, Tennis 

• VenlcberungKKbatz bis zur Eintra- 
gung. all» VerhandhmgeaJn deut- 
scher Sprache. 

• Vjdeuaufaeichiwmgen u. Berichti- 
gungsflfige der Objekte (Prospekte 
kostenlos, 34-Stunden- Telefon -Ser- 
vice). 

P. SL Herta u. M. ■Ater 
lsestr. 2. Rsiwhun 13, 

TeL «4t/ 4 09 13 13, Telex Ofi 573 peha 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Dema, Costa Bianca/Spanien 
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MALL0RCA- GALA D0R Jg 

Appartement«, die keine Wünsche offen lassen, direkt fe^- 


am Meer aetegen, 1-, 2- + 3-ZSnnner-Studk», ab 
88 000,- DM. UnuavDla, direkt am Meer, mit eigenem 
Zugang, 3 ScNafr&wra. mit 3 Bädern, mW. m, Kom> 
ptettprefa 485 000,- DM. 

Unsere Unterlagen senden wir Ihnen auf Wunsch zu.’ 

HÖLTER IMMOBILIEN ■ SERVICE 

Pbstf. 504, 4050 MOnchengladbach 1, Tel. 021 61 / 4 5044 


MENORCA 

Ferienhaus in bester Urbanisation von Privat zu verkaufen. 
200 m zum Meer. Wohnzimmer mit offenem Kamfa uhd, 
Eßecke, 2 Schlafzimmer, Bad, Küche, große Terrasse. .'Bei- 
zung, vollständig möbliert Kaufpreis: DM 220 000,- 

Zuschriften unter R 5699 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Po«t«. 3 03, 7000 Stuttgart 


600 m 3 , Meerbücfc, MSöel. IVCTR SS (WO,- DM. 

Haus io Calpe, Neuban, 2 Schlafzimmer, neue Möbel. PooL Meerblick. 
NUR 125000,- DM. 

Haus bei Javea, 2 Sdüafzünmer, Garage. Meerblick, NUR 125000,- QU. . 
Weitere Häuser und Wohnungen in allen Preislagen. 

— — — T I 11 7 11 76824 

Puerto de la Cniz/Teheriffa v- 

NShe Botanischer Garten, TnutmvUla mit 8M9 m* 

exkL Henemite, Bj. 68, m. ca. 940 m* WfL. mit SbusmebtebAg 
Garagen, beheizb. Swimming-pooL 5x10, Sauna, ca. 150 PäS 
KarpfeateirfL ca. 60 Obstbaume, dm i,s Min > 



Schneider RDM, TeL 0 45 27 / 4 19 


bi MD AS 

28 km von Marbella besitzen wir eine Luxusvilla, ca 800 m l umbauter 


84, Place Yendom^7500l Paris, Giay tfABAm, Puerto 

Bam», p. o. Boa 80, MarbeBa/Spain 
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Laxus-Lotvfiums L typ. 
fetz. BsuiwIh 

) mit 4000 m 2 Grund ; 

wohnen wie L d. fluten alten 
Zeit - aber mit allen mod. 
Attributen; 260 m 1 Wfl- 

CÄ«gr u “ 

IBIZA i- PUNKT GmbH mn 

Postfach 19. 8063 Egenburg VI 
Tel 081 34/15 57 auch Sa. «£&> 


Gran Canaria - 
mit Meerbliek 

Lux as- Bungalow, 8 km vom Fiog- 
hareo, 15 km südlich von ij« Pai- 
mas, in einer bauptsachL skandi- 
nav. -deutschen Urbanisation, etwa 
2t» m vom Strand. Grundstück 588 
m% komplett möbliert, 8 Betten mit 


I nst a l lationen von nordeuroo, Stan- 


Sponien-VHka 

inki. 80Ö m* Grdst, DM 57 800,- 
PHOINCA S. A, SpL-immo, PL 8f 


MaHorca-Angebote 

Individuell, in fast allen Lagen 
der Insel. Restbauernhöfe, Hau 
ser, Villen. Wohnungen, 
ments in .allen Preislagen. Ver- 
mittlung auf jeweiligen Wunsch 
des Interessenten. Ihr Spezialist 
für MaUorca- Immobili en. 

Helm Dicke, Schloitwer 3 
4770 Soest, TeL: 00 34 71 / 55 41 IQ 


i J J l;=l 1 J .. II« 


COSTA BRAVA 

Luac-Apjx, einmaliger Blick a. 
Meer, 2 Etag., 2 Terrassen, 2 gr./2 
kL Schlafei. 3 BadezL, gr. WohnzL 
m. off. Kamin, Telefon, lux. Aus- 
stattg.. WohnfL ± 160 m 1 auf kL 
Urbanisation (16 App's) auf Fels 
direkt a. Meer, gr. Garten, 2 
Schwfmmlx, überdachter 

ParkpL, Hausmeister. Übernah- 
me Anteile Golfclub Costa Brava 
zu Sonderpr. mögL Zum Golfdub 
Costa Brava 5 km, Golfclub Pals 
30 km. VB Hfl. 175 000,- zzgL K. 
Besitz ab 19. April bis l. Jutt in 
■'Spanien zu erreichen. 

TeL 72-32 25 29 



Exklusive Luxusvilla 

Costa Bianca, Altea-Calnc-Nihe 
V. reaomm. Schweiz. Architekten. Etn- 
uaMge Toplage. 300 m ä Wfl, 2 Schlafzi.. 
2 Bfider. E&-fWohnzL, Küchenber, Die- 
le. Sw'pooL Terc, Gar. Tax. Wert DM 
473 000,-. Umständehalber wir pi{ 
385 OOP.-. TeL W-32-11-11 39 71 


Grätig zu Vorjahresprahen bis Ostern 
1964. Wohnung 80 m, geschmackvoll 
eingerichtet. DM 69000. Bungalow 95 
irr, geschmackvoll renoviert, DM 79 000, 
Twrasswiwohnuno 80 m* mft Kamin, DM 
78 000, Luxuswohnung 100 m*. am 
Strand, DM 98000. In den schönsten 
Gegenden btzas, Pool, Strandnäfte, 
herri. Umgebung. 

Eigentümer: Can Nobto SÄ, Ibiza, Tel. 
304504 

Infenuadon In Deu t ac Man d: Frau Edel- 
mann, Tal. 0611/811185, Letzter Ha- 
senpfad 13, 6000 Frankfurt/M. 70 


MAUORCA / ALCUDKA 

LUXIJSWHG, 150 m 2 , kpL elngcr. 
Dachte rr./ Garten, ruh. Stxsndl*, ab 
DU 182000,-. 

TeL 8 89-27171 11 



Cala D‘0r/Mallorca 

Luxus- Ege ntuimwohn unge n für an- 
spruchsvollsten Geschmack (deut- 
scher BaufcomJbrt). Ruhig gelegen in 
schöner Gartenanbige. Direkt am 
Meer. Mit zwei Nannscbwimmbä- 
dem zwischen Felsen und Wasserfäl- 
len- Priva t stra nd . Zwei weitere 
Swimmingpools (einer beheizbar). 
Tennisplatz. Minigolf, Restaurant, 
Bar etc., ab DM 79 900,-. 


Costa del Sol 

TwTemoHnos - Fuengirola - Mattel 
ögt-Whg.iflöbLstrandrah ab DU 29.000.- 
, Bungalows, Najbaj »DUIläOOO.- 


Deutsdibndl - Spanien 

und zurück (jede Woche). Ihren 
Umzug führen wir gewissenhaft 
aus. Cuena, Brehmstraße 20. 4000 
Düsseldorf. TeL 02 11 / 63 53 75 

I Prominenteitu riaub 1 

Ibiza 

Intimurlaub u. optim. Sicher- 
heitsbed. ln Luxusvilla, 300 m 
Strand, Telefon, Swimmingp., 
traumh. Anlage, 3 Schlafet, 3 Bä- 
der, auf Wunsch Köchin, DM 350,- 
p. T. 

TeL 068 49/4 10 


Torrevieja (30 km südl Alicante), 
mobL Wohmmg, 107 m*. 5 Win z. 
Meer, Pool Terr_, DM 60 000,-. 
TeL 0 89 / 22 35 33-34 (9.00-18.00) 



Spanien 

In landschaftlich reizvoller Ge- 
gend zwischen Alicante und Mur- 
cia mit trockenem, sonnigem Kli- 
ma und einer Therme mit großen 
Heilerfolgen für Rheuma und 
Asthma bauen wir ein interes- 
santes 

Apart-Hotel 

mit 61 Apartments, großzügigen 
Gemeinschaftsräumen, Ther- 
malschwimmbecken, Tennisplät- 
zen und südlicher Parkanlage. 
Hohe Rendite durch ganzjährige 
Vermietung. Abwicklung durch 
deutsches Notariat mit 
Grundbucheintragung. 
Wollen Sie Teilhaber an diesem 
interessanten Objekt werden? 
Rufen Sie uns umgehend an 
Hotel Fortuna SA. 

Banos de Fortuna (Murcia) 
Repräsentanz: 

Bremen 04 21 / 32 47 48 


Vollexistenz auf Teneriffa 

Gut eingeffihrtes Geschenkartl 
kel- und Modegeschäft in herrli 
eher Strandlage in Touristenzen 
trum zu verkaufen. Mit Ware und 
Ausstattung DM 125 000.-. 
Zus c hr. unt. H 5693 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Cöte d'Azur 
Cavabire bei St-Tropez: 

Ferienhaus m. Blick aufs Meer, 3 
Zimmer. Küche. möbL, mit Gara- 
ge, sfr 190 000.- 
Vlllage Invest AG 
Seefeldstr. 168 
CH-8608 Zürich 
TeL 00411/2528845 

Mittelmeer 

Languedoc/BonssUlon in Setc 
HerrL elegante Wohnanlage, 100 
m v. Strand. Ihr Boot direkt bei 
der Anlage. 2 Zi n volleinger. KU. + 
Terrasse. 194 500 FF. 
Auskünfte: C. L. L. 87 Avenue du 
Btaqnis, 26100 Romans. F - TeL 
9033.75/70.08.67 


PARIS 

Stadtzentrum - gute Lage 
In gutbürgerlichem Haus, 6. 
Stock (unter dem Dach) von Pri- 
vat zu verkaufen: 
2-Zinuner-Wohnnng. neu reno 
inert, mit Dusche/WC - Kochni 
sehe ausgestattet langem Bal- 
kon mit Sicht auf „Sacr£ Coeur“, 
VP DM 120 000.- 

Bei Bedarf Erweiterungsmög- 
lichkeit + 1 Zimmer, neu reno- 
viert. mit Waschbecken und WC. 
VP + 25 000.- 

Sehr geringe Unkosten, sehr gute 
Anlage. 

Nähere Auskünfte: 

Jean Qualresols 
SchiUerstraße 55 
D-7531 Kieselbronn 
TeL (0 72 31) 5 33 43 


Nähe St Tropez 
In Cavalaire 

Große Villa zu verkaufen. 

Grundstück 1600 nr 

Swirruning-pool, Meersicht. 

Zuschriften an: Ag. HA VAS 
No 909, 17 bv Louis Blanc 
83990 Saint Tropez 


Paris, Nähe Oper 

Sehr elegante Wohnanlage. 1- 
bis 3-/4-ZL- Appartements so- 
fort bezugsfertig 

MIETKAUF 

Reservieren und beziehen Sie 
Ihr Appartement mit nur 10% 
und zahlen Sie den Restbe- 
trag zwei Jahre spater. 
TeL 0033.1/245.70.97 (nur frz.) 
täglich von 15-19 Uhr. außer 
Dienstag und Sonntag 


PROVENCE - HAUT VAR 

In angelegtem Neubaugebiet bebauba- 
res erschlossenes Grundstück. 5000 dt. 
m. Baumbestand, in tourist. Gegend 
(Georges du Verdon). Preis: 250 000 FF. 

Pierre JACQUES. Quartier I'Eclou. 
83050 ST. JULIEN LE MOKTAGNE F- 
Tel 0033 04/80.03 70 


MOULINS - Montlucon 

Im Herzen der Bourbonnais wurde auf 
einem 9342 m 9 Grundstück diese Villa 
1978 mit Komfort auMtaitnng fertigge- 
stellL 185 m 1 Wohnfläche zzgL Billard- 
zimmer. 2 Garagen und üblichen Ne- 
beara unten. Kaufpreis DU 800000,-. 
Seenplatte, größter Eiehenholzwald 
Frankreichs. Golfplatz und Reitze B- 
trum in unmittelbarer Nähe. 

GbR Liesegang/Huskcs 
Auf der Schanze 9 
■MHB Grevenbroich l 
TeL 0 21 81/5005 


Normandie 

Zu verkaufen: Gestüte. 1 14 ha. 72 
ha, SO ha. 42 ha. 16 ha. frei. 

Gasion Duprez 
14640 Villen 
Sur Mer, Frankreich 


Boots liege platz 
vorm Garten 

Dk schönste Marina. 3 Zi.. Ku . B.id, 
WC. in Port Camjreui'SLiii Frankreich, 
m verkaufen. Bootsllegeplotz: .1,25 • 
12 Meter: Kal: Kein Durvhgnng Sehr 
angenehme Nachbarsehnfi. Carlen: 
CroDe Bäume, Palme. Zypresse. Kiefer. 
Platane. 8U i;m Mulle rböiii-n. .mutninti- 
sebe Beriesclungsinl.ige. Unll mit RT.u- 
cherofen. schattiger Sil/pl.ii: für 12 
Personen. Terrasse. Prustet front und 
el. Markise. 9 m breit Küche: Hochmo- 
dern mit allen Schikanen rustikal, mit 
Esse u. Bar, Im Wnhnbcreich integriert 
Wahn bereich: Starke Air Condition, 
wertvolle Auslegeware, aufwendiue 
Einbruchs urhenmK, 5-Riegcl-Sl.ihliur. 
el. Metalljalousien. Gitter usw. Notfalls 
10 vollwertige SehlafpLiize durch ver- 
setzte französische Betten in ie 2 Ebe- 
nen. also 5 Ehepaare. Garage. Hübel. 

Verband Lu nesbas ln DM 495 000.- 
Telefoa • 61 98 - 2 50 81 


Südfrankrekh. CorbUres. 22 km N.<r- 
bonne/Mittelmeer. Hotel/Rt^uurunt 
kompl. ausgerüstet, zu verk. 3 Tank- 
saulen. VB FP 2 500 000.-. 

Ausk. TeL OS 71 / 2 AS S«. 


PORT GRIMAUD 

Hschoiliaus mit Liegeplatz 

7 x l( m, direkt am Strand, zu 
verkaufen. 

PORT GRIMAUD Verfcaafsbäzo 
Kalkstr. 15. 4030 Ratingen 4 
TeL 021 02 / 3 50 51 


Franz. Riviera 

Gelegenheit 

HerrL geL ruh. Grdst.. voll 
crschL, zwischen Toulon u. Mars., 
Nähe EtandoL 1300 m ! , unver- 
baub. SeebL, 100 m von Küste. 
Nachbargrundstücke bereits m. 

Häusern in prov. Stil bebaut. 
Zuschriften u. A 5664 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 


Cöte d'Azur 

3 Appartements. 3 bis 4 Zim- 
mer, Süd, in einer Villa des 19. 
Jahrhunderts mit sehr schönem 
Park direkt am Meer. Hochwer- 
tige Qualität. Details der Aus- 
stattung können noch ausge- 
wählt werden. Preis: DM 

330 000.- bis DM 450 000,-. 

Favelier« Immobilien in Frankreich 

Rickertstr. 10a, 6670 St. Ingbert, TeL 0 68 94 / 3 73 72. nach 17 

Uhr 0 68 94 / 38 18 30. Besichtigung: 14./15. 4. 84 und Ostern 


SO-FRANKREICH - COTE D’AZUR - VAR 

1) Departement VAR, ic FAYENCE: Villa, 130 m : Wfl.. 
Eingang, Küche, Keller, Wohnzi-, Büro, 3 Schlafzi., Bad. 

Garage. Garten 1200 m : , Terrasse. Preis 830 000,- FF. 

2) Departement VAR, in FAYENCE: 3-ZL-ViUa, Küche. Bad. 

Garage, Terrasse, Garten 1400 m : . Preis 550 000,- FF. 

3) In der Nähe von CANNES: 7-Zi.-Villa, Küche, 2 Bäder, 

Garage, Park 1400 m s . Preis 1,9 Mio. FF. 
Zuschriften an: 

AGENCE PARIS-PROVENCE, F-83 440 FAYENCE 





Traumhäuser, subtrop. Park, di 
rekt am Strand und eig. Pool, 
Preis ab 182 000.- DM, Mletgaran 
Ue jährL ab 21 840,- DM, Verzin- 
sung 12% netto + Wertst eigenmg 
+ Urlaub kostenlos. 

Telefon 0 88 / 2 72 16 67 . - 


La Pahna 

eine der schönsten Inseln der Welt, 
Gnmdstücke ab DM 12^ Häuser, Bun- 
galows ln den schönsten Lagen des 
Arldane-Tales w verkaufen. 


TeL 00*4 / 22 / 48 54 51 (Durchwahl). 
Büro' geöffnet 10 blv H Uhr. deutsch- 
spracHses Personal 


. -.Penthause Ibiza 

8t Eulalia, beste Lage. Meer- 
bUck, ca. 125 m* Wfl, 135 m* Ter- 
rasse, 2 Bäd e r, komplett einge- 
richtet, 

149000 DM 

H. Bromberg Immobilien 
fViedhofsweg 21 
. 2081 Holm b. Hamburg 
TeL941 03 / 78 77, Tlx. 2 189 592 


Spodw/Coita del Sol 

Wohnung in Traumlage direkt am 
Meer mit Garten u. Pool Raum 
Fuengiitila/Marbelia DM 45 000 
Info: T. 070 n /7 36 58 n. 7 37 66, 
H. J. Baumer InL Grundbesitz, 74 
Tübingen, Esslinger Str. 7 


Bi» (bosiWPiaya del tasles 

ifjM-Bnsatew 

1 WohnzL, 3 Schlafzi, Kü.. Bad. voll- 
elngerichtel - bisher nur Eigermut- 
mng 2 Terrassen, l Sonnendeck 
mit Blick auf den Atlantik, gepfl. 
Anlage, großer Swimmingpool tem- 
periert, deutsche Eigentümer - 
Selbtl Verwaltung, monatL Umlage 
efnschl Gärtner ca. 380,- DM, Bar- 
preis TDM 190, keine MaWe&, E»- 
critura vorhanden. 

Zuschr. erb. u. F 5505 an WfäLT- 
Vcrlag, PostL 10 0884, 4300 Essen. 


Ibizo/Cala Wadalla 

1-ZL-Lux.-App. elnschJ. Einb., VB 
DM51O00,-.v./a-Priv. 

TeL 040/861652 


zu vermieten, guter Umsatz. kpL eln- 
ger., Bestand muß übernommen wer- 
den, wegen Krankheit abzugeben, wei- 
tere Angebote in Spanten (Bauern- u. 
Geschäftshäuser, . EigenL-Wbgen) 
vorb-, Ihr Knutakbnann ln HH, TeL 
040/803003. 


Costa Bianca 

Nähe Alicante, Haus zw. Calpe u. 
Uordra, WfL ca. 70 m 1 , Wohnad. ra. 
Kamin, 2 Schlafet, Kü., Bad. Ter- 
rasse. Garage, Grdst. 740 m*. Pi- 
nlenbesL, MeerbL, VB DM 95 000.-. 

• TeL 089/ 7 91 58 00 


Mallorca 

Interessantes Liebbaberobj. v. 
Priv^ kompL Innenausstg. u. 
eadcL Außenanlage. Preis DM 
150000.-, AusfaL. Videofilm und 
Unterlagen, TeL 0 40 / 7 24 72 37. 


Ihr Ferien- oder Alters- 
wohnsitz im sonnigen Sü- 
den, direkt am Strand od. 
Hanglage m. Meerblick. 
Wohnungen mtd Bunga- 
lows ab DM 48 5M^ 

Wri rlwntlir h B ^iehtigi ingg- 

flüge m. kostenlosem Pro- 
bewohnen. Verlangen Sie 
unseren a uafilhrliehen Pro- 
spekt 


HAUS + GRUND 


68 Saarbrücken 3, Bahrihofstr. 59 
TeL 08 81/3 1031-32 


Costa Brava 

In Playo de Aro 3-ZL-App. mit 
Küche - nur DM 48 000,- 
P.O.Box 1406, CH-6002 Luzem 
Tel 00 41 41 / 23 93 34 


Mallorca 

Stilgerecht renov. Finca, 10 000 irf 
Gr&L i. d. Nähe von Andraitx. VP 
190 000.- DM. 

TeL «52 44 / 8t 95 



GruubOndM 

der weltbekannte Sommer- 
und Whiterkurort In einer un- 
vergleichlich schönen Land- 
schaft von Bergen, Seen und 
herrlichen Wäldern, aut einer 
Sonnenterrasse im Vbrder- 
rtieintal auf 1200 m aM. 
NebelfraL Exzellente Sport- 

und Unterhaltung smCfglich- 
keiten, Sommer und Winter. 
Eines der schönsten Sldge- 
blete Europas (Welsse Are- 
na). IM Std. von ZQrich. 

Skfaerimt - Wertzuwachs 




2 LOX.-ETW., 105/100 m* (z. Z. 
zusammengelegt), dir. am GolfpL 
(Rio Rial) und Meer, WohnzL, 45/ 
40 m* Baikone 25/17 m 1 . Ten- 
Pool v. Priv., DM 175 000/ 
125 000 DU, auch zusammen zu 
verk. 

TeL 0 40 / 46 14 01 . 



Eckrrlhpnhaan b. San- 
ta Ponsa/MaH. 280 m* WfL, Grdst 
700 m 1 , MeerbL, B-Hzg., DM 
298000.-. 

R. Werner, InL Immob* 

PF 19 22. 7014 Komwestludni, 
TeL 071 54/29393 




. 

-m.T 


ln der Chesa BrQneUa und 
Primula verkaufen wir einige 
wenige 

exklusive 
2 Vt- bis 4^2- 
Znraiterwoli Düngen 

Besichtigen Sie unsere Mu- 
sterwohnung, bevor es zu 
spät ist und Sie einer ver- 
passten Chance nach- 
trauem... 

Preis ab Sfr. 275000.-, 70% 
1. Hypothek. Zins 5Wfc , 100% 
Ausz. Kleines Ausländer- 
Kontingent 

Einzug: Zwei Wochen nach 
Vertragsabschluss. 

Atlas Consulting AG 

Postfach 142. 6301 Zug, 
TeL 0041 (42) 21 4540, auch 
ausserhalb Geschäftszeit 


Mana ger sucht zum 1, 771. 8. 84 

möbL Via in Andalusien ganz- 
jährig zu mieten. 

TriL 95 11 / m 47 , Tst9Ä*a 


Gelegenheit wegen ErbteOung 

Gran Canorio/Las Palmas 

in berrl Höhenlage mit Panora- 
mablick auf Meer und Berge: Vil- 
la mit 220 m x WfL, SwimmingpooL 
alle Extras, Areal 16 000 m a , 
Preisidee 350 000,- DM. 

TeL 66 81/ 85 35 89 





2Zi., Kü-, Bad. gr. Terrasse (8rf0rd6r|lch06 Eigen ^Mi 
Eine bewachte Wohnanlage im. Stil dar F^wenoemrt o*oe«jn 


Sld.8 trandes. Golf u.Tennia. Elnesichweljpilalanlage 
mit hoher Wertstolgening u. auBergaw. Rendite 
(Organisierte Vermietung) 

COVEPRA 

39 Grand Rue, 1661 Luxemburg 
TeL 0 03 52/ 47 02 08 

In Cannes G. Stein, Arc hitekt. 0033793 03 09 0» 


BUsingen 

<2»;u Ische Exklave Tn der Schweiz, 
komfortable 3-2Ü.-Whg, ca. 90 m 1 . 


Cöte d’Azur, 2-ZL-App. od. Stu 
dio, MeeresbL u. Nähe zwi. Can- 
nes u. Menton gesucht. Zuschr. u. 
G 5670 an WELT-Verlag, Post- 
fach 100864 



Priv. verk. Villa m. 3 Whg.. je 180 
m* ca 58 m* Terrasse m. 2 gr. 
Garagen. Volle Südhangiage 



CMa ifAmr 

Zwischen ' Nizza und Canne s, be- 
sichtigen Sie mit uns Ober Ostern 
unsere Top-Objekte in «werwftM- 
ten Tjgg» vom Studio bis zur Villa, 
ab DM 85 O00. 

Glohu AMneanw e 19. 

08MAUON. 


Halbinsel St Trapez 
Kieme VUtenanlage, 800 m vom 
Strand, ruhig gelegen mit herrli- 
chem Blick aufs Meer. 
Frshtohende VOien im provenzaü- 
schen Stil in jeder gewünschten 
Größe. Preise ab DM 210000,*. Er- 
forderliches Etgenkapftal 30%. 
UteNofl 

Immobilien für Frankreich 
Rickertstr. 10a. 6670 St Ingbert 
Tel.: 068 94/ 38 19 47 
nach 17 Uhn 068 94/ 41 34 


PORT (.KIIIAll) 

exklusive Ferien-Hauser 


Topgepflegt» Häuser aus 2. Hd. 
in guten Laoen.ru interessanten 
Preisen. Anzahtung 50 % Rast' 
wktl durch deutsche GroSbank 
fina n zie rt . ' 


c.'r'ii rrieten — ia^-n kjuten 


Zins und Tilgung wird durch 
Mjregarantte ge&ckL Kaufen. 
Se nleht (fla Katze kn Seck, son- 
dern mieten Sie erst bei uns. Die 
Mete wW auf den Kaufpreis an- 
gerechnet 


8ÄVARIA GmbH 

t .«yiuvive fcrcn.ImniiiSilitit; 
'.rnarüngur S:r 136 c Munulian i 
Tt'l. i3s3'£iCij3-j3 Tx ;2j5!Ss;hfö 


Landwirtschaftsbetriebe 

Ostfrankreich: 

Hof mit Getreideanbau, 145 ha. 

Westfrukrelch: 
Normandie. 800 ha. Schloß 18. 
Jb. (Wald 500 ha u. Hof. Vieh- 
zucht 300 ha). 
Sfidfrankreiob: 

Höfe m. Getreideanbau, sehr 
guter Ertrag, 100, 250. 400, 900 
ha. Hof m. Obstbau 35 ha. 

Weinberge 

Gebend v. Avignon: 

40 ha Cotes du Rhöne AOC 
Gegend v. Angers: 

120 ha, davon 60 ha mit d. 
Rebsorten Camay, Cabemet, 
60 ha Boden u. Weideland. 
Gegend v. Bordeaux: 

15 ha „Grand erü SL Emülon“. 

Gegend v. Nimes: 

40 ha Costiere du Gard VDQS. 
Gegend v. Tonlose: 

80 ha Gaillac AOC. 
AGRI-FRANCE, 28 rue de 
' Naples, 75008 Paris, 

TeL 0*331/5 22 17 69 
Unter der Nr.: 

00 33 1 / 5 04 55. 18 antworten 

wir auf deutsch. Ab 16. April 


Cöte ff Acht 

viele neue u. reizvolle Angebote. 
ALLFRANCE, Gereonshof 11 
5000 Köln L TBL 02 2U13 58 75 


VX*m 



Wallis/Schweiz 


Cöte d'Azur - 
Beauiieu-sur-Mer 

zw. Nhssa-M’Cark). Privat verk. 
sehr schönes, ruhiges A — — 
ment, 5. oberste BUto.««»»- 
re herrL Rundsicht auf Meer u. 
Cap FcrraL 50 m* + 12 m 1 ged. E.- 
Terr. 2 Zimmer, W^b n ulfilflw» 
Bad, sep. WC, Gar., Keller. Ge- 
pflegte Residenz. Bauj. 1972 in 
trop. Anlage. 2 Mfa.. v. Bahn, Bus, 
stnir Strand. DM 250 000,- 
Ansk. unter Chiffre J 5984 IVA 
AG, Postfach, CH-8032 Zürich 


Zu verkaufen im TesstnerstlL 
Neuere 

Traumvilla 
am Luganer See 

direkt am Seeufer in Morcote/ 
Schweiz, mit ca. 25 m Seeanstoß, 
Bootshaus für 4 Boote, gr. Boots- 
steg, ca. 50 m* Sonnenterrasse, z. T. 
überdeckt, Cbemlnäe innen u. au- 
ßen, 3 Wohn- u. 5 Schlafzimmer, 5 
Bader, luxuriöser Ausbau, Stuck- 
decken. Marmor und S — ! 

che. Einbauschrankwanc 
Zimmer. Sauna, Hobbyraum,' Dop- 
pelgarage. 

TeL: 00 42 / 1 6S 47 00 Od. 91 69 M 57 


Die Anlage der Superlative: 
Residenz WALDHUUS 


An verlwhrsfreier Läge am Waldrand 
vom prachtvollen Golfplatz um gä- 
ben. Aufgelockerte Gebäudegruppe 
im rustikalen Bündner st il. Die Resi- 
denz bietet ein umfassendes Angebot 
mit viel Liebe im Detail im Ausbau 
und bei der Einneblung: Grosses 
verglastes Hallenbad Sauna. Fitness- 
räume, Tennisplätze und Minigolf. 
Die 1- und 2 Zimmer-Elgentumsuntv 
nungen — mit jeglichem Komfort ver- 
sehen — sind eine inflationssichere 
Sachwertanlage mit Namenseintrag 
im Grundbuch. 

Ufeitere Auskünfte erteilt: 

Davoser Immobilien AG. am Post- 
platz. CH-7270 Davos Platz. 

TeL 0041-83/33407 . 


SCHWEIZ 


Disentis 


Fr. 178 500,-, günstige Finanzierung. 
Unverbaubare Sü dh a n giage. Kü- 


chen kompL e i nge r^ Masnvbolz-Sin- 
bauschrfinke. teilw. BotetafeMek- 
ken, Deckenzlerhelhen. offener Ka- 
min und viele Extras. 

FINAGLOB AG-ZUG 

□ 7920 HEIDENHEIM 
Th.Schaeter Str. 14 
Tel. (07321) 5 25 10 


WEN DT&CO 


Fertiggestellte Chalets 

mit unver baubarer Aussicht 

auf das Rhonetal. nahe 
Genfersee. 

4 Zimmer. Küche. Bad. 
Balkon, 92 m 2 . incl. 
Grundstück 
SFR 244.160,— 
Bnzugsberelte Studios ab 
SFR 69.000,— 

Information: 


Hohenzoilerns*:-. 52 
3QQ0 Harncver 
Tel. -05 1 1 S 62 21 52 


TESSIN Ausländerfrei 

Sonvico, Sicht auf Golf von Lu- 
gano, Projekt für Doppelhausleü 
mit ca. 500 m ! Land, zu verkau- 
fen. Unterlagen über 
Baugeschäft A. Lolli 
CH-B968 Sonvico 


Wallis/Schweiz 
Schönes Chalet 

im Bau, bewohnbar ab Juni 1984, 
Aussicht, Sonne, ruhige Lage. 
Verkauf direkt aus erster Hand: 

Bernard RODUIT, 
av. de la Gare 18, CH- 1950 Sion, 
TeL 06 41 27 / 22 90 02 



Eigentumswohnungen 

An einer Märchen läge {Süd- 
ufer, direkt am Wasser) entste- 
hen iv%-2v%-Zi.*Whng. in abso- 
luter Spitzenqualität. Feine 
Ausstattung und überzeugende 
Infrastruktur mit Sauna, Hallen- 
bad etc. Finanzierung 85% des 
Kaufpreises. Faire Preise. Inter- 
essante Vorzug stonditionen 
bis Ostern 1984. Ausländorge- 
nehmigungen. Verlangen Sie 
den 34-seitigen Farbprospekt .. 
Sie finden nichts Vergleichba- 
res in einer der attraktivsten Ge- 
genden der Schweiz! 


RKSIDENZA AG 

CH-8001 Zürich 
Talacker 50 
Tel. 00411-221 33 95 


TREUHAND6ESHLLSCHAFT 


Wir sind beauftragt in bekanntem Winter- und Sommer-Kurort 
auf 1050 m.ü.M. mit Skigebiete bis auf 3000m, in der Inner- 
schweiz, ein neu erstelltes 


HOTEL**** 

zu verkaufen. 

320 Betten in Doppelzimmern mit Bad/WC (35,5 m 2 ), Telefon, TV, 
Balkon und in 2-Zimmer-Appartement (66,5 m s ). 
in bester Bauqualität und ebenso gutem und schönem Innen- 
ausbau. 

Hallenbad, Sauna, Solarien, Massage, Skiräume, Tiefgarage, 
Hotelhalle, Restaurant, Rotisserie, Strassencafö, Bar, Saal-Kon- 
ferenzräume, Kindergarten. 

Direktionswohnung, Angestelltenzimmer, Personalhaus. 

Das Haus wird durch eine internationale Hotelgesellschaft 
geführt Im ersten vollen Betriebsjahr liegen bereits über 55 ‘Xi 
Reservationen vor. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Herr K. Sieber gerne 
zur Verfügung. 


Fides Treuhandgeseflschaft 
AbL Immobilienberatung 
Postfach 656, 8027 Zürich 
Tel. 01 202 78 40 


ZENTRALSCHWEIZ (SamerSee) 

FERIENWOHNUNGEN 


zu verkaufen, an ruhiger und sonniger Lage in 
See nahe, mit herrlicher Bergsicht. 

Solide Bauqualrtät, rustikale Ausführung, prak- 
tische GmndriBeinteilung. Genehmigung für 
Ausländer vorhanden. 

Preise von Fr. 250 000 bis Fr. 420 000,-. 
Anfragen unter Chiffre 25 VP 53 an 
Publicitas, Postfach, CH-6002 Luzem. 


’wnrrTTTff' 


Kaufen Sfe Ihre Ferien-Elgentumswohnung Jetzt mH 
Kuragarantie t 

Studto ab sfr 105 000,-; 2-ZL-Whg. ab sfr 215 000,-, sowie 
3- u. 4-ZL-Whg., z. T. DG kurzfristig bezugsfertig. 
Bgenkapitalleistung nach amtlichem Grundbucheintragi 
Günstige Restfinanzierung über Schweizer Großbank 
gesichert! 




Der international bekannte Themtalkur-, Sommer- und 
Wintersportoit bietet die besten Voraussetzungen für Ihre 
wirtschaftlich sinnvolle Kapitalanlagen I 
Objektbeschreibung: steuerliche und rechtliche Ausfüh- 
rungen erhalten Sie direkt vom Bauträger. 

TREUIN VEST AG, CH-3954 LEUKERBAD 

(Büro direkt neben der Hauptpost) 

TeL: 00 41 / 27 / 61 24 24 oder auf Wunsch auch über 
unsere Repräsentanz- Büro, D-7320 Göppingen, Bahnhof- 
straße 9, Tel.: 0 71 61 / 7 81 18. 

Nutzen Sie die Sondetfreratunoen wahrend der Osterferienzeit. 


GENFER-SEE-UFER 

direkt am Wasser, 4-Zlmmer-Haus, Strand, Tennis. 
Bootsplatz. DM 300000.-, oder Attika-3-2mmer- 
Wohnung, DM 220 000,-. 

R. DutZi 

56 quäl Ador. Gent, TeL 00 41 22 / 35 26 52 


SCHWEü 

1500 mü. M. 

Resi 



Da, wo die Luft noch rein 
und die Wälder gesund 
sind, bauen wir die 

Sonnenmatte 

mit komfortablen IVb-, 2%-, 3%-Zimmerwohnungen mit hausei ee- 
nem Schwimmbad, Saunaanlage, Restaurant und Tiefgarage i» 

“ einer übenKhaubaren Anlage in 
rusükafem Wallis® Stü mit viel Holz. Die Residenz en3t S 
^uswer Lage direkt am Waldrand, mit Tennisplätebund 

Berattmg and Verkauf; Luber Söhne, Immobnien, CH-3901 m.».» 
Telefon 00 41 28 2346 07, Tele* 4 73 570 
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Compione/Luganer See 
Ein einmaliges Objekt! 

4-ZL-Whg., 130 m 1 wo, 2 Bäder, 60 m* Dachterrasse, ruhig gelegenes, 
elegantes Han« beste Bauqualität, zu verkaufen. 

Telefon M 41 / 91 / 68 58 88 


SCHWEIZ 

Nähe Leukerbad - Luxus-Chalet 

Bj. 1978, exklusive Ausstattung. 120 m* Wohnfläche, 750 m ü. d. Meer, 
Panorama bück über Weinberge, Rhonetal und AJpenkette, komplet- 
te Einbauküche, offener icnmfn, Teppichböden, Grundstock 731 m a , 
Ausländerbewilligung vorhanden, Kaufpreis DU 400000,-. 

Boss & Partner Immobilien 

Wagenburgstr. 60a, 7000 Stuttgart 1, Tel. 07 II / 46 45 41 


Lugano/Schweiz 

5-Zi.-Lux.-Whg, 312 IQ 3 ZZgL eig. Schwimmbad u. Dachterr_, mit 
unverbaub. Bode auf den Luganer See o. das Gebirgspanotama. ln 
absoL Spi tzenlag e, Kaofpr. 2J& VDo. sfr, ohne Courtage. Weitere 30 
Lux.- App, u- Villen »n A n s l Sndfft bewfl U gu n gen. Boten Sie uns an -wir 
stehen für weitere Informat- jederzeit gern zur Verfüfung. 

Marti nsson & Held oHG 

hm«, mrf Bypothekemmlder 

Uoorhof 2b. 2 Hamborg 65. T. 0 4« / 6 06 2S 53, 0 «6 24 78. 6 66 25 16 


HIPP 

l .■ri.T'obiiian 
ln:e'na;. ; on3' « 
an S^n ^ 

und Weeten 


'.Vir bieten arr: 


LEUKERBAD - Albinen 

Chalets +• BgentumswolinungMi in schönster AussicMsla- 
« am Skfoabtet .TonanT. nur wenige AusOnderbewiHig 
Thermalbad 


7768 Siock.jch 1- 


Tul. 0777t 7265 


Ffirlernnboug In SL Moritz 

SchlafzL. gr. Wohnraum mit offe- 
nem Kamin und Terrasse, in Topla- 
ge (Chesa Cbrviglia) langfristig 
(nicht unter 3 Jahren) möbliert zu 
vermieten. 

Mietangebale unter N 5578 an 
WELT- Verlag, PostX 10 08 64, 4300 
Essen. 


Baumeister verk. 

Doppelhaushälfte 

befall VratWAlDSTATTBKa 

zu Fr. 320 000,- 

Inform. Chiffre J 9808 IVA AG, 
Postfach. CH-8032 Zürich 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 


^ Im steuergünstlgen Kanton^ 
a 2 hs mit besten internal. Ver-A 
kehrsverb indun gen (Sitz be-T 
kannter interna t. Firmen} zu ? 

ve rkanfe n/ve rmiete n ^ 

an zentraler, exponierter La-? 

. ge, gut sichtbar von der inter-T 
▼ nat. Gotthardbahnstrecke ▼ 
ca. 3480 m 1 Nutzfläche ♦ 

y Das 4stöckige Gebäude befln- ▼ 

♦ det sich in der Nähe der öf-+ 

♦ fentL Verkehrsmittel und eig-# 

♦ net sich sowohl für büromäßi-A 
a ge als auch gewerbliche Nut- ▲ 
X zung. Aufteilung, Ausbau und 7 

Baubeginn nach Wunsch. Er-x 



WALLIS 


w : m v Kfl 7, W , iTT: M 


Zu verbauten 

■ndmeHte «Hamm 

IW»— 5V6 Zimmer, von sfr 140 000,- 
bis sfr 980 000,- mit Verkaufsbe- 
willigung für Ausländer. Ideale 
Lage - im Westen des Golfplat- 
zes. 

VALMON SA, Postfach 145 
CH-1952 SION 
Tel 0041 - 27 23 48 42 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 
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Zentral-Wallis/Schweiz 

Verkaufe (m Ski- und Wunder gebiet 
zw. Zermail u. Leukerbad 1-, 2- u. 
3-Zl-Fcwo. bis z. freist Chalet 
Bcaon. TeL 9 7 1 52 / 5 4« 41 


Lago Maggiore/Loganer See 

Tessin, ETWen u. Hauser m. AnslSnder- 
bewüHgu n g. Informationen: DipL-Kfm. 
Boeder Immob, 3360 Rinteln, Bhunen- 
wall 2, Tel 05751/4561 


In Verbindung mit wwr 

Schweizer AG 

kann Arbeftaerianbiiis und 

Daueraufenthalt 

geboten werden. 2~Fam.~Haus in 
der Nähe Luzern kann übernom- 
men werden. Solvente seriöse In- 
teressenten mit hoher Steuerpro- 
gressjon wenden sich unter E 5734 
ah WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Privat verk. In der Schwaix 

( U nte ri berg, Hochlberg) Nähe Einsie- 
deln u. Süllsee, 45 Min v. Zürich, L 
schönen Ski- u. Wande rgeb . HaDenb. L 
Dorf. Itiwttk, 4-ZL-Wbg. Sonn. Lage bl 
B exgpanarama. KntkL Bauweise, Bau- 
beg. Mal 84. (Musterwbng. kann be- 
liebt werden). 

Auk. duck TeL 804155/56 12 81 













Eines der letzten noch auslän- 
derfreien Grundstücke dei 
Region, 6 km von Lugano, 
2000 m* kann a. get werden; 
seit schöne, ruh. PanoramaL, 
priv. zu verk. 

Angeb. u. U 5696 an WELT-Ver- 
lag, Postf 10 08 64, 4300 Essen. 


Ausländerbewilli g un g noch L 
Tessin/ Morc ote - Luganer See. 
Luxus-ETW, 80 m 1 , Terr., 2%-ZL/ 
K/D/Gäste-WC/Bad, Garage, 
Außenschwimmb., Whng. ist be- 
zugsL, v. Innenarchitekten ein- 
gerichtet, hat unverbaub. See- 
lage, einmal L Wassersportler, 
Golfpl L d. Nähe, v. Priv. t DM; 
425 000,- SFR. TeL 02 21 / 48 72 5*. 
ab 9. 4. bis 13 Uhr «2 21 / 31 54 88 


Chalets in 
Wallis/Schweiz 

Typ Mona. 2 ZL, Bad, KfL, Balk. n. 
Galerie, sfr 175000,-. 

Typ Saxon, 4 ZL, 2 Bäder, KfL, Ballt, 
Galerie, sfr 249 000,-. 

GnmdstSoke in Saxon, Chamoaon. 
Verossaz u. a. Orten des Waffls. Die 
Preise verstehen sich inkL Grdst. 
(zw. ca. 850 — 850 m 5 in versch. Hö- 
henlagen), Kamin. «nhmilcfl, sämtl 
Anschlüsse u. Courtage. 

tJU-&uniMlea.BcUfaM*cgll. 
D-MSlAfpen.T. »41*1/2*717 



Villenbesitz Rimini 

Wunderschöner alter Besitz oberhalb Riminis mit Blick auf Meer 
und Hügelpanorama: 

große, renovierte Herrschaftsvilla, ca. 1200 m a , teilbar, 2 kleinere 
Gebäude, Garten, 25 000 m a Grund, 5 km zum Meer, 10 Mm. vom 
Flugplatz. 

VB M MUL DM. 

Angebote unter F 5550 an WELT-Veriag, 4300 Essen 18, Postfach 
10 08 64 oder TeL Rom 00396-3588886. 


GARDASEE 

- herrliche Villa oberhalb BARDO UNO von Privat zu verkaufen 

- Blick auf den gesamten Südteil des Sees 

- Großer Wohnraum mit Kamin, 2 Schlafzimmer, Küche, Bar, Bad, 
Gäste- WC, große Terrasse, herrlicher Garten - alles eingerichtet 
Grund: 1260 er. 

- Kaufpreis: DM 420 000,-. 

Zuschriften erbeten unter S 5700 an WELT -Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Gardasee 

Wenige Kilometer v. Riva u. Ledrosee schönes, altes, mod_ ausgeb., 
rustik. FerienluL. ca. 120 m 9 WCL, ZH, 2 offene Kamine, 10 000 m 1 
Land, hoher FTelzeltwert. Segeln, Surfen, Tennis. Bcrgwsndem, 
Skifahren, Golf, VB 380 000,- OM, von Privat. 

Telefon 0 61 21 / 56 14 74 




Tessiner- Villen ab 480000 Sfr. 
sowie Eigt-Wohnungen über La- 
go Maggiore. 

Chiffre 24-169.299 Pnblidtas, 
CH-4B1 Locarno 


. Caldonazzosee/Sudtirol/ 
Trefltino 

Wohnung, Garage, Garten, 6 
Pent, zu verkaufen oder vermie- 
ten. Wan der-, Ski- u. Wasser - 
' sportgebiet, Sonnenplateau. 
TeL «S 21(3911 96, sonntags n. 
abends «2 21/35 35 49 


Ihr Gardasee-Spezialist 

m 


Gardasee 

Privatverkauf von Ferienbunga- 
low, wunderschönes Panorama, ge- 
rne tnschaftl Swlmmlng-pool und 
Te nn i sanla ge. Preis: 51 MDL Lire 
(85000,- DM). 

Angeb. u. H 5530 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


KL Haus oder Rustiko am Ugo 
M — i orontaJien zu kaufen 

gesucht. 

Angebote unter Z 5685 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 



Gardasee 

am Lago dl Ledro, oberhalb de* Garda- 
sees, eig. Badestrand. SSO m ü. NN, 
geraum. Anwesen m umlaufend. Bal- 
kon. SeebOck, ca. 120 ra 3 wfL für 6 
Fers- Südlage. ca. 4000 m 1 Grdat- 
Lgnrisrhflftssrhatzgeto- Nacbbarbaus 
kann auch erworben werden (Erbfall). 
Ford. DM 258 000.-. 

RDM H»lwt Jongeling t ni m M H— 
Tel. 0 45 52/ 70 55 


Lago Maggiore 

ItaL, obh. Lulno, Toplage, ca. 1000 
m 1 

baureifes 

Grundstück 

Südlage, unverbb. Seeblick, 
Dorfnähe, großzüg. Bebauung 
mögL, ca. 90 TDM , 

TeL (02 31) 23 40 44 


135 m* 

Weitere ObJ. rund u. d- See auf Anfrage 
Suche lfd. Obi. in Nord-Italien 


:hi_AUER. Sollncr $-.r 7. 3 Mu. 71 |l 
iiien HDU Telefon 089 791 7074 || 


am Gardasee 


Etv stück n* rrfaiEV 

Älbarela 

<© Das Konzept 

PfeuferstraBe 33-35 dPS 

D-8000 München 70 TIIV 

Telefon: 0 89/ 7 25 501 6-1 8 RGBl 

Hinter dar F wk ri n w l Albarefa« steht di« Schweizerisch« 
KrMÜtaitstaH - eine d«r grSflten Schweizer Banken. 


Logo Maggiore 

unverbaub. Seeblick. Schwünmb- 
Tennis. 1-ZL-WhR, DM 00 000.-, *-ZL- 
Whg. DM 135000,- InkL MOb, priv. 
0 40/878 78 30. Günther. Schnelsenstr. 
11, 2 HH 73. 


Lago Maggiore/It. 

Nähe Brissago Fewo ca. 60 m 3 , m. 
Schwimmb- Blick a. d. Lago, DM 
135000,-. 

TeL «40/ 720 1041 



Toscana, Rusticf 

mit Grundstück, in verschiede- 
nen Grüßen u. Preislagen, von 
DM 30 000-165000 zwischen Flo- 
renz Siena u. Meer, von Privat 

Prosp. anfordern TeL 0 89 / 
13 48 94 


'I.K&t&BPT 

Komplette, abgeschlossene, 
sonnige Urlaubsinsei in der Adria 
mit ausgezeichneter Infrastruktur 
bietet hervorragende Eigentums- 
möglichkeiten. wertbeständig, mit 
Schweizer Sicherheit. 

2.SPCX2 T 

24 Tennisplätze, 18 Loch-Golf- 
platz. modernster Yachthafen. 
Ftettzentnim, 6 Schwimmbecken, 
Privatsirand. „cenUo sportWo“. 

3,.N’fiTUK 

Ein über Jahre gepflegtes und 
geschütztes, grünes Naturpara- 
dies mit Fasanen, Rebhühnern, 
Rehen. Palmen. Pinien . . . 


^•ErCCNTwF'f 

Unser Immobil ien-Angebot: 
Ferienwohnungen. Villen und 
Grundstücke direktem Wasser 
oder im Grünen, ab DM 89500,- 

5. Sc hJAU 

im Golf von Venedig - wenige 
Autostunden von Deutschland - 
über eigene Zufahrtsstraße 
erreichbar. (München-Albarella 
600 Km). 



Brixeutal/Tfro! 

schönes, gepflegtes Appartement 
not Garage ' verkäuflich oder 
langfristig gg, VZ. vermietbar. 
Anfr. u. A 5567 an WELT-Verlag, 
Postf. 100864.4300 Essen. 


3 AVE A - 
Balkon al Mar 
Bungalow-Neubau 

Grdst. 1000 m 3 Höhenlage, Nature 
sfemmauem — FarkpLaiz, Wohn- 
num 23 m? m. ott Kamin - 2 Schlaf' 
zL. Bad. Küche. Pergola, Sonnen 
terrasse. Preis: DU 98 500,- u. DB 
120000.- mit Schwimmbad. Za er- 
fragen: TeL 07 21 / 48 15 CT 


DE HAAM /zkK BELGIEN 

VILLA 

200 n v. NORDSEE. Sehr feiner Sand. 
Wohnx. 5® m 1 , off. Kamin. 3 Tcrr.. 
Ttaarakücbe. Badez.. Gare 
Scblafz.. GnmdflSche 470 m 1 , 

350 m 1 , Preis OK 285 000,-. 
RäCGRUNDSTtXX: 200 m v. HONEN 
und SEE. 32x40 m. Pr. DU 122 500,-. 
S»9iL: W. 8ERTHEH. HEULING LAAN 
5,%42Ö DE H&Mi.T. 90 32 159 1234767 
priv., Büro: 00 32 / 50 / 31 81 21. 





Kxlttony g i ümt img Aiifptithflll ggBngh- 

migrmg Immobilien, Beteiägungen, 
Farmaufbau »m»? Verwaltung d. u. 
Fachleute. 

Ü.JÜNG 

LandgmbeBstE. 118, 8500 Nürnberg 40 
TeL 09U /454146 a 4588 U 
Unser Büro ln Asunriön/Paraguay 
Grupo Cftt yldi 
mit deutschen MüarbeUern 



Ferienhtiuser in Holkindi 

a_ SüB Wasserreservoir v. Holland, dem .HoSaads- 

Diep", anspnichsv. Häuser L d. Yachtenlage H Numai»gor»“- 
(ab 98 m a WfL) m. eigenem Liegeplatz (21/2x6 m bis 5x15 tel ab 
105 250,- DM. Nur 22 km südL v. Rotterdam. Die Häuser rind 
um 2 Yachtbafen gebaut, so daB Ihr Boot dir. vor Huer TÜr 
Hegt Im Eaufbxeis enthalten fast vollständige InnenausstatL: 


MonftHülaiuUEgimnTl aaa Zse 

t AXBF Tfrri wBi h Blw fltTapi wohiMUiii 
ca. 120 m’. exkL elngerlcbfet. direkt auf 
den Dänen, komplett zu verkaufen. 
Ruf 023 78/ 34 24 


Westflämische Berge, Nahe Ieper. 
Vi Stunde vom NordsMStmnd 

Appartement 

mit Schwimmbad, ab 45 000,-. 

P. Kerckbof, VUetestmst 77 
B-8752 Bavikhove 
TeL 00 3256/ 7198 00 


Reserviert für 
Naturfreunde . . . 

sOdportugaualgarve 

direkt am Wasser, in Top-Lage, 
Bauland ab 10 DM/m 1 . 

Zusc.hr. erb. ll Z 5566 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


1 L2 ha Flußufer-Farm mit gutem 
Farmhaus, Scheune u. Nebenge- 
bäuden, idyllische Lage, ine] 
Baumbestand, DM 110 000.-. 

Anhold immobfenGnttHI 
Landwehrste9-61D amis tadi 
Telefon 06151/21794 


Investieren 
Sie in ein 



{ZTfTnfr* 


Lago Maggiore 

Oggebblo, Villa m. Schwimmbad, 
WonnzL mit Kamin 3 SchlafzL, 
KÜ., Bad, Garten 1000 m 3 , See- 
nähe, DM 600 000, verkauft: 

TeL 0 40 / 6 53 50 29 



RMerfarai Pangny 

5940 ha bestes Weideland in 9 autar- 
ken Einheiten, aufgeteilt zwischen 
rd. 500 bis 800 ha, Preis von 150 000 
bis 275000 US Dollar zu verkaufen. 
Bewirtschaftung auf Basis Fest- 
pacht oder auf eigene Rechnung 
über örtliche Filmgesellschaft ge- 
sichert. Überwachung durch Anbie- 
ter. 

Jährlicher Reiterurlaub in vorhan- 
denem Gästehaus. Auf Wonach Be- 
schaffung paraguayischer Papiere. 

Imex, Deutsche Zackt- und Nuts- 
vieh Im- und Export GmbH 

Abteilung Immobilien 
Haydnstr. 11, 8000 M anchen 2, TeL 
000/530661 


\nlX2riO 

immoBilten 


h SOdwmfciaod. dm « c M n rta i TaB dar 
Grünen Inari, vennMtrin wir ffwwn hsdds 
Landsltre. rite Cottagei. Feiten- und Wohn- 
hSoMT, TrauaffunätOcke an Saai oder At- 
btrik. Uratüteonder Sandoa durch um und 
unser deutsches BQzobl Mond. 

Ihr Mandhamter 
MpHOm. A Bsmraaun 
KoUmzar Sb. 16. 5900 RhaUMBh 
TeL 8 22 28 / 30 25, T«lw 3 M 362 
Tri. Mao* «043-6*41234 


NDORRA 


MarkeneinbauSäL, Jux. Bad, offener K a m i n , K t OTm i kh h den , 
Gas-ZH, Notar- u. Übereignungskosten. Zu jedem Haus gehört 
Garten, Sonnenterr. u. StellpL Etbpachtgrt mcM. bis nim 15. 
Dezember 2878. Mitbesitz an GemeinÄbaftsfreizeitaiUÄgen 
wie Tennisplätze, Bootsschuppen etc. Weitere Informationen: 
JFosef T. Plchartx, TeL 62 21 / 42 75 88 


Bahamas (Lg. 1.), Küstennähe 

HerrL Hs.-Gnmdst., Bj. 79/81, 2500 m*. 100 ra* überbaut, 2 Schlaf z, 
Wohnr. mit a. c„ Küche u. Bad gefliest, Halle -alles topeingerichtet, 
schö. Palmengarten, 1 Motorrad 250 cm 1 (fast neu), 1 Maco-Boot, 
BestzusL 115 PS. f. Hocbseefischen, Wasserski usw. - Tennis. Golf. 
Supermarkt, Airport nur wenige Min. - dt. Nachbarn. Vermietung 
80 5 USAgL soL mögL - sehr günstig f. zus. 165 000 US S z. verk. 

TeL 0 91 41 / 24 45 oder unter W 5563 an WELT-Veriag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


HOLLAND 

Kalenberg bei Giethoorn 

Natnrscfantzgebiet/Wassersportzentmm * 

In 1978 neuerbautes Landhags, Bauemstil, kompL eingerich- 
tet, direkt am Wasser, eigener Hafen. Grundstücksgröße: 2800 
m s , Baukosten 1978: DM 600 000,-, jetzt für DM 395 000,- zu 
ver kaufen. Das müssen Sie gesehen haben. Man kann es kaum 
' beschreiben. 

Auskünfte: D. L. Visser, Dorpsstraat 202, NI^8899 AP Vlie- 
land, Telefon 00 31 / 5 62 13 14 


Das gibt es noch... 

in Südwest-Xriand bei Bantry. Gepflegtes renoviertes Farmhouse 
auf 2 ha. TMwmaKg schöne Lage. Panorama von See u. Bergen. 
Wohnraum 40 m a , 4 Schlafzimmer, 2 Badezimmer. Zentralheizung. 
DM 198 000. Ausführliche Broschüre. 

Foss Cottage Dumm (Coonty Cork) 

TeL 0« 353 27 6 1050 (ILM bis 17.M Uhr) 




Quinta do Lago 





EcONSÄ 


COUPON; B1(M s«nd<m S* um 

Rv«o «wm Fwbpnrtprid % 


Nwiw 

StnBe 

«AON 

Tri 


WAMS* 


irnn'.ob;livn'.'Crm;t:!ur.g 
ijti weiter Umkreis von Luin.o 

LÄGO MAGGIORE 

Wir bictevi bei An- Verk au 1 , 
komplette Abwicklung aucr 
Aufgeber; zu reellem Preis. 
PlKr.er, Sic ein Wo ebener: de i" 
Tessin und schreiben 
oder telefonieren. Sie uns. 

1-21016 LUINO 
via B. Luirii, 9 
Telefon 0Q39-332-5351Ö0 


Logo Moggloffe. uuverbaob. Soe- 
hlo. Schwimmb., Tennis. 1-ZL-Whg_ 
DM 90000.-, 2-Zi-Whfi. DM 139000,-, 
inkL Möb_ priv. 040 / 6787830, GDat- 
her, Schnelsenstr. 11 , 3 HB 73. 


I Ugnano/Adria 

GeptL Feriemvbg, dir. 
Strandnähe, schöne Lage, Bj. 
64, 5 Autost v. München entL, 
voll möbL, Infolge TodesL 
preisw. zu verk. DM 122000,-. 
Keine Maklergebühr. 
Immob. Th. Czaja VDM 
Talstr. 29, 7B20 Heidenheim 
TeL 073 21/44207 


Cap Monastir, Tunesien, 
nur zweieinhalb Stunden 
Flug entfernt. 

Ein brandneues Projekt von 
allerhöchstem Rang. Exclusi- 
ve Wohnanlage im mauri- 
schen Stil mit 251 Luxusap- 
partements an einer Marina 
mit über 300.BootsIiegeplät- 
zen. Einkaufszentrum und 
Sportanlagen.!”) 

Attraktive Finanzierungsmo- 
delle und Vermietung über 
eigene Verwaltung. 1 

Lassen Sie sich dieses ein- I 
malig günstige Investitions- 
angebot nicht entgehen und 
fordern Sie noch heute mit 
dem untenstehenden Cou- 
pon die komplette Doku- 
mentation von: 

Wolf D. Emt 
Abt. Ferienimmobilien 
Cronstettenstrosse 6 a = 

6000 Frankfurt 1. £ 

Telefon 061b 1508250 5 

l’l Animation unitr A»i>u-iv ? 

Club Mftfittrrarric 3 

Wöchentlich Besichtigungs- 
flüge mit Lufthansa. 

CApÄoMAsmr 


I Coupon 

I Bitte senden Sie sofort 
j und unverbindlich Ihre 
j Dokumentation “Investieren in 
j ein Paradies" an: 


l Straße, Hausnummer 

t 


PL2/ Stadt 


I Telefon 



Abgaac t irmce VBan n enem nJigen Forsches, der 
Qurrca do Lago.ii der NäMe von Farcv n der 
AJgerAns. C3ur«u=»cto Lnpg txpeae PrivatBphärü und 
Zuflucht, vor der he u tigen Ma di l Bm jifliBaaa hereft 

V\«Tlan Se onen Ftecz für Ö-re Luxus V*a nmrtten 
der Pinen. mrt Bfck ajf den Golfplatz oder onen 
Stemwurf etrcfwnt vom See. 

BeBuftregenSetnren UaMngB a rohftakcen 
oder leasen Sie sich eine catsnoerce Gruppe von 
A cch«Mkcen l BauijTcemehmern und Desigriem 
vorsceaen, die degetecerc rre Treurrvila 
Wlrkfchksc werden lassen. 

Lhr» sch d^pngen anzuschSeBaen. 
dedaQuncadalago schon ab 
Inre Zufluchcscatte enodackc haben, rufen 
Se uns an oder ednreben Sa uns: 

Quinta Cb Logo. 

Almansä. 01C3O UcxJaAJgervB. Rorcugel 
TetOO 3S1 09 04271 3 lebe 5GS93 Rene! R 


AMSTERDAM 


csSi* 



i 


Amelands/Hoflum 

In BauernhauBj Bj. 1806; umgebaut 
u. voll funktionsfihig. stehen 3 
Wohnungen v. Priv. z. Verk. (90, 85, 
30 m 1 ). Solide Bausubstanz, gute La- 
ge, ca. 1300 m* Grundot DM 
140 000,- inkL Mobiliar. 
Zhschr. u. B 5665 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


SCHWEDEN -WAID ER/SEEN 


L.-t .n. ■ . ■ llUllIILUUI-IIfUUUUJtUl 

iBI, OTis ! üVjl I ab 19.000,- 0M, über 200 Objekte 

I-L_LZ_M 1 M 1 I I : I * ; • 4 I U gSey..T VOM SSoOSassuir. i ■S04246 '412 


OWrida ab OH an000 Ws fl IBiv, iL‘ 
Wahnlaus □HtKLaoo; barSHL 
Mlm te n ntei m i L DU 1X075 p-a. A 
Ihr In Hotsnd bastsuMt (1644) 
Fotoprospskt gatte - 
Tatolanserrice 24 Std. 

Wir rufen SIE zurtiefc : 


00 3120/72 74 50 


SBdschweden, Wohnhaus 110 m 1 , 
1300 m 1 Grund, Nähe Malmö, 10 
km z. Meer, ca. DM 100 000,-. 
A. Xngvareson 
Telefon 00 46 / 4 11 / 4 17 00 


Gesucht: Bauträger 

L Objekt in Istanbul/TQrfcei, 
Grdst. u. Genehmigung vorh. 
Znschr. erb. u. A 5708 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64. 4»W Essen 


II / I , M, l '"1 


Ferienhäuser ab 25 000,- UM bis 
Landhaus 2 Mio. DM. 

HnHand- Immri^Htfl ii 

TeL «2 M/ 52 61 68 


SOdscfawedeu. 

Smaland, schönes Anwesen, 7185 
m 3 , m. voll renov. Zstöck. Tjindha.; 
ca. 220 nP, Uthus, Swumi herri La- 
ge, SKR 288750,- (ca. DM99600,-). 
TeL 041 92 / 5 73 M 








Am Fuß des berühmten Felsens von 

MONACO 

direkt am Meer entstehen 
aussergewöhnliche Appartements 

• luxuriöser und raffinierter Ausbau ■ 
• frei und ruhig gelegen 

• mit Loggias und Terrassen 

• und unverbaubarem Blick 

auf Meer und Gärten 

EDENSIAR 

der beste Platz 
für die beste Investition 

Dokumentation auf Anfrage durch ■ - 

BARRIER & CO. AG 

CH8 °27 Zürich. 

TeL 00411/ 201 0039. 























